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Abkürzungen 

WiSta - Wirtschaft und 
Statistik 

MD - Monatsdurchschnitt 
VjD - Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD - Jahresdurchschnitt 
D - Durchschnitt 

ibei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj - Halbjahr 
Shj - Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj - Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj - Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj - Forstwirtschaftsjahr 

(1.10. - 30. 9.) 
a.n.g. - anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. - ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% - Prozent 
%0 - Promille 
a.T. - aufTausend 
St • Stück 
Mill. - Million 
Mrd. - Milliarde 
mm - Millimeter 
cm - Zentimeter 
m - Meter 
m• - Quadratmeter 
m• - Kubikmeter 
km - Kilometer 
km· - Quadratkilometer 

Zeichenerklärung 

p - vorläufige Zahl 
r - berichtigte Zahl 
s - geschätzte Zahl 

- nichts vorhanden 

Pkm = Personenkilometer 
tkm - Tonnenkilometer 
a -Ar 
ha • Hektar 

• Liter 
hl - Hektoliter 
g • Gramm 
kg - Kilogramm 
dt - Dezi~nne (100 kg) 
t - Tonne(lOOOkg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT • Nettoregistertonne 
s - Sekunde 
min - Minute 
kW - Kilowatt 
kWh • Kilowattstunde 
Pf - Pfennig 
RM - Reichsmark 
DM - Deutsche Mark 
BG - Bundesgebiet 
SchH - Schleswig-Holstein 
Hmb - Hamburg 
Ndsa - Niedersachsen 
Brm - Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 
RhPf -' Rheinland-Pfalz 
BaWü - Baden-Württemberg 
Bay - Bayern 
Saar - Saarland 
BlnW - Berlin (West) 
EG - Europäische 

Gemeinschaften 

0 - weniger als die Hälfte von linder letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

- Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabe fällt später an 

x - Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitliche!) Vergleich beeinträchtigt 
I - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen 

kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
1 
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zusammenfassende Übersicht 

Umstellung der Zeitreihenanalyse 

Die Zeitreihenanalyse ist zu einem wichtigen Instrument der 
Bereitstellung statistischer Daten geworden. Die Bemühungen der 
amtlichen Statistik richten sich auf eine möglichst zuverlässige 
Komponentenzerlegung, um die von wiederkehrenden Saisoneinflüs-
sen bereinigte, längerfristige Bewegung der Monatsreihen erkennbar 
zu machen. Vom Statistischen Bundesamt wird seit 1972 das 
sogenannte Berliner Verfahren (BV) angewendet; die Ergebnisse 
werden in den monatlich erscheinenden Heften „Indikatoren zur 
Wirtschaftsentwicklung" dargestellt. Die bisher angewandten Analy-
severfahren BV2 und BV3 sind ausführlich in „Wirtschaft und 
Statistik", Heft 1/1973 und Heft 2/1975, beschrieben worden. 
Inzwischen sind die methodischen Ansätze verbessert.und zu einer 
Version BV4 weiterentwickelt worden. Die neue Version ist dadurch 
gekennzeichnet, daß in das Regressionsmodell ein Gewichtungssy-
stem eingeführt wird, welches die Beobachtungswerte in der engeren 
Umgebung des gerade zu schätzenden Monats gegenüber den 
entfernteren Werten heraushebt; ferner werden zur Stabilisierung der 
Schätzergebnisse am Ende der Reihen geeignete Einzelfilter überla-
gert. Das entstandene System von Filtern für die glatte und die 
Saisonkomponente ist in der Mitte und am Ende der Reihen so 
anpassungsfähig und rand-stabil, daß ein für sämtliche Monatsreihen 
einheitlicher Filtersatz verwendet werden kann. 

Gleichzeitig ist das Konzept der arbeitstäglichen Bereinigung 
umgestellt worden. Während diese bisher in Berechnung und 
Darstellung am Ende der Analyseprozedur vollzogen worden ist, wird 
die „Kalenderbereinigung" künftig unmittelbar auf die Originalwerte 
ausgerichtet. Da hierbei rechnerisch-einheitliche Monatslängen 
erzeugt werden, ändert auch die später geschätzte Saisonkomponente 
ihren Charakter und beschränkt sich nunmehr auf die Wiedergabe 
jahreszeitlich spezifischer Einschlüsse ohne Bezug auf unterschiedli-
che Monatslängen. 

Düngemittelerzeugung und -versorgung 1950/51 bis 1982/83 
Die Mineraldüngung hat mit zunehmender Verwendung in der 

Landwirtschaft einen wesentlichen Beitrag zur Überwindung des 
Ernährungsproblems in Europa geliefert. Gleichzeitig hat sich die 
Düngemittelerzeugung zu einem wichtigen Zweig der Chemischen 
Industrie entwickelt. In dem Beitrag werden die wesentlichen 
Entwicklungstrends in der Erzeugung und Versorgung mineralischer 
Düngemittel seit 1950 aufgezeigt. Ergänzend werden Daten über 
Ernteerträge, Düngungsintensitäten, Düngemittelpreise sowie den 
Einsatz bestimmter organischer Dünger gegeben und internationale 
Vergleiche über den Einsatz von Düngemitteln gezogen. Die 
Auswertung zeigt in der Bundesrepublik Deutschland insbesondere 
einen deutlichen Anstieg der Stickstoffdüngung, während die 
Phosphat- und Kalidüngung geringere Steigerungen erfuhr. In der 
Aufgliederung nach Bundesländern sind ebenso Unterschiede in den 
Düngungsintensitäten festzustellen wie bei einem internationalen 
Vergleich ausgewählter europäischer Staaten. Allerdings sind bei 
diesen Gegenüberstellungen bestimmte Einschränkungen im Aussa-
gegehalt zu beachten. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Anhand von Ergebnissen des Mikrozensus 1981 werden in einem 
Beitrag wirtschaftliche und soziale Einflüsse auf die Kinderzahl in der 
Familie untersucht. Dabei werden u. a. in der Aufschlüsselung nach 
der Ehedauer und dem Alter der Frau bei der Eheschließung und mit 
Hilfe von Vergleichszahlen aus dem Jahr 1976 Hinweise auf 
Änderungen im Familienbildungsverhalten gewonnen. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Bis Mitte Juni 1983 hatten 262 Unternehmen aufgrund des 

Pu bli zi tä tsge setze s einen Jahresabschluß für das Jahr 1981 
veröffentlicht. Statistisch ausgewertet wurden miteinander vergleich-
bare Abschlüsse für die Jahre 1980 und 1981 von 219 Unternehmen. 
Diese Unternehmen hatten im Jahr 1981 eine Bilanzsumme von 
135,7 Mrd. DM (1980: 126,8 Mrd. DM). Das Eigenka{>ital beti:u_g ohne 
Posten mit Rücklageanteil 30,9 Mrd. DM (29,8 Mrd. DM}, das 
langfristige Fremdkapital 30,3 Mrd. DM (29,5 Mrd. DM) und das 
kurzfristige Fremdkapital 68,4 Mrd. DM (61,8 Mrd. DM). 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Im Jahr 1982 wurde der Verkauf von insgesamt 36 300 ha F J ä c h e 

der landwirtschaftlichen Nutzung mit einem Kaufwert 
von rd. 1,439 Mrd. DM in die Statistik einbezogen. Es wurden 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
rd. 27 900 Veräußerungsfälle registriert. Der durchschnittliche Kauf-
wert je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung betrug 39 639 DM. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen über die Ernte der Feld-
früchte l, 9 8 3 nahm die Gesamterntemenge an Getreide (einschl. 
Körnermais) gegenüber 1982 um 6,8 % ab und betrug 22,95 Mill. t. Die 
Kartoffelernte war um 22,3 % geringer als im Vorjahr; es wurden 
5,48 Mill. t eingebracht. Entsprechend den Vorausschätzungen wird 
die Erntemenge an Zuckerrüben mit 16,88 Mill. t um 25,7 % unter dem 
Ergebnis des Vorjahres liegen. An Ölfrüchten fielen 575 800 t an und 
damit 7,7 % mehr als 1982. 

Bei einer gegenüber 1982 um 5,5 % verringerten Anbaufläche betrug 
die Erntemenge 1983 an Gern üse auf dem Freiland 
rd. 9,10 Mill. dt; das waren 17,1 % weniger als im Jahr zuvor und 13,3 % 
weniger als im Durchschnitt der Jahre 1977 /82. 

Nach vorläufigen Ergebnissen wird die Obsternte 19 8 3 (ohne 
Strauchbeerenobst und ohne Walnüsse) auf rd. 2,341 Mrd. t geschätzt. 
Sie liegt damit um 44 % unter dem Rekordergebnis des Vorjahres und 
um 16 % unter dem Durchschnittswert der Jahre 1977/82. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte l n de x der 

Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe Ja~ im 
September 19 8 3 mit einem Stand von 110,0 (1976-100) um 
22,8 % höher als im Vormonat und um 3,7 % höher als im September 
1982. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt - war im Zeitraum Januar/September 1983 um 1,0 % 
niedriger als im Januar/September 1982. 

Außenhandel 
DerWertder Einfuhr lagim Oktober 1983 mit33,4Mrd.DM 

um 4,8 % höher und der der Ausfuhr mit 37,6 Mrd. DM um 4,7 % 
höher als im Oktober 1982. Im Zeitraum Januar/Oktober 1983 war die 
Einfuhr mit 318,2 Mrd. DM um 1,6 % höher und die Ausfuhr mit 
352,7 Mrd. DM um 0,1 % niedriger als im Januar/Oktober 1982. Da die 
Durchschnittswerte der Einfuhr um 2 % niedriger und die der Ausfuhr 
um 1 % höher lagen als im Janu!).r/Oktober 1982, il!t das Volumen (auf 
Basis 1976) der Einfuhr um 3,9 % gestiegen und das der Ausfuhr um 
0,8 % rückläufig gegenüber Januar/Oktober 1982. 

Bildung und Kultur 
Unter Verwendung von Ergebnissen der Schul- und Studentenstati-

stik für die Jahre 197 5 bis 19 8 2 wird in einem Beitrag u. a. 
untersucht, wie viele deutsche s tudi e n b erec h ti gte Schul-
abgänger eines Jahrgangs ein Studium beginnen und in 
welchem zeitlichen Abstand zum Schulabschluß die Studienaufnahme 
erfolgt. Außerdem werden die deutschen Studienanfänger nach 
Hochschulart und Art der Hochschulreife betrachtet. 

Sozialleistungen 
1982 wurden für Hilfeleistungen nach dem Bundesso-

z i a I hilf e g es et z 16,3 Mrd. DM ausgegeben. Das entsprach 
gegenüber 1981 einer Erhöhung um 1,5 Mrd. DM oder 10,5 %. 5,5 Mrd. 
DM - knapp ein Drittel - entfielen auf Hilfe zum Lebensunterhalt, 
und zwar überwiegend als laufende Leistungen für Hilfeempfänger 
außerhalb von Einrichtungen. Die übrigen 10,8 Mrd. DM wurden für 
Hilfe in besonderen Lebenslagen aufgewendet. 

Löhne und Gehälter 
Im Jahr 19 8 2 belief sich der durchschnittliche Brutto j a h r es -

ver die n s t eines vollbeschäftigten männlichen Industriearbeiters 
auf 36 601 DM (gegenüber 1981: + 3,1 %). Für eine vollbeschäftigte 
Industriearbeiterin betrug der Bruttojahresverdienst 25 392 DM 
( + 4,1 % ). Die Bruttojahresverdienste der in Industrie und Handel 
vollbeschäftigten Angestellten stiegen bei den Männern gegenüber 
1981 um4,1%auf51040 DMimJahr 1982 undbeidenFrauenum4,5 % 
auf 32 805 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise von 

September bis O kt ober 1 9 8 3 teils leicht gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1980 = 100) lag gegenüber 
Oktober 1983 um 0,1 % und um 1,2 % höher als vor Jahresfrist. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976-100) 
veränderte sich von September bis Oktober 1983 nicht, er übertraf 
jedoch seinen Stand von Oktober 1982 um 2,6 %. 

Ha.!St 

835 



Wirtschaftszahlen1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. zahlen 

s .... 

Bevlilkenm, 
Wohnbevölkerung ............................. 1000 61439 61658 61 713 61546 61522' 

47 :iöi ... ... 
36597 

... ... 759• 
Eheschließungen .............................. Anzahl 28682 30108 29972 30131 24149 37 816 38 381 40748 ... 759• 

~n.~~':''.".~~-:::::::::::::::::::::::::::::: Anzahl 48392 51892 52046 51764 47536 51345 50403 50713 53641 51506 ... 759• 
Anzahl 59197 59487 60183 59655 57426 58855 57130 57 335 57758 54221 ... 759• 

Erwerbatitlgkeit 
Erwerbstätige ................................. 1000 26039 26302 26104 25622 25087 ... -
dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22966 22850 22387 21863 

2134 2148 
-

Arbeitslose ................................... 1000 876 889 1272 1833 2254 2149 2127 2202 2196 763* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 764 639 495 435 379 470 549 764* 
Offene Stellen .......... ,, ...................... 1000 304 308 208 105 82 86 86 82 82 78 72 764* 

Unternehmen undArbeitsatitten 
Insolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 15877 1425 1237 1404 1251 1320 1232 ... 765* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 688 755 965 15808 1417 1224 1390 1247 1303 1225 ... 765* 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. 1000 23089 23473 22 981 22796 23744 24669 703° 
Gewerbliche Schlachtungen. Schlachtm= ..... 1 OOOt 368 376 371 364 351 394 367 331 393 387 ... 768° 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfi erei .•. 1 ooot 28 24 25 23 24 22 13 32 20 ... . .. 110• 

Produzierendes Gewerbe 
lndexdesAuftragse~angs , 

fürdasVerarbeiten eGewerbe ................ 1980-100 96,3 100 104,5 103,4 102,0 101,9 107,1 95,6 96,5 112,5 ... 772• 
Grundst.off- und Produktionsgütergewerbe ... 1980 -100 95,4 100 104,5 102,0 102,8 106,8 113,; 102,3 104,4 116,2 ... 772• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 - 100 96,9 100 105,9 105,4 99,6 99,1 106,6 94,9 93,3 108,6 ... 772• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 - 100 96,0 100 100,4 100,2 107,4 102,0 99,1 87,3 93,0 117,3 ... 112• 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1980 -100 95,2 100 104,4 103,7 105,3 104,6 102,8 101,8 101,4 98,9 ... 773• 

Grundstoff- und Produktionsgüteerbe ... 1980 -100 99,9 100 94,9 90,1 91,5 91,5 92,4 95,8 95,7 91,2 ... 773• 
Investitionsgüterproduzierendes rbe ... 1980 -100 94,6 100 105,6 105,4 106,3 105,2 103,5 102,6 102,4 99,6 ... 773• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1980 - 100 98,7 100 96,3 95,1 107,0 110,3 105,9 98,2 92,0 98,1 ' 773• 

Index der Nettoproduktion 
... 

Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... 1976 -100 110,6 110,2 108,1 104,4 111,5 109,5 113,5 94,9 89,6 109,1 ... 774• 
Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1976 -100 113,7 113,3 114,4 113,9 115,3 106,4 99,9 92,7 93,4 106,2 ... 774• 
Bergbau .................................. 1976 - 100 98,3 98,2 98,9 97,0 97,2 92,7 89,3 79,6 81,6 86,6 ... 774• 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 105,1 112,2 109,7 114,1 94,3 88,5 108,8 ... 774• 

Grundstoff- und Produktionsgüte~rbe • 1976 -100 112,6 108,5 104,5 98,7 107,4 106,0 109,9 95,4 92,5 105,3 ... 774• 
Investitionsgüter produzierendes werbe . 1976 -100 110,4 112,9 112,9 111,6 118,7 116,3 119,9 93,4 85,4 114,7 ... 774• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 -100 107,8 106,5 101,2 97,l 105,8 99,2 104,1 85,4 78,5 102,0 ... 774• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 -100 105,3 107,4 109,8 106,9 108,9 109,0 116,3 107,1 103,5 '105,8 ... 774• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 95,5 107,5 114,0 122,8 104,7 99,l 119,0 ... 774• 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ 1976 -100 107,4 111,6 113,4 116,9 115,7 112,6 116,3 90,6 82,2 111,6 ... 776° 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 -100 110,6 105,3 100,7 99,2 109,0 103,4 108,3 80,2 76,7 106,8 ... 776* 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................ 1000 7607 7 660 7489 7226 6918 6905 6900 6900 6932 6959 ... 110• 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 689 662 660 659 601 618 695 ... 770• 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92113 99 712 104 661 107 031 104 610 107 246 114624 99 510 100396 118 748 ... 770• 
dar.:Auslandsumsatz ........................ Mill.DM 22136 24208 27262 29000 27444 29078 31021 26272 25617 31825 ... 770• 

Baugewerbe 
IndexdesAuftragse~f. d. Bauhauptgew ... 1980 - 100 97,3 100 85,3 85,9 104,4 102,0 108,9 96,8 100,1 ... ... 781° 

Bauhauptgewerbe, alle · ebe 
Beschäftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 1152 l 097 1115 1130 1137 1158 ... ... 782* 
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 126 136 144 131 137 ... ... 782° 

1982 1983 
1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 

lndexdesAuftragsbestandsf. d. Bauhauptgew ..... 1980 -100 96,3 100 93,5 82,8 86,1 86,6 81,2 77,3 88,6 93,5 ... 781• 
Produktionsindex für das Baugewerbe .•........ 1976 -100 114,8 113,1 104,6 95,7 71,8 107,4 98,8 105,1 70,8 112,2 

101:s 
780° 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 -100 117,4 114,2 105,3 95,5 69,9 113,4 101,9 97,3 69,2 114,2 780° 

Handwerk 
Ausbaugewerbe ....... 1976 -100 109,3 111,0 103,2 96,l 75,6 95,0 92,5 121,l 74,1 106,6 ... 780° 

Beschäftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 3793 3746 3 774 3839 3760 3617 3715 ... 522• 
Umsatz ..................................... Mill.DM 288 677 317 090 318419 313376 65342 77638 78068 92329 66821 85838 ... 522• 

BautidgkeltundWobnunpn 1983 
Baugenehmigungen März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Wohnungen ................................. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 33,8 38,1 39,1 41,4 37,6 38,1 ... 783• 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 14,9 16,2 16,1 14,8 17,3 14,4 ... 733• 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 9,6 10,6 12,1 13,8 15,0 15,6 ... 733• 

Handel, Gastpwerbe 
Meßzahlenäer Umsätze des 

Großhandels ................................ 1980 -100 94,6 100 105,9 107,0 119,l 105,2 107,9 113,9 97,6 108,3 115,2 734• 
Einzelhandels ............................... 1980 -100 94,7 100 103,8 105,0 119,1 103,5 105,3 108,6 98,5 96,4 107,4 765• 
Gastgewerbes ............................... 1980 -100 94,4 100 105,0 105,8 99,3 105,3 115,2 114,5 116,9 116,7 ... 786° 

Gaststättengewerbes ....................... 1980 -100 94,9 100 104,6 105,3 101,2 108,7 112,4 109,9 113,1 110,6 ... 786° 
Beherbergungsgewerbes ................... 1980 - 100 93,7 100 105,0 105,8 93,3 99,4 122,2 124,5 126,5 130,5 ... 786° 

WarenverkehrmitBerlin;est\ 
Lieferungen aus Berlin est ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2 565 3 231 2 511 2558 2 861 2396 2748 2855 787* 

nachBerlin(Westl; .............. Mill.DM 1878 1943 1938 1971 2269 1968 2076 2040 1851 2060 2 228 737• 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes ............•. Mill.DM 393 441 465 532 756 650 680 662 549 531 477 787° 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 550 542 582 580 536 547 585 787* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30765 31372 34635 31132 31869 32923 31025 29897 34220 788° 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 3329 3614 3982 4138 4445 4256 4154 4102 3724 3925 4230 788° 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 29692 26425 27261 28126 26854 25488 29539 788° 

Ausfuhr, insgesamt .................. , ........ Mill.DM 26218 29194 33075 35645 40090 33807 35497 36840 33183 32432 37 818 788° 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 2099 1874 1937 1872 1893 1986 2063 788* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24 732 27446 30922 33416 37740 31692 33311 34 736 31048 30242 35526 788* 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 - 100 121,1 124,3 119,7 120,5 137,2 124,9 127,0 131,4 121,2 114,8 132,8 788° 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 131,8 146,7 124,0 130,8 136,9 121,8 119,7 139,5 788° 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 -100 108,1 123,6 138,9 140,6 136,4 134,6 135,6 135,3 138,3 140,7 139,2 -
Ausfuhr ......... 1976 -100 104,2 111,5 119,9 126,4 127,7 127,5 126,9 125,8 127,4 126,7 126,8 -

TermsofTrade(Austsuschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 86,3 89,9 93,6 94,7 93,6 93,0 92,1 90,0 91,1 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -

2)Januar 1983. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Veranderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Juli82 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Juni83 Juli83 Aug.83 Sept.83 

Bevölkerung 
0,31 0,02) Wohnbevölkerung ······························· + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,3 

Eheschließungen ································ + 4,8 + 5,0 0,8 + 0,5 + 2,3 + 3,9 + 17,7 X X X X 
Lebendgeborene .......................•......... + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 6,1 1,3 6,0 X X X X 
Gestorbene ............................•......... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,9 2,3 + 1,7 1,9 X X X X 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 1,0 0,8 1,8 
dar.:Abhängige .................................. + 1,8 + 1,4 0,6 2,0 
Arbeitslose ............................•......... - 11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 25,3 + 22,2 + 17,3 + 11,9 + 3,5 0,3 2,8 + ,0,6 
Kurzarbeiter .................................... - 54,1 + 55,9 +154,0 + 74,7 + 29,1 + 16,4 - 19,4 -33,8 - 12,2 - 12,8 + 24,0 + 16,7 
Offene Stellen ................................... + 23,8 + 1,4 - 32,6 -49,6 -22,4 - 15,5 - 3,5 + 3,5 - 3,6 -·0,0 5,2 7,5 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ...........................•......... 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 0,9 + 2,2 -11,4 - 10,9 + 5,5 6,7 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 1,3 + 1,2 - 11,2 - 10,3 + 4,5 6,0 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......... i . ..................... 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 6,8 

9,7 
+ 3,93 

Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ........ + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 1,2 + 5,7 + 3,9 + 18,5 1,5 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... -16,3 -13,1 + 4,7 8,0 + 67,8 -34,4 +145,0 -36,6 
Produzierendes Gewerbe 
Indexdes Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 10,9 + 3,8 + 4,5 1,1 0,2 + 9,5 + 10,1 - 10,7 + 0,9 + 16,6 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,1 + 4,8 + 4,5 2,4 + 5,4 + 14,9 + 14,6 - 9,6 + 2,1 + 11,3 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,4 + 3,2 + 5,9 0,5 4,6 + 6,9 + 8,7 - 11,0 1,7 + 16,4 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + 0,4 0,2 + 4,6 + 8,4 + 7,1 - 11,9 + 6,5 + 26,1 

Index des Auftragsbestands 
fürdasVerarbeitendeGewerbe ..•............... + 13,2 + 5,0 + 4,4 0,7 2,7 1,4 - 1,8 1,0 0,4 2,5 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 24,6 + 0,1 5,1 5,1 + 6,2 + 9,9 + 10,9 + 3,7 0,1 4,7 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 12,8 + 5,7 + 5,6 0,2 3,8 2,8 - 3,4 0,9 0,2 2,7 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 3,8 + 1,3 3,7 1,2 + 6,4 + 10,7 + 13,0 7,3 6,3 + 6,6 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. + 5,4 0,4 1,9 3,4 + 3,0 + 0,4 + 2,8 -16,4 5,6 + 21,8 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,4 + 0,9 + 1,3 + 4,7 - 7,2 + 0,8 + 13,7 
Bergbau .................... , ............... + 4,4 0,1 + 0,7 1,9 -13,2 7,4 6,4 - 10,9 + 2,5 + 6,1 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 2,9 + 3,2 + 0,2 + 2,6 - 17,4 6,2 + 22,9 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,6 + 3,9 + 5,1 + 6,6 - 13,2, 3,0 + 13,8 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 1,2 + 0,5 3,4 + 1,0 -22,1 8,6 + 34,3 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 4,1 + 3,9 3,3 + 1,5 - 18,0 8,1 + 29,9 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 + 9,5 + 5,4 + 2,7 - 7,9 3,4 + 2,2 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 9,3 + 7,4 + 4,3 + 5,2 -14,7 5,3 + 20,1 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................... -1-, 4,7 + 3,9 + 1,6 2,5 2,6 7,6 1,2 - 22,1 9,3 + 35,8 
Verbrauchsgüter ........................••....• + 2,0 4,8 4,4 1,5 + 3,2 0,5 + 2,1 -25,9 4,4 +39,2 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................... + 0,3 + 0,7 2,2 3,5 4,6 4,2 3,8 + 0,5 + 0,4 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... -. 0,1 1,1 4,9 5,0 5,0 3,1 3,0 - 8,8 + 2,8 + 12,4 
Umsatz ....................................... + 10,6 + 8,2 + 5,0 + 2,3 2,5 + 4,5 + 4,3 - 13,2 + 0,9 + 18,3 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 2,8 + 2,8 + 5,1 - 15,3 2,5 + 24,2 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew .. 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
+ 12,7 + 2,8 14,7 + 0,7 + 10,6 + 11,7 - 11,1 + 3,4 

Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 6,0 - 3,8 - 3,0 + 0,6 + 1,9 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 5,7 - 2,4 + 1,5 - 9,3 + 45 

4.Vj82 1. Vj83 2.Vj83 3.Vj83 4.Vj82 1. Vj83 2.Vj83 3.Vj83 
gegenüber gegenüber 

4.Vj81 l.Vj82 2. Vj82 3. Vj82 3.Vj82 4.Vj82 l.Vj83 2.Vj83 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 25,9 + 3,8 6,5 - 11,4 - 6,4 + 2,9 + 8,0 - 4,u + 14,D + 5,5 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 8,5 5,5 1,4 + 4,5 + 6,4 -32,6 + l'IS,5 s:4· Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 9,3 5,1 1,0 + 1,3 + 5,5 - 4,5 -28,9 + 66,0 

Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 6,9 6,1 2,0 + 12,2 + 30,9 -38,8 + 43,9 
Handwerk 

Beschäftigte .....................•............. + 3,2 + 2,1 0,7 2,8 2,7 3,5 - 1,6 ... - 2,1 - 3,8 + 2,7 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 1,6 1,3 + 2,3 + 10,6 + 18,3 -27,6 + 28,5 

Juni83 Juli83 Aug.83 Sept.83 Juni83 Juli83 Aug.83 Sept.83 
Bautätigkeit und Wohnungen gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen Juni82 Juli82 Aug.82 Sept.82 Mai83 Juni83 Juli83 Aug.83 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 - 6,5 5,9 + 30,U + ~3,4 + 31,4 + :,,u - u,l + 1.~ 
Rauminhalt-der Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,8 -11,0 9,1 + 20,8 + 43,5 + 17,7 - 8,2 + 17,2 - 16,7 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 5,1 + 0,5 - ll,5 6,0 + 13,5 + 8,8 + 4,3 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels + 4,8 + 5,4 + 5,9 + 1,2 + 6,5 3,6 + 4,6 + 1,0 + 5,6 -14,3 + 11,0 + 4,6 
Einzelhandel;::::::::::::::::::::::::::::::::: + 6,3 + 5,6 + 3,8 + 1,2 + 8,9 2,9 + 3,4 + 8,4 + 3,1 9,9 2,1 + 11,4 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,9 + 5,0 + 0,8 + 1,7 + 3,2 + 2,0 + 1,9 + 2,1 0,2 

Gaststättengewerbes ......................... + 4,7 + 5,4 + 4,6 + 0,7 + 1,9 + 3,1 + 1,6 - 0,6 + 2,9 - 2,2 
Beherbergungsgewerbes ........•............. + 6,4 + 6,7 + 5,0 + 0,8 + 1,1 + 3,7 + 2,4 2,2 + 1,6 + 3,2 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ................... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 + 15,8 + 3,5 + 12,9 + 11,0 + 11,8 -16,2 + 14,7 + 3,9 

nachBerlin(West ................. + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 + 6,4 + 5,5 + 17,9 + 11,9 1,7 - 9,2 + 11,3 + 8,1 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 19,4 + 1,2 + 13,4 1,3 2,7 - 17,1 3,2 - 10,l 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 + 7,5 + 3,0 + 5,1 + 5,3 0,2 7,5 + 2,1 + 6,9 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............................. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 + 4,8 + 0,9 + 6,8 + 10,5 + 3,3 5,8 3,6 + 14,5 
Ernährungswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 7,8 7,5 + 3,2 + 7,3 1,3 9,2 + 5,4 + 7,8 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 23,2 + 18,2 + ·7,8 + 1,5 + 6,5 + 2,3 + 7,0 + 10,9 + 3,2 4,5 5,1 :+- 15,9 

Ausfuhr.insgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 + 1,8 3,8 + 5,7 + 4,6 + 3,8 9,9 2,3 + 16,6 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 3,3 2,0 + 5,8 + 6,7 + 5,6 3,3 + 1,1 + 3,9 + 4,9 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 + 2,0 4,4 + 5,5 + 4,7 + 4,3 -10,6 2,6 + 17,5 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 - 3,7 + 0,7 + 7,2 + 1,4 + 8,9 + 12,0 + 3,5 - 7,8 5,3 + 15,7 
Ausf\lhr .......•....•........ + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 + 2,2 3,2 + 7,1 + 4,3 + 4,7 -11,0 1,7 + 16,5 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ............ + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,2 2,3 0,5 1,9 1,3 0,2 + 2,2 + 1,7 1,1 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 0,5 0,6 1,3 + 0,4 0,9 + 1,3 0,5 + 0,1 

TermsofTrade(Austauschverhältnis) •............. 6,1 - 6,4 - 4,3 + 4,2 + 1,9 0,1 + 0,6 + 1,7 0,6 - 1,0 2,3 + 1,2 

1 )Januar 1983 gegenüber Januar 1982. - 2) Januar 1983 gegenüber Dezember 1982. - 3) August 1983 gegenüber April 1983. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1983 IAbschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt ~onats der Nachweisung 
bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1976 -100 104 107 111 111 102 120 101 106 103 ... ... 792• 
Straßenverkehr ................. , ......... 1976 - 100 101 103 104 100 98 ... 792* 
Luftverkehr .............................. 1976 -100 124 122 123 120 116 130 143 146 143 ... ... 792* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 -100 109 107 102 94 88 92 93 83 82 ... ... 792• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 -100 114 113 112 110 110 118 121 110 ... ... . .. 792• 

Werkfernverkehr ....... 1976 -100 105 109 111 110 121 118 125 123 ... ... ... 792* 
Binnenschiffahrt .......................... 1976 -100 107 105 101 97 92 96 114 99 ... ... ... 792* 
Seeschiffahrt ............................. 1976 -100 112 106 98 95 87 83 83 83 82 89 ... 792* 
Luftverkehr .............................. 1976-100 130 125 123 121 136 123 120 119 111 ... . .. 792* 
Rohrfernleitungen ......................... 1976 -100 110 95 79 71 65 74 72 73 68 ... ... 792* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 79,9 64,0 64,2 88,8 90,5 90,2 91,5 94,2 92,7 94,1 ... 797• 
Spareinlagen .....................•. , ......... Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 518,2 525,5 526,2 525,5 521,3 521,8 521,1 ... 797• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1039,5 1140,4 1223,2 1289,3 1288,5 1296,0 1314,6 1317,4 1324,9 1339,9 ... 797• 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,8 368,8 408,7 414,5 414,4 416,4 416,9 416,7 416,9 ... 797• 
Index der Aktienkurse ............. , ........... 1972 - 100 105,5 99,6 101.8 101,8 130,6 131,0 130,1 133,8 131,2 129,1 134,7 797• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... % 96,9 92,6 85,11 91,1 98,0 96,7 95,1 95,1 94,5 94,2 95,2 798* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14523 15014 9223 9095 22873 11686 11798 23471 ... 803* 
dar.:Lohnsteuer(100%) ..•..................... Mill.DM 8089 9297 9 713 10284 8999 9173 10313 11402 10993 10500 ... 803* 
Umsatzsteuer(l00%)und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7017 7787 8149 8143 8343 8408 7943 9020 9095 7875 ... 803* 
dar.: Umsatzsteuer(l00%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4335 4832 4197 5150 5302 4068 ... 803* 
Zölle(100%)undVerbrauchsteuern .............. Mill.DM 3632 3732 3886 3991 3890 3894 4035 4355 4408 4052 ... 803* 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1762 1 779 1648 1903 1695 1756 1934 2046 2045 1964 ... 803* 
Prelae 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

126,9 Betriebsmittel ........ 1978 -100 106,0 112,7 121,9 127,0 127,4 127,6 126,6 126,1 128,4 129,2 817* 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 -100 98,9 99,3 104,6 107,3 104,9 104,3 105,2 103,8 105,3 107,2 108,3 817* 
pfianzlicherProdukte .. 1976 -100 94,3 99,7 104,7 102,2 103,4 103,7 104,9 100,3 101,3 103,3 105,1 817* 
tierischer Produkte .... 1978 - 100 98,0 99,1 104,6 109,3 105,4 104,6 105,2 105,2 106,8 108,7 109,5 817* 
forstw. Produkte ...... 1970 -100 168,0 187,9 204,8 193,3 164,2 185,2 164,4 182,2 181,3 176,7 ... 819* 

Grundstoffpreise ..................... 1976 -100 107,1 120,4 133,6 138,0 135,5 136,0 136,9 137,7 139,5 140,0 ... 620* 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 1980 -100 93,0 100 107,8 114,1 115,1 115,2 115,5 115,8 116,3 116,6 116,7 821* 
Investitionsgüter .................•.......•.. 1980-100 95,5 100 104,4 110,5 113,4 113,9 114,1 114,l 114,4 114,11 114,6 621* 
Verbrauchsgüter(o.-Nahrungs- u. Genußmittel) . 1980-100 91,2 100 107,l 110,4 111,l 111,5 112,2 112,5 114,2 114,l 113,8 821* 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1980 -100 91,7 100 106,2 111,8 112,0 112,l 112,4 112,5 113,3 113,6 113,8 821* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 -100 89,8 100 109,7 · 113,9 111,8 111,9 112,5 112,6 114,3 114,7 114,9 821* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 95,5 100 104,l 110,0 112,6 113,0 113,2 113,2 113,5 113,5 113,6 821* 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 93,4 100 104,9 109,0 110,4 110,6 110,7 111,0 111,3 111,5 111,9 621* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .... 1980 -100 97,7 100 104,6 110,8 112,5 112,3 112,5 112,5 113,3 114,2 114,3 821* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ 1980 -100 93,5 100 106,1 111,2 112,1 112,3 112,6 112,8 113,4 113,7 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 -100 108,0 116,5 126,1 133,4 131,4 132,2 133,1 132,4 133,5 134,3 134,1 824* 

Einzelhandelspreise .................. 1976 -100 110,1 116,1 122,2 128,6 130,9 131,5 131,8 132,0 131,9 132,2 132.3 826* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... 1976 -100 110,9 117,0 123,9 130,5 133,2 133,7 134,2 134,7 135,1 135,4 135,4 827* 
ohnesaisonabhängigeWaren ..•.......•.... 1976 -100 110,3 117,l 124,0 130,6 133,2 133,8 134,2 134,8 135,5 135,9 135,9 827* 
Nahrungs-und Genußmittel ......•......... 1976 - 100 106,2 112,7 118,2 125,5 128,7 128,9 129,0 128,6 128,0 128.2 128,2 827* 
Kleidung.Schuhe ......................... 1978 -100 114,2 120,8 126,8 132,5 135,7 136,2 136,3 136,6 136,8 137,4 137,7 827* 
Wohnungsmiete ........................... 1976 -100 109,8 115,4 }20,4 126,4 132,2 132,7 133,0 133,4 133,7 134,2 134,5 827* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 -100 124,8 137,6 157,8 171,0 164,0 164,5 165,8 167,6 172,0 172,8 171,3 827* 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1976 -100 110.2 116,7 123,7 129,3 132,5 132,5 132,7 132,4 132,2 132,8 133,2 827* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachriehtenübermittlung 1976-100 110,0 116,8 125,2 130,9 131,5 133,7 134,1 135,3 136,5 137,0 136,7 827* 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 - 100 112,6 119,1 126,0 131,7 136.2 136,5 136,8 137,5 137,7 138,1 138,4 827* 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke ....... 1976 - 100 106,1 108,a 113,6 118,2 120,8 121,1 121,2 123,4 123,8 124,0 124,3 827* 

PersönlicheAusstattung,sonstigeWarenund 
Dienstleistungen ........................ 1976 -100 114,5 123,2 131,3 137,5 141,2 141.2 144,1 144,2 144,7 144,8 144,9 827* 

Haush. 1r.Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 -100 111,1 117,3 124,5 130,9 133,5 134,2 134,6 135,1 135,6 135,9 136,0 - 827* 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976 -100 110.2 116,0 122,8 129,2 131,9 132,5 132,9 133,3 133,6 134,0 134,1 827* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 - 100 109,3 114,8 121,4 128,0 131,3 131,7 132,1 132,3 132,3 132,7 132,7 827* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 - 100 109,2 115,0 121,8 127,9 131,2 131,9 132,6 132,1 131,8 131,8 131,8 827* 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1980 - 100 87,0 100 113,6 116,2 113,0 113,4 114,5 115,5 117,7 118,3 ... 830* 
Ausfuhrpreise ....................... 1980 - 100 94,1 100 105,8 116,4 !11.4 111,8 112,0 112,4 112,9 113,3 ... 832* 

1962 1963 
Preisindex für Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. 

Wohngebäude(BauleistungenamBauwerk) .... 1980-100 90,4 100 105,9 108,9 ,111,II ,.,.,,l ,.,~,:, ,w,l uni,/! uu,, 112,3 823* 
Straßenbau ................................. 1980 -100 88,7 100 102,6 100,3 101.2 100,7 100,0 99,2 98,8 99,1 100,0 823* 

L6hneundGehllter Jan. April Juli Okt. Jan. April Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 40,9 40,9 41,1 40,0 311,4 40,4 41,1 806* 
Index 1976 -100 101,0 100,3 99,2 98,0 98,1 98,3 99,0 96,8 94,7 97,2 98,9 806* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,48 14,83 15,00 15,03 15,03 15,38 15,52 806* 
Index 1976 -100 119,3 127,2 134,4 140,6 137,5 140,4 142,2 142,3 142,1 145,0 146,5 -Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 564 606 592 606 617 602 592 621 637 -Index 

Industrie und Handel 
1976 -100 120,6 127,5 133,3 137,7 134,8 137,9 140,6 137,4 134,2 140,7 144,7 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten .....•.........•........... DM 2755 2965 3126 3286 3198 3276 3 311 3312 3250 3307 3348 808* 

Index 1976 -100 1111,fl 128,3 134,7 141,1 138,0 141,1 142,8 142,6 143,0 145,2 147,2 -Gewerbliche Wirtschaftu. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne , ......•... 1976 -100 119,0 126,7 133,9 139,8 136,4 139,7 141,3 141,6 141,8 144,8 145,8 810* 

Monatsgehälter ....•. , ............... 1976 -100 117,3 124,2 130,6 136,3 133,0 136,0 138,1 138,2 138,4 141,3 142,3 810* 
Landwirtschaft 

IndexderTarifiöhne ......................... 1976 -100 120,8 129,4 135,4 142,4 139,2 139,2 145,6 145,6 145,6 145,6 150,1 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 

' 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Juh83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 Juli83 Aug.83 Sept.83 Okt.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Juli82 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Juru83 Juli83 Aug.83 Sept.83 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................................ + 4,9 + 2,8 + 3,8 + 0,1 + 16,1 -10,0 ... ... + 7,7 - 4,8 ... ... 
Straßenverkehr .............................. + 1,7 + 1,9 + 1,3 - 3,7 + 0,51) ... - 6,82) ... 
Luftverkehr ................................. + 9,2 - 1,5 + 0,6 - 2,4 + 5,2 + 2,2 ... ... + 2,7 - 2,5 .. . ... 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ................................ + 11,1 - 2,5 - 4,0 - 8,2 - 4,7 + 0,4 ... ... -10,8 - 1,4 ... .. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerblicher Fernverkehr + 7,9 - 1,3 - 1,1 - 1,3 + 2,9 ... ... ... - 9,0 .. . ... ... 

Werkfernverkehr .......... + 5,8 + 4,1 + 1,0 - 0,5 + 7,0 ... ... ... - 1,7 ... ... . .. 
Binnenschiffahrt ............................. - - 2,5 - 3,7 - 4,3 + 1,5 ... ... ... -13,3 ... ... ... 
Seeschiffahrt ................................ + 11,8 - 4,8 - 7,6 - 3,5 + 2,8 - 7,9 + 4,0 ... + 0,8 - 1,9 + 9,1 ... 
Luftverkehr ................................. + 5,3 - 4,3 - 1,4 - 1,3 + 8,0 + 8,6 ... ... - 0,7 - 6,7 ... .. . 
Rohrfernleitungen ........................... + 15,6 - 13,3 - 17,4 - 9,2 + 14,4 - 2,2 ... ... + 0,8 - 6,6 ... ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf• .................................. + 4,9 + 5,1 + 0,2 + 5,2 + 8,7 + 9,4 + 10,7 ... + 3,0 - 1,6 + 1,5 ... 
Spareinlagen .................................... + 2,6 + 1,5 - 0,6 + 7,3 + 8,4 + 8,5 + 8,2 ... - 0,8 + 0,1 - 0,1 ... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... + 12,2 + 9,7 + 7,3 + 5,4 + 5,6 + 5,9 + 6,3 ... + 0,2 + 0,6 + 1,1 ... 

Öffentliche Haushalte .................. + 10,4 + 7,1 + 14,7 + 10,8 + 8,4 + 7,8 + 7,1 ... + 0,1 - - ... 
Index der Aktienkurse ............................ - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 0,3 + 36,1 + 35,0 + 29,1 + 31,4 + 2,8 - 1,9 - 1,6 + 4,3 
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Ffandbriefe ....... - 6,6 - 4,4 - 7,7 + 6,6 + 6,4 + 4,3 + 2,3 + 1,6 - - 0,6 - 0,3 + 1,1 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ........ + 5,7 + 7,8 + 0,2 + 3,4 - 1,0 - 0,2 + 2,1 ... X X X X 
dar.: Lohnsteuer(lOO'lo) ........................... + 5,5 + 14,9 + 4,5 + 5,9 + 2,5 + 3,2 + 3,9 ... + 10,6 - 3,6 - 4,5 ... 
Umsatzsteuer(lOO'lo)und Einfuhrumsatzsteuer ..•.. + 14,9 + 11,0 + 4,6 - 0,1 + 15,9 + 20,2 + 4,5 ... + 13,6 + 0,8 -13,4 ... 
dar.: Umsatzsteuer(lOO'lo) ......................... + 9,4 + 3,6 + 2,7 - 1,0 + 29,2 + 28,3 - 0,4 ... + 22,7 + 3,0 -22,9 ... 
Zölle(lOOO/o)undVerbrauchsteuern ............. , .. + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 2,7 + 13,3 + 16,0 + 8,3 ... + 7,9 + 1,2 - 8,1 ... 
dar.:Mineralölsteuer ............................. + 113,0 + 1,0 + 3,9 + 3,0 + 6,6 + 3,3 + 2,2 ... + 5,8 - 0,1 - 2,9 ... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........... + 5,2 + 6,3 + 8,2 + 4,2 - 0,4 + 0,1 + 1,1 + 1,1 - 0,4 + 0,6 + 1,2 + 0,6 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......•.. + 1,5 + 2,5 + 5,3 + 2,6 - 3,9 - 3,1 - 1,7 + 0,2 - 1,3 + 1,4 + 1,8 + 1,0 

pflanzlicher Produkte . , .. + 2,7 + 5,7 + 5,0 - 2,4 - 9,0 - 3,6 + 2,8 + 7,9 - 4,4 + 1,0 + 2,0 + 1,7 
tierischer Produkte ....... + 1,1 + 1,1 + 5,5 + 4,5 - 1,9 - 3,0 - 3,1 - 2,4 - + 1,5 + 1,8 + 0,7 
forstw. Produkte ......... + 4,5 + 11,8 + 9,0 - 5,6 - 2,6 - 3,5 - 4,8 ... - 1,2 - 0,5 - 2,5 ... 

Grundstoffpreise ....................... + 9,0 + 12,4 + 11,0 + 3,3 - 0,3 + 1,1 + 1,0 ... + 0,6 + 1,3 + 0,4 ... 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 5,8 + 0,8 + 1,3 + 1,5 ... + 0,1 + 0,6 + 0,3 ... 

Investitionsgüter ............................... + 3,5 + 4,7 + 4,4 + 5,8 + 2,8 + 2,8 + 2,7 ... - + 0,3 + 0,1 ... 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . + 8,1 + 9,1 + 8,2 + 3,3 + 0,4 + 1,3 + 0,4 ... + 0,3 + 1,5 - 0,1 ... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ........ + 5,2 + 7,0 + 6,0 + 4,8 + 0,7 + 1,3 + 1,4 ... + 0,1 + 0,7 + 0,3 ... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ... + 10,6 + 11,6 + 9,7 + 3,8 - 1,3 + 0,1 + 0,1 ... + 0,1 + 1,5 + 0,3 ... 
Investitionsgüterprod.Gewerbes .. , ......... + 2,9 + 4,7 + 4,1 + 5,7 + 2,4 + 2,5 + 2,4 ... - + 0,3 - ... 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ............. + 4,9 + 7,1 + 4,9 + 3,9 + 1,6 + 1,7 + 1,8 ... + 0,3 + 0,3 + 0,2 ... 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 0,3 + 2,4 + 4,6 + 5,9 - 0,1 + 0,6 + 1,4 ... - + 0,7 + 0,8 ... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........... + 5,1 + 7,0 + 6,1 + 4,8 + 1,0 + 1,4 + 1,5 ... + 0,2 + 0,5 + 0,3 ... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .............. + 6,9 + 7,9 + 8,2 + 5,8 - 2,0 - 0,2 + 0,9 + 0,1 - 0,5 - 0,8 + 0,6 - 0,1 

Einzelhandelspreise .................... + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,2 + 1,5 + 2,1 + 2,2 + 1,9 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,1 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ........................ + 4,1 + 5,5 + 5,9 + 5,3 + 2,5 + 3,0 + 2,9 + 2,6 + 0,4 + 0,3 + 0,2 -
ohne saisonabhängige Waren .................. + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 5,3 + 2,6 + 2,9 + 2,8 + 2,3 + 0,4 + 0,5 + 0,3 -
Nahrungs- und Genußmittel ................... + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 6,2 + 0,5 + 1,2 + 1,6 + 1,8 - 0,3 - 0,5 + 0,2 -
Kleidung, Schuhe ............................ + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,5 + 3,1 + 3,0 + 2,9 + 2,8 + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,2 
Wohnungsmiete ............................. + 3,2 + 5,1 + 4,3 + 5,0 + 5,4 + 5,2 + 5,2 + 5,0 + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................. + 20,8 + 10,3 + 14,7 + 8,4 - 1,0 + 1,1 - 0,1 - 3,4 + 1,1 + 2,6 + 0,5 - 0,9 
Übrige Waren und· Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................... + 3,2 + 5,9 + 6,0 + 4,5 + 2,8 + 2,9 + 2,7 + 2,7 - 0,2 - 0,2 + 0,5 + 0,3 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... + 4,7 + 6,2 + 7,2 + 4,6 + 2,0 + 2,6 + 2,7 + 1,9 + 0,9 + 0,9 + 0,4 - 0,2 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 4,5 + 4,3 + 4,2 + 4,1 + 3,9 + 0,5 + 0,1 + 0,3 + 0,2 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......... + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,6 + 4,2 + 4,4 + 4,1 + 4,2 + 1,8 + 0,3 + 0,2 + 0,2 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
4,7 Dienstleistungen ........................... + + 7,6 + 6,6 + 4,7 + 4,0 + 4,3 + 4,3 + 4,3 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,1 

Haush. v.Angest. u. BeamtenmithöheremEink .... + 4,1 + 5,6 + 6,1 + 5,1 + 2,6 + 3,0 + 3,0 + 2,6 + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,2 + 2,3 + 2,8 + 2,8 + 2,6 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,1 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .... + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 5,4 + 2,5 + 3,1 + 3,3 + 3,1 + 0,2 - + 0,3 -
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ............ + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,0 + 2,0 + 3,1 + 3,3 + 3,3 - 0,4 - 0,4 + 0,2 -

Index der Einfuhrpreise .......................... + 11,7 + 14,7 + 13,6 + 2,3 - 0,4 + 1,3 + 1,2 ... + 0,9 + 1,9 + 0,5 ... 
Ausfuhrpreise .......................... + 4,7 + 6,3 + 5,8 + 4,3 + 1,6 + 1,9 + 2,0 ... + 0,4 + 0,4 + 0,4 ... 

Nov.82 Febr.83 Mai83 Aug.83 Nov.82 Febr.83 Mai83 Aug.83 
gegenüber gegenüber 

Preisindex für Nov.81 Febr.82 Mai82 Aug.82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai83 
Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) .....•. + 8,8 + 10,6 + 5,9 + 2,8 + l,Y + 1,3 + l,o + Z,ö - U,4 + U,Z + 1,3 + 1,4 
Straßenbau .................................... + 10,5 + 12,7 + 2,6 - 2,2 - 2,7 - 2,4 - 1,6 - - 0,8 - 0,4 + 0,3 + 0,9 

Okt.82 Jan.83 Apr.83 Juli83 Okt.82 Jan.83 .Apr.83 Juli83 
Löhne Qd Gehilter gegenüber gegenüber 
Industrie Okt.BI Jan.82 Apr.82 Juli82 Juli82 Okt.82 Jan.83 Apr.83 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,2 - 3,1 - 3,·, - U,Z + 1,u - z;1 - l,O + z,o + 1,7 
Index + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 1,2 - 2,8 - 3,5 - 1,1 - 0,1 - 2,4 - 2,0 + 2,6 + 1,7 

Bruttostundenverdienste ....... + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 4,9 + 4,3 + 3,6 + 3,7 + 3,5 + 0,2 - + 2,3 + 0,9 
Index + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 4,6 + 3,9 + 3,3 + 3,3 + 3,0 + 0,1 - 0,1 + 2,0 + 1,0 

Bruttowochenverdienste ........ + 6,3 + 6,1 + 4,5 + 3,8 + 1,2 - 0,2 + 2,6 + 3,4 - 2,4 - 1,5 + 4,9 + 2,6 
Index + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 3,3 + 0,8 - 0,4 + 2,0 + 2,9 - 2,3 - 2,3 + 4,8 + 2,8 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............................. + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 5,1 + 4,3 + 1,6 + 3,5 + 3,7 ± 0,0 + 0,7 + 1,8 + 1,2 
Index + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 4,8 + 3,7 + 3,6 + 2,9 + 3,1 - 0,1 + 0,3 + 1,5 + 1,4 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .............. + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 4,4 + 4,0 + 4,0 + 3,7 + 3,2 + 0,2 + 0,1 + 2,1 + 0,7 

Monatsgehälter ............. + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 4,4 + 4,0 + 4,1 + 3,9 + 3,0 + 0,1 + 0,1 + 2,1 + 0,7 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ............ , ............... + 6,3 + 7,1 + 4,6 + 5,2 + 4,8 + 4,6 + 4,6 + 3,1 - - - + 3,1 

!)Juni 1963gegenüberJuni 1982. -2)Juni 1983gegenüberMärz 1983. 
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_ Einkaufspreise landw1rtschafflicher 
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Umstellung der Zeitreihenanalyse 

Einleitung 
Die monatlichen Daten einer Zeitreihe von einheitlich 

definierten statistischen Meßgrößen und ihr Verlauf werden 
durch einen Komplex von Ursachen oder Einflußgrößen 
bestimmt. Diese Größen prägen die Erscheinungsformen der 
Zeitreihen. Die Analyse hat die Aufgabe, die den Reihen 
gemeinsamen c h a r a k te r i s ti s c h e n Strukturen 
festzustellen und in Komponenten aufzugliedern, um Er-
kenntnisse über Regelmäßigkeiten zu vermitteln. Die 
Zeitreihenanalyse orientiert sich am formalen Erscheinungs-
bild einer Reihe und verzichtet bewußt auf die Berücksichti-
gung von speziellen ökonomischen Theorien oder Modellen, 
deren Quantifizierung unsicher ist. 

Als systematische Bewegungskomponenten einer Zeitreihe 
gelten 

- die Trendkomponente, die die langfristige Ent-
wicklungsrichtung anzeigt, · 

- die K o n j u n k tu r k o m p o n e n t e , die die in mehr-
jährigen Abständen wiederkehrenden, meist konjunk-
turell bedingten Schwankungen umschreibt, und 

- die Sa i so nko mp o ne n te, die die jährlich wieder-
kehrenden, jahreszeitlich bedingten Schwankungen an-
gibt. . 

Es verbleiben die irregulären oder R e s t s c h w a n k u n -
g e n , für deren Erscheinungsbild keine regelmäßigen 
Einflüsse erkennbar sind. Ihnen zugeordnet sind gelegentlich 
zu beobachtende E x t r e m w e r t e oder Ausreißer, die den 
Vorgang der Reihenzerlegung in die systematischen Kompo-
nenten beeinträchtigen oder verzerren können und deswegen 
zuvor ausgesondert werden. 

Die Trend- und die Konjunkturkomponente werden 
üblicherweise zur sogenannten g 1 a t t e n K o m p o n e n t e 
zusammengefaßt, weil ihre begriffliche Trennung nicht völlig 
unumstritten ist 1) und die gemeinsame Darstellung dem 
allgemeinen Informationsbedürfnis genügt. 

Eine besondere Rolle spielen die 'Einflüsse, die von den 
Kalenderunregelmäßigkeiten hervorgerufen werden 2). Da 
nämlich die Struktur dieser Unregelmäßigkeiten bekannt ist, 
kann eine K a 1 e n d e r k o m p o n e n t e , die diese Einflüsse 
quantitativ beschreibt, als systematische Komponente auf-
gefaßt werden. Sie hat allerdings keine vergleichbar wichtige 
eigenständige Bedeutung wie die glatte oder die Saison-
komponente, sondern dient in erster Linie dazu, die Trennung 
der Komponenten zu verbessern. 

Die Zerlegung von Zeitreihen in ihre Komponenten dient 
dem Zweck, Informationen über die Entwicklungslinien der 
betrachteten statistischen Reihe in der Vergangenheit, vor· 
allem aber über den Zustand dieser Entwicklung am aktuellen 
Ende der Zeitreihe zu gewinnen. Dies geschieht in erster 
Linie dadurch, daß von wiederkehrenden (Kalender- und) 
Saisoneinflüssen bereinigte Daten dargestellt werden, um die 
längerfristige Bewegung und ihren jeweiligen Zustand klarer 
erkennbar zu machen. Ein noch stärker vereinfachtes Bild 
bietet der Verlauf der bloßen glatten Komponente, aus der 
jegliche monatsspezifischen Besonderheiten eliminiert sind. 

Seit mehr als zehn Jahren führt das Statistische Bundesamt 
monatlich entsprechende Zeitreihenanalysen durch und 
veröffentlicht die Ergebnissea). Dabei wird das Berliner 
Verfahren verwendet mit der Begründung, daß die mathema-

') Siehe z.B. Wagner, A.: .,Volkswirtschaftliche Beispiele zur Bedeutung der 
Statistischen Adaquation: Wachstumszyklen und Realkapital", Angewandte 
Statistik und Wirtschaftsforschung heute, Vandenhoeck und Ruprecht, 1982, 
s. 235 ff. 

') Siehe Furst, G. und Spilker, H.: ,,Storungen der kurzfristigen Wirtschafts-
beobachtung durch Jahresze1thche und andere wiederkehrende Einflüsse", 
Wirtschaft und Statistik 4/1957, S. 199 ff. 

') Siehe „Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saison-
bereinigung", VerlagW. KohlhammerGmbH. 
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tischen Ansätze genügend allgemein und die Arbeitshypo-
thesen eindeutig und widerspruchsfrei spezifizierbar sein 
sollten. Außerdem sollte das Analyseverfahren brauchbare 
Ergebnisse erwarten lassen. 

Die Grundlinien des Berliner Verfahrens bestehen 
in dem Modell einer additiven Verknüpfung aller Komponen-
ten der Zeitreihe, in der sukzessiven, aber simultan 
konzipierten Schätzung der glatten und der Saisonkompo-
nente mit Hilfe von gleitenden, zeitinvarianten Filtern und in 
deren Wirkungskontrolle in der Frequenzdimension 4). 

Die charakteristischen Verläufe der glatten Komponente 
werden - abgesehen von etwa vereinzelt auftretenden 
Strukturbrücken - durch ein Polynom mit niedrigem Grad 
approximiert; in der Version 2 des Berliner Verfahrens 
(BV2) war ein Polynom dritten Grades gewählt worden, 
verbunden mit einer regelmäßigen Dreijahreswelle, und zwar 
für gleitende Approximationsintervalle oder „Stützbereiche" 
von stets 31 Mohaten 4). Als günstige „Schätzstelle" innerhalb 
dieses Bereiches, für die die gewonnene Lösung gültig sein 
soll, wurde der 19. Monat gewählt, solange der Stützbereich 
Monat für Monat über die gesamte Reihe gleiten konnte; 
sobald jedoch der Stützbereich an das Ende einer Reihe 
gelangt war, wurde er dort belassen, während die Schätzstelle 
schrittweise vom 19. bis zum 31. Monat versetzt wurde. Zur 
approximativen Schätzung der Saisonkomponente sind 
trigonometrische Polynome verwendet worden, die . die 
regelmäßige Jahresschwingung und ihre fünf Oberwellen 
umschließen; die am Ende der Reihen variierenden Stütz-
bereichslängen überdecken dreieinhalb bis vier Jahre. Diese 
Anpassungsmodelle wurden mit den Mitteln der Regressions-
schätzung behandelt, aus der bestimmte Filter, das sind 
Folgen von Gewichtungselementen, hervorgehen, mit denen 
die Beobachtungswerte im Stützbereich gliederweise zu 
multiplizieren sind. Die Wirkung der Filter läßt sich durch 
ihre Transformation in die Frequenzdimension in der 
Anordnung nach Frequenzen bzw. Wellenlängen prüfen und 
bewerten. 

Die Extremwerterkennung und -bereinigung beruht auf der 
gleitenden Berechnung eines bedingten Erwartungswertes 
für den jeweiligen Folgemonat und dessen Vergleich mit dem 
tatsächlich beobachteten Wert 4). Die sogenannte arbeitstäg-
liche Bereinigung stützt sich auf die Restkomponente, aus der 
die Einflüsse, die auf die monatlich wechselnde Zusammen-
setzung aus Wochentagen und Feiertagen zurückzuführen 
sind, ermittelt und eliminiert werden 4). 

Unter Bezugnahme auf die Erkenntnis, daß die zu 
analysierenden Zeitreihen (z.B. in der Frequenzdimension 
meßbare) unterschiedliche Eigenschaften besitzen und daß 
auch die verfügbaren Schätzfilter verschiedene Charakteristi-
ken aufweisen, verfolgte die Weiterentwicklung des Berliner 
Verfahrens (BV) das Ziel, unterschiedliche und reihenspezi-
fisch besonders günstige Filter festzulegen. Zur Vorbereitung 
dieser seit 1975 eingesetzten Version 3 (BV3)5) wurde der 
Vorrat an zulässigen Approximations- oder Basisfunktionen 
für die Schätzung der glatten Komponente auf fünf Typen 
erweitert, indem neben gewöhnlichen Polynomen auch bis zu 
zwei Mehrjahreswellen (Drei- und Fünfjahreswelle) einbezo-
gen werden konnten und der Polynomgrad auf zwei oder eins 
zurückfiihrbar war. Die Festlegung auf einen dieser Typen 
und den passenden Stützbereich vollzog sich je Reihe auf der 
Grundlage von Vergleichsrechnungen für alle in Betracht 
kommenden Filter der Saisonbereinigung am Rand unter 
Verwendung des Kriteriums, daß die Summe der quadrati-
schen Abweichungen zwischen Original- und bereinigten 
Werten im gesamten Spektralbereich (mit Ausnahme der 

4) Siehe Nourney, M.: .,Methode der Zeitreihenanalyse", Wirtschaft und Statistik 
1/1973, S. 11 bis 17. 

') Siehe Nourney, M.: .,Weiterentwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanaly-
se", Wirtschaft und Statistik 2/1975, S. 96 bis 101. 
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Saisonfrequenzen) minimiert werden sollte. Die übrigen 
Filter für die Schätzung an der vorletzten, drittletzten, ... , 
sechstletzten Stelle wurden - mit beibehaltenem Funktions-
typ - durch geeignete Variationen der Stützbereichslängen 
optimiert; für den im mittleren Zeitreihenbereich gleitenden 
Filter wurde eine eigene Optimallösung zum selben Funk-
tionstyp gefunden und ein geeigneter Anschluß an den 
sechstletzten Filter geschaffen. Auf diese Weise sind für die 
mehr als 300 Zeitreihen der monatlichen Veröffentlichung 47 
verschiedene Filterkombinationen entstanden. 

Testrechnungen zeigten eine merkliche Verbesserung der 
Randschätzungen gegenüber BV 2. Die praktische Anwen-
dung von BV 3 schloß aber auch Schwierigkeiten ein. Die 
Zuordnung einer der vorhandenen 4 7 Filterkombinationen zu 
jeder neu behandelten Zeitreihe erfordert beachtliche 
Rechenzeiten und eine ergänzende Bearbeitung, weil keine 
volle Automatisierune eineebaut wordP.n ii;t. Ähnli<'hP~ oflt 
für die Überprüfung einer bereits bestehenden Zuordnung 
nach Ablauf mehrerer Jahre oder nach einer Umbasierung 
der Ausgangsreihen. Zum anderen stellte sich das Modell der 
individuellen Optimierung für die sechs letzten Werte einer 
Reihe insoweit als unbefriedigend heraus, als die aufeinan-
derfolgenden Schätzfilter gegenseitig nicht immer genügend 
abgestimmt waren, so daß die Analyseergebnisse - etwa der 
Verlauf der glatten Komponente - in einigen Fällen 
unbegründete Ausschläge aufwiesen. Ein weiterer Nachteil 
zeigte sich darin, daß die Schätzwerte für die glatte 
Komponente in Phasen des Auf- oder Abschwungs am Ende 
der Reihe dazu neigen, derartige Tendenzen zu überzeichnen. 
Es war deshalb naheliegend und geboten, die Entwicklunsar-
beiten fortzuführen, um die erkannten Mängel zu beseitigen. 
In mehrjähriger Arbeit ist eine neue Version BV4 
entstanden, die auch als ein frequenz-determiniertes Filter-
Verfahren (FDF 4) bezeichnet werden kann. Sie stützt sich im 
Kern auf die gleichen Bestandteile wie ihre Vorläufer, ist 
jedoch - wie nachstehend dargelegt wird - um zwei 
methodische Elemente ausgebaut worden und wird ab Ende 
1983 vom Statistischen Bundesamt eingesetzt. 

1 Ein umfassenderes Schätzmodell 
Die Zeitreihenanalyse soll die beobachteten Werte oder 

„Originalwerte" xt für zahlreiche aufeinanderfolgende, als 
äquidistant unterstellte Zeitpunkte oder Zeiträume t in eine 
glatte Koµiponente gt, eine Saisonkomponente st und eine 
irreguläre oder Restkomponente ut zerlegen, wobei gemäß 

Xt = gt + St + Ut, t = 1,2, ... , T 

ein additives Zusammenwirken dieser Komponen-
ten unterstellt wird. Dies schließt nicht aus, daß Änderungen 
im Verlauf einer Komponente auch von Änderungen bei 
anderen Komponenten begleitet und die Teilprozesse 
korreliert sein können. Ein streng systematischer Zusam-
menhang im Sinne der Proportionalität - wie bei einem 
multiplikativen Ansatz - wird jedoch nicht angenommen. 

Die mittel- und längerfristigen Einflüsse auf die Werte 
einer Zeitreihe werden sich im Zeitverlauf im wesentlichen 
nur langsam und kontinuierlich ändern. Die möglichen 
Realisationen dieses Entwicklungsprozesses werden deshalb 
einen „glatten" Verlauf haben, der höchstens bei einer 
geringen Zahl von Zeitpunkten von Strukturbrüchen gestört 
ist. Das sachlich begründete Postulat eines glatten Verlaufs 
führt auf die mathematisch-formale Forderung, daß sich die 
Realisationen der g 1 a t t e n K o m p o n e n t e gt für eine 
gewisse Anzah: benachbarter Zeitpunkte durch Polynome 
eines relativ niedrigen Grades mit genügender Genauigkeit 
approximieren lassen (durch sog. Basisfunktionen). Der Grad 
des Polynoms soll hierbei im Verhältnis zur Länge des 
Approximations- oder Stützbereichs, d. h. zur Anzahl der für 
die Schätzung herangezogenen benachbarten Zeitpunkte, 
möglichst klein sein. Da jeder Approximationsbereich nicht 
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nur konjunkturelle Maxima und Minima, sondern auch 
Wendepunkte hinsichtlich der Krümmungsrichtung enthal-
ten kann, wurde bisher als Standardlösung ein Polynom 
dritten Grades, verbunden mit Schwingungskomponenten im 
Drei- und/oder Fünfjahresrhythmus, bei einer Länge des 
Stützbereichs von etwa drei Jahren zugrunde gelegt. 

Der neue Ansatz beschränkt sich auf Polynome dritten 
Grades von der Art 

mit denen der Schätzwert gt für die glatte Komponente als 
Funktion der Zahl t aufgefaßt wird und die Koeffizienten ai 
(i = 0,1,2,3) zufallsbedingte Größen sind, die auch gf!Wissen 
zeitlichen Veränderungen unterworfen sein können. Zur 
Schätzung dieser Koeffizienten wird die Regressionsmethode 
benutzt, die sich des Prinzips der kleinsten -(Abweichungs-) 
Quadrate zwischen den Originalwerten xt und den Schätzwer-
ten gt bedient (hier zur Vereinfachung abgesehen von 
Saisoneinflüssen): 

I (xt - ~t)2 = Minimum 
4:0 

Die Summe über die Abweichungsquadrate erstreckt sich 
über den jeweils vorgegebenen Approximations- oder 
Stützbereich 0. Eine logische Schwierigkeit&) besteht darin, 
daß die geschätzten Koeffizienten ai nach dem üblichen . 
Regressionsmodell für den gesamten Stützbereich gültig und 
dort feste Größen sind, sie tatsächlich aber nur für einen 
Zeitpunkt, nämlich die gewählte Schätzstelle, verwendet 
werden und ihre „Veränderlichkeit" erst dadurch entsteht, 
daß zwecks Schätzung an den nächsten Stellen der gesamte 
Stützbereich um entsprechend viele Zeitintervalle versetzt 
wird (gleitende Schätzung). Dieser Schwierigkeit wird im 
neuen Ansatz tendenziell dadurch begegnet, daß in die 
Minimalbedingung des Regressionsansatzes ein G e w i c h -
tungssystem Wt eingeführt wird: 

Qg = I wt(xt - ~t)2 = Minimum. 
tt:0 

Die Festlegung des Gewichtungssystems für das Intervall 0 
ist grundsätzlich frei. Ist der Prozeß der Restschwankungen 
ut autokorreliert, so könnte theoretisch für Wt die Inverse 
der Kovarianzmatrix dieses Restprozesses gewählt werden, 
um auf diese Weise zu besten linearen unverzerrten 
Schätzwerten für gt zu gelangen 7). Die quantitativen 
Eigenschaften des Restprozesses sind jedoch nicht bekannt 
und ließen sich allenfalls auf der Grundlage einer provisori-
schen Analyse abschätzen. 

Die Gewichte Wt werden hier statt dessen so gesetzt, daß sie 
an der Schätzstelle 't und in ihrer näheren Umgebung relativ 
groß, in der Nähe der Enden des Stützbereichs 0 dagegen 
klein sind. Die einfachste funktionale Form für dieses 
gewünschte Prinzip ist der gebrochen-lineare Ansatz hin-
sichtlich t 

Wt = l _ lt--rl 
D 

worin D die größere der beiden Entfernungen zwischen der 
Schätzstelle 't und den Enden des Stützbereichs bezeichnet. 
Diese Gewichtungsfunktion ist so normiert, daß sie ihren 
höchsten Wert wt = 1 an der Stellet = 't annimmt und von 

•) Siehe Oswald, E.: ,,Bemerkungen zum Berliner Verfahren" in: Allgemeines 
Statistisches Archiv, Heft 2/3, 1972, S. 191 bis 196. 

') Siehe Heiler, S.: .Oberlegungen zu einem statistischen Modell einer 
wirtschaftlichen Zeitreihe und emem daraus resultierenden Analyseverfahren", 
DIW-Beiträge zur Strukturforschung, Heft 7, 1969, S. 19 bis 43. 
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dort nach beiden Seiten hin linear abfällt, aber stets positiv 
bleibt. Handelt es sich z. B. um eine symmetrische Schätzung 
der betreffenden Komponente, bei der die Stelle t in der Mitte 
des Stützbereichs 0 liegt, dann stellt Wt eine symmetrische 
Dreiecks- oder Dachfunktion dar mit einer Spitze in der Mitte 
und gegen Null hin abfallenden Seiten. 

Eine solche Gewichtung der Abweichungsquadrate ist 
zulässig. Sie „konzentriert" die Schätzprozedur ihrer Wirkung 
nach auf die engere Umgebung der gerade zu schätzenden 
Stelle t und unterstreicht den Ausschnitt-Charakter der 
gleitenden Schätzung, die sich immer nur auf Teilintervalle 
der gesamten Zeitreihe, nämlich die Stützbereiche, be-
schränkt. Die Gewichtung findet übrigens ihre Analogie in 
der üblichen Verwendung von sog. Fenstern beim Schätzen 
von Spektralintensitäten in der Frequenzdimension a). 

Das Einbeziehen einer derartigen Gewichtung der Abwei-
chungsquadrate bietet eine Reihe von V o r t e i 1 e n . Die 
Beobachtungswerte im Stützbereich erhalten einen um so 
bestimmenderen Einfluß auf den Schätzwert unter Bezug-
nahme z. B. auf das unterlegte Polynom dritten Grades (für 
die glatte Komponente), je näher sie an der Schätzstelle 
liegen; entferntere Werte prägen die Koeffizienten dieser 
Basisfunktionen nur schwach. Dadurch verliert der ursprüng-
lich variierend gewählte Funktionstyp, der durch die am Ende 
der Zeitreihe vorhandenen Verhältnisse wesentlich bedingt 
und für die reihenspezifisch unterschiedlichen Lösungen 
nach BV3 maßgebend war, so stark an Bedeutung, daß es 
möglich wird, einen einheitlichen, für sämtliche statistischen 
Monatsreihen universell gültigen Funktionsansatz zu ver-
wenden. Zum anderen kann erwartet werden, daß das 
Einbeziehen immer neuer Beobachtungswerte in den gleitend 
eingesetzten Stützbereich und das gleichzeitige Entlassen von 
Beobachtungswerten am anderen Ende des Stützbereichs auf 
die Schätzergebnisse nun kontinuierlicher wirksam wird 
weil diese Änderungen an den Rändern des Stützbereich~ 
geschehen und dort ein zunächst geringes Bedeutungs-Ge-
wicht erhalten. Für benachbarte Monate entstehen somit 
besser vergleichbare Ergebnisse. 

Diese ohnehin erwiinschte Wirkung gewinnt einen beson-
deren Wert bei der Schätzung der Saisonkomponente, bei der 
zwingend Lösungen für die Stellen t = 12, 24, 36, ... innerhalb 
des Stützbereichs notwendig sind. Dies besagt, daß bei der 
Schätzung in der Nähe des aktuellen Randes einer Zeitreihe 
irgendeinmal ein Wechsel von t = 24 auf 36 und später auf 48 
notwendig wird, wodurch die linke Seite des Stützbereichs 
plötzlich um jeweils 11 Beobachtungswerte erweitert wird. 
Der nachteilige Effekt einer solchen schlagartig verbreiterten 
Schätzgrundlage, der sich in einer Art „Saisonsprung" 
niederschlagen kann, wird infolge der relativ geringeren 
Gewichtung am Rand des Stützbereichs gedämpft. 

Die Gewichtung mit einer Dreiecksfunktion führt ferner zu 
einer treffenderen und flexibleren Anpassung an veränderli-
che Kurvenverläufe der glatten Komponente. Die Flexibilität 
der Saisonschätzung, die wegen der Beschränkung der Länge 
ihres Stützbereichs auf ungefähr vier Jahre ohnehin 
vergleichsweise hoch ist, wird durch die Gewichtung 
gesteigert; auch etwas raschere Änderungen der Saisonfigur 
werden von den Schätzwerten gut nachgezeichnet. Für die 
Analysen in der Nähe des Randes der Reihen gilt 
entsprechend, daß die dort etwa veränderten Verhältnisse 
hinsichtlich der Amplitude und Struktur der Saisonkompo-
nente frühzeitiger und treffender geschätzt werden können 
als mit den bisherigen Varianten des Berliner Verfahrens, bei 
denen lediglich ein „ungewogener Durchschnitt" der Daten im 
Stützbereich ermittelt wird. Dessen Ergebnis mag zwar für 
die tatsächliche Situation in der Mitte des Stützbereichs 
zutreffend sein, ist es aber weniger für den Rand dieses 
Bereichs, wenn z. B. eine allmähliche Amplitudenverände-
rung der Saisonkomponente eintritt. 

') Das dortige Analogon ist das Bartlett-Fenster. Siehe z B Dub w. z 
Klassifikation der Fenster in der Spektralanalyse" 10 der &ihe Q~anÜ~ti ur 
Methoden der Unternehmungsplanung", Heft 11, 1980. " ve 
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Zur konkreten Durchführung der eigentlichen Analyse 
werden F i 1 t er benutzt, also durch die jeweilige Länge des 
Stützbereichs begrenzte Folgen von Elementen, mit denen die 
Ausgangswerte einzeln multipliziert und dann zusammenge-
faßt werden. Sie entstehen aus einer Rechen pro z e du r , 
die mit der Festlegung der Basisfunktionen (Polynom dritten 
Grades für die glatte, trigonometrisches Polynom für die 
Saisonkomponente) und der Länge des Stützbereichs beginnt 
und eine varianzminimale Anpassung dieser Approxima-
tionsfunktionen an die Beobachtungswerte xt der Zeitreihe 
nach der Regressionsmethode vornimmt. Hierbei werden die 
bekannten, nur von t = 1, 2, ... , N abhängigen Werte der 
einzelnen Basisfunktionen 9) als Matrix F behandelt, die 
entsprechend der Länge des Stützbereichs N Zeilen besitzt 
und q Spalten, worin q ( = 15) die Gesamtzahl der Glieder der 
Basisfunktionen bezeichnet. Die ersten Ableitungen der mit 
Wt gewichteten Minimalbedingung nach den Koeffizienten ao, 
a1, a2, a3, b1, b2, ... , bn der Basisfunktionen werden gleich 
null gesetzt, und diese q Normalgleichungen lassen sich nach 
den q Koeffizienten auflösen, mit deren Hilfe die konkreten 
approximierenden Funktionen gefunden werden. Zu jeder 
Stelle t im Stützbereich 0 gibt es dann einen (geschätzten) 
Wert der approximierenden Funktion. Die entsprechenden 
Matrixrechnungen (Multiplikationen, Inversion) können so 
weit vorangetrieben werden, daß nicht erst Schätzwerte für 
die Koeffizienten ao, a1, ... , b11 entstehen, sondern 
unmittelbar eine Matrix G mit N Zeilen und N Spalten, deren 
einzelne Zeilen elementweise mit dem Spaltenvektor der N 
Beobachtungswerte im Stützbereich zu multiplizieren sind. 
Jede Zeile der Matrix G kann folglich als Filter gedeutet 
werden, und die Wahl der Zeile aus G bestimmt die Stellet im 
Stützbereich, für die die betreffende Schätzung gültig ist. Alle 
Filter sind zeitinvariant, weil sie von den Basisfunktionen, der 
Länge des Stützbereichs, der Gewichtung der Abweichungs-
quadrate und der Schätzstelle t abhängen, nicht aber von den 
zeitbedingten Beobachtungswerten. 

Es wäre nun zwar möglich, die für die Zeitreihenanalyse 
besonders gefragte Saisonkomponente unmittelbar zu schät-
zen; ihre Ergebnisse sind jedoch zuverlässiger, wenn aus den 
Originalwerten zuvor die glatte Komponente eliminiert wird. 
Der Ablauf des Analyseverfahrens beginntto) 
deshalb mit der Schätzung der glatten Komponente und ihrer 
Herauslösung aus den Originaldaten und wird mit der 
Saisonschätzung fortgesetzt. Die sog. Teilschätzungen der 
beiden Komponenten berücksichtigen hierbei die ( etwa 
gegebene) Existenz der jeweils anderen Komponente auf eine 
einfache Weise: In den Regressionsansatz und die Bedingung 
für die Abweichungsquadrate Q werden stets die Basisfunk-
tionen der beiden Komponenten einbezogen; die eigentliche 
Schätzung beschränkt sich dann allerdings auf nur je eine 
Komponente, indem nur deren Koeffizienten der Basisfunk-
tionen beteiligt, die übrigen Koeffizienten aber übergangen 
werden. Damit läßt sich erreichen und gewährleisten, daß 
beide Komponenten sauber voneinander getrennt werden 
und bei der zuerst vollzogenen Schätzung der glatten 
Komponente nicht fälschlich etwa bereits Teile der Saison-
komponente mit einfließen. 

Bevor auf die konkrete Festlegung der universellen Filter 
für die Ermittlung von glatter und Sa~sonkomponente 
ausführlicher eingegangen wird, muß noch ' eine zweite 
Modellerweiterung gegenüber BV2 und BV3 erwähnt und 
begründet werden. Die Gewichtung der Abweichungsquadra-
te im Regressionsansatz reicht nicht aus, die Ergebnisse der 
glatten Komponente in unmittelbarer Nähe des Reihenendes 
befriedigend zu stabilisieren. Nach wie vor haben diese 
Ergebnisse die Tendenz, bei Auf- oder Abschwiingen der 
konjunkturellen Entwicklung übertreibend nach oben oder 
unten auszuschwingen und damit die tatsächlichen Bewegun-

') Das Polynom dritten Grades zur glatten Komponente enthält 4 Glieder mit den 
Koeffizienten ao'. ai, a2, a3, das tng'.mometr1sche Polynom zur Saisonkomponente 
11 Glieder von sm- und cos-Funktionen der Jahreswelle und ihrer 5 Oberwellen 
mit den Koeffizienten bi, bi, ... , bu (ohne das sin-Glied der letzten Oberwelle). 

16) Abgesehen von einer gegebenenfalls vorweg durchgeführten Extremwert-
und Kalenderbereinigung (siehe Abschnitte 6 und 5). 
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gen zu überzeichnen. Wegen der besonderen Bedingungen 
der zwangsläufig unsymmetrischen Schätzansätze in der 
Nähe des Randes muß die Gruppe der Basisfunktionen 
zwecks Stabilisierung der Ergebnisse dort erweitert werden 
um eine lineare Funktion, d. h. ein Polynom ersten Grades 
mit zwei Koeffizienten, das selbst keine Schwingungen 
besitzt. Der technischen Einfachheit halber werden die 
resultierenden Filter zu beiden Funktionsgruppen gliedweise 
zusammengefaßt, wobei im so k o m b i n i e r t e n F i l t e r 
der Anteil aus der linearen Funktionsgruppe allmählich 
wächst, während· die Schätzstelle 't an den Rand des 
Stützbereichs - und damit an das Ende der Zeitreihe -
rückt. Die Stabilität und Verläßlichkeit der provisorischen 
Schätzungen am Rand, die später nach Hinzutreten weiterer 
Beobachtungswerte erneuert und hierdurch gegebenenfalls 
revidiert werden, lassen sich auf diesem Weg merklich 
verbessern. 

Die Erweiterung um lineare Funktionen im Bereich der 
· glatten Komponente sowie um das Arbeitsmittel einer 

geeigneten Kombination von Filtern wird auch für die 
Ermittlung der Saisonkomponente nutzbar gemacht. 

2 Die Filter zur Komponentenschätzung 
Geeignete Filter sind das Mittel zur Schätzung der glatten 

und der Saisonkomponente. Die Filter entstehen auf der 
Grundlage von Approximationsansätzen unter Verwendung 
der Methode der kleinsten Quadrate (siehe Abschnitt 1). Sie 

- sind abhängig von und eindeutig bestimmt durch 
die Länge N des Stützbereichs 0, die auch die Länge des 
Filters bestimmt; 
die Schätzstelle 't innerhalb des Stützbereichs 0, die sich 
aus der Zeilennummer der „Schätzmatrix" G ergibt; 
den Polynomgrad Pg der Basisfunktionen für die glatte 
Komponente, der 3 oder 1 beträgt (der Polynomgrad Ps der 
trigonometrischen Polynome für die Saisonkomponente 
ist stets 6); 
die Position 'tw innerhalb de~ Stützbereichs 0, an der die 
Gewichtungsfunktion Wt der Abweichungsquadrate ihren 
Maximalwert 1 besitzt ('tw und 't müssen nicht unbedingt 
übereinstimmen); 
das Anteilsgewicht p (~ 1) des betreffenden individuellen 
Filters im kombinierten Filter und schließlich 
die Kennung, für welche der beiden Komponenten (g, s) 
der Filter gültig ist. 

Zu jeder beliebigen vorgegebenen Kombination dieser 
Parameter läßt sich ein Filter berechnen, mit dessen 
Elementen die Ausgangswerte im Stützbereich zu multiplizie-
ren sind. 

Die Zeitreihenanalyse wird im wesentlichen als gleitende 
Schätzung durchgeführt. Der nur einen relativ kurzen 
Ausschnitt der Zeitreihe überdeckende Stützbereich 0 wird, 
am Anfang der Reihe beginnend, Monat für Monat zu 
aktuelleren Daten hin versetzt, und seine irgendwo im 
mittleren Teil von 0 liegende Schätzstelle 't bleibt dabei, 
relativ gesehen, stets dieselbe, so daß Ergebnisse für 
zahlreiche aufeiqanderfolgende Monate entstehen ( als gewo-
gene „gleitende Durchschnitte"). Da hierbei die Länge des 
Stützbereichs und die Stelle 't konstant sind, handelt es sich 
um ein und denselben Filter, der M i t t e 1 f i l t e r genannt 
wird, weil er für den gesamten mittleren Bereich einer 
Zeitreihe eingesetzt wird. 

Sobald der Stützbereich das Ende einer Zeitreihe erreicht 
hat, kann er nicht noch weiter versetzt werden. Die 
Schätzstelle 't liegt in seinem mittleren Teil, so daß die 
Ermittlung der Ergebnisse dort zunächst abbricht. Es bleiben 
somit am Rand der Reihe noch mehrere Monate offen, für die 
eine Schätzung mit dem Mittelfilter nicht möglich ist. Dieser 
Filter muß deshalb ersetzt werden durch mehrere andere 
sogenannte Rand f i lt er , bei denen die Position von 't so 
verändert ist, daß ihr Abstand vom „aktuellen" Rand des 
Stützbereichs Schritt für Schritt kürzer wird. 
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Für die Zeitreihenanalyse wird also je eine F i 1 t er f o 1 g e 
zur Schätzung der glatten und der Saisonkomponente 
gebraucht, die sich aus dem Mittelfilter und mehreren, jeweils 
anschließenden Randfiltern zusammensetzt. 

Die konkrete Festlegung der Analysefilter richtet ihr 
Hauptaugenmerk auf die Ähnlichkeit der aufeinanderfolgen-
den Filter, damit die Analyse im Mittelbereich einer Reihe 
eine möglichst gleichwertige' Fortsetzung bis zum Rand 
findet. Als Kriterium zur Beurteilung der Ähnlichkeit wird die 
Frequenzantwortfunktion eines jeden Filters, das ist die 
Transformierte des Filters in die Frequenzdimension, 
herangezogen (siehe Abschnitt 3). Das eigentliche Problem 
ergibt sich aus der Tatsache, daß Mittelfilter zwar generell 
gute bis optimale Eigenschaften besitzen, die Eigenschaften 
von Randfiltern jedoch prinzipiell um so ungünstiger werden, 
je näher die Schätzstelle 't an den Rand gerückt wird. 

Als Stützbereichslänge Ng für den Mittelfilter der glatten 
K o m p o n e n t e wird die Spanne von 27 Monaten gewählt, 
weil diese kurz genug ist, um auch noch konjunkturelle 
Bewegungen, die sich z. B. zwei- bis dreijährlich wiederholen, 
in nahezu vollem Ausmaß ermitteln zu können. Andererseits 
ist diese Spanne genügend lang, um nicht mehr von 
individuellen Unregelmäßigkeiten gestört zu werden. Zur 
Vermeidung jeglicher Phasenverschiebungen, d. h. zeitlicher 
Vor- oder Nachläufe der Ergebnisse, wird der Mittelfilter (im 
Gegensatz zu BV2 und BV3) s y m m e t r i s c h angesetzt, so 
daß seine Schätzstelle ,: in der Mitte des Stützbereichs, also 
beim 14. Monat, zu liegen kommt. Stellt man alle Parameter 
·dieses Filters zur glatten Komponente in der Kurzform fg (Ng, 
't; 'tw, Pg; p) zusammen, so lautet sie für den Mittelfilter fg (27, 
14; 14, 3; 1). Dieser Filter ist auf den gesamten Mittelbereich 
einer Zeitreihe anwendbar bis auf Lösungen für die ersten 
und die letzten 13 Monate der Reihe. Für die nächste 
Festlegung wird ein geeigneter (Rand-)Filter gesucht, dessen 
Schätzstelle 't nur noch genau 12 Monate vom „aktuellen" 
Ende des Stützbereichs entfernt ist (für den „dreizehnt-letz-
ten" Monat), für den also Ng - 't = 12 ist. Hierfür kommen 
verschiedene mögliche Filter in Betracht, die sich im 
wesentlichen nur noch durch ihre Länge Ng unterscheiden. 
Aufgrund eines quantitativen Vergleichs der Frequenzant-
wortfunktionen dieser möglichen Filter mit der des bereits 
festgelegten Mittelfilters vornehmlich hinsichtlich des Real-
teils im entscheidenden Niederfrequenzbereich ist entschie-
den worden, daß der erste der Randfilter um einen Monat 
länger als der Mittelfilter sein soll, in Kurzform also durch fg 
(28, 16; 16, 3; 1) zu beschreiben ist. 

In entsprechender Weise wird bei der Festlegung der 
folgenden Randfilter verfahren. Der Abstand Ng - 't zum 
Rand des Stützbereichs und - da dieser Bereich nun immer 
bis zum Ende der Zeitreihe reicht - auch zum aktuellen Rand 
der Reihe wird ständig um einen Monat verringert und der 
Vergleich der Spektraleigenschaften der neuerlich in Be-
tracht kommenden Filter auf ihren Vorläufer bezogen. So 
setzt sich für die Schätzung der glatten Komponente die 
Filterfolge fort gemäß: fg (29, 18; 18, 3; 1), fg (30, 20; 20, 3; 1), fg 
(30, 21; 21, 3; 1), fg (29, 21; 21, 3; 1), fg (28, 21; 21, 3; 1), fg (26, 20; 
20, 3; 1). Hierbei werden die spektralanalytisch gemessenen 
Eigenschaften der Filter allmählich ungünstiger, vor allem 
auch hinsichtlich des Imaginärteils der Frequenzantwort-
funktion, der für Phasenverschiebungen verantwortlich ist 
und im Idealfall null seiri sollte. 

Eine weitere Fortsetzung. der Filterfolge nach dem 
begonnenen Modell schien nicht mehr vertretbar, weil 
insbesondere in der Spanne zwischen Jahres- und Halbjah-
reswelle der Realteil der Frequenzantwortfunktion zu stark 
wächst. In dieser Spanne haben Filter auf der Basis von 
linearen Funktionen wesentlich bessere Konditionen. Da die 
Einbeziehung dieser Gruppe von Fiitern auch logisch 
vernünftig ist (siehe Abschnitt 1), sind schließlich die 
folgenden Kombinationen entwickelt worden: 
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Schaubild 1 

KOEFFIZIENTEN EINIGER FILTER FIJR DIE SCHÄTZUNG 
Koeff1z1ent f (Tl für den Filter 

+0,4 

+0,3 

+0,2 

+0,1 

0 

-0,1 

-0,2 

-0,3 

fizur SchätzstelleT= 

! : f O} Randfilter 
T-11 
T-12 
T - 13 Mittelfilter ( glatte Komponente) 

a. Glatte Komponente 

1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 ., 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 1 1 1 

' ' • r IT IT 1 T 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 + • 
Tl Tl 7i 

T-29 T-28 T-27 T-26 T-25 T-24 T-23 T-22 T-21 T-20 T-19 T-18 T-17 T-16 T-15 T-14 T-13 T-12 T-11 T-10 T-9 T-8 T-7 T-6 T-5 T-4 T-3 T-2 T-1 T 

b.,Saisonkomponente 
+ 0,5 r--r-r-r-r-,r-,--,---,---r-.-.---,--,--r--r---r-.---r---.--,--r-.--r---,---,---.-,,--.-r-r-,r-,-,----,---,-,--,---,----,--,--,--.--,--,--,-.---, 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1. 

+0,4 

+0,3, 

+0,2 

+0,1 

o· 1 
1 

1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1• 1•1 •1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
-0,1 T T T 

T-46 T-44 T-42 T-40 T-38 T-36 T-34 T-32 T-30 T-28 T-26 T-24 T-22 T-20 T-18 T-16 T-14 T-12 T-10 T-8 T-6 T-4 T-2 T 

fg(25,20;20,3;11/12) + fg(25,20;25,1;1/12) 
fg(25,21;21,3; 10/12) + fg(24,20;24, 1;2/12) 
fg (25, 22; 22, 3; 9/12) + fg (23, 20; 23, 1; 3/12) 
fg(25, 23; 23, 3; 8/12) + fg(22, 20; 22, 1; 4/12) 
fg(26, 25; 25, 3; 7/12) + fg(21, 20; 21, 1; 5/12) 
fg(27,27;27,3; 6/12) + fg(20,20;20,1;6/12) 

Der Gewichtsanteil der neuen Gruppe von Filtern aus 
linearen Funktionen (rechter Summand) nimmt monoton von 
zunächst 1/12 bis auf 1/2 zu. Die Filter dieser Gruppe werden 
ständig kürzer, die Stelle 'tw der maximalen Gewichtung der 
Abweichungsquadrate befindet sich aber stets am Ende des 
Stützbereichs, weicht also meist von der Schätzstelle 't ab. 
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Zur Schätzung der glatten (und Saison-)Komponente am 
vorderen Rand der Zeitreihe werden die gleichen LQsungen 
benutzt, jedoch in spiegelbildlich umgekehrter Reihenfolge 
der einzelnen Filter und ihrer einzelnen Elemente. 

Für die Schätzung der Saisonkomponente wird 
ebenfalls ein symmetrischer Mittelfilter bestimmt, dessen 
Länge Ns wegen der Schätzstelle 't = 24 (Vielfaches von 12 
erforderlich!) 47 Monate umfaßt. Aus Griinden der besseren 
Kondition im Niederfrequenzbereich ist bereits dieser Filter 
geringfügig mit einem aus der Gruppe linearer Funktionen 
überlagert. Die Kurzformen des Mittelfilters und seiner 
Nachbarn lauten 
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f 5 (47,24;24,3;6/7) + f 5 (47,24;24, 1; 1/7) 
fs (46, 24; 24, 3; 6/7) + fs (46, 24; 24, 1; 1/7) 
fs (45, 24; 24, 3; 4/5) + fs (45, 24; 23, 1; 1/5) 
f5 (44, 24; 24, 3;4/5) + fs (44, 24; 23, 1; 1/5) 
f5 (43, 24; 24, 3; 2/3) + fs (43, 24; 22, 1; 1/3) 

Auf die Wiedergabe der folgenden 19 Randfilter wird 
verzichtet. Sie sind dadurch gekennzeichnet, daß die Gruppe 
mit Pg = 1 mit wechselnden Anteilen p fortlaufend beteiligt 
bleibt bis Ns = t = 24, während die Gruppe mit Pg = 3 und 
t = 24 abbricht, nachdem eine Parallelgruppe mit Pg = 3 und 
t = 36 beteiligt worden ist, die für die vier randnächsten 
Monate schließlich noch durch die Parallelgruppe mit Pg = 3 
und t = 48 verstärkt wird. 

Um eine Vorstellung von der Art der Schätzfilter zu BV4 zu 
vermitteln, werden in Schaubild 1 die Elemente einiger Filter 
als Strichdiagramme quantitativ dargestellt. Die Numerie-
rung der Monate wird hierbei stets auf den aktuellen Rand der 
Zeitreihe bezogen, dessen Monatsnummer mit T bezeichnet 
wird; die vorausgehenden Monate haben dann die Nummern 
T-1, T-2, T-3, ... Dies dient dazu, benachbarte Filter der 
Randschätzung, deren Stützbereich stets bis zum Monat T 
reicht, vergleichend nebeneinanderzustellen. In diesen Ver-
gleich wird auch der Mittelfilter einbezogen, der zwar über die 
gesamte Reihe gleitet, aber zuletzt auch bis zum Monat T 
reicht, bevor er durch die Folge der Randfilter ersetzt wird. 

In Schaubild la sind als Striche die Elemente des 
Mittelfilters und der drei anschließenden Randfilter zur 
glatten Komponente wiedergegeben; der symmetrische 
Mittelfilter ist hierbei zur besseren Orientierung durch eine 
stärkere, Strichbreite hervorgehoben. Die Summe der Ele-
mente zur glatten Komponente ist automatisch stets gleich l, 
so daß bei ihrer Anwendung das mittlere Niveau einer Reihe 
resultiert. Von Bedeutung für die Güte der Schätzung ist 
daneben auch das Ausmaß der Änderungen der Elemente in 
benachbarten Filtern, weil die Beobachtungswerte sukzessiv 
mit diesen veränderlichen Elementen multipliziert werden 
und entsprechend abgewandelt zum jeweils neuen Ergebnis 
beitragen. Der - möglicherweise untypische - Beitrag eines 
beobachteten Monatswerts tritt im Verlauf der Ergebnisse um 
so weniger störend in Erscheinung, je ähnlicher die Elemente 
an benachbarten Positionen des Mittelfilters und auf gleichen 
Positionen in benachbarten Randfiltern sind. 

Die Summe d der absoluten Differenzen in den 
E 1 e m e n t e n zweier aufeinanderfolgender Mittelfilter zu je 
gleichen Reihenpositionen be:trägt 0,295, also im Durchschnitt 
der 28 beteiligten Monate etwa 0,01 oder 1 %; sie variieren im 
einzelnen von 0,0006 bis 0,0159, überschreiten also den 
Durchschnitt um höchstens 60 %. Eine ähnliche Größe haben 
die Differenzwerte d bei den Übergängen vom Mittelfilter 
zum ersten Randfilter, von dort zum zweiten u.s.f. Sie lauten 
0,319; 0,290; 0,246; ... ; 0,414; 0,458; 0,426; 0,432, steigen also in 
nicht monotoner Folge bis höchstens 0,458 - im Durchschnitt 
der dort 25 Monate 0,018 - an. Der größte vorkommende 
individuelle Differenzwert beträgt 0,0804 (für den Wechsel 
vomSchätzmonatt = T-3zumMonatt = T-2). 

Im Vergleich hierzu treten bei dem gewöhnlichen zentrier-
ten Zwölfmonatsdurchschnitt an den beiden Enden des 
Stützbereichs von 13 Monaten vier Wertwechsel in den 
Elementen auf, die jeweils 1/u = 0,042 betragen und somit 
viermal so groß sind wie für die Mittelschätzung nach BV4 im 
Durchschnitt der Monate; während sich die unumgänglichen 
Elementdifferenzen beim Zwölfmonatsdurchschnitt auf vier 
Monate konzentrieren, sind sie beim Mittelfilter von BV4 auf 
alle Monate des Stützbereichs verteilt. 

Die relativ ungünstigeren Übergänge bei den Elementen 
der Filter in der unmittelbaren Nähe des Randes sind im 
jeweils rechten Teil der Positionen von Schaubild la 

, demonstriert. Der auffallend deutliche Rückgang der Elemen-
te für die Monate mit den Nummern T-14 bis T-12 stellt 
offensichtlich ein notwendiges Gegengewicht dar zum 
starken Anstieg der Elemente (im Jahresabstand) bei den 
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Monaten T-2 bis T, denn die „Neutralität" der Schätzung der 
glatten Komponente gegenüber einer Saisonkomponente 
bleibt stets gewahrt. 

In Schaubild 1 b sind der Mittelfilter und zwei Folgefilter für 
die Schätzung der Saisonkomponente gezeichnet. Die 
Elemente, deren Summe stets gleich O ist, zeigen ein 
andersartiges, markantes Bild. Hohe positive Werte bestehen 
für den Monat der Schätzstelle t und die beiden Monate t + 12 
im Jahresabstand davon, während alle übrigen Werte negativ 
sind. In der Tatsache, daß das Element an der Stelle t nahezu 
doppelt so groß ist wie an den Stellen t + 12, kommt die 

-abgestufte Gewichtung der Abweichungsquadrate (siehe 
Abschnitt 1) zum Ausdruck: Die Werte im Jahresabstand 
tragen nur in abgeschwächtem Maß zu dem Ergebnis bei. 

3 Die spektralen Eigenschaften der Filter 
Eine Beurteilung der Wirkung und der Güte von Filtern zur 

Komponentenschätzung, wie sie in Abschnitt 2 dargestellt 
worden sind, ist in der Zeitdimension nicht vollwertig 
möglich. Deshalb werden die gewählten Filter nachstehend 
auch in der Frequenzdimension untersucht. 

Grundlage für derartige Untersuchungen ist die Vorstel-
lung, daß eine Zeitreihe aus zahlreichen verschiedenen 
Bewegungs k o m p o n e n t e n zusammengesetzt ist. Mit 
Hilfe einer Fouriertransformation der Zeitreihe lassen sich 
die Intensitäten dieser einzelnen Bewegungen nach der 
Größe ihrer Schwingungsdauer oder - deren Kehrwert -
ihrer Frequenz zerlegen und nach aufsteigenden Frequenzen 
anordnen. Aus einer solchen Spektraldarstellung kann 
abgelesen werden, wie stark z. B. die saisonalen Schwingun-
gen bei der Jahresfrequenz und den Freque,nzen ihrer 
Oberwellen oder die längeren Wellen im unteren Frequenzbe-
reich in der vorliegenden Zeitreihe ausgeprägt sind. Die 
Auswirkungen der Multiplikation der Zeitreihenwerte mit 
den Elementen von Filtern lassen sich ebenfalls aus einer 
Spektr~ldarstellung der gefilterten Reihenwerte erkennen. 
Aber auch für die linearen, zeitvarianten Filter selbst können 
- ohne jegliche Bezugnahme auf eine konkrete Zeitreihe -
,,Spektren" berechnet werden. Die resultierenden T r a n s -
f e r f u n kt i o n e n geben für die verschiedenen Frequenzen 
an, mit welchem Faktor die spektrale Intensität der 
Ausgangswerte zu multiplizieren ist, um zur spektralen 
Intensität der gefilterten Reihe zu gelangen. Für Frequenzen, 
bei denen die Transferfunktion 

gleich 1 ist, hat der betreffende Filter keine Wirkung; 
größer als 1 ist, werden die Intensitäten durch den 
Filter verstärkt; · 
kleiner als 1 ist, werden Intensitäten durch den Filter 
teilweise oder ganz absorbiert. ' 

Eine Fouriertransformation führt (zunächst) zu sog. 
komplexen Ergebnissen, die einen- Realteil ,R und einen 
Imaginärteil I umschließen. Bezeichnet man die einzelnen 
Elemente eines Filters f (N, t; tw, Pg) für die -glatte 
Komponente g oder die Saisonkomponente s, der von der 
Länge N des Stützbereichs 0, von der Schätzstelle t im 
Stützbereich, von der Stelle tw der maximalen Gewichtung 
und dem Polynomgrad Pg abhängt und über verschiedene 
Teilfilter mit Pi< l, l:iPi = 1 zusammengesetzt sein kann, 
abkürzend mit ft('t), weil diese Elemente sich für die 
verschiedenen Positionen t im Stützbereich E> unterscheiden 
(hier t = 1, 2, 3, ... , N) und von der relativen Position t der 
Schätzstelle abhängig sind, dann lauten die Transformations-
formeln für die sogenannte Frequenz an two rtfun k-
tio n 

fa(l) "" :E ft('t) · cos(t-t)l 
tf:0 

f1(1.) = :E ft;(t) · sin(t-t)l 
tf:E> 

(Realteil) 

(Imaginärteil) 
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Schaubild 2 

FREQUENZDARSTELLUNG EINIGER FILTER FllR DIE SCHÄTZUNG 

- M1ttelf1lter =---= Randf1lter(dre1) ---- Mrttelfilter ohne Gewichtungsfunkt1onwt .-- zentrierter Zwolfmonatsdurchschn1tt 

a.Realterl der Frequenzantwortfunktion flir einige Filter der glatten Kompenente 
+ 1,2 

+0,8 

+0,4 

-0,4 
11'/6 211'/6 311'/6 411'/6 511'/6 

b. Realteil der Frequenzantwortfunktion für zwei Filter der Saisonkomponente 

,+0,8 

+0.4 

-0,4 
0 11'/6 271"/6 311'/6 411'/6 511"/6 

c. Transferfunktion für drei Kombinationsfilter der Saisonberermgung 
+2,8 

+2,4 

+2,0 

+1,6 

+1,2 

+0,8 

+0,4. 

0 
0 11'/6 211'/6 311'/6 

Die Lösungen sind Funktionen der Frequenzvariablen ).. 
und können für jeden beliebigen Wert dieser Variablen im 
Intervall O~)..~ 1t berechnet werden. Der Imaginärteil ist für 
Phasenverschiebungen, d. h. einen Vor- oder Nachlauf der 
gefilterten Ergebnisse verantwortlich. Es ist leicht einzuse-
hen, daß symmetrische Filter keine Phasenverschiebung 
bewirken, denn die Summe der Produkte aus den Elementen 
ft.('r), die symmetrisch bezüglich der Schätzstelle ,: sind, und 
der um ,: schiefsymmetrischen Sinus-Funktion ist für alle 
).-Werte gleich null. 

In Schaubild 2a ist der Verlauf des Realteils des Mittelfilters 
zur glatten Komponente als fette Linie wiedergege-
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ben. Diese Ergebnisse wie alle übrigen sind für die 61 
äquidistanten A-Werte Ai - in/60, i = 0, 1, 2, ... , 60 berechnet 
worden. Die hier nicht dargestellten Lösungen für die dem 
Mittelfilter benachbarten Randfilter sehen sehr ähnlich aus; 
diese Tatsache lag gerade dem Konstruktionsprinzip der 
Folgefilter in der Nähe des Randes zugrunde (vgl. 
Abschnitt 2), um Filterfolgen mit ähnlichen (Spektral-)Eigen-
schaften zu gewinnen. 

Im Niederfrequenzbereich der Mehrjahreswellen verharrt 
die Kurve lange auf dem Wert 1 (-+ volle Wiedergabe der 
Bewegungen), bevor sie abfällt und für die Jahresfrequenz an 
der Stelle).. = n/6 den Wert O erreicht(-+ volle Löschung der 
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Bewegungen) und danach in der Nähe von O verbleibt. Die 
Feststellung, daß der Realteil (und stets auch der Imaginär-
teil) der Frequenzantwortfunktion bei allen Filtern zur 
glatten Komponente für die Jahresfrequenz 1t/6 und alle fünf 
Oberwellen bei Ä. = jn/6, j = 2, 3, ... , 6, die zusammen der 
Saisonkomponente zuzurechnen sind, strikt gleich O ist, 
besagt, daß die Schätzung der glatten Komponente von 
Saisoneinflüssen völlig frei ist. Eine klare Trennung der 
glatten von der Saisonkomponente wird somit garantiert. 

In das Schaubild 2 a ist als kurz gerissene Linie zum 
Vergleich auch die entsprechende Kurve für den Filter fg 
(27, 14; -, 3; 1) eingezeichnet, der sich vom tatsächlich 
verwendeten Mittelfilter zur glatten Komponente nur 
dadurch unterscheidet, daß die Gewichtung der Abwei-. 
chungsquadrate unterlassen ist (entsprechend den Versionen 
BV2 und BV3). Das frühere Sinken dieser Kurve gegenüber 
der von BV4 vom Niveau 1 hinunter zeigt, daß die 
Bewegungen im Frequenzintervall 1t/12<Ä.<1t/6 (Zweijahres-
bis Jahreswelle) bisher nicht so stark in die geschätzte glatte 
Komponente einbezogen wurden. Noch ausgeprägter ist das 
Bild der gepunkteten Linie für den zentrierten Zwölfmonats-
durchschnitt, der nur sehr langwellige, d. h. nahezu 
geradlinige Trendbewegungen unverzerrt wiederzugeben 
ermöglicht, Konjunkturwellen dagegen unzulässig abflacht. 
In das Schaubild 2a sind schließlich noch die relativ 
ungünstigsten Filter der Schätzung in unmittelbarer Randnä-
he aufgenommen, nämlich für die Schätzstellen ,: = T, T-1, T-2. 
Der Vergleich mit dem gleichsam idealen Mittelfilter macht 
deutlich, daß der Realteil im Frequenzbereich der Zweijah-
reswelle über den Best-Wert 1 ansteigt und vor allem im 
Bereich 1t/6 <Ä.<21t/6 (Jahres- bis Halbjahreswelle) Abwei-
chungen vom Best-Wert O zeigt, was in den genannten 
Bereichen allerdings wegen gerade dort schwacher Intensitä-
ten einiger Originalreihen möglicherweise nicht schwerwie-
gend ist. Hinzu kommt, daß negative Imaginärteile im 
Niederfrequenzbereich einen gewissen Nachlauf der Ergeb-
nisse bewirken. 

Die Frequenzantwortfunktionen der Saison f i 1 t er zei-
gen ein völlig anderes Bild. In Schaubild 2 b sind die Realteile 
des Mittelfilters (fett gezeichnet) und des letzten Randfilters 
dargestellt. An den sechs Saisonfrequenzen Ä.=jn/6, j = 1, 2, 
... , 6, ist der Wert stets genau 1 (und der Imaginärteil 0), so 
daß eine volle Wiedergabe der Saisonkomponente insoweit 
gewährleistet ist, als die tatsächliche Saisonkomponente 
einer Zeitreihe als „Linienspektrum" erscheint, also streng 
periodisch auftritt. Sofern sich jedoch die Saisonfigur einer 
Reihe und ihre Amplituden allmählich ändern, findet dies 
seinen Niederschlag in fast-periodischen Schwingungen 
leicht abgewandelter Frequenzen, so daß ein „Bandspektrum" 
an den Saisonfrequenzen entsteht. Die Saisonschätzung nach 
BV4 schließt ziemlich breite Saisonfrequenzbänder ein, wie 
der Vergleich mit der kurz gerissenen Kurve für den 
Mittelfilter von BV3 deutlich macht. Dies besagt, daß mit BV4 
auch raschere Saisonänderungen zügig erfaßt werden und 
außerdem in den Zwischenfrequenzen keine störenden 
negativen Realteile mehr auftreten. Im Niederfrequenzbe-
reich sind die Realteile minimal, so daß in den Bereich der 
glatten Komponente kaum eingegriffen wird. Die hier nicht 
dargestellten Imaginärteile zur Schätzung der Saisonkompo-
nente sind sehr dicht bei 0, solange die Schätzstelle ,: noch 
mehr als 12 Monate vom Reihenende entfernt ist. 

Entscheidend für die Beurteilung der Saisonbereinigung ist 
die kombinierte Wirkung aller Schätzvorgänge: Berechnung 
der glatten Komponente, Elimination dieser Ergebnisse aus 
den Originalwerten, Berechnung der Saisonkomponente aus 
den trend-konjunktur-bereinigten Originalwerten und Sub-
traktion dieser Saisondaten von den Originalwerten. Die 
entsprechende Verarbeitung der Real- und Imaginärteile der 
glatten und Saisonkomponente schließt mehrere Rechengän-
ge ein. In Schaubild 2 c werden die Ergebnisse für die 
Mittelschätzung und zwei Randschätzungen in der Form von 
Transferfunktionen TF(Ä.) dargestellt, die als Quadratsummen 
(konjugiert komplexe Produkte) der betreffenden Frequenz-
antwortfunktionen definiert sind: 
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TF(Ä.) = (fR(A) + ifr(A)). (fR(A)- ifr(A)) 

= fit (Ä.) + ff(Ä.) 

Die Mindestanforderungen, nämlich Werte 1 im Niederfre-
quenzbereich und Werte O an den Saisonfrequenzen, sind von 
BV4 wie von seinen Vorläufern erfüllt. Von diesen unterschei-
detll) sich BV4 jedoch in bezug auf wesentlich schwächere 
Abweichungen der Transferfunktion von den Idealwerten 1 
an denjenigen Frequenzen, die nicht den Saisonbändern und 
nicht eindeutig der glatten Komponente zuzurechnen sind. 

4 Die Analyse der Monatsreihen mit BV4 
Alle statistischen Monatsreihen können mit einem je 

Komponente einheitlichen Satz von Filtern analysiert 
werden. Eine Voruntersuchung hinsichtlich passender Filter 
oder günstiger Optionen für die Wahl freier Parameter ist 
überflüssig, weil das hier dargestellte Verfahren BV4 ohne 
freie Parameter unmittelbar eingesetzt werden kann und 
damit subjektive Beeinflussungen vermieden werden. 

Die einzigen Steuerungen, die notwendig sind, betreffen 
- die Art der Daten (Monats- oder Quartalswerte), 

die Vorentscheidung, ob gegebenenfalls eine Extremwert-
bereinigung durchgeführt werden soll oder nicht, 
die Vorentscheidung, ob - nach Art der Daten - eine 
Kalenderbereinigung in Betracht kommt und durchge-
führt werden soll oder nicht. 

Der Abl!iuf der Analyse beginnt (gegebenenfalls) mit einer 
Extremwerterkennung und -bereinigung (siehe hierzu Ab-
schnitt 6), weil die Ergebnisse der folgenden Schätzvorgänge 
andernfalls erheblich beeinträchtigt oder verfälscht werden 
könnten. Anschließend wird - sofern angezeigt - eine 
Kalenderbereinigung der Originalwerte vorgenommen (siehe 
hierzu Abschnitt 5), um die allein durch die Unregelmäßigkei-
ten des Kalenders bedingten Einflüsse auszuschalten. 

Die weiteren Schritte des Saisonbereinigungsverfahrens 
vollziehen sich in der üblichen Reihenfolge. Anhand der 
Ausgangswerte wird zunächst die glatte Komponente ge-
schätzt, wobei der zugehörige Mittelfilter mit der Stützbe-
reichslänge von 27 Monaten über die gesamte Zeitreihe 
gleitend angewendet wird; zur Schätzung für die ersten und 
die letzten 13 Monate werden abgewandelte Folgefilter (oder 
„Randfilter", siehe Abschnitt 2) eingesetzt. Die so ermittelte 
glatte Komponente wird von den Ausgangswerten subtra-
hiert. Auf die hieraus resultierenden Monatswerte wird die 
Saisonschätzung angewendet 12), indem der betreffende 
Mittelfilter, der 47 Monate umschließt, über die gesamte 
Reihe gleitend eingesetzt wird und die entsprechenden 
Ergebnisse für die ersten und die letzten 23 Monate durch 
Verwendung von abgewandelten Randfiltern ermittelt wer-
den. Die saisonbereinigten Werte ergeben sich schließlich 
durch Subtraktion der zuvor berechneten Saisonkomponente 
von den Ausgangswerten. 

Als Beispiel für die Zeitreihenanalyse nach BV4 werden in 
Schaubild 3 die Originalwerte und ihre geschätzten Kompo-
nenten für die Reihe des Nettoproduktionsindex im Straßen-
fahrzeugbau wiedergegeben. Die Daten dieser Reihe schlie-
ßen zwar auch beachtliche Kalendereinflüsse ein, doch wird 
von der erforderlichen Kalenderbereinigung hier zunächst 
abgesehen, um ihr Verfahren und ihre Auswirkung im 
nächsten Abschnitt gesondert darzustellen. 

Die Originalwerte der Musterreihe zeigen ausgeprägte 
Bewegungen, die in starkem Maße auf regelmäßig wiederkeh-
rende saisonale Schwingungen zurückzuführen sind. Die 
ermittelte Saisonkomponente läßt zwei Höhepunkte im 
Frühjahr und Herbst sowie zwei Tiefpunkte im Sommer und 

") Siehe Nullau, B. u. a.: .Das Berliner Verfahren; ein Beitrag zur 
Zeitreihenanalyse", DIW-Beiträge zur Konjunkturforschung, Heft 7, 1969, S. 77/78; 
sowie Noumey, M.: .,Weiterentwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanalyse", 
Wirtschaft und Statlstik, 2/75, S. 98. 
•t) Die Saisonkomponente ließe sich auch unmittelbar aus den Ausgangswerten 
schätzen, doch waren dann die Ergebnisse etwas weniger zuverlässig. 
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Schaubild 3 

ORIGINALWERTE UNO KOMPONENTEN DER MONATSRE1HE: INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION, STRASSENFAHRZEUGBAU USW.,19769100 

-- Ongmalwerte - Glatte Komponente -- Sa,sonberemigte Werte 

140 140 

120 120 

100 100 

80 80 

60 60 

- Sa,sonkomponen!e -- Restkomponente 
+30 

-30 

Winter erkennen; das markante Minimum im Sommer ist 
durch Betriebsferien zu erklären. Der mehrjährige Verlauf 
dieser Komponente ist zwar allmählichen Änderungen 
unterworfen, aber ihr Grundmuster bleibt ständig das gleiche. 

Auch die (stark gezeichnete) glatte Komponente hat einen 
merklichen Anteil an den Bewegungen der Originalwerte, mit 
konjunkturellen Hochpunkten im Mai 1973, im April/Mai 1979 
sowie im Januar 1982; im Frühsommer 1977 zeichnet sich 
außerdem ein kleines Zwischenhoch ab, gefolgt von einer 
minimalen Abschwächung. Der Tiefpunkt nach der ersten 
Ölkrise war im November 1974 erreicht; weitere Minima sind 
im November/Dezember 1980 und im Dezember 1982/Januar 
1983 zu beobachten. 

Die saisonbereinigten Werte (im oberen Teil des Schau-
bilds) schwingen mit ziemlich geringen Ausschlägen um die 
Werte der glatten Komponente, geben also den längerfristigen 
Verlauf der Entwicklung recht gut wieder. Die Differenz 
zwischen diesen beiden Wertereihen ist die Restkomponente, 
die im unteren Teil des Schaubilds auch gesondert dargestellt 
ist. 

5 Die Berücksichtigung von Einflüssen des Kalenders 
Die Verfahren der Analyse von Zeitreihen unterstellen 

gewöhnlich, daß die Zeitabschnitte bei den Beobachtungswer-
ten (Monate, Quartale) äquidistant sind. Diese meist 
unausgesprochene Hypothese ist jedoch allenfalls für 
Jahresdaten näherungsweise erfüllt. Sie gilt mit Sicherheit 
nicht für Monatsdaten, da die Länge der Monate nach der 
Zahl ihrer Kalendertage um bis zu 10 % variiert. Dementspre-
chend müssen Unterschiede in den Monatsergebnissen 
erwartet werden, die lediglich auf die unterschiedliche Länge 
des Monats zurückzuführen sind 13). Beeinflussungen von 
Monatsergebnissen der Wirtschaftsstatistik gehen darauf 
zurück, daß die Zahl der monatlichen Arbeitstage variiert, 

13) Siehe Fußnote 2. 
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und zwar bedingt durch die genannte unterschiedliche Zahl 
von Kalendertagen, aber auch, durch „eingestreute" Feiertage 
und durch den wechselnden Wochenrhythmus, der z.B. dazu 
führen kann, daß ein Monat mit 30 Tagen und fünf 
Wochenenden ebenso viele Arbeitstage hat wie ein Monat mit 
28 Tagen. Und schließlich sind die einzelnen Arbeitstage im 
allgemeinen nicht gleichwertig, sondern sollten nach den 
Wochentagen unterschieden werden, vor allem wenn die 
wirtschaftlichen Aktivitäten ein markantes Wochentagsmu-
ster besitzen. 

Diese Feststellungen legen eine Bereinigung von Monats-
daten um die Einflüsse aus der Kalenderstruktur nahe damit 
die Komponente der nicht erklärbaren Reste reduzi~rt und 
die beiden systematischen Komponenten der längerfristigen 
Trend-Konjunktur und der jahreszeitlich bedingten Saison 
um so klarer herausgearbeitet werden können. Einschrän-
kend ist jedoch zu bemerken, daß nicht alle Monatsreihen 
auch Kalendereinflüsse umschließen (Gegenbeispiele: Stich-
tagswerte über den Personalbestand, Preise). Für welche 
s~tisti~chen Monatsreihen eine Kalenderbereinigung fak-
tisch m Betracht kommt, wird aus fachlicher Sicht 
entschieden. 

Bevor das Berechnungsmodell zur „Kalenderkomponente" 
im einzelnen dargelegt wird, sollen die Eigenheiten des 
Kalenders skizziert werden. Für jeden Monat werden in 
erster Linie die Häufigkeiten der sieben Wochentage 
herangezogen. Eine besondere Berücksichtigung verlangen 
die Feiertage, die den Charakter des Wochentags, an dessen 
Stelle sie treten, in bestimmter Weise verändern. Sie werden 
als achte Variable eingeführt und gelten als dominant 
gegenüber dem betreffenden'Wochentag, wenn dieser nicht 
ein Sonntag ist. Die festen Feiertage umschließen den 
1. Januar, 1. Mai, 17. Juni, 25. und 26. Dezember sowie den 24. 
und 31. Dezember je zur Hälfte. Als bewegliche Feiertage 
werden berücksichtigt der Karfreitag, Oster- und Pfingst-
montag, der Himmelfahrtstag sowie der Buß- und Bettag. 
J\uch Fronleichnam wird als voller Feiertag gewertet, obwohl 
dieser Tag nicht bundeseinheitlich gesetzlicher Feiertag ist, 
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aber doch - ähnlich dem Buß-und Bettag - im überwiegen-
den Teil des Bundesgebietes gilt. Im Gegensatz hierzu werden 
die Festtage der Heiligen Drei Könige, Mariä Himmelfahrt 
und Allerheiligen nicht als Feiertage berücksichtigt, weil sie 
geringer verbreitet sind. Von einer partiellen Einbeziehung 
von Feiertagen, die wohl theoretisch erwünscht wäre, wird 
bewußt abgesehen, um sachlich und zeitlich differenzierende 
Annahmen über die Gegebenheiten in den einzelnen 
Zeitreihen zu vermeiden. 

Die D u r c h f ü h r u n g der Kalenderbereinigung vollzieht 
sich im wesentlichen in zwei Schritten. Zuerst wird ein 
Ausgleich der Monatslängen vorgenommen und danach durch 
Gegenüberstellung der Monatswerte und der je Monat 
vorhandenen 7 + 1 Wochentage mit Hilfe der Regressions-
schätzung ein System von Wochentags-Koeffizienten ermit-
telt, mit dem die Werte der Kalenderkomponente berechnet 
werden. 

Das additive Komponentenmodell einer Zeitreihe, wie es in 
Abschnitt 1 dargestellt worden ist, wird in einem allgemeine-
ren Modell um die arbeitstägliche oder besser Kalenderkom-
ponente a erweitert: 

Xt = gt + S t + at + Ut 
Die Monatswerte werden mittels Division durch die Zahl Yt 

der Kalendertage im t-ten Monat in Pro-Tag-Werte umge-
wandelt und danach mittels Multiplikation mit y = 365,25/ 
12 = 30,4375 auf eine einheitliche mittlere Monatslänge von 
etwa 30,44 Tagen gebracht. Die transformierten Daten sind 
formal äquidistant geworden 14). 

Im nächsten Schritt wird auf beide Seiten der Gleichung 
eine weitere Transformation angewendet, die die Trend-/ 
Konjunktur- und die Saisoneinflüsse beseitigt. Dazu wird 
eine gleitende „Gesamtschätzung" benutzt, die diese beiden 
Komponenten gemeinsam herausfiltert, und dann diese 
Lösung monatlich von der Ausgangsgleichung subtrahiert. 
Der als Matrix aufzufassende Transformations-Operator 
einer solchen Elimination von glatter und Saisonkomponente 
werde mit L bezeichnet, so daß sich die Beziehung 

Lxt = Lat + ut 
ergibt, da die Komponenten g und s eliminiert sind und die 
Restwerte u von der Elimination definitionsgemäß nicht 
betroffen werden. 

Diese Gleichung unterscheidet sich von allen bisher 
praktizierten Analyseverfahren, die von der Hypothese einer 
Schätzbarkeit der Kalendereinflüsse allein aus der Restkom-
ponente ausgehen, dadurch, daß auf der linken Seite der 
Gleichung zwar ebenfalls Restwerte Lx erscheinen, auf der 
rechten Seite aber nicht die Kalenderkomponente a selbst, 
sondern die gleichermaßen transformierte Komponente La 
steht. Das bedeutet, daß die gesuchten Lösungen für a 
gleichsam auf der Ebene der originalen x-Werte und nicht auf 
der Ebene der Restwerte Lx zu erwarten sind. Die 
Lösungswerte für a werden damit prinzipiell größer sein als 
bisher, weil auch solche der Kalenderkomponente zuzurech-
nenden Teile, die bisher von den Schätzwerten für die glatte 
und die Saisonkomponente zuvor absorbiert worden sind, nun 
zu Recht in die Komponente a einbezogen werden. 

Für die Kalenderkomponente a selbst wird - wie bisher -
ein strukturiertes Modell 

at =ytbi(t) , t = 1,2, ... ,T; i = 1,2, ... ,8 
unterstellt, das eine lineare Abhängigkeit von den Häufigkei-
ten yt der 7 + 1 Wochentage im jeweiligen Monat t 
bezeichnet. Dabei können die Einflüsse der 8 einzelnen 
Wochentage auf die beobachteten Ergebnisse der Zeitreihe 
und damit auf ihre Kalenderkomponente durchaus verschie-
den sein; derartige Unterschiede prägen die Größen der 
Wochentags-Koeffizienten bi(t), die geschätzt werden müssen 
und im Lauf der Zeit auch allmählichen Veränderungen 
unterliegen können. 

Zuvor muß noch die Nebenbedingung berücksichtigt 
werden, daß die Kalenderkomponente im Erwartungswert 

H) Die beschriebene Transformation wird im folgenden aus Veremfachungs-
grunden nicht durch ein Sondersymbol kenntlich gemacht. 
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null sein soll, daß also ihre spätere Elimination das Niveau der 
Zeitreihe nicht verschieben darf. Dies wird dadurch erreicht, 
daß in gleitenden Zeitabschnitten, deren Länge N mit der 
Stützbereichslänge der o. g. Gesamtschätzung gleichgesetzt 
wird, die gewichtete Summe aller Komponentenwerte at 
gleich null gesetzt wird; zur Gewichtung dienen Funktionen 
Wt, wie unter Abschnitt 1 beschrieben. Jede solche 
Null-Gleichung läßt sich dann z. B. nach dem letzten 
Koeffizienten bs(t) auflösen, der als Funktion der übrigen 
Größen auftritt und deshalb mit ihnen vereinigt werden kann, 
so daß nur noch sieben Koeffizienten bj(t), j = 1,2, ... ,7, 
verbleiben, die letztlich geschätzt werden müssen. Hierbei 
erfahren die Häufigkeiten y'h der Wochentage entsprechende 
Änderungen zu Ytj, und das Modell, in dem die Nullsuinmen-
bedingung (und der Monatslängen-Ausgleich) berücksichtigt 
sind, lautet 

at = Ytj · bj(t), t = 1,2, ... ,T; j = 1,2, ... ,7 
Dieses Modell wird in die Gleichung der transformierten 

Originalwerte Lx eingesetzt und ergibt 
Lxt = (Lyj)t · bj + Ut 

Aus dieser Beziehung lassen sich die gesuchten Koeffizien-
ten bj monatsweise durch eine „gleitende Regressionsschät-
zung" ermitteln, wozu wiederum Ausschnitte von N aufeinan-
derfolgenden Monaten herangezogen und die zu minimieren-
den Abweichungsquadrate mit der Gewichtungsfunktion Wt 
gemäß Abschnitt 1 multipliziert werden. Die Funktion Wt 
sorgt auch dafür, daß bei der Schätzung in Randnähe die 
Lösungen der aktuellen Entwicklung möglichst gut folgen 
können. ·/\ /\ 

Die je Monat 7 + 1 Schätzergebnisse bj bzw. bi haben um 
Null verteilte Werte; sie zeigen im allgemeinen eine recht 
ausgeprägte Wochentagsstruktur der jeweiligen Zeitreihe und 
können sich i~ Zeitverlauf allmählich ändern. Die sieben 
Koeffizienten Dj werden schließlich mit den nullsummen-
transformierten Häufigkeitswerten Ytj (nicht jedoch Lytj!) 
multipliziert und ergeben zusammengefaßt eine vorläufige 
Kalenderkomponente. 

Diese Ergebnisse, die auf der Grundlage einer künstlich 
herbeigeführten Aquidistanz der Monatswerte berechnet 
worden sind, erhalten schließlich je Monat ihren notwendigen 
Rückbezug auf die ursprüngliche Monatsgliederung durch 
Hinzufügen der Differenz zwischen den , Originaldaten in 
ihrer ursprünglichen und ihrer auf gleiche Monatslänge 
gebrachten Form. 

In diesem Zusammenhang ist besonders zu beachten, daß 
die Ka le n derbe rein i gu ng künftig als erster 
Schritt einer Zeitreihenanalyse eingesetzt wird 15), bevor 
die glatte- und die Saisonkomponente geschätzt werden. Die 
beiden letztgenannten Schätzungen stützen sich demzufolge 
auf Ausgangsdaten, die nunmehr äquidistant sind und somit 
die allgemeine Voraussetzung für die Analyse erfüllen. Die 
inhaltliche Deutung der Analyseergebnisse weicht folglich 
auch von dem gewohnten Schema ab. Dies gilt insbesondere 
für die im Anschluß an die Kalenderbereinigung ermittelte 
Saisonkomponente, die keine Monatslängen-Unterschiede 
mehr widerspiegelt, sondern nur noch die jahreszeitlich 
spezifischen Einflüsse wiedergibt. 

In Schaubild 4 sind die Auswirkungen der vorweg 
durchgeführten Kalenderbereinigung auf die Saison- und die 
Restkomponente für die bereits in Schaubild 3 untersuchte 
Indexreihe der Produktion im Straßenfahrzeugbau graphisch 
dargestellt. Neben den fett ausgezogenen Linien beider 
Komponenten nach Kalenderbereinigung sind als dünne 
Linien die entsprechenden Ergebnisse von Schaubild 3 
wiederholt, um ihren Vergleich zu erleichtern. 

Die Amplituden der neuen Saisonkomponente sind keines-
wegs geringer als die der bisherigen, so daß nicht etwa 
behauptet werden kann, die Kalenderbereinigung beein-
trächtige die Saisonkomponente, indem sie ihr Elemente 

15) Falls erforderlich, wird allerdings vorweg eine Extremwert\)ereinigung 
durchgeführt (siehe Abschnitt 6). 
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Schaubild 4 

AUSWIRKUNGEN DER KALENDERBEREINIGUNG AM BEISPIEL DES INDEX DER INDUSTRIELLEN NElTOPRODUKTION,STRASSENFAHRZEUGBAU USW.,1976Si100 

-- nach Kalenderberem1gung -- vor Kalendeiberem,gung 

a. Saisonkomponente 
+40 

+ 20 + 20 

0 

-20 - 20 

- 40 

b. Restkomponente 
+ 40 

+ 20 

0 

- 20 

- 40 

entziehe, die nicht den Kalendereinflüssen zuzurechnen sind. 
Der jahreszeitliche Verlauf der neuen Saisonwerte, in dem 
nach wie vor zwei Hoch- und zwei Tiefpunkte auftreten, ist 
viel gleichmäßiger und damit auch überzeugender geworden; 
so passen sich z.B. die Februar-Werte nun besser in die 
Anstiegsphase ein. Die Werte der neuen Restkomponente 
sind zwar erwartungsgemäß im quadratischen Mittel kleiner 
geworden, aber doch nicht so niedrig, daß man an einer 
zutreffenden Komponentenzerlegung zweifeln müßte. 

6 Prüfung auf Extremwerte und deren Bereinigung 
Die Komponentenschätzungen der Zeitreihenanalysen sind 

reagibel und anfällig gegenüber Extremwerten, also spora-
disch auftretenden Beobachtungswerten, die von dem 
natürlichen Gefüge des Werteverlaufs ungewöhnlich stark 
abweichen. Dies gilt in besonderem Maß auch für das Berliner 
Verfahren. Um Beeinträchtigungen oder Verzerrungen bei 
der Schätzung det Komponenten, vor allem auch der 
Saisonkomponente, zu vermeiden, sollten echte Extremwerte 
vor Beginn aller weiteren Analysen aus den Zeitreihen 
eliminiert werden. ' 

Die Extremwertbereinigung umschließt zwei Aufgaben. 
Zunächst müssen sämtliche monatlichen Beobachtungswerte 
daraufhin geprüft und jeweils entschieden werden, welche 
von ihnen tatsächlich durch extreme Ausschläge gestört sind. 
Danach muß festgestellt werden, um welche (Extremwert-) 
Beträge die Beobachtungswerte solcher Monate geeignet zu 
korrigieren sind. 

Das seit 1972 angewendete Verfahren der Extremwertberei-
nigung1&) hat sich relativ gut bewährt. Es gründet sich auf die 
Annahme schwach stationärer, normal-verteilter stochasti-
scher Prozesse und ermittelt gleitend auf der Basis von 

") Siehe Fußnote 4. 
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jeweils 24 vorausgehenden Monatswerten (die frei von 
Extremwerten sind) für den folgenden Monat einen hierdurch 
bedingten Erwartungswert, der sich inhaltlich aus den 
systematischen Komponenten der Reihe (ohne Restkompo-
nente) zusammensetzt. Um diesen Erwartungswert wird ein 
Toleranzintervall gebildet, das dem Dreifachen der Standard-
abweichung der Restkomponente entspricht, und geprüft, ob 
der tatsächliche Beobachtungswert innerhalb dieses Inter-
valls liegt. Falls das nicht zutrifft, stellt der -betreffende 
Originalwert einen Extremwert dar, der durch Rückführung 
des Originalwertes auf den Erwartungswert zuzüglich der 
( einfachen) Standardabweichung bereinigt wird. 

Die Neugestaltung der arbeitstäglichen oder Kalenderbe-
reinigung gemäß Abschnitt 5 bietet nun aber die Möglichkeit, 
mit dem betreffenden Schätzprozeß auch die Erkennung und 
Bereinigung von Extremwerten zu verbinden. Zu den sieben 
erklärenden Variablen der nullsummen-transformierten Wo-
chentags-Häufigkeiten (Ytj) in der Regressionsbeziehung 
wird eine achte Variable als Vektor hinzugenommen, die für 
alle N Monate des Stützbereichs den Wert O hat, mit 
Ausnahme des einen Monats zur Schätzstelle ,, wo gleichsam 
als Detektor für einen Extremwert der Wert 1 steht. Nach 
Durchführung der gleitenden Regressionsrechnung gibt der 
für jeden Monat geschätzte Regressionskoeffizient zur achten 
Variablen unmittelbar zu erkennen, welcher Teil des 
Originalwertes weder der glatten, noch der Saison-, noch der 
Kalenderkomponente zuzurechnen, sondern strukturberei-
nigt dem Rest zugeordnet ist. Die genannten Koeffizienten 
können durch Bezugnahme auf ihre Standardabweichung 
darauf geprüft werden, ob sie - unabhängig von ihrem 
Vorzeichen - ungewöhnlich groß sind und deshalb einen 
Extremwert markieren. Der erforderliche Bereinigungswert 
läßt sich unmittelbar dem betreffenden Koeffizienten 
gleichsetzen. Vor der Bereinigung ist lediglich noch festzu-
stellen, ob eins der beiden entsprechenden Prüfmaße im 
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12-Monats-Abstand nicht etwa - mit umgekehrtem Vorzei-
chen - noch größer ist und deswegen bei der Bereinigung den 
Vorrang erhalten muß. 

Eine Extremwertbereinigung vor der analytischen Ermitt-
lung aller übrigen Komponenten hat zur Folge, daß die 
Jahressumme der glatten Komponente von der entsprechen-

' den Summe der Originalwerte systematisch abweicht. Die 
saisonbereinigten Ergebnisse werden dagegen durch die 
Extremwertbereinigung nicht verzerrt. 

7 Zusammenfassung 
Die Zeitreihenanalyse von Monatsdaten nach dem weiter-

entwickelten Verfahren BV4 ist einfach durchführbar, weil 
nur je ein einziger Satz universell verwendbarer Filter für die 
Schätzung der glatten Komponente bzw. der Saisonkompo-
nente jeder statistischen Monatsreihe gebraucht wird. Nach 
wie vor entfallen iterative Rechengänge. Eine Bezugnahme 
auf die Eigenarten verschiedener Zeitreihen ist überflüssig, 
da die methodische Suche nach Optimierung bereits in die 
Filterkonstruktion eingeschlossen worden ist und deshalb 
nicht mehr für jede ~itreihe wiederholt werden muß. 

Die Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach BV4 sind wegen 
der Vermeidung freier Parameter eindeutig und voll über-
einstimmend bei allen Benutzern dieses Verfahrens und 
seiner Ergebnise. 

Die Zusammenfassung der BV4-Ergebnisse von Teilreihen 
zu Gesamtreihen ist komponentenweise direkt möglich und 
korrekt ohne eine weitere gegenseitige Abstimmung, da das 
Analysemodell additiv und eindeutig ist .. ~alls jedoch 
Extremwerte auftreten und eine Kalenderbere1mgung durch-

geführt wird, ist die Aggregationsfähigkeit der Komponenten 
von Teilreihen auf geeignete Weise herbeizuführen. 

Die Analyseergebnisse nach BV4 sind flexibel und 
zuverlässig; sie sind gegenüber BV3 deutlich verbessert auch 
am aktuellen Ende der Zeitreihen. Durch den Schätzansatz ist 
methodisch gewährleistet, daß die glatte Komponente von der 
Saisonkomponente klar und treffend getrennt wird ohne 
gegenseitige störende Beeinflussung. 

Revisionen vorläufiger Analyseergebnisse am Rand der 
Reihen werden unverändert für erforderlich gehalten 
angesichts der besseren Eigenschaften der Mittelfilter, die 
erst nach Hinzutreten mehrerer neuer Beobachtungswerte 
einsetzbar sind. Das Ausmaß derartiger Revisionen ist jedoch 
infolge der verbesserten vorläufigen Randschätzungen ver-
mindert worden. 

Das Verfahren BV4 versucht die Kalender- und Extrem-' 
werteinflüsse nicht nur von der Restkomponente, sondern 
von sämtlichen anderen Komponenten zu isolieren. Die 
Kalenderbereinigung der Originalwerte wird künftig - dem 
Wunsch mehrerer Benutzer folgend - vor den Schätzproze-
duren für die glatte und die Saisonkomponehte durchgeführt 
und nachgewiesen. 

Es wird nicht ausgeschlossen, daß das'nunmehr eingeführte 
Verfahren BV4 noch gewisse Verbesserungen erfahren kann. 
Hierzu gehören u. a. die analytische Fundierung für die 
Festlegung der benötigten Filterfolge und eine Stabilisierung 
der Kalenderkomponente. Nach dem Konzept von BV4 wird 
ferner ein Analyseprogramm für Quartalsreihen entwickelt. 

Dipl.-Mathematiker Martin Nourney 

Düngemittelerzeugung und ~versorgur-g 
1950/51 bis 1982/83 

Vorbemerkung 

In den vergangenen Jahrzehnten konnten in der Bundes-
republik Deutschland und in Mitteleuropa erhebliche Steige-
rungen in den Ernteerträgen der Landwirtschaft erzielt 
werden. Hierzu trugen vielfältige Faktoren bei. 

Die Ernteerträge sind zunächst abhängig von natürlichen 
Gegebenheiten wie Boden, Witterung und Klima. Diese 
Faktoren sind vom Menschen kaum zu beeinflussen. Dagegen 
können bestimmte Kulturmaßnahmen der Menschen ertrag-
steigernde Wirkungen ausüben. Dazu gehören u. a. Einsatz 
von Pflanzenneuzüchtungen und Pflanzenschutzmitteln, Art 
der Bodenbearbeitung, Fruchtwechsel und Nährstoffzufuhr 
des Bodens durch organischen und mineralischen Dünger. 
Zwischen den einzelnen Faktoren bestehen naturgemäß enge 
Wechselbeziehungen. 

Von den verschiedenen Kulturmaßnahmen hat sich die von 
Justus von Liebig Mitte des vergangenen Jahrhunderts 
entwickelte Mineraldüngung als besonders wirksam zur 
Steigerung der Ernteerträge erwie~en. Sie hat mit ihrer 
zunehmenden Verwendung in der Landwirtschaft einen 
wesentlichen Beitrag zur Überwindung des Ernährungspro-
blems der Bevölkerung in Europa geliefert. Die Düngemit-
telerzeugung hat sich im Laufe der Zeit auch zu einem 
wichtigen Zweig der Chemischen Industrie entwickelt. 
Gegenwärtig sind Fragen der Düngung in agrar- und 
umweltpolitischer Hinsicht stärker in den Vordergrund 
gerückt. 

Im Zusammenhang mit diesen Fragestellungen soll im 
folgenden versucht werden, die wesentlichen Entwicklungs-
trends in der Düngemittelerzeugung und -versorgung seit 
1950 anhand von Angaben aus der Düngemittelstatistik sowie 
weiterer nationaler und internationaler statistischer Quellen 
aufzuzeigen. Die monatlich durchgeführte Düngemittelstati-
stik liefert Daten über Aufkommen und Absatz von 
mineralischen Düngemitteln an die Landwirtschaft der 
Bundesrepublik Deutschland. Befragt werden Unternehmen, 
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die Düngemittel erstmals in den Verkehr bringen, also 
Produzenten ebenso wie Importeure. Erfaßt werden stick-
stoff-, phosphat- und kalihaltige Düngemittel sowie die 
Lieferungen von Düngekalk. Die statistische Klassifikation 
der Düngemittel erfolgt in Anlehnung an das deutsche 
Düngemittelrecht (Düngemittelgesetz vom 15. 11. 1977 -
BGBI. I S. 2134 - und Düngemittelverordnung vom 19. 12. 
1977 - BGBI. I S. 2845 - mit fortlaufenden Ergänzungen), 
läßt jedoch eine Aufgliederung nach weiteren Pflanzennähr-
stoffen und von Spurenelementen außer Betracht. In der 
Düngemittelstatistik nicht erfaßt werden Wirtschafts- und 
organische Dünger, wie z.B. Stalldung, Kompost, Torfmisch-
dünger oder Klärschlamm. 

Ergänzend werden Daten über Ernteerträge, Düngungsin-
tensitäten, Düngemittelpreis_e sowie über den Einsatz 
bestimmter organischer Dünger gegeben und internationale 
Vergleiche über den Einsatz von Düngemitteln gezogen 1). 

Aufkommen und Verwendung von Düngemitteln in der 
Bundesrepublik Deutschland im langfristigen Vergleich 
Die Erzeugung von mineralischen Düngemitteln war im 

Betrachtungszeitraum von 1950/51 bis 1982/83 stärkeren 
Schwankungen unterworfen. Gemessen an Nährstoffgehalten 
lag die Produktion stickstoffhaltiger und kalihaltiger Dünge-
mittel im Wirtschaftsjahr 2) 1982/83 mit 985 Mill. t-N und 2 092 
Mill. t-K20 gut doppelt so hoch wie 1950/51 ( + 121 bzw. 
107 %), die Erzeugung phosphathaltiger Düngemittel stieg 
dagegen nur um etwa die Hälfte {1982/83 zu 1950/51: + 57 %). 
Bei Stickstoff und Phosphat waren die produktionsstärksten 
Ergebnisse etwa Mitte der 60er bis Mitte der 70er Jahre zu 
verzeichnen, während die Erzeugung von Kalidünger erst 
1980/81 ihren Höchststand erreichte. 

') Ausführhche Daten über Düngemittel werden meinem Heft der Fachserie 4 
(Produzierendes Gewerbe), Sonderreihe: Düngemittelversorgung {lange Reihen) 
gegeben, 

') Wirtschaftsjahr: L Juli bis 30. Juni des naehfolgenden Jahres. 
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Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung') von Düngemitteln nach Nährstoffgehalt 
Stickstoff(N) Phosphat(P205) Kaii(K20) 

Wirt- Em- darunter Mehr- Ein- darunter Mehr- darunter 
insgesamt nährstoff- lkammon nährstoff- insgesamt nährstoff- Thomas- nährstoff- insgesamt Kalium-Schafts- dünger salpeter dünger2) dünger phosphat dlinger chlorid jahr 

1950 = lOOOt 1950 = lOOOt 1950 = lOOOt 100 100 100 

Erzeugimg 
1950/51 ...... 100 445,8 428,7 170,4 17,1 100 360,2 344,5 218,8 15,7 100 1013,2 
1955/56 ...... 169 752,2 656,4 284,9 95,8 138 498,1 404,3 298,6 93,8 161 1630,0 
1960/61 ...... 265 1180,3 973,3 382,0 207,0 213 767,9 552,0 431,2 .215,9 191 1932,3 1644,9 
1965/66 ...... 318 1418,9 1 098,0 520,0 320,9 263 948,7 622,2 414,5 326,4 230 2 334,8 2056,1 
1970/71 ...... 338 1504,6 1071,2 587,5 433,4 263 945,8 497,0 317,7 448,8 226 2 293,0 1954,2 
1975/76 ...... 282 1259,0 954,8 569,5 304,1 180 649,0 349,6 174,9 299,4 171 l 735,0 1437,7 
1980/81 ...... 322 1436,2 1 089,9 627,l 346,4 191 686,7 358,4 153,7 328,3 253 2 567,0 2136,8 
1981/82 ...... 249 1108,3 820,3 468,4 288,0 155 559,4 286,8 125,1 272,6 212 2146,4 l 782,3 
1982/83 ...•.. 221 985,0 671,5 371t,2 313,5 157 563,9 277,9 127,6 286,0 207 2092,4 1 742,1 

Bezüge aus demAusland3) 
1950/51 ...... 100 6,6 6,6 - -
1955/56 ...... 74 4,9 4,9 - - 39,0 39,0 39,0 - - -
1960/61 ...... 91 6,0 6,0 2,9 - 57,2 57,2 56,3 - 13,3 13,3 
1965/66 ...... 615 40,6 40,0 30,7 0,6 93,6 93;0 90,1 0,7 22,2 21,5 
1970/71 ...... 2036 134,4 107,l 97,8 27,3 98,7 71,l 68,9 27,6 44,2 14,5 
1975/76 ...... 4696 309,9 263,8 236,3 46,1 175,6 121,9 96,0 53,8 128,6 81,5 
1980/81 ...... 8899 587,3 463,0 374,3 124,3 270,6 101,5 73,5 169,1 239,0 123,0 
1981/82 ...... 9044 596,9 455,8 372,2 141,1 277,3 64,1 49,2 213,2 254,1 108,4 
1982/83 ...... 3332 879,9 699,1 604,1 180,8 321,3 51,8 26,9 269,5 331,1 136,2 

Lieferungen in dasAusland3) 
1950/51 ...... 100 141,7 141,7 - 100 25,8 24,9 - 0,9 100 334,7 
1955/56 .....• 183 258,7 247,5 47,9 11,3 254 65,4 54,8 43,1 10,6 217 724,8 578,0 
1960/61 ...... 365 516,8 483,7 94,0 33,1 587. 151,4 110,1 92,7 41,3 257 860,4 675,l 
1965/66 ...... 383 543,2 466,7 106,l 76,5 809 208,8 128,6 40,1 80,2 307 1025,4 836,0 
1970/71 ...... 371 525,0 429,3 76,6 95,7 565 145,7 40,9 35,5 104,7 352 1176,0 863,0 
1975/76 ...... 210 298,2 253,0 39,2 .45,2 299 77,1 23,1 - 54,0 245 819,4 

' 
550,ll 

1980/81 ...... 299 424,1 342,0 38,4 82,1 409 105,4 26,8 1,3 78,7 445 1487,0 ·1101,0 
1981/82 ...... 256 362,1 276,7 74,0 85,4 449 115,8 27,0 1,8 88,8 385 1287,6 948,3 
1982/83 ...... 345 489,1 340,9 135,0 148,1 5118 154,5 21,8 1,7 132,7 396 1323,0 977,6 

Lieferungep an die inländische Landwirtschaft 
1950/51 ...... 100 361,6 319,4 156,0 42,2 100 417,7 373,6 243,2 44,1 100 659,0 505,9 
1955/56 ...... 130 471,6 378,6 239,9 93,0 115 479,1 362,8 291,9 116,3 129 846,9 562,4 
1960/61 ..•... 171 618,6 449,2 281,6 169,4 159 662,4 419,5 366,6 242,8 153 1006,5 555,6 
1965/66 ...... 242 873,8 629,9 458,9 243,9 199 833,2 445,5 400,5 387,8 181 1190,3 553,8 
1970/71 .....• 313 1130,8 763,2 637,6 367,6 219 913,1 351,3 302,8 561,8 180 1184,6 425,9 
1975/76 ..•... 340 1228,1 910,2 716,2 317,9 187 779,7 250,0 176,8 529,7 167 l 099,0 363,0 
1980/81 ...... 429 1550,8 1167,0 931,1 383,9 201 837,5 194,7 130,4 642,8 174 1144,1 348,9 
1981/82 ...... 366 1323,0 954,0 755,4 369,0 180 752,7 145,8 93,1 607,0 160 1055,0 325,7 
1982/83 ...... 405 1464,5 1120,5 922,8 344,0 177 739,8 139,3 66,7 600,4 158 1041,8 335,0 

Anteilin % 
Lieferungen in das Ausland3)4) gemessen an der Erzeugimg 

1950/51 ...... 100 31,8 33,9 100 7,2. 7,5 3,4 
1955/56 ...... 108 34,4 38,5 10,3 182 13,1 15,0 8,0 44,5 
1960/61 ...... 138 43,8 50,1 15,4 274 19,7 23,5 13,8 44,5 
1965/66 ...... 120 38,3 42,7 23,6 306 22,0 27,0 17,0 43,9 
1970/71 ...... 110 34,9 40,2 21,9 214 15,4 13,6 16,3 51,3 
1975/76 ...... 75 23,7 26,6 14,7 165 11,9 16,9 10,5. 47,2 
1980/81 ...•.. 93 29,5 31,5 23,4 213 15,3 22,8 13,8 57,9 
1981/82 ...... 103 32,7 33,9 29,3 288 20,7 28,3 19,1 60,0 
1982/83 .....• 156 49,7 51,0 46,8 380 27,4 21,7 10,1 63,2 

Bezüge aus demAusland3) gemessen an den Lieferungen an die 
inländische Landwirtschaft 

1950/51 ...... 100 1,8 2,1 - -
1955/56 ....•. 56 1,0 1,3 - - 8,1 10,7 13,4 - - -
1960/61 ...... 56 1,0 1,3 1,0 - 8,6 13,6 15,4 - 1,3 2,4 
1965/66 ...... 261 4,7 6,4 6,7 0,2 11,2 20,9 22,5 0,2 1,9 3,6 
1970/71 ...... 661 11,9 14,0 15,3 7,4 10,8 20,2 22,8 4,9 3,7 3,4 
1975/76 ...... 1400 25,2 29,0 33,0 14,5 22,5 48,7 54,3 10,2 11,7 22,5 
1980/81 •.•... 2106 37,9 39,7 40,2 32,4 32,3 52,1 56,4 26,3 20,9 35,3 
1981/82 ...... 2 506 45,l 47,8 49,3 38,2 36,8 44,0 52,9 35,l 24,l 33,3 
1982/83 ...... 3339 60,1 62,4 65,5 52,6 43,4 37,2 40,3 44,9 31,8 40,7 
1) Aufkommen (Erzeugung und Auslandbezüge) und Verwendung (Lieferungen an die Landwirtschaft und das Ausland) sind z.B. wegen Lagerbestandsveränderungen 

nicht voll vergleichbar. - 2) Bei .Erzeugimg" nur Komplexdünger. Mechanisch gemischter Mehrnährstoffdünger (MND) ist bei der Erzeugung unter Einnährstoffdünger 
(END), bei den übrigen Merkmalen unter MND zugeordnet. - 3) Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost). - 4) Mechanisch gemischter Dünger ist als 
Mehmährstoffdünger berücksichtigt. . . 

Die beschriebene Entwicklung ist vor allem im Zusammen-
hang mit den Bezügen von Düngemitteln aus dem Ausland 3) 

zu sehen, die etwa ab Mitte der 60er Jahre bis in die 
Gegenwart hinein stark anstiegen. Der Anteil der Auslands-
ware, gemessen an der Düngemittelversorgung der deutschen 
Landwirtschaft, nahm dadurch sprunghaft zu: Belief sich der 
Auslandsanteil 1965/66 bei stickstoffhaltigen Düngern noch 

3) Einschl. der Bezüge aus der DDR und Berhn (Ost). 
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auf rd. 5 %, so erzielte er erhebliche Steigerungen in den 
letzten zehn Jahren und wies 1982/83 bereits mehr als die 
Hälfte (60 %) des gesamten Inlandmarktes auf. Bei Phosphat 
und Kali vollzog sich in etwas abgeschwächtem Umfang eine 
ähnliche Entwicklung (Auslandsanteil Phosphat 1965/66: 
11 %; 1982/83: 43 %; Kali 1965/66: 2 %; 1982/83: 32 %). Das 
Angebot preisgünstiger Importware (z. T. aufgrund anderer 
kalkulatorischer Voraussetzungen) setzte die inländischen 
Produzenten einem erheblichen Wettbewerbsdruck aus. Die 
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Schaubild 1 

AUFKOMMEN UND VERWENDUNG VON DONGEMITTELN NACH NAHRSTOFFGEHALT 

--- St,ckStoff -- Phosphat --Kali 

i:~s/t\hrstoff Produktion von Düngemitteln 
Log.Maßstab 

Tausend t Nährstoff 
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deutschen Düngemittelhersteller konnten die Markteinbußen 
im Inland nur zum Teil durch erhöhte Lieferungen in das 
Ausland kompensieren. Nach raschen Exportsteigerungen in 
den 50er Jahren stagnierte die Düngemittelausfuhr ab den 
60er Jahren, lediglich der Export von Kali nahm noch zu 
(1982/83 gegenüber 1960/61: + 54 % ). 

Vergleichsweise geringere Schwankungen als die Produk-
tion sowie die Einfuhr und Ausfuhr verzeichneten die 
Düngemittellieferungen an die Landwirtschaft. Der Ver-
brauch 4) von Stickstoff in der Landwirtschaft vervierfachte 
sich etwa von 1950/51 bis 1982/83. Dabei war über die 
einzelnen Wirtschaftsjahre gesehen bis 1980/81 ein weitge-
hend stetiger Anstieg festzustellen. Bei Phosphat und Kali 
war die Verbrauchssteigerung 1982/83 zu 1950/51 wesentlich 
geringer ausgeprägt ( + 77 bzw. + 58 % ). Etwa seit Mitte der 
60er Jahre stagnierte der Verbrauch dieser Nährstoffe, zum 
Ende des Betrachtungszeitraums war er sogar rückläufig. 

Untersucht man die langfristige Entwicklung der Dünge-
mittelerzeugung und des Einsatzes in der Landwirtschaft 
nach Sorten, so läßt sich eine zunehmende Verlagerung vön 
Einnähr- zu Mehrnährstoffdüngern feststellen. Mehrnähr-
stoffdünger bieten in der Verwendung Vorteile, vor allem in 
bezug auf Arbeitswirtschaft und Lagerhaltung. Der Anteil der 
in der Landwirtschaft eingesetzten Mehrnährstoffdünger 
stieg daher bei Stickstoff von 12 % in 1950/51 auf 23 % in 
1982/83, bei Phosphat von 11 auf 81 % und bei Kali von 6 auf 
62 %. Bei den einzelnen Düngersorten dürfte die nach wie vor 
hohe Bedeutung des Kalkammonsalpeters u. a. auf den 
vergleichsweise günstigen Herstellungspreis dieses Düngers, 
der mit anderen Sorten nur begrenzt mischbar ist, 
zurückzuführen sein. Die stark rückläufige Bedeutung des 
Thomasphosphats ist in Verbindung zu sehen mit Änderun-
gen der Produktionstechnik in der Stahlerzeugung und dem 
geringeren Anfall an Thomasschlacke, die zu Düngezwecken 
geeignet ists). 

Einsatz von Düngemitteln in der Landwirtschaft 
Der Einsatz von Düngemitteln steht wesentlich im 

Zusammenhang mit der Entwicklung der Ernteerträge in der 
Landwirtschaft. 

Im Kalenderjahr 1950 beliefen sich beispielsweise die 
Ernteerträge bei Getreide auf 23,2 dt je ha. Bis zum Jahr 1982 
stiegen die Erträge über 100 % auf 48,6 dt je ha. In diesen 
Angaben spiegeln sich nicht zuletzt auch Einflüsse wie 
Bodenbearbeitung, Pflanzenzucht und Pflanzenschutz. 
Gleichwohl wird die bisherige Steigerung der Ernteerträge 
von Fachkreisen zu etwa 40 bis 60 % je nach Einzelumständen 
auf die verstärkte Düngung in der Landwirtschaft zurückge-
führt. 

Die Düngungsintensität in der Landwirtschaft läßt sich 
anhand der Nährstoffzufuhr je ha landwirtschaftlic:11 genutz-
ter Fläche erkennen. Zwar handelt es sich hierbei um 
statistische Durchschnittszahlen, ohne daß der Düngemittel-
einsatz z. B. nach Bodennutzungsarten oder Fruchtarten 
unterschieden wird. Auch sind im Zeitablauf Änderungen in 
der Abgrenzung der landwirtschaftlich genutzten Fläche zu 
beachten. Ferner ist die Agrarstruktur der ersten Nachkriegs-
jahre nur bedingt mit der heutigen vergleichbar. Trotz dieser 
Einschränkungen dürften sich jedoch aussagekräftige Fest-
stellungen über die wesentlichen Entwicklungstrends treffen 
lassen. Der Aufwand an mineralischen Düngemitteln (Nähr-
stoffen) je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche erhöhte 
sich von 1950/51 bis 1982/83 bei Stickstoff von 25,6 auf 120, 7 kg, 
bei Phosphat von 29,6 auf 61,0, bei Kali von 46,7 auf 85,8 und 
bei Kalk von 47,5 auf 109,9 kg. Damit wurde bei Stickstoff 
mehr als eine Vervierfachung des Düngungsaufwandes 
1982/83 zu 1950/51 erreicht, während sich der Einsatz von 
Phosphat, Kali und' Kalk lediglich etwa verdoppelte. Diese 

•) Hier wird vereinfachend davon ausgegangen, daß der .tatsachliche Verbrauch 
in der Landwirtschaft etwa den Angaben der Düngemittelherst.eller und 
-import.eure uber den Absatz an landwirtschaftliche Abnehmergruppen ent-
spricht. Einschrlinkungen beztlglich der Periodenzuordnung (Lagerhaltung) sind 
allerdings erforderlich. 

') Siehe hierzu die detailliert.en Angaben in Fachserie 4 (Produzierendes 
Gewerbe), Reihe 8.1: Eisen und Stahl. 
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Tabelle 2: Verbrauch an Düngemitteln (Nährstoffgehalt) in der Landwirtschaft und Ernteerträge 

Verbrauch an Nährstoffen Ernteerträge1) Anteil an der Acker-
kgje ha landwirtschaftlich genutzter Fläche Nährstoffverhältnis dtjeha flächein% 

Wirtschaftsjahrl) kgjeha im Düngungsaufwand 
Stickstoff Phosphat Kali Kalk 3) Stickstoff:Phosphat:Kali Getreide Kartoffeln Getreide Kartoffeln 

(N) (P,O,) (K,O) (CaO) 

1950/51 ................ 25,6 29,6, 46,7 47,5 1 : 1,2 : 1,8 23,2 244,9 55,7 14,5 
1955/56 ................ 33,1 33,6 59,4 52,0 1: 1,0: 1,8 26,0 202,1 59,3 14,0 
1960/61 ................ 43,4 46,4 70,6 37,5 1 : 1,1: 1,6 31,7 235,8 61,4 13,1 
1965/66 ................ 63,0 60,1 85,8 39,5 1 : 1,0: 1,4 28,2 231,1 64,3 10,2 
1970/71 ................ 83,3 67,2 87,2 49,5 1 : 0,8: 1,0 33,4 272,3 68,8 7,8 
1975/76 ................ 92,3 58,6 82,6 81,2 1: 0,6: 0,9 40,2 261,3 70,2 5,5 
1979/802) .............. 120,0 74,1 98,0 104,8 1: 0,6: 0,8 43,7 316,0 71,8 3,8 

(1979/80)2) ............. (112,5) (69,6} {91,8) {98,2) X X X X X 

1980/81 ................ 126,6 68,4 93,4 92,9 1: 0,5: 0,1 44,3 259,4 . 71,7 3,5 
1981/82 ................ 108,5 61,7 86,5 101,9 1 : 0,6: 0,8 44,5 308,9 70,6 3,4 
1982/83 ................ 120,7 61,0 85,8 109,9 1: 0,5: 0,1 48,6 296,0 70,0 3,3 

1950 -100 
1950/51 ................ 100 100 100 100 X 100 100 X X 

1955/56 .............•.. 129,3 113,5 127,2 109,5 X 112,1 82,5 X X 

1960/61 ................ 169,5 156,8 151,2 78,9 X 136,6 96,3 X X 

1965/66 ................ 246,1 203,0 183,7 83,2 X 121,6 94,4 X X 

1970/71 ................ 325,4 227,0 186,7 104,2 X 144,0 111,2 X X 

1975/76 .............. ,. 360,5 198,0 176,9 170,9 X 173.3 106,7 X X 

1979i802J .............. 468,8 250,3 209,9 220,6 X 188,4 129,0 X X 

(1979/80) ) ............. {439,5) {235,1) {196,6) (206,7) X X X X X 

1980/81 ................ 494,5 231,1 200,0 195,6 X 190,9 105,9 X X 

1981/82 ...... : ......... 423,8 208,4 185,2 214,5 X 191,8 126,1 X X 

1982/83 ................ 471,5 206,1 173,7 231,4 X 209,5 120,9 X X 

') Ernteerträge und Ackerfläche im Kalenderjahr. - 2) Ab 1979/80 zeitlicher Vergleich beeinträchtigt wegen methodischer Änderung der Bodennutzungserhebung. Die 
für 1979/80 in Klammem gesetzten Angaben sind Schätzungen, die zu den Angaben vor 1979 methodisch vergleichbar sind. - 3) Ab 1979/80 sowie 1982/83 Berichtskreiser-
gänzung bei der Kalkerfassung. 

Entwicklung führte auch zu einer Änderung des Nährstoff-
verhältnisses 6) im Düngungsaufwand Stickstoff(= 1):Phbs-

•) Dtingekalk bleibt üblicherweise bei dem Vergleich über das Nährstoffverhält-
nis außer Betracht. Er gilt nach dem Dtlngemittelrecht im strengen Sinne nicht als 
PflanzennB.hrstoff, sondern als Bodenverbesserungsmittel. 

Schaubild 2 
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phat:Kali. Lag diese Relation 1950/51 noch bei 1:1,2:1,8, so 
belief sie sich 1982/83 auf 1:0,5:0,7. Dies verdeutlicht besonders 
die zunehmende Bedeutung der Stickstoffdüngung. Stickstoff 
wird u. a. zur Förderung des Pflanzenwuchses und zur 
Sicherung hoher Ernteerträge verwendet. Phosphat ist an 
allen Stoffwechselvorgängen (z. B. Zellteilung, Atmung) sowie 
beim Blühen und Ausreifen beteiligt. Kali hat eine 
Steuerungsfunktion bei Stoffwechselvorgängen und wirkt 
regulierend auf den Wasserhaushalt der Pflanzen. 

Die geringeren Steigerungen bei der Phosphat- und 
Kalidüngung im Vergleich zur Stickstoffdüngung werden u. a . 
damit begründet, daß in den 50er Jahren die Versorgung des 
Bodens mit Phosphat und Kali bereits weitgehend zufrieden-
stellend war 7) und als ertragssteigernder Faktor zunehmend 
der Stickstoff in den Vordergrund trat. Zu berücksichtigen ist 
ferner, daß sich von 1950 bis 1982 die Preisrelation je t 
Nährstoff von Stickstoff ( = 1):Phosphat:Kali:Kalk dahinge-
hend änderte, daß Stickstoff im Vergleich zu den anderen 
Nährstoffen relativ gesehen preisgünstiger wurde. Hier dürfte 
die großindustrielle Anwendung des Verfahrens der Ammo-
niak-Synthese nach Haber-Bosch auf Erdöl-/Erdgasbasis zu 
der relatiyen Verbilligung des Stickstoffpreises beigetragen 
haben. Daneben ist beim Düngungsaufwand zu berücksichti-
gen, daß Änderungen im Anbau von Fruchtsorten den Bedarf 

') Siehe Finck, Arnold: Dünger und Düngung, Weinheim, New York 1979, S. 32. 

Tabelle 3: Ausgaben der Landwirtschaft für Handelsdünger1 ) 

Durchschnittspreis Preisrelation 
Wirtschaftsjahr jet-NährstoffinDM je t-Nährstoff 

Stick- Phos- Kali Kalk Stickstoff ( - 1 ): 
stoff nhat Phosphat:Kali:Kalk 

1950/51 ............ 925 380 230 36 1 : 0,41 : 0,25 : 0,04 
1955/562l ........... 941 497 235 39 1 : 0,53 : 0,25 : 0,04 
1960/612 ........... 1159 649 308 53 1 : 0,56 : 0,27 : 0,05 
1965/66 ............ 1223 744 355 68 1 : 0,61 : 0,29 : 0,06 
1970/713) ........... 1047 739 349 71 1: 0,71: 0,33: 0,o7 
1975/76 ............ 1385 1333 485 115 1 : 0,96 : 0,35: 0,08 
1980/81 ............ 1681 1552 593 141 1 : 0,92 : 0,35 : 0,08 
1981/82 ............ 1894 1 752 634 148 1 : 0,93 : 0,33 : 0,08 

Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
1) Preise einschl. Verpackungskosten und Kleinerzeugerzuschläge; gewogener 

Durchschnittspreis aufgrund der Bruttolistenpreise und der gelieferten Mengen 
der einzelnen Düngersorten. - 2) Förderungsmittel der Bundesregierung abgezo-
gen, und zwar 1955/56 in Höhe von 20 %, 1960/61 von 12 %. - 3) Ab 1970/71 ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. , 
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an Pflanzennährstoffen in seiner Höhe und Zusammenset-
zung beeinflussen. Dies gilt z. B. für den verstärkten 
Getreideanbau und die rückläufige Bedeutung des Anbaus 
von Hackfrüchten. 

In betriebswirtschafticher Hinsicht sind die Aufwendungen 
der Landwirtschaft für Düngemittel ein beachtlicher Kosten-
faktor, gemessen an den gesamten Aufwendungen für 
Vorleistungen. Im Jahr 1981/82 beliefen sich diese Aufwen-
dungen auf rd. 4,7 Mrd. DM und hatten damit einen Anteil von 
rd. 15 % an den gesamten Aufwendungen 8) für Vorleistungen. · 

Die weitere Entwicklung der Düngeintensität wird wesent-
lich von einzelwirtschaftlichen 'Oberlegungen der Betriebe 
(mögliche Steigerungen der Ernteerträge und der Erlöse, 
Produktqualität und dgl.) und von poliÜschen Faktoren 
abhängen. Zu letzteren zählen z. B. Fragen der EG-Agrar-
überschüsse und Einschränkungen der Düngung aus Umwelt-
gesichtspunkten (u. a. Oberflächen- und Grundwasserver-
unreinigung durch mineralische und organische Düngung bei 

· ungeeigneter Anwendung). Neue Absatzchancen für die 
Düngemittelindustrie eröffnen dagegen eventuell die derzeiti-
gen 'Oberlegungen zur Walddüngung mit Kalk und Magne-
sium. 

Düngungsintensität nach Bundesländern 
Gemessen am Stickstoffeinsatz je ha, wiesen im Bundes-

gebiet 1982/83 (120,7 kg je ha) vor allem Schleswig-Holstein 
(159,2 kg), Niedersachsen (126,4 kg) und Nordrhein-Westfalen 
(143,4 kg) überdurchschnittliche Ergebnisse auf. Ein ver-
gleichsweise niedriger Aufwand wird in den süddeutschen 
Ländern (Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Bayern) getrieben. Mögliche Gründe für diese Abweichungen 

•) Siehe Statistische Jahrbücher über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Herausgeber: Bundesministerium für Ernilhrung, Landwirtschaft und Forsten 
(BML), verschiedene Jahrgänge. 

sind unter anderen: Der Anteil der verschiedenen Boden-
arten, die unterschiedliche Düngung erfordern, an der 
gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche, streut von 
Land zu Land. Der Umfang der Naturdüngung (Stalldung, 
Gülle) kann sich regional ebenfalls (je nach Umfang der 
Viehhaltung der Betriebe) unterscheiden. Detailliertere 
Aussagen, die auch weitere Faktoren einbeziehen, können 
aus den vorliegenden statistischen Daten kaum herangezogen 
werden, vielmehr muß hier zusätzlich auf die umfangreichen 
Analysen landwirtschaftlicher Versuchsanstalten und ande-
rer Stellen zurückgegriffen werden. 

Umfang der nichtmineralischen Düngung 
'Ober die in der Landwirtschaft vorgenommene nichtmine-

ralische Düngung liegen nur unvollständige Angaben vor. 
Dies gilt z. B. für die sogenannte Grün- und Stoppeldüngung, 
die Kornpostdüngung und die Düngung mit Gülle. Die 
Bedeutung dieser Düngung kann auch regional und im 
Zeitablauf stark schwanken. 

'Ober den Umfang der Düngung mit Stalldung liegen für die 
Bundesrepublik Deutschland Berechnungen der Bundesfor-
schungsanstalt 9) für Landwirtschaft Braunschweig-Völken-
rode vor. Hiernach belief sich die Nährstoffzufuhr durch 
Stalldung in kg Nährstoff je ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche im Jahr 1981/82 im Bundesgebiet auf 72,6 kg Stickstoff, 
d. h. etwa 67 %, gemessen an der Stickstoffdüngung mit 
mineralischen Nährstoffen (108,5 kg). Die Phosphatdüngung 
durch Stalldung wird für 1981/82 auf 36,5 kg (Mineraldüngung 
61,7 kg) und die Kalidüngung auf 101,6 kg (Mineraldüngung 
lediglich 86,5 kg) veranschlagt. Dies unterstreicht die nach wie 
vor erhebliche Bedeutung der organischen Düngung. Für eine 
Gesamtbewertung sind allerdings die unterschiedlichen 

•) Siehe hierzu die Statistischen Jahrbücher über Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten. 

Tabelle 4: Einsatz von Düngemitteln in der Landwirtschaft nach ausgewählten Bundesländern 

Bundes- ·Darunter 
Wirtschaftsjahr gebiet Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden-

Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg Bayern 

1 000 t Nährstoff 
Stickstoff 

1950/51 ................ 361,6 32,1 98,3 87,7 29,1 26,5 30,4 57,4 
1982/83 ................ 1464,5 174,3 348,1 236,0 83,9 70,3 135,7 397,Q 

Phosphat 
1950/51 ................ 417,7 45,0 114,4 83,7 26,3 27,0 37,4 83,9 
1982/83 ................ 739,8 71,0 146,7 93,6 48,1 42,3 91,0 238,3 

Kali 
1950/51 ................ 659,0 69,3 192,4 146,5 42,9 32,9 56,9 118,2 
1982/83 ................ 1041,8 100,8 239,5 152,8 57,9 63,3 118,8 302,4 

kgjehalandwirtschaftlichgenutzterFläche 
Stickstoff 

1950/51 ................ 25,6 26,2 34,5 42,8 27,9 27,9 15,4 14,6 
1982/83 ................ 120,7 159,2 126,4 143,4 107,9 93,8 88,5 114,0 

Phosphat 
1950/51 ................ 29,6 • 36,7 40,1 40,9 25,1 28,5 19,0 21,3 
1982/83 ................ 61,0 64,8 53,3 56,9 61,8 56,4 59,4 68,4 

Kali 
1950/51 ................ 46,7 56,5 67,5 71,5 41,1 34,6 28,9 30,0 
1982/83 ................. 85,8 92,1 87,0 92,8 74,4 84,5 77,5 86,8 

kgjeha 
1950 (Bundesgebiet) - 100 

Stickstoff 
1950/51 ................ 100 102 135 167 109 109 60 57 
1982/83 ................ 472 622 484 560 421 366 346 445 

Phosphat 
1950/51 ................ 100· 124 135 138 85 96 64 72 
1982/83 ................ 206 218 190 192 209 191 201 231 

Kali 
1950/51 ................ 100 121 145 153 88 74 62 64 
1982/83 ................ 184 197 186 199 159 181 166 186 

Nährstoffverhältnis 
Stickstoff:Phosphat:Kali 

1950/51 .................. 1 : 1,2 : 1,8 1: 1,4: 2,2 1 : 1,2: 2,0 1: 1,0: 1,7 1 :0,9: 1,5 1: 1,0: 1,2 1: 1,2: 1,9 1 : 1,5: 2,1 
1982/83 .................. 1 :0,5 :0,7 1: 0,4: 0,6 1 :0,4 :0,7 1 :0,4:0,6 1: 0,6: 0,7 1: 0,6: 0,9 1 :0,7:0,9 1 :0,6 :0,8 
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Ausnutzungswerte in Prozent der gesamten Nährstoffe zu 
berücksichtigen, die für organischen und Mineraldünger 
sowie für die einzelnen Nährstoffe differieren. Daneben ist 
die besondere Humuswirkung von organischen Düngern zu 
beachten. 

Auch die Düngung mit Klärschlamm, die nur unter 
bestimmten Voraussetzungen zulässig ist10), kann für die 
Landwirtschaft von Bedeutung sein. Legt man die Angaben 
der Statistik für öffentliche Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung 11) zugrunde, so wurden 1979 rd. 7 900 000 m 3 
Klärschlamm durch landwirtschaftliche Verwertung besei-
tigt. Inwieweit seither die Verwendung des Klärschlamms 
aufgrund der strengen gesetzlichen Auflagen eingeschränkt 
worden ist, bleibt abzuwarten. 

Vbersicht über die Mineraldüngung in Europa 
Für einen Vergleich 12) über die Mineraldüngung in Europa 

gelten ähnliche Einschränkungen, wie sie bereits in den 
vorangegangenen Abschnitten für die Daten des Bundes-
gebietes gemacht wurden. 

10) Siehe Klarschlammverordnung vom 25. 6. 1982, BGB!. I S. 734. 
11) Siehe Fachserie 19 (Umweltschutz) Reihe 2.1. 
12) Quelle: FAO Fertilizer Yearbook, Food and Agriculture Organization of the 

Unit.ed Nations, verschiedene Jahrgänge. 

Ähnliche Düngungsintensitäten wie für die Bundesrepublik 
Deutschland sind 1980/81 für die Deutsche Demokratische 
Republik und für Belgien/Luxemburg festzustellen. Dies gilt 
sowohl in bezug auf den Düngemitteleinsatz je ha landwirt-
schaftlich genutzter Fläche als auch auf das Nährstoffverhält-
nis Stickstoff:Phosphat:Kali. 

Eine außerordentlich hohe Stickstoffdüngung zeigt sich in 
den Niederlanden. Dies dürfte u. a. auf dem dort ausgedehn-
ten Gartenbau und intensiver Grünlandnutzung beruhen. 
Einen deutlich geringeren Mineraldüngereinsatz von den in 
Tabelle 5 dargestellten ausgewählten Ländern verzeichnen 
Frankreich, Italien, Österreich, die Schweiz und Großbritan-
nien/Nordirland. Weitergehende Schlußfolgerungen können 
nur unter Heranziehung zusätzlicher, umfangreicher Daten 
zur Landwirtschaft und unter Berücksichtigung der wissen-
schaftlichen Fachliteratur gezogen werden. Dies würde 
jedoch den Rahmen der vorliegenden Ausarbeitung über-
schreiten. Für einen weiteren Überblick über die Mineraldün-
gung in den Ländern der Europäischen Gemeinschaft wird 
daher auf eine Auswertung 13) in den „Berichten über die 
Landwirtschaft" verwiesen. Diese untersucht die Mineraldün-
gung in der EG in einem weitergesteckten Zusammenhang, 
wobei Aspekte der allgemeinen Agrarpolitik stärker betont 
werden. Dipl.-Volkwirt Peter Roemer 

13) Siehe „Landwirtschaftliche Düngung aus agrarpohtischer Sicht" in Berichte 
ilber die Landwirtschaft, Herausgeber: BML, Mai 1983, S. 211 ff. 

Tabelle 5: Einsatz von Düngemitteln in der Landwirtschaft im internationalen Vergleich 
Bundes- DDRund Belgien/ Groß-

Wirtschaftsjahr republik Berlin(Ost) Luxemburg Frankreich Italien Niederlande Osterreich Schweiz ritannien un 
Deutschland Nordirland 

1 000 t Nährstoff 
Stickstoff 

1950/51 .................. 361,6 79,5 306,0 155,0 166,0 23,0 7,9 219,0 
1980/81 .................. 1550,8 751,8 193,7 2146,5 1012,1 482,8 159,7 65,6 1240,0 

Phosphat 
1950/51 .................. 417,7 83,6 444,0 310,0 120,0 39,0 33,0 430,0 
1980/81 .................. 837,5 388,7 102,4 1 773,0 735,8 82,8 99,3 46,9 404,0 

Kali 
1950/51 .................. 659,0 152,5 413,0 20,0 155,0 25,0 18,0 230,0 
1980/81 .................. 1144,l 496,5 142,0 1689,2 372,4 113,5 148,3 68,7 ,410,0 

kg je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
Stickstoff 

1950/51 .................. 26 43 ll 8 71 8 7 17 
1980/81 .................. 127 120 122 68 58 239 44 33 67 

Phosphat 
1950/51 .................. 30 44 15 15 51 13 29 34 
1980/81 .................. 68 62 65 56 42 41 27 23 22 

Kali 
1950/51 .................. 47 83 14 1 66 8 16 18 
1980/81 .................. 93 79 90 54 21 56 40 34 22 

kgjeha 
1950 (Bundesrepublik Deutschland) - 100 

Stickstoff 
1950/51 .................. 100 165 42 31 273 31 27 65 
1980/81 .............. : ... 488 462 469 262 223 919 169 127 258 

Phosphat 
1950/51 .................. 100 147 50 50 170 '3 97 113 
1980/81 .................. 227 207 217 187 140 137 90 77 73 

Kali 
1950/51 .................. 100 177 30 2 140 17 34 38 
1980/81 ........ : .. ....... 198 168 191 Ii5 45 119 85 72 47 

Nährstoffverhältnis 
Stickstoff:Phosphat:Kali 

1950/51 .................... 1: 1,2: 1,8 1 : 1,1 : 1,9 1 : 1,5: 1,3 1: 2,0: 0,1 1 :0,7 :0,9 1: 1,7: 1,1 1 :4,2 :2,3 1: 2,0: l,l 
1980/81 .................... 1 :0,5 :0,7 1: 0,5: 0,7 l :0,5 :0,7 1: 0,8: 0,8 1: 0,7: 0,4 1 : 0,2: 0,2 1: 0,6: 0,9 1 :0,7: 1,0 1 :0,3 :0,3 

Quelle: Food and Agriculture Organization of the United Nationes, FAO fertilizer yearbook, ve~schiedene Jahrgänge. 

Wirtschaft und Statistik 11/8~ 857 

' \ 



STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Kinderzahl ausgewählter 
Bevölkerungsgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 1981 
Einführung 

Der. Geburtenrückgang in der Bundesrepublik Deutsch-
land, der nach 1964 einsetzte und sich fortlaufend verstärkte, 
ist für den Bevölkerungsstatistiker nach wie vor ein zentrales 
Thema. Die Auswirkungen des Geburtenrückgangs werden 
zunehmend spürbar bzw. absehbar (z.B. rückläufige Schüler-
zahlen, insbesondere in den unteren Klassen, wesentlich 
geringere Zahl von Beitragszahlern für die Rentenversiche-
rung in etwa 40 Jahren). Dies hat häufig Diskussionen zur 
Folge, in denen Lösungen zur Bewältigung der anstehenden 
Probleme gesucht werden. Hferbei werden nicht selten die 
Rahmenbedingungen und speziellen Ursachen, die zu diesem 
Geburtenrückgang geführt haben, übersehen und damit auch 
eventuelle Möglichkeiten einer Einwirkung auf diese Ursa-
chen. 

Die folgenden Ausführungen sollen dazu beitragen, einige 
demographische, wirtschaftliche und soziale Faktoren aufzu-
zeigen, die offensichtlich einen Einfluß auf die Zahl der 
Geburten haben. Der Schwerpunkt wird dabei auf wirtschaft-
liche und soziale Tatbestände (Erwerbstätigkeit der Ehefrau, 
berufliche Stellung und Einkommen des Ehemannes) gelegt. 
Gleichzeitig wird aufgezeigt, wie sich die Kinderzahlen von 
Ehepaaren mit vergleichbarer Ehedauer im Rahmen eines 
begrenzten Zeitabschnittes (1976-1981) verändert haben. 
Ferner wird untersucht, wie der Familienbildungsprozeß 
ausgewählter Eheschließungsjahre in diesem Zeitraum 
fortgeschritten ist. 

Zur Untersuchung der Geburtenverhältnisse und des 
Familienbildungsprozesses kann auf zwei verschiedene Arten 
von amtlichen Statistiken zurückgegriffen werden, zum einen 
auf die 1 a u f e n d e n B e v ö 1 k e r u n g s s t a t i s t i k e n , 
zum anderen auf den M i k r o z e n s u s , eine periodische 
wiederkehrende Bevölkerungsstichprobe 1 ). 

Von den laufenden Bevölkerungsstatistiken kommen 
insbesondere die Statistiken der Geburten und Eheschließun-
gen in Betracht. Sie stützen sich auf die von den 
Standesämtern registrierten Geburten und Eheschließungen, 
wobei neben dem eigentlichen Tatbestand noch zusätzliche 
Angaben aufgenommen werden, bei Geburten z. B. das Alter 
der Mutter bzw. der Eltern, die Ehedauer, die Geburtenfolge 
(das wievielte Kind der derzeitigen Ehe), die Staatsangehörig-
keit der Eltern, ferner, ob es sich um ein eheliches oder 
nicht.eheliches Kind handelt. Von den im Mikrozensus 
gemachten Angaben sind in diesem Zusammenhang ins-
besondere das Geburtsjahr und das Eheschließungsjahr der 
Eltern sowie das Geburtsjahr der in der Familie lebenden 
Kinder von Bedeutung, ferner die Staatsangehörigkeit der 
Eltern sowie ausgewählte wirtschaftliche und soziale Merk-
male (Erwerbstätigkeit, berufliche Stellung, Nettoeinkom-
men): 

Die vorliegende Untersuchung stützt sich vom Unter-
suchungsziel her und wegen des reichhaltigen statistischen 
Ausgangsmerkmals ausschließlich auf Ergebnisse des Mikro-
zensus. Zum besseren Verständnis soll jedoch vorab auf 
Besonderheiten beider Quellen (laufende Bevölkerungs-
statistiken .und Mikrozensus) und die sich hieraus ergeben-
den Konsequenzen für die Auswertung eingegangen werden. 

') Bis 1970 lieferten auch Volkszählungen wertvolle Erkenntnisse ?ber die 
Kinderzahl einer Ehe, so die Volkszählungen 1933, 1939, 1950 und 1970, m denen 
auch Fragen zur Geburtenbiographie (Gesamtzahl der ehelich lebendgeborenen 
bzw. in der ,jetzigen" Ehe geborenen Kinder) gestellt wurden. 
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Die laufende Bevölkeru.ngsstatistik ermöglicht 
grundsätzlich zwei Betrachtungsweisen, die Querschnitt- und 
die Längsschnittanalyse. Die Quer sc hni ttun ter-
s u c h u n g spiegelt die Geburtenverhältnisse eines Jahres 
wider (z.B. die Lebendgeborenen des Jahres 1979), die 
wiederum mit den Ergebnissen anderer Jahre verglichen 
'werden können. Die laufende Bevölkerungsstatistik erlaubt 
neben der auf die Verhältnisse des jeweiligen Jahres 
bezogenen Querschnittanalyse auch Längsschnitt u n -
tersuchungen. Hierbei werden Jahr für Jahr die 
Lebendgeborenen, untergliedert nach einzelnen Geburts-
oder Ehejahrgängen der Frauen, registriert. Die von Frauen 
eines Geburts- bzw. Ehejahrganges Geborenen können dann 
auf die Summe der Geburten der Frauen des betreffenden 
Geburts- bzw. Ehejahrganges bezogen werden und spiegeln 
somit das tatsächliche Geburtenverhalten der Frauen dieser 
Geburts- oder Ehejahrgänge wider. 

Der Mi k r o z e n s u s ermöglicht ähnlich wie die lau-
fende Bevölkerungsstatistik Querschnittuntersuchungen und 
Längsschnittuntersuchungen. Querschnitt betr ach-
tu n g e n liegen beispielsweise vor, wenn die Kinderzahlen 
eines Jahres ermittelt werden, also z. B. auch die „Lebendge-
borenen im Jahr 1979".Längsschnittuntersuchun-
g e n können sich zum Beispiel in der Weise auf eine 
Mikrozensus-Erhebung stützen, daß für Familien mit einem 
bestimmten Eheschließungsjahr die Zahl der in der Familie 
lebenden Kinder auf die Ehefrauen dieser Familien bezogen 
wird 2). Die sich hierbei ergebende durchschnittliche Kinder-
zahl für einen Ehejahrgang spiegelt das generative Verhalten 
dieses Ehejahrganges im vorausgegangenen Zeitraum wider. 
Vergleicht man die Ergebnisse auf ein a nd erfolgender 
Erhebungen, z.B. für gleiche Ehejahrgänge, miteinander 
(,,unechte" Längsschnittanalyse3}), so läßt sich nachweisen, 
wie sich die Familien der einzelnen Ehejahrgänge entwickelt 
haben (Zunahme der Kinderzahlen bei den jüngeren und 

') Die Langsschnittbetrachtung liegt hierbei darin, daß gewissermaßen 
- retrospektiv die Geburtsjahre der Kinder erfragt werden und sich daraus der 
Familienbildungsprozeß - der in der Zeit abläuft - rekonstruieren läßt. 

•) Bei einem echten Langsschnitt werden Jeweils dte gleichen Personen befragt. 
Be1 einem unechten Llingsschnitt werden nicht die gleichen Personen befragt, 
wohl aber in einer reprlisentattven Stichprobe Personen mit gleichen, in der Regel 
nicht mehr veränderlichen Merkmalen (z. B.Geburtsjahr, Jahr der 1. Eheschlie-
ßung) und in der Analyse der jeweihgen Befragungen auch nach diesen 
Merkmalen geghedert. 

Tabelle 1: Lebendgeborene 
Lebendgeborene 

deutsche zusammengefaßte 
von Geburtenziffern1) 

Müttern, 
Jahr ins- die nicht-

gesamt zusam- ehelich weniger deutsche men geborene als2 ins-' für 
Jahre gesamt deutsche 

verheira- Frauen 
tetwaren 

1960 .... 968 629 957 488 11141 2366 
1964 .... 1065 437 1034 580 30857 2543 
1965 .... l 044328 l 006 470 37 858 2 507 
1970 .... 810 808 747 801 707 084 196 436 63007 2016 2010 
1975 .... 600 512 504 639 471884 lll 730 95873 1451 1339 
1976 .... 602 851 515 898 481251 116 600 86953 1459 1360 
1980 .... 620 657 539 962 496 961 122 168 80695 1445 1365 
1981 .... 624 557 544 548 499 304 125 878 80009 1435 1359 
1982 .... 621173 548192 499 877 128 457 72 981 1407 1380 
19832) 

143 924 128 631 117 082 15 293 1305 !.Quartal 
2.Quartal 149 311 133 302 121 521 16009 1332 

1) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern je 1 000 Frauen im Alter von 15 
bis 49 Jahren, für 1982 und 1983 berechnet nach dem Calot-Verfahren (siehe WiSta 
8/1981, S. 549 ff.). - 2) Vorfäufiges Ergebnis. 
Quelle: Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung. 
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Schaubild 1 

GRUNDSCHEMA DER AUSWERTUNGSMÖGLICHKEITEN VON MIKROZENSUS UND GEBURTENSTATISTIK 

~ Aus der, Geburte.nstatist1k bis einschl.1975/Mikrozenzus 1976 §§i Zusatzlich aus der Geburtenstatistik 1976 bis 1980/Mikrozensus 1981 

Geburtsjahr der ehe! ich geborenen Kinder 
1950 1955 1960 1965 1970 1975 1980 

Ehe Jahrgang 
1950 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1955 

1960 

1965 

Lebendgeborene der Ehejahrgänge 1961-1965 f ~ 
(01+02) ~ 

' ......... ~ ., ~., ........ '"'-"" J 

(Geburtenstatistik)/ 
Kinder in der Familie, deren Eltern 1955 geheiratet haben 
(Mikrozensus 1976) 

Lebendgeborene im Jahr 1979 (Geburtenstatistik)/ 
Kinder in der Familie mit Geburtsjahr 1979 
(Mikrozensus 1980} 

(Cl +C2) 1 

Lebendgeborene der Ehejahrgänge 1971-1975 JF========="~~~~~~~ 
(BI+ B2) l 

1970 

1975 

- ...... ,_ ,,,._,"' J 
1980 

(A2) 1 
~-----------------"""" 

mittleren Eheschließungsjahrgängen durch Geburten, Ab-
nahme der Kinderzahl in den älteren Jahrgängen durch 
Fortzüge). 

In Schaubild 1 sind sowohl Querschnitt- als auch Längs-
schnittbetrachtungen schematisch dargestellt. Einen Quer -
s c h n i t t bilden hier zum Beispiel die in einer S p a 1 t e 
aufgeführten „Lebendgeborenen im Jahr 1979" (aus der 
Geburtenstatistik) bzw. die „Kinder in der Familie mit 
Geburtsjahr 1979" (aus dem Mikrozensus). Mit anderen 
Worten: Aus Schaubild 1, das die Verbindung von Quer- und 
Längsschnittbetrachtung verdeutlicht, sind in den Senkrech-
ten Querschnittergebnisse „abzulesen". Zahlenmäßige Ergeb-
nisse solcher Querschnittbetrachtungen gehen aus Tabelle i 
hervor. Hier werden einmal die nach ausgewählten Merkma-
len untergliederten „Lebendgeborenen" verschiedener Jahre, 
zum anderen die „zusammengefaßte Geburtenziffer"4) für das 
jeweilige Jahr dargestellt. 

Aus der Tabelle ist zu entnehmen, daß die absolute Zahl der 
Lebendgeborenen von 1065437 im Jahr 1964 auf 600 512 im 
Jahr 1975 zurückgegangen ist. Bis zum Jahr 1981 ist die 
absolute Zahl der Geborenen wieder etwas angestiegen, bis 
zum Jahr 1982 sogar die der Geborenen deutscher Nationali-
tät. Diese Steigerung ist allerdings - wie sich aus dem 
Lebensbaum (der Alterspyramide) der Bevölkerung ergibt -
auf stärkere Jahrgänge im sogenannten „gebärfähigen Alter" 
zurückzuführen. Tatsächlich weisen die zusammengefaßten 
Geburtenziffern auch nach 1980 einen Rückgang auf. Bei der 
absoluten Zahl der Geborenen wird sich dieser Rückgang erst 
auswirken, wenn - in etwa zehn Jahren - schwächere 

') D1e • .z~sammengefaßte Geburtenziffer" ist die Summe der altersspezifischen 
Geburtenziffern. (D1e altersspezifische Geburtenziffer ist das Verhältnis der von 
Frauen e!nes bestimmten Altersjahrganges geborenen Kinder, bezogen auf alle 
Frauen dieses ,!Utersjahrgang~s, mwtipliziert mit 1 000). Die ,,zusammengefaßte 
Geburtenziffer besagt, wie v,eJe Kinder 1 000 Frauen in ihrem Leben zur Welt 
bringen würden, wenn die Verhältnisse des jeweiligen Erhebungsjahres für den 
gesamten Zeitraum maßgeblich wären. 
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Jahrgänge ins heiratsfähige Alter kommen. - Der fortschrei-
tende Rückgang der zusammengefaßten Geburtenziffer ist 
insofern bedenklich, als bereits die für 1970 errechnete Ziffer 
von 2 016 nicht zur Bestandserhaltung der Bevölkerung 
ausreicht. Diese Ziffer ist in den folgenden Jahren immer 
weiter gesunken und_ betrug 1982 noch 1 407. Langfristig 
wären etwa 2 200 Kinder je 1 000 Frauen zur Bestandserhal-
tung notwendig. 

In Schaubild 1 ist - wie bereits erwähnt - auch eine 
Längs sc h ni ttbetr ach tu ng schematisch dargestellt, 
wobei die Lebendgeborenen des Ehejahrganges 1955 als 
Beispiel besonders hervorgehoben wurden. Hierbei ent-
spricht die :l e i 1 e „Lebendgeborene des Ehejahrgangs 1955" 
(Geburtenstatistik) den „Kindern in der Familie, deren Eltern 
1955 geheiratet haben" (Mikrozensus 1976). Bei dem im 
Schaubild dargestellten Beispiel wurde vereinfachend die 
Annahme gemacht, daß nur in den ersten 20 Ehejahren 
Kinder zur Welt kommen. Die Längsschnittbetrachtung folgt 
ihrem Wesen nach der Zeitachse, kann also in der 
Waagrechten „abgelesen" werden. Derartige Untersuchungen 
ergeben allerdings Unschärfen wegen der Veränderung der 
Besetzungszahlen eines Jahrganges durch Tod, Wanderung 
u. a. . . . Der Hauptnachteil liegt aber darin begründet, daß 
Ergebnisse aus derartigen Untersuchungen erst lange Zeit 
nach der Eheschließung bzw. nach dem Jahr der Geburt der 
Mutter vorliegen können, weil 'bei dieser Art Längsschnitt-
betrachtung der zeitlichen Entwicklung gefolgt werden muß. 
Stützt sich die Längsschnittbetrachtung auf Ergebnisse der 
Geburtenstatistik, so ist ein weiterer Nachteil darin zu sehen, 
daß die dort registrierten Kinder nur auf die ,jetzige" Ehe 
bezogen werden können, d. h., es ist nicht möglich, die 
gesamte Zahl der Kinder einer Mutter festzustellen. Eine auf 
dem Mikrozensus beruhende Längsschnittbetrachtung hat 
dagegen den Nachteil, daß nur die zur Zeit in der Familie 
lebenden Kinder erfaßt werden. 

Im Hinblick auf die Untersuchungen über das generative 
Verhalten unterscheidet sich der Mikrozensus vor allem 
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dadurch von der laufenden Bevölkerungsstatistik, daß von 
„Kindern in der Familie" ausgegangen werden muß und somit 
auch Kinder berücksichtigt werden, die aus einer voran-
gegangenen Bindung der beiden Ehegatten stammen oder 
adoptiert wurden 5). Dies ist positiv zu bewerten, wenn es 
darum geht, a 11 e von einer Frau geborenen Kinder zu 
erfassen, wenn hierbei auch mit geringfügigen Überhöhun-
gen durch die vom männlichen Ehegatten in eine zweite Ehe 
mitgebrachten Kinder und die Adoptivkinder gerechnet 
werden muß. Nachteilig ist dieser Umstand, wenn die 
Kinderzahl in bezug zur Ehedauer gesehen wird, da hier die 
Kinder aus früherer Ehe das Ergebnis beeinträchtigen. Ein 
weiterer Nachteil des Mikrozensus ist, daß jene Kinder 
fehlen, die - aus welchen Gründen auch immer - nicht oder 
nicht mehr in der Familie leben. Angesichts dieser Tatsache 
empfiehlt es sich, die Untersuchungen im allgemeinen auf 
deutsche Ehefrauen zu beschränken, die maximal 15 Jahre 
verheiratet sind. Ein entscheidender Vorteil des Mikrozensus 
liegt dagegen ferner in seinem umfassenden Erhebungs-
programm, insbesondere im Bereich wirtschaftlicher und 
sozialer Merkmale. Er erlaubt insofern eine Vertiefung der 
Untersuchungen über die Hintergründe des Geburten-
rückgangs. 

Sowohl die laufende Bevölkerungsstatistik als auch der 
Mikrozensus stoßen auf enge Grenzen, wenn es um die 
Beschreibung des Geburtenverhaltens jüngerer Ehejahrgän-
ge geht, da hier der Familienbildungsprozeß noch nicht 
abgeschlossen ist und somit keine konkrete Aussage über die 
insgesamt zu erwartenden Kinderzahlen möglich ist. 

Vergleicht man die in der laufenden Bevölkerungsstatistik 
und im Mikrozensus ermittelten Kinderzahlen je 1 000 
verheirateter Frauen, so zeigt sich, daß die oben genannten 
erhebungstechnisch bedingten Unterschiede nur in bestimm-
ten Eheschließungsjahren, und zwar in den unteren und 
oberen Randg1'\lppen, zu Buche schlagen, im übrigen aber 
eine relativ gute Übereinstimmung besteht. In Tabelle 2 wird 
anhand der in der laufenden Bevölkerungsstatistik registrier-
ten Lebendgeborenen der Ehejahrgänge 1970 bis 1981 - unter 
Einbeziehung der Eheschließungen und Scheidungen in 
dieser Zeit, jedoch unter Vernachlässigung der Ehelösungen 

') Lediglich im Mikrozensus 1962 wurde unmittelbar nach den von einer Frau 
geborenen Kindern gefragt. 

durch Tod sowie der Sterbefälle von Kindern und der 
Wanderungen - versucht, eine eingeschränkt vergleichbare 
Ziffer für die im Mikrozensus ermittelten „Kinder je 1 000 
verheirateter Frauen" zu errechnen, wobei es sich bei den 
Mikrozensusergebnissen um Deutsche, bei der Geburtenstati-
stik um alle Frauen handelt. Der Vergleich zeigt in den ersten 
vier Ehejahren im Mikrozensus höhere Ergebnisse als in der 
Geburtenstatistik, vermutlich wegen einer entsprechenden 
Zahl von Kindern, die aus anderen Bindungen in die Ehe 
eingebracht wurden. Bei den mittleren Ehejahrgängen 
besteht jedoch zum Teil eine recht gute Übereinstimmung, die 
erst wieder nachläßt, wenn die Kinder den Familienverband 
zu verlassen beginnen. In den älteren Ehejahrgängen liegen 
daher die Mikrozensusergebnisse unter denen der laufenden 
Bevölkerungsstatistik, was vom Erhebungsansatz her bedingt 
ist. Diese Abweichungen beeinträchtigen jedoch nicht die 
folgende Untersuchung. 

Dem vorliegenden Beitrag über die Kinderzahl ausgewähl-
ter Bevölkerungsgruppen liegen - wie bereits erwähnt - die 
Ergebnisse des Mikrozensus 1981 zugrunde. Sie wurden mit 
entsprechenden Erkenntnissen aus dem Mikrozensus 1976 
verglichen, welche bereits in einer früheren Ausgabe dieser 
Zeitschrift veröffentlicht wurden 6). Die Untersuchung be-
schränkt sich in Anbetracht der Tatsache, daß der überwie-
gende Teil aller Kinder im Rahmen einer Ehe geboren wird, 
auf Ehepaare. Sie gliedert, sich im wesentlichen in folgende 
Teile: 

- Zusammenhänge zwischen Ehedauer bzw. Heiratsalter 
und Kinderzahl, 

- Wechselwirkungen zwischen Erwerbstätigkeit der Ehe-
frau und Vorhandensein von Kindern, 

- Einfluß der beruflichen Stellung des Ehemannes auf die 
Kinderzahl, 

- Einfluß des Nettoeinkommens des Ehemannes auf die 
Kinderzahl. 

Kinderzahl und Ehedauer 
Erwartungsgemäß hängt die Zahl der Kinder innerhalb 

einer Ehe insbesondere von der Ehedauer ab (siehe 
Tabelle 3). Von den Ehepaaren, die 1981 1zwei Jahre 
verheiratet waren, hatten rd. 48 % Kinder, von Ehen mit 

•) Siehe .Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen" in WiSta 5/1978, 
s. 278ff. 

Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene nach Geburtsjahr und Eheschließungsjahr der Mutter, Eheschließungen, Ehescheidungen 
sowie Kinder je 1 000 ve,heiratete Frauen 

Ergebnisse der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und des Mikrozensus 

Kinder 
Geburtsjahrder~helichgeborenen Kinder Ge- Zahl Kinder je 

Ehe- Ge- samt- Zahl der je 1000 
schlie- samt- zahl der vorhan- 1000 verhei-

zahl der Ehe- verhei- ratete ßungs- der Ehe- schei- denen ratete deut-jahr Ehen 
der 1981 1980 1979 1978 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 1970 Kinder schlie- dungen 1) Frauen sehe 

ßungen 2) Frauen Frau 3) 

Laufende Bevölkerungsstatistik Mikro-
zensus 

1981 ..... 54718 - 54718 359 658 197 359 461 152 421 
1980 ..... 86631 54373 - 141004 362408 2266 360142 392, 51}3 
1979 ..... 61571 81908 49000 - 192 479 344 823 6718 338105 569 724 
1978 ..... 56368 58678 73253 46369 - 234 668 328215 11944 316271 742 855 
1977 ..... 54403 59545 57135 75 510 48794 - 295387 358487 20899 337 588 875 !J88 
1976 ..... 47896 54 851 55569 56218 74 941 49481 - 338 956 365728 28292 337 436 1005 1072 
1975 ..... 42 912 50 796 54493 57490 58525 79378 50079 - 393 673 386 681 36837 349844 1125 116/J 
1974 ..... 35590 43159 48548 53053 56484 60230 77896 53074 - 428 034 377 265 38346 338919 1263 1220 
1973 ..... 30 599 37794 43668 49948 56531 61328 63434 87 327 55126 - 485 755 394603 45325 349 278 1391 1359 
1972 ..... 25028 31496 37 215 44227 52452 59 715 62·912 68193 93546 66230 - 541014 415132 51357 363 775 1487 1362 
1971 ..... 20 221 24836 29839 36497 45150 54 211 60234 65663 68 568 108297 77935 - 591451 432 030 56 586 375444 1575 1441 
1970 ..... 15273 19 458 23 272 29132 36 541 45 972 53415 61983 65186 75910 124 251 84434 634827 444 510 61358 383152 1657 1453 
vorl970 .. 43982 56839 68488 87883 115 277 154 285 195 768 250856 313 364 408 367 531077 682094 2908 280 
Insgesamt 5751944 573 7345 540 480 536 327 544 695 564 600 563 738 587 096 595790 658 804 733 263 766 528 7240 249 

1) Ohne Berücksichtigung der durch Tod getrennten Ehen und ohne Berücksichtigung von Wanderungen. -
2) Gesamtzahl der Kinder · l 000 (ohne Berücksichtigung der durch Tod getrennten Ehen und Wanderungen entsprechend der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-

Zahldervorhandenen Ehen bewegung). 
3) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung, Ergebnis des Mikrozensus 1982. - 4) Einschl. zwei Fälle mit unbekanntem Eheschlie-
ßungsjahr. - 5) Einschl. ein Fall mit unbekanntem Eheschließungsjahr. 
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Schaubild2 

KINDERZAHL VERHEIRATETER DEUTSCHER FRAUEN 1981 NACH DER EHEDAUER 
Ergebnis des Mikrozensus 

Kmder Je 1000 Ehen 
2100 

~ Je 1 000 Frauen hatten nach ... Jahren Ehedauer ..• Kinder (insgesamt) 1 darunter: Frauen, dre ,m Alter von unter 21 Jahren gehe11atel haben 

12 13 14 15 16 17 

Kmder Je 1000 Ehen 
2100 

1800 

1500 

1200 

900 

600 

300 

18 
Ehedauer in Jahren 

vierjähriger Dauer hatten fast 60 % mindestens ein Kind, und 
von den Ehen mit neunjähriger Dauer waren es 76 %. Bei 
Ehen mit 18jähriger Dauer betrug der entsprechende Anteil 
rd. 86 %. Insgesamt hatten jeweils 1 000 verheiratete deutsche 
Frauen nach sechs Jahren Ehedauer 1 083 Kinder, nach 18 
Jahren 1812 Kinder (siehe Schaubild 2). Die bei Ehen mit 
noch längerer Dauer geringere Kinderzahl ist dadurch 
bedingt, daß sich die vorliegende Auswertung der Ergebnisse 
des Mikrozensus auf „Kinder in der Familie" stützt und daß 
nach so langem Bestehen einer Ehe die Kinder allmählich die 
Familie verlassen, um eine eigene Existenz aufzubauen. 

Ein Vergleich mit entsprechenden Zahlen für 1976 in 
Tabelle 3 läßt erkennen, daß sich die Geburtenverhältnisse 
innerhalb von fünf Jahren erheblich geändert haben. Der 
Anteil der Ehefrauen mit mindestens einem Kind ist zwar nur 
geringfügig gestiegen oder gefallen (mit 86,5 % nach 15 
Ehejahren war er 1981 sogar auf gleicher Höhe wie 1976). 
Interessant ist jedoch, daß 1981 Ehefrauen nach ein- bis 
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dreijähriger Ehedauer zu einem etwas höheren Anteil Kinder 
hatten als 1976. Auch die Gesamtzahl der Kinder je 1 000 
Frauen war 1981 bei einer Ehedauer zwischen einem und vier 
Jahr(en) größer als 1976. Diese Entwicklung signalisiert eine 
geringfügige Zunahme der Geburten bei jüngeren Ehen. Vom 
fünften Ehejahr ab ist jedoch die Fruchtbarkeit der Frauen 
1981 deutlich geringer als 1976. Bis zum 15. Ehejahr vergrößert 
sich der Rückgang auf 255 Kinder je 1 000 Frauen, und zwar 
von 1 918 auf 1 663 Kinder je 1 000 Frauen. Innerhalb von nur 
fünf Jahren sank die durchschnittliche Kinderzahl hier um 
13,3 % (siehe letzte Spalte der Tabelle 3). 

Der von der Ehedauer abhängige Familienbildungsprozeß 
und die Unterschiede in den Verhaltensweisen nachfolgender 
Ehejahrgänge werden ebenfalls deutlich, wenn man die in 
Tabelle 3 nachgewiesenen Ehedauer-Jahre zu größeren 
Gruppen zusammenfaßt (siehe Tabelle 4). Bei dieser Darstel-
lung können jedoch die von der allgemeinen Entwicklung 
abweichenden Randerscheinungen nicht isoliert werden 

Tabelle 3: Kinderzahl ')verheirateter deutscher Frauen nach dem Eheschließungsjahr 
Ergebnis des Mikrozensus 

1976 1981 Kinderzahl 
Ehedauer Ehe- Verheiratete darunter 

1981 
in Kinder Ehe- Verheiratete darunter Kinder gegenüber 

Jahren schheßungs- deutsche Frauen mit Kindern je 1 000 schließungs- deutsche Frauen mitKindern je 1000 1976 
jahr 1000 % Ehefrauen jahr 1000 % Ehefrauen % 

0 1976 97,8 17,8 2(}9 1981 ~6,6 16,9 234 -13,0 
1 1975 320,2 31,9 408 1980 301,2 33,3 414 + 1,5 
2 1974 315,4 43,4 550 1979 304,8 48,1 593 + 7,8 
3 1973 339,1 51,8 689 1978 282,7 54,4 704 + 2,2 
4 1972 342,2 fJO,fJ 846 1977 296,1 59,9 847 + 0,1 
5 1971 346,1 68,7 1004 1976 296,9 65,2 959 - 4,5 
6 1970 368,6 74,1 1173 1975 320,2 71,1 1083 - 7,7 
7 1969 358,8 78,1 1286 1974 291,6 72,2 1152 -10,4 
8 1968 368,3 80,9 1380 1973 301,8 76,6 1274 - 7,7 
9 1967 370,9 85,6 1504 1972 313,2 76,0 1304 -13,3 

10 1966 386,9 84,2 1571 1971 315,2 79,0 1368 -12,9 
11 1965 398,6 85,0 1660 1970 331,4 82,4 1441 -13,2 
12 1964 400,4 86,1 1744 1969 346,2 83,4 1509 -13,5 
13 1963 407,0 87,1 1819 1968 348,6 84,3 1568 -13,8 
14 1962 422,5 86,9 1873 1967 361,6 84,2 1607 -14,2 
15 1961 412,5 86,5 1918 1966 347,6 86,5 1663 -13,3 
16 1960 432,4 87,1 1983 1965 377,8 84,8 1679 -15,3 
17 1959 400,3 86,8 2009 1964 392,7 85,4 1745 ...: 13,1 
18 1958 388,8 84,2 1958 1963 387,5 86,4 1812 - 7,5 
19 1957 369,3 81,3 1705 1962 412,6 81,2 1517 -11,0 
20 1956 385,5 73,9 1426 1961 404,0 76,6 1303 :.... 8,6 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushaltleben, ohne Anstaltsbevölkerung. 
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zum einen die durch den Fortzug der Kinder bedingte 
Verkleinerung der Familie bei langer Ehedauer, zum anderen 
die bei der Betrachtung einzelner Jahrgänge beobachtete 
Zunahme der Kinderzahl jüngerer Ehen (bei 1- bis 4jähriger 
Ehedauer). Aus Tabelle 4 geht beispielsweise hervor, daß für 
Ehen mit einer Dauer von null bis fünf Jahren die 
durchschnittliche Kinderzahl von 682 auf 673 Kinder je 1 000 
Frauen zurückgegangen ist, obwohl in vier Ehejahrgängen 
(Dauer 1-4 Jahre, siehe Tabelle 3) dieser Gruppe eine 
Zunahme zu verzeichnen war. Bei den elf bis 15 Jahre lang 
Verheirateten ist die Zahl der Kinder von 1805 auf 1559 
zurückgegangen. Hier war die Abnahme am stärksten. 

Tabelle 4: Verheiratete deutsche Frauen 
nach Ehedauergruppen und Kinderzahl 

Ergebnis des Mikrozensus 

Verheiratete deutsche Frauen 
Ehe Erbe-dauer bungs- davon mit ... Kindern 1) 
in jahr insgesamt 

Jahren 0 1 2 3und 
mehr 

1000 % 

0- 5 ....•.... 1976 1 760,8 100 50,2 35,8 11,3 2,8 
1981 1578,3 100 50,l 35,8 11,6 2,5 

6 - 10 .. , ...... 1976 1853,5 100 19,8 34,9 35,2 10,1 
1981 1541,9 100 25,0 35,l 32,6 7,3 

11 - 15 ......... 1976 2 041,0 100 13,7 24,1 39,4 22,8 
1981 1 735,4 100 15,8 30,1 40,2 13,9 

Durch-
schnitt-

liehe 
Kinder-
zahl1) 
jelOOO 
Frauen 
Anzahl 

682 
673 

1385 
1237 
1805 
1559 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 

Unterscheidet man nach der Zahl der Kinder je verheirate-
te Frau (siehe Tabelle 4), so fällt auf, daß die jungen Ehen von 
1981 zu einem ebenso großen Anteil kinderlos sind wie die 
entsprechenden Ehen im Jahr 1976 (etwa die Hälfte). Auch 
der Anteil der Frauen mit einem, zwei oder drei und mehr 
Kindern ist in etwa gleichgeblieben. Demgegenüber hat sich 
bei den Ehen mit einer Dauer von sechs bis zehn Jahren der 
Trend zur Kinderlosigkeit bzw. zur kleineren Familie 
verstärkt: Die kinderlosen Ehen haben hier von 19,8 auf 
25,0 % zugenommen. Ähnlich ist die Entwicklung bei Ehen, 
die elf bis 15 Jahre bestehen. Von diesen hat insbesondere der 
Anteil von Familien mit drei und mehr Kindern abgenommen 
(von 22,8 auf 13,9 0/o ). Hier macht sich der Trend zur 
Ein-Kind-Ehe deutlich bemerkbar (von 24,1 auf 30,1 %). 

Untersucht man die Kinderzahlen gleicher Eheschließungs-
jahrgänge anhand der Mikrozensus-Ergebnisse 1976 und 1981 
im Zeitablauf (,,unechte" Längsschnittbetrachtung; es wird 
das Verhalten jeweils einer im Merkmal Eheschließungs-
jahrgang gleichen Personengruppe im Zeitablauf dargestellt), 
so ergeben sich Aufschlüsse über den Familienbildungspro-
zeß dieser Personengruppen. Zur Vereinfachung werden auch 
hier (ebenso wie in den folgenden Abschnitten) die einzelnen 
Jahrgänge zu drei Gruppen zusammengefaßt. In Tabelle 5 
wird zunächst die Entwicklung der Ehejahrgänge 1971 bis 
1975, 1966 bis 1970 sowie 1961 bis 1965 über fünf Jahre 

Tabelle 5: Verheiratete deutsche Frauen 
nach Eheschließungsjahresgruppen und Kinderzahl 

Ergebnis des Mikrozensus 

Verheiratete deutsche Frauen Durch-
schnitt-

Jahr Erbe- liehe 
der bungs- davon mit ... Kmdern 1) Kinder-

Eheschließung jahr insgesamt 
3und 

zahJI) 
0 1 2 jelOOO 

mehr Frauen 
1000 '(• Anzahl 

1971 - 1975 ..... 1976 1663,0 100 48,3 37,1 11,7 2,9 706 
1981 1541,9 100 25,0 35,1 32,6 7,3, 1237 

1966 - 1970 ..... 1976 1853,5 100 19,8 34,9 35,2 10,1 1385 
1981 1 735,4 100 15,8 30,1 40,2 13,9 1559 

1961 - 1965 ..... 1976' 2 041,0 100 13,7 24,1 39,4 22,8 1805 
1981 1974,6 100 17,2 28,7 36,4 17,7 1607 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 
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Schaub11p3 

KINDERZAHL JE 1000 EHEN IN ABHANGIGKEIT 
VON EHEDAUER UND HEIRATSALTER DER FRAU 1981 

Ergebnis des Mikrozensus 

Ehedauer 6-10 Jahre Ehedauer ll -15 Jahre 

unter 2l 25 ~ 35 
21 25 30 35 40 

unter 21 25 30 35 - - - -
21 25 30 35 40 

Ehedauer 16-20 Jahre 

unter 21 25 ~ ~ 
21 25 30 35 40 

Heiratsalter von„ bis unter ... Jahren 

Statistisches Bundesamt 830986 

dokumentiert. Von den Ehejahrgängen 1971 bis 1975 hatten 
im Jahr 1976 noch 48,3 % keine Kinder und nur 14,6 % zwei 
oder mehr Kinder. Innerhalb von fünf Jahren sank der Anteil 
der Kinderlosen auf 25,0 %, während der Anteil der Ehen mit 
zwei und mehr Kindern auf 39,9 % anstieg. Bei den 
Ehejahrgängen .1966 bis 1970 war die Entwicklung nicht mehr 
so gravierend. Der Anteil der Kinderlosen nahm nur noch von 
19,8 auf 15,8 % ab und die Ehen mit zwei oder mehr Kindern 
von 45,3 auf 54,l % zu. Bei den Ehejahrgängen 1961 bis 1965 ist 
schließlich eine Zunahme der Kinderlosen festzustellen, was 
jedoch überwiegend auf das altersbedingte Ausscheiden der ' 
Kinder aus, dem Familienverband zurückzuführen ist. 
Entsprechend nimmt auch in dieser Gruppe die durchschnitt-
liche Kinderzahl von 1 805 {1976) auf 1 607 (1981) ab. 

Kinderzahl, Ehedauer und Heiratsalter 
Untergliedert man die vorliegenden Ergebnisse nach dem 

Alter bei der Eheschließung, so wird das Resultat vorangegan-
gener Untersuchungen bestätigt, daß die Kinderzahl in einer 
Ehe mit steigendem Heiratsalter der Frau sinkt. Dies wird 
besonders deutlich, wenn man Frauen, die bei der Heirat 
jünger als 21 Jahre waren, mit Frauen vergleicht, die erst 
später geheiratet haben (siehe Schaubild 2). Bei Ehen, die 
zwei und mehr Jahre bestehen, ist die durchschnittliche 
Kinderzahl von Frauen, die bei der Heirat unter 21 Jahre alt 
waren, generell höher als bei Frauen mit höherem 
Heiratsalter. Schaubild 3 zeigt, daß sich dieser Verlauf mit 
steigendem Heiratsalter fortsetzt, und zwar unabhängig von 
der Ehedauer: Die mit dem Heiratsalter abnehmende 
Kinderzahl trifft in jeder der drei Ehedauergruppen von 
insgesamt sechs bis 20 Jahren fast durchgängig 7) zu. Je 1000 
16 bis 20 Jahre lang verheiratete Frauen hatten im 
Durchschnitt 1 607 Kinder in der Familie. Bei einem 
Heiratsalter von unter 21 Jahren lag in dieser Gruppe der 
Wert bei 1 819 Kindern, bei einem Heiratsalter von 25 bis 29 
Jahren bei 1633 Kindern und bei einem Heiratsalter von 35 
bis 39 Jahren nur noch bei 608 Kindern. Nur in der jüngsten 
Ehedauergruppe (weniger als sechs Jahre verheiratet) finden 
wir keine Bestätigung dieser Abhängigkeit (s. S. 760* ff.). In 
dieser Gruppe haben Frauen mit einem hohen Heiratsalter 
(30 bis 39 Jahre) eine höhere durchschnittliche Kinderzahl als 
alle Frauen, die früher geheiratet haben. Hierbei kann es sich 
einmal um Kinder aus einer vorangegangenen Ehe handeln; 

') Siehe Tabellen auf S. 760· ff. 
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Tabelle 6: Verheiratete deu~che Frauen nach ausgewählten Ehedauergruppen, Kindern und Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Ehefrauen Ehefrauen mit Kindern1) Ehefrauen ohne Kinder 
Ehedauer in Jahren Erhebungs- insgesamt darunter erwerbstätig zusammen darunter erwerbstätig zusammen darunter erwerbstätig jahr 

1000 % 1000 % 1000 % 

0- 5 .................•......... 1976 1 760,8 1 031,2 58,6 877,1 325,4 37,1 883,7 705,8 79,9 
1981 1578,3 957,3 60,7 787,9 320,1 40,6 790,4 637,2 80,6 

6-10 ........................... 1976 1853,5 782,9 42,2 1487,4 534,9 36,0 366,l 248,0 67,7 
1981 1541,9 728,8 47,3 1156,8 451,0 39,a 385,1 277,8 72,1 

11-15 ..................... , ..... 1976 2041,0 857,2 42,0 1 761,9 702,0 39,8 279,1 155,2 55,6 
1981 1735,4 806,5 46,5 1460,8 633,8 43,4 274,6 172,7 62,9 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 

zum anderen ist auch denkbar, daß Frauen in dieser 
Altersgruppe (30·bis 39 Jahre) sich ihren Kinderwunsch aus 
gesundheitlichen Gründen möglichst früh erfüllen möchten. 

Vorhandensein von Kindern und Erwerbstiügke\t 
der Ehefrau 

Eine eventuelle Erwerbstätigkeit der Ehefrau steht in. 
einem relativ engen Zusammenhang mit der Kinderzahl. 
Dieser Zusammenhang ist besonders ausgeprägt bei den 
„jungen Ehen", hier dargestellt am Beispiel der Ehepaare,.die 
maximal fünf Jahre verheiratet waren. Von den Ehefrauen 
mit Kindern aus dieser Gruppe waren 1981 nur 40,6 % 
erwerbstätig, von den Frauen ohne Kinder aber noch 80,6 % 
(siehe Tabelle 6). 

Ein Vergleich mit den Ergebnissen von 1976 läßt erkennen, 
daß die Erwerbsbeteiligung der Ehefrauen m i t Kindern 
innerhalb von fünf Jahren deutlich gestiegen ist, und zwar bei 
einer Ehedauer 

von Obis 5 Jahren von 37,1 auf 40,6 %, 
von 6 bis 10 Jahren von 36,0 auf 39,0 %, 
von 11 bis 15 Jahren von 39,8 auf 43,4 %. 

Bei Ehefrauen' ohne Kinder ist eine ähnliche Entwick-
lung zu verzeichnen. Hier stieg der Anteil der Erwerbstätigen 
bei einer Ehedauer 

von Obis 5 Jahren von 79,9 auf 80,6 %, 
von 6 bis 10 Jahren von 67,7 auf 72,1 %, 
von 11 bis 15 Jahren von 55,6 auf 62,9 %. 

Die allgemein gestiegene Beteiligung der Frauen am 
Erwerbsleben wird durch ein zunehmendes Selbstverständnis 
de:i; Frauen in bezug auf Beruf und Erwerbsleben bestimmt8), 
das in gewissem Umfang mit dem früher stärker vorhandenen 
Selbstverständnis der Frau hinsichtlich des Wunsches nach 
Kindern kollidiert. In wachsendem Maße findet man zudem 
bei jungen Menschen die Tendenz, auf eine durch das 
Standesamt fixierte Bindung zunächst zu verzichten, später 
aber auch wegen der damit einhergehenden Beschränkungen 
des Lebensstandards die Zahl der Kinder kleinzuhalten 9). 

8) Siehe auch: Die Frau in Familie und Beruf 1970, Statistisches Bundesamt 1972, 
S.11 f. 

•) Siehe auch: Loy, Gabriele, Theoretische Ansätze zur Erklärung des 
veränderten generativen Verhaltens in der Bundesrepublik Deutschland, BIB, 
Materialien zur Bevölkerungswissenschaft, Heft 25, Abschnitt 5,0, 3. Absatz, 
s. 121. 

Die Unterschiede zwischen der Erwerbsbeteiligung von 
Ehefrauen mit Kindern und ohne Kinder ändern sich auch 
mit dem Heiratsalter 10). Je später geheiratet wird, um so 
geringer ist der Unterschied. Dies ist darauf zurückzuführen, 
daß Frauen mit Kindern eine um so höhere Erwerbsbeteili-
gung aufweisen, je später sie geheiratet haben. Offensichtlich 
ist die Neigung, eine Erwerbstätigkeit wegen der Geburt eines 
Kindes aufzugeben, um so geringer, je später die Ehe 
geschlossen wurde bzw. je länger die Erwerbstätigkeit zuvor 
ausgeübt wurde. Möglicherweise spielt auch eine Rolle, daß 
bei einer „späten" Eheschließung Kinder aus einer früheren 
Bindung mit in die Ehe gebracht wurden und das Alter dieser 
Kinder eine Erwerbstätigkeit der Mutter ermöglicht. 

Heiratsalter 
der Ehefrau 

unter 21 Jahre 
21 bis24Jahre 
35 biß 39 Jahre 

Anteil der Erwerbstätigen bei Ehefrauen 
mit Kindern ohne Kinder 

(Ehedauer0bis5Jahre) 

35,9 
41,4 
50,6 

D/o 
83,4 
88,1 

- '12,6 

Untersucht man das Verhalten gleicher Eheschließungs-
jahrgänge im Zeitablauf (siehe Tabelle 7), so ergeben sich 
unterschiedliche Tendenzen: Bei den jungen Ehen (seit 1971 
bis 1975 verheiratet) hat die Erwerbstätigkeit insgesamt 
innerhalb von fünf Jahren um etwa 10 Prozentpunkte 
abgenommen. Dies geht' zu einem großen Teil auf den 
Familienbildungsprozeß zurück: Die Zahl der Frauen ohne 
Kinder ( deren Erwerbsbeteiligung ist etwa doppelt so hoch 
wie die der anderen Frauen) ist beträchtlich zurückgegangen. 
Dieser Einfluß konnte durch eine geringfügige Zunahme der 
Erwerbsbeteiligung von Frauen mit Kindern (von 36,9 auf 
39,0 % ) nicht aufgewogen werden. 

Die - wenn auch geringfügige - Zunahme der Erwerbsbe-
teiligung von Ehefrauen mit Kindern erklärt sich daraus, daß 
die Kinder im Beobachtungszeitraum älter geworden sind 
und sich somit zunehmend die Möglichkeit bietet, eine 
Tätigkeit außer Haus aufzunehmen. Offenbar haben Ehefrau-

••) Siehe auch Tabellen auf S. 760* ff. 

Tabelle 7: Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen, Kindern und Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Ehefrauen Ehefrauen mit Kindern1) Ehefrauen ohne Kinder 
Jahr der Eheschließung Erhebungs- insgesamt darunter erwerbstätig zusammen darunter erwerbstätig zusammen darunter erwerbstätig jahr 

1000 % 1000 % 1000 1/o\ 
1 

1971-1975 ....................... 1976 1663,0 961,5 57,8 859,7 317,0 36,9 803,3 644,5 {J0,2 
1981 1541,9 728,8 47,3 1156,8 451,0 39,0 385,l 277,8 72,1 

1966-1970 ....................... 1976 1853,5 782,9 42,2 1487,4 534,9 36,0 366,1 248,0 67,7 
1981 1 735,4 806,5 46,5 1460,8 633,8 43,4 274,6 172,7 62,9 

1961-1965 ....................... 1976 2041,0 857,2 42,0 1 761,9 702,0 39,8 279,1 155,2 55,8 
1981 1974,6 947,9 48,0 1635,0 763,8 46,7 339,6 184,l 54,2 

1) Kinder unter 18Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 
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Tabelle 8: Verheiratete deutsche Frauen nach ausgewählten Ehedauergruppen, Erwerbstätigkeit 
und Vorhandensein von Kindern 

Ergebnis des Mikrozensus 

Ehefrauen Erwerbstätige Ehefrauen Nicht erwerbstätige Ehefrauen 
Ehedauer in Jahren Erhebungs- insgesamt daruntermitKindl) zusammen darunter mit Kindl) zusammen darunter mit Kind!) jahr 

1000 '1a 1000 '1a 1000 '1a 

0- 5 ........................... 1976 1 760,8 877,1 49,8 1 031,2 325,4 31,6 729,6 551,7 75,6 
1981 1578,3 787,9 49,9 957,3 320,1 33,4 621,0 467,8 75,3 

6-10 ........................... 1976 1853,5 1487,4 80,2 782,9 534,9 68,3 1070,6 952,5 89,0 
1981 1541,9 1156,8 75,0 728,8 451,0 61,9 813,1 705,8 86,8 

1976 2041,0 1 761,9 86,3 857,2 702,0 81,9 1183,8 1059,9 89,5 11-15 ........................... 1981 1 735,4 1460,8 84,2 806,5 633,8 78,6 928,9 827,0 89,0 

I) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 

en häufig den Wunsch, eine früher einmal aufgegebene 
Tätigkeit wieder aufzunehmen bzw. eine neue Tätigkeit zu 
beginnen, sobald die Kinder selbständiger geworden sind. 

Die hohe Erwerbsbeteiligung junger Ehefrauen ohne 
Kinder, der nur etwa halb so große Anteile entsprechender 
Ehefrauen mit Kindern und die trotz der schwierigen 
Arbeitsniarktlage mit der Ehedauer zunehmende Erwerbstä-
tigkeit von Ehefrauen mit Kindern bestätigt die sogenannte 
,,3-Phasen-Theorie", die einen Zusammenhang zwischen der 
Erwerbstätigkeit der Frauen und der Zahl der vorhandenen 
Kinder sieht 11 ). 

Erwerbstätigkeit der Ehefrau und Vorhandensein 
von Kindern 

Im vorangegangenen Abschnitt wurde deutlich, in welch 
starkem Umfang, insbesondere in den ersten Ehejahren, die 
Erwerbstätigkeit vom Vorhandensein von Kindern abhängt. 
Andererseits. ist offenkundig, daß aufgrund einer einmal 
aufgei;iommenen Erwerbstätigkeit der Wunsch nach Kindern 
zurückgestellt oder ganz aufgegeben wird. Dieser Zusammen-
hang wird deutlich, wenn man fragt, wieviel Prozent der 
Ehefrauen mit Kindern erwerbstätig sind, und nicht, wieviel 
Prozent der erwerbstätigen Ehefrauen ein Kind haben, d. h. 
die Kinder von erwerbstätigen und nichterwerbstätigen 
Frauen gesondert betrachtet und auf die jeweiligen Mütter 
bezieht. Tabelle 8 weist Kinderzahlen für verheiratete Frauen 
aus, die 1976 und 1981 eine vergleichbare Ehedauer hatten. 
Bei den jeweils null bis fünf Jahre Verheirateten ergibt sich 
dabei das folgende Bild: 1976 hatten von den erwerbstätigen 
Frauen 31,6 % ein Kind (1981 waren es 33,4 %), während von 
den 1976 nicht erwerbstätigen Frauen 75,6 % ein Kind hatten 
(1981 waren es 75,3 %). 

Bei den sechs bis zehn Jahre Verheirateten betrug der 
Anteil erwerbstätiger Frauen mit Kind 1976 68,3 % (1981 
waren es 61,9 %), während von den nicht erwerbstätigen 
Frauen 89,0 % ein Kind hatten (1981 waren es 86,8 %). Auch 

11) Siehe auch: .Die Wohnverhältnisse der erwerbstätigen und nichterwerbstäti-
gen Frauen" in WiSta 9/1974, S. 649 ff. 

hier besteht ein deutlicher Unterschied zwischen erwerbstäti-
gen und nicht erwerbstätigen Frauen. Erst mit einer 
Ehedauer von elf bis 15 Jahren beginnen sich die Quoten für 
erwerbstätige und nicht erwerbstätige Ehefrauen zu nähern 
(1976 betrugen sie 81,9 bzw. 89,5 %). Dies ist vermutlich darauf 
zurückzuführen, daß viele Ehefrauen, die nach der Geburt 
ihrer Kinder aus dem Erwerbsleben ausgeschieden waren, 
nunmehr erneut eine Erwerbstätigkeit aufgenommen haben. 

Untersucht man die zeitliche Entwicklung gleicher Ehe-
schließungsjahrgänge (gleiche Personengruppen), so wird 
auch hier der Unterschied in den Kinderzahlen erwerbstäti-
ger und nicht erwerbstätiger Frauen deutlich. 

1976 hatten von den Frauen, die zwischen 1971 und 1975 
geheiratet hatten, 

wenn sie erwerbstätig waren, 
wenn sie nicht erwerbstätig waren, 

(siehe Tabelle 9). 

33,0 % eirl. Kind, 
77,4 % ein Kind 

Innerhalb von fünf Jahren stieg der Anteil der Frauen mit 
Kind 

beiden erwerbstätigen auf61,9 %, 
bei den nicht erwerbstätigen auf 86,8 % , 

ein Unterschied, der offensichtlich mit der Ehedauer geringer 
wird, da der Familienbildungs,Prozeß in sehr vielen Fällen 
schon mit fünf Ehejahren abgeschlossen ist. Von denen 
nämlich, die zwischen 1966 und 1970 geheiratet hatten, hatten 
1976, 

wenn sie erwerbstätig waren, 
wenn sie nicht erwerbstätig.waren 

68,3 % ein Kind, 
89,0 % ein Kind. 

Diese Anteile stiegen bis 1981 nur noch auf 78,6 % (bei 
Erwerbstätigen) bzw. blieben gleich groß {bei Nichterwerbstä-
tigen). 

Neben Ehedauer, Heiratsalter und Erwerbstätigkeit der 
Ehefrau spielen zweifellos noch viele andere Merkmale eine 
Rolle, wenn es um die Frage des Wunsches nach Kindern und 
seine Realisierung geht. In den folgenden Abschnitten soll 
untersucht werden, welchen Einfluß die berufliche Stellung 
des Ehemannes und das Nettoeinkommen des Ehemannes 

Tabelle 9: Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen, 
Erwerbstätigkeit und Vorhandensein von Kindern 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erhebungs-
Ehefrauen Erwerb&tätige Ehefrauen Nicht erwerbstätige Ehefrauen 

JahrderEheschließung jahr insgesamt darunter mit Kind!) zusammen darunter mit Kind!) zusammen darunter mit Kind!) 
l 000 '1a 1000 '1a l 000 '1a 

1971-1975 ....................... 1976 1663,0 859,7 51,7 961,5 317,0 33,0 701,5 542,7 77,4 
1981 1541,9 1156,8 75,0 728,8 451,0 61,9 813,l 705,8 86,8 

1966-1970 ....................... 1976 1853,5 1487,4 80,2 782,9 534,9 68,3 1070,6 952,5 89,0 
1981 1735,4 1460,8 84,2 806,5 633,8 78,6 928,9 827,0 89,0 

1961-1965 ....................... 1976 2041,0 1 761,9 86,3 857,2 702,0 81,9 1183,8 1059,9 89,5 
1981 1974,6 1635,0 82,8 947,9 763,8 80,6 1026,7 871,2 84,f}· 

1)Kinderunterl8Jahren,diemitimHaushaltleben,ohneAnstaltsbevölkerung. 
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(jeweils in Verbindung mit der Erwerbstätigkeit der Ehefrau) 
auf den Kinderwunsch haben 12). 

Berufliche Stellung des Ehemannes und Kinderzahl 
Die berufliche Stellung des Ehemannes steht in einem 

deutlichen Zusammenhang mit der Kinderzahl. Im Jahr 1976 
erreichten nach 11 bis 15 Jahren Ehedauer die Selbständigen 
mit einer Kinderzahl von 2 013 je 1 000 Frauen die höchste 
Kinderzahl vor den Arbeitern mit 1 932 Kindern. Es folgten 
die Beamten mit 1 854 und die Angestellten mit 1 702 Kindern 
je 1 000 Frauen. Innerhalb von nur fÜnf Jahren hat sich diese 
Reihenfolge bei einem allgemeinen Rückgang der durch-
schnittlichen Kinderzahl von 1805 auf 1 559 verschoben: Von 
den Ehepaaren, die nunmehr eine Ehedauer von 11 bis 
15 Jahren erreicht haben, liegen zwar die Selbständigen mit 
1 774 Kindern immer noch vorn, nach ihnen folgen aber jetzt 
die Beamten mit 1 688 Kindern vor den Arbeitern mit 
1 636 Kindern, während die Angestellten mit 1 496 Kindern 
nach wie vor die kleinsten Familien haben (siehe Tabelle 10). 

12) Siehe hierzu u. a. Bericht über die Bev<ilkerungsentwicklung m der 
Bunde~republik Deutschland (BTDr. 8/4437), Tabellen 15 und 17, sowie Schwarz, 
K., .Emkommen und Kinderzahl", Zeitschrift für Bevölkerungswissenschaft, 
Heft 3/79, S. 299 ff. Der Zusammenhang zwischen Kinderzahl und Wohnverhältnis 
ist dargestellt 1n: ,,Nestbau ini Mikrozensus" in „Gemeinnütziges Wohnungs-
wesen", Heft 9/1983, S. 454 f. 

Tabelle 10: Verheiratete deutsche Frauen nach der Stellung 
im Beruf des Ehemannes und der Kinderzahl nach ausgewähl-

Stellung 
im 

Beruf 
des 

Ehemannes 

Se1bständiger2) . 

Beamter ........ 

Angestellter .... 

Arbeiter ........ 

Nicht 
erwerbstätig .. 

Insgesamt ... 

Se1bständiger2) . 

Beamter ........ 

Angestellter .... 

Arbeit.er ........ 

Nicht 
erwerbstätig .. 

Insgesamt ... 

Se1bständiger2) . 

Beamter ........ 

Angestellt.er .... 

Arbeiter ........ 

Nicht 
erwerbstätig .. 

Insgesamt ... 

ten Ehedauergruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Verheiratete deutsche Frauen 

Erhe- davon mit ... Kindern l) 
bungs- insgesamt jahr 3und 0 1 2 mehr 

1000 % 

Ehedauer Obis 5 Jahre 
1976 126,6 100 38,9 38,5 17,4 5,2 
1981 114,4 100 39,9 38,5 17,4 4,3 
1976 234,6 100 56,2 32,6 9,8 1,4 
1981 187,0 100 55,8 33,3 9,6 1,3 
1976 522,8 100 55,6 33,3 9,6 1,5 
1981 489,9 100 54,2 34,0 10,3 1,6 
1976 700,2 100 41,5 41,3 13,4 3,8 
1981 639,2 100 44,4 39,4 13,0 3,3 
1976 176,6 100 68,6 23,3 5,3 2,8 
1981 147,8 100 61,6 27,1 8,6 2,6 
1976 1 760,8 100 50,2 35,8 11,3 2,8 
1981 1578,3 100 50,1 35,8 11,6 2,5 

Ehedauer6bis lOJahre 
1976 198,2 100 ·15,2 29,6 40,6 14,6 
1981 150,7 100 19,4 31,4 36,8 12,5 
1976 238,8 100 17,3 34,1 39,6 8,9 
1981 187,0 100 21,5 36,8 35,5 6,2 
1976 622,3 100 19,9 39,2 34,0 6,9 
1981 525,8 100 26,0 36,6 32,6 4,7 
1976 672,3 100 14,9 35,4 37,0 12,7 
1981 569,5 100 20,0 37,2 34,1 8,7 
1976 121,9 100 57,6 20,0 14,6 7,8 
1981 108,9 100 59,7 19,2 14,0 7,1 
1976 1853,5 100 19,8 34,9 35,2 10,1 
1981 1 541,9 100 25,0 35,1 32,6 7,3 

Ehedauer 11 bis 15 Jahre 
1976 276,6 100 9,8 19,8 41,4 29,0 
1981 203,5 100 12,8 24,7 41,6 20,9 
1976 217,8 100 9,5 21,9 47,7 20,9 
1981 211,8 100 10,5 27,1 47,8 14,7 
1976 623,0 100 11,8 28,2 42,6 17,4 
1981 604,1 100 14,1 33,8 42,1 10,0 
1976 803,8 100 10,7 24,7 37,8 26,9 
1981 616,5 100 13,2 31,2 35,6 16,0 
1976 119,8 100 59,7 13,2 13,9 13,2 
1981 99,5 100 60,2 17,5 13,7 8,6 
1976 2 041,0 100 13,7 24,1 39,4 22,8 
1981 1 735,4 100 15,8 30,1 40,2 13,9 

Durch-
schnitt-

liehe 
Kinder-

zahl 
jelOOO 
Frauen 
Anzahl 

916 
867 
570 
565 
576 
595 
816 
764 
443 
580 
682 
673 

1589 
1451 
1415 
1269 
1291 
1166 
1511 
1336 

787 
635 

1385 
1237 

2013 
1774 
1854 
1688 
1702 
1496 
1932 
1636 

911 
754 

1805 
1559 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölke-
rung. - 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. · 
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Die Entwicklung gleicher Eheschließungsjahrgänge spie-
gelt den Familienbildungsprozeß im Beobachtungszeitraum 
(1976 bis 1981) wider. Auch hier gibt es deutliche Unterschiede 
zwischen den einzelnen Berufsgruppen. Dies soll an den 
Eheschließungsjahrgängen 1971 bis 1975 dargestellt werden 
( siehe Tabelle 11 ). 

Selbständige und Arbeiter, die schon zu Beginn des 
Zeitraumes viele Kinder hatten (944 bzw. 842 je 1 000 Frauen), 
hatten nach fünf Jahren „nur" einen Zuwachs von 54 bzw. 
59 %. Anders ist die Entwicklung bei Beamten und 
Angestellten: Ausgehend von einer relativ kleinen Kinderzahl 
(jeweils knapp 600 auf 1 000 Frauen) hatten sie einen Zuwachs 
von 112 bzw. 95 %. Trotz dieser hohen Zuwachsrate hatten sie 
jedoch immer noch weniger Kinder als Selbständige und 
Arbeiter. 

Für den älteren Eheschließungsjahrgang 1966 bis 1970 
ergaben sich ähnliche Unterschiede: Es stieg die Kinderzahl 
je 1 000 Frauen von 1976 bis 1981 

bei Selbständigen von 1 589 auf 1 774, d. h. um 12 %, 
bei Arbeitern von 1 511 auf 1 636, d. h. um 8 %, 
bei Beamten von 1 415 auf 1 688, d. h. um 19 %, 
bei An~estellten von 1 291 auf 1 496, d. h. um 16 %. 

Auch hier wird deutlich, daß der Familienbildungsprozeß 
bei Selbständigen und Arbeitern schneller verläuft als bei 
Beamten und Angestellten. Bei diesen Eheschließungsjahr-
gängen zeichnet sich am Ende des Zeitraumes außerdem die 
bereits beschriebene Änderung in der Reihenfolge der 
Kinderzahl ab: Beamte haben im Gegensatz zur Situation von 
1976 mehr Kinder als Arbeiter. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Familien einzelner 
Berufsgruppen kann auch am Rückgang kinderloser Ehepaa-
re aufgezeigt werden (siehe Tabelle 11). Bei den jüngeren 

Tabelle 11: Verheiratete deutsche Frauen 
nach der Stellung im Beruf des Ehemannes und der Kinder-

zahl nach Eheschließungsjahresgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Verheiratete deutsche Frauen Durch-
schnitt-

Stellung Erhe- liehe 
imBeruf bungs-

davon mit ... Kindern 1) Kinder 
des insgesamt zahl 

Ehemannes jahr 
0 1 2 3und jelOOO 

mehr Frauen 
1000 ·% Anzahl 

Eheschließungsjahrgänge 1971 bis 1975 
Se1bständiger2) . 1976 119,4 100 37,0 39,8 17,9 5,3 944 

1981 150,7 100 19,4 31,4 36,8 12,5 1451 

Beamter ........ 1976 219,4 100 54,0 34,4 10,2 1,4 599 
1981 187,0 100 21,5 36,0 35,5 6,2 1269 

Angestellter .... 1976 496,9 100 54,0 34,4 10,0 1,6 598 
1981 525,8 100 26,0 36,6 32,6 4,7 1166 

Arbeiter ........ 1976 664,0 100 39,6 42,7 13,9 3,8 842 
1981 569,5 100 20,0 37,2 34,1 8,7 1336 

Nicht 1976 163,3 100 67,2 24,5 5,6 2,7 455 
erwerbstätig .. 1981 ,108,9 100 57,7 19,2 14,0 7,1 635 

Insgesamt ... 1976 1663,0 100 48,3 37,1 11,7 2,9 706 
1981 1541,9 100 25,0 35,1 32,6 7,3 1237 

Eheschließungsjahrgänge 1966 bis 1970 

Se1bständigtir2) . 1976 198,2 100 15,2 29,6 40,6 14,6 1589 
1981 203,5 100 12,8 24,7 41,6 20,9 1774 

Beamter ........ 1976 238,8 100 17,3 34,1 39,6 8,9 1415 
1981 211,8 100 10,5 27,1 47,8 14,7 1688 

Angestellt.er .... 1976 622,3 100 19,9 39,2 34,0 6,9 1291 
1981 604,1 100 14,1 33,8 42,1 10,0 1496 

Arbeit.er ........ 1976 672,3 100 14,9 35,4 37,0 12,7 1511 
1981 616,5 100 13,2 31,2 39,6 16,0 1636 

Nicht 1976 121,9 100 57,6 20,0 14,6 7,8 787 
erwerbstätig .. 1981 99,5 100 60,2 17,5 13,7 8,6 754 

Insgesamt ... 1976 1853,5 100 19,8 34,9 35,2 10,1 1385 
1981 1 735,4 100 15,8 30,1 40,2 13,9 1559 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölke-
rung. - 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. 
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Eheschließungsjahrgängen (1971 bis 1975) ging der Anteil der 
kinderlosen Ehen innerhalb von fünf Jahren 

bei Arbeitern von 39,6 auf 20 o/o, 
bei Beamten von 54,0 auf 21,5 % 

zurück. 
Für den älteren Eheschließungsjahrgang 1966 bis 1970 ging 

der Anteil der kinderlosen Ehen bei Arbeitern nur von 14,9 auf 
13,2 % zurück, bei Beamten jedoch von 17,3 auf 10,5 %. 

Nettoeinkommen des Ehemannes und Kinderzahl 
Schon aus den Ergebnissen der Untersuchung des 

Jahres 1976 13) ging hervor, daß die Zahl der Kinder mit 
steigendem Nettoeinkommen des Mannes wächst. Nach der 
Mikrozensus-Auswertung des Jahres 1981 hat sich die 
Abhängigkeit der Kinderzahl vom Einkommen noch ver-
stärkt. 

In der folgenden Übersicht ist die Kinderzahl nach 11 bis 
15 Jahren Ehedauer für die einzelnen Einkommensgruppen 
in den Jahren 1976 und 1981 angegeben. 

1976 1981 
Zunahme Zunahme 

Monatliches 
i:egenüber ~egenüber Abnahme der der der Netto-Einkommen Kinder- nächst- Kinder- nächst- Kinder-des Ehemannes zahlje niedrige- zahlje niedrige- zahl von von ... bis 1000 ren 1000 ren 1976bis unter ... DM Frauen Einkorn- Frauen Einkorn- 1981in '/• mens- mens-
gruppein gruppein 

'lo % 

unterl 200 ..... 1564 - 1133 - 27,6 
1200 ~ 1800 ..... 1801 15,2 1334 17,7 25,9 
1800-2500 ..... 1849 2,7 1567 17,5 15,3 
2 500 und mehr ... 1887 2,1 1679 7,1 11,0 

Insgesamt ... 1804 - 1559 - 13,6 

Während im Jahr 1976 die durchschnittliche Kinderzahl 
nach 11 bis 15Jahren Ehedauer bei einem Nettoeinkommen 
des Mannes von mehr als 2 500 DM n,ur um 2,1 % höher war 
als bei einem Nettoeinkommen zwischen 1 800 DM und unter 
2 500 DM, betrug der entsprechende Steigerungssatz im Jahr 
1981 7,1 %. Von der Abnahme der Kinderzahl waren 
erwartungsgemäß (u. a. wegen der Verschlechterung der 
realen Einkommen durch Preissteigerungen) vor allem die 
niedrigeren Einkommensgruppen betroffen. In der Einkom-
mensgruppe „unter 1 200 DM" verringerte sich die Kinderzahl 
innerhalb von fünf Jahren von 1 564 auf 1133, d. h. um 27,6 %. 

Auch für die beiden anderen Ehedauergruppen. (siehe 
Tabelle 12) gilt, daß die Kinderzahl mit wachsendem 
Einkommen ansteigt, und zwar bei den im Jahr 1981 bis zu 
fünf Jahre Verheirateten von 566 (bei niedrigstem Einkom-
men) bis auf 832 (bei höchstem Einkommen) und bei den 
sechs bis zehn Jahre Verhei~teten entsprechend von 898 auf 
1338 Kinder. 

Die vorgenannten Ergebnisse lassen erkennen, daß die 
Kinderzahl sowohl von der Ehedauer als auch von der Höhe 
des Einkommens abhängt. In diesem Zusammenhang ist von 
Bedeutung, daß das Einkommen in der, Regel mit dem 
Lebensalter und damit auch mit der Ehedauer steigt. Das 
bedeutet, daß sich die Ehedauer auch über eine Erhöhung des 
Einkommens - indirekt - auf die Kinderzahl auswirkt. Wie 
sehr das Einkommen mit der Ehedauer ansteigt, veranschau-
licht folgende Übersicht: 

Von den Ehen, die 1981 eine 
Ehedauer von ... aufwiesen 

hatte der Ehemann ein Nettoeinkommen 

weniger als 
DMl 200 

von 
DM2500 
undmehr 

Anzahl % Anzahl % 
0- 5Jahren .. .. .. . . .. .. .. .. 146 300 50,8 216 000 19,8 
6-lOJahren................ 76100 26,4 358 500 32,9 

ll-15Jahren................ 65400 22,7 515100 47,3 
-In-s-ge-s-am-t .-.-. -2-87_8_0_0--1-00--'---1-08_9_60_0 __ 100-'--

13) Siehe „Kinderzahl ausgewählter Bevolkerungsgruppen" m WiSta 5/1978, 
S.282. 
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Die Übersicht zeigt deutlich, daß gerade junge Ehen vor 
besonderen finanziellen Problemen stehen, die eine Fami-
liengründung erschweren. 

Nettoeinkommen des Ehemannes, Erwerbstätigkeit der 
Ehefrau und Kinderzahl 

Das bei den jungen Ehen relativ niedrige Einkommen des 
Ehemannes erhöht offensichtlich die Bereitschaft (bzw. 
Notwendigkeit) der Ehefrau, für den gemeinsamen Haushalt 
mitzuverdienen. Aus den Ergebnissen des Mikrozensus 
1981 14) ergeben sich folgende Zusammenhänge für alle Ehen, 
die innerhalb der vergangenen 15 Jahre geschlossen wurden: 

Nettoeinkommen des Ehemannes Zahl der davon 
erwerbstätig 

% 
(1981) Ehefrauen 

von ... bis unter ... DM Anzahl 
unter 1200 .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . 287 800 231 800 80,5 

1200 -1800........ ... .. .. .. .. .. . 1432 300 911400 63,6 
1800 - 2500...................... 1651600 801200 48,5 
2500undmehr.................... 1089 600 479 300 44,0 

;-In-s-ge-s-am-t:--.. -.--:-4-:46"'1-c3"'ooc--"""""2..,.42,..:3...:7..:..oo:__...;54:.:,~3-

Insgesamt sind von allen Ehefrauen, die in den letzten 
15 Jahren geheiratet haben, 54,3 % erwerbstätig; der Anteil 
geht zurück von 80,5 % bei einem Einkommen des Mannes 
von weniger als 1 200 DM auf 44,0 % bei einem Einkommen 
des Mannes von 2 500 DM und mehr. 

Untersucht man, wie sich Ehedauer und Einkommen auf 
die Erwerbsbeteiligung auswirken, so ergibt sich folgendes 
Bild: Der höchste Anteil von erwerbstätigen Ehefrauen findet 
sich mit 83,5 % bei Ehepaaren, die erst null bis fünf Jahre 
verheiratet sind und bei denen der Mann weniger als 
1 200 DM verdient. Der geringste Anteil erwerbstätiger 

") Siehe Tabellen auf S. 760* ff. 

Tabelle 12: Verheiratete deutsche Frauen 
nach dem Nettoeinkommen des Ehemannes und der 
Kinderzahl nach ausgewählten Ehedauergruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Monatliches Verheiratete deutsche Frauen Durch-
schnitt-Netto- liehe einkommen_ Erbe- davon mit ... Kindern 1) Kinder 

des bungs- insgesamt zahl Ehemannes jahr 3und je 1000 von ... bis 0 1 2 mehr Frauen 
... unter DM 

1000 'lo Anzahl 

Ehedauer O bis 5 Jahre 

unter 1200 .... 1976 496,5 100 58,2 31,2 8,1 2,5 563 
1981 146,3 100 58,4 30,4 8,5 2,7 566 

1200 - 1800 .... 1976 787,7 100 47,2 38,5 11,5 2,8 714 
1981 634,1 100 56,3 33,5 8,2 2,0 565 

1800 - 2500 .... 1976 251,8 100 45,8 37,1 14,2 2,9 758 
1981 460,9 100 43,7 39,4 14,4 2,5 764 

2 500 und mehr .. 1976 108,6 100 42,7 37,1 16,3 3,9 827 
1981 216,0 100 41,3 38,9 16,3 3,5 832 

Ehedauer 6 bis 10 Jahre 

unter 1200 .... 1976 291,8 100 32,7 30,8 26,7 9,8 1173 
1981 76,l 100 44,2 30,0 19,6 6,3 898 

1200 - 1800 .... 1976 801,0 100 17,7 37,6 35,0 9,7 1394 
1981 418,8 100 32,6 36,7 25,2 5,5 1050 

1800 - 2500 .... 1976 403,8 100 17,1 36,3 38,3 8,3 1394 
1981 566,7 100 20,4 36,9 35,5 7,2 1306 

2 500 und mehr .. 1976 252,6 100 14,2 33,2 41,2 11,4 1519 
1981 358,5 100 20,6 33,6 38,5 7,3 1338 

Ehedauer 11 bis 15Jahre 

unter 1200 .... 1976 311,8 100 27,1 21,7 29,9 21,3 1564 
1981 65,4 100 39,4 25,2 23,1 12,2 1133 

1200 - 1800 .... 1976 840,4 100 12,3 26,5 38,7 22,5 1801 
1981 379,4 100 24,4 31,7 33,2 10,8 1334 

1800-2500 .... 1976 450,4 100 t0,3 24,6 43,1 22,0 1849 
1981 624,0 100 12,6 33,5 41,3 12,5 1567 

2 500 und mehr .. 1976 322,0 100 8,7 22,3 47,3 21,7 1887 
1981 515,l 100 11,2 27,5 46,7 14,6 1679 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 
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Schaubild 4 

ERWERBSTATIGKEIT DER FRAU 1981 
NACH EINKOMMEN DES MANNES UND EHEDAUER 

Ergebnis des Mikrozensus 

·Anteil der erwerbstätigen Frau m % 

Ehedauer 0-5 Jahre Ehedauer 6-10 Jahre Ehedauer 11-15 Jahre 
~ ~ 

80 

60 

40 

unter 1 200 1800 2 500 
1200 1800 2 500 :tr unter 1200 1800 2 500 

1200 18002500 ~~  

40 

20 

unter 1200 1800 2 500 
- - und 1200 1800 2 500 mehr 

Monatliches Nettoeinkommen des Ehemannes von .. bis unter ... DM 
Statistisches Bundesamt830987 

Ehefrauen innerhalb der vorgegebenen Gruppen findet sich 
mit40,5 % bei Ehepaaren, die seit 11 bis 15 Jahren verheiratet 
sind und bei denen der Ehemann 2 500 DM oder mehr 
verdient ( siehe auch Schaubild 4 ). 

Versucht man, die verschiedenen Aussagen über Einkom-
menshöhe, Erwerbstätigkeit der Ehefrau und Kinderzahl zu 
verknüpfen, so läßt sich für jede dargestellte Ehedauergruppe 
folgendes erkennen 15): Der Anteil der kinderlosen Ehen ist 
einmal größer, wenn die Ehefrau erwerbstätig ist, d. h. ein 
eigenes Einkommen hat. Zum anderen ist die Kinderzahl vom 
Einkommen des Ehemannes abhängig: Bei geringerem 
Einkommen des Ehemannes ist der Anteil der Kinderlosen 
generell höher als bei größerem Einkommen des Ehemannes. 
Untersucht man jedoch beide 'Einflüsse gleichzeitig, so ergibt 
sich, daß die Erwerbstätigkeit der Ehefrau bei höherem 
Einkommen des Ehemannes einen größeren Einfluß auf die 
Kinderzahl hat als bei niedrigerem Einkommen des Eheman-
nes. Ausgehend von einer Ehedauer von sechs bis zehn 
Jahren und einem Einkommen des Mannes von weniger als 
1 200 DM schwankt der Anteil der kinderlosen Paare zwischen 
47,7 % (bei erwerbstätiger Ehefrau) und 30,l % (bei nicht 
erwerbstätiger Ehefrau); bei einem Einkommen des Mannes 
von 2 500 DM und mehr schwankt dieser Anteil dagegen 
zwischen 38,1 und 7,9 %, d. h. bei hohem Einkommen des 
Ehemannes und nichterwerbstätiger Ehefrau gibt es kaum 
noch kinderlose Ehen, während bei hohem Einkommen des 
Mannes und erwerbstätiger Ehefrau immerhin noch 38 % der 
Frauen kinderlos sind. Ähnliches gilt auch für die übrigen 
Gruppen. Für die Ehen mit einer Ehedauer von 11 bis 
15 Jahren sind die Sachverhalte in Schaubild 5 dargestellt. 

Wie stark sich die beiden Faktoren (Einkommen des 
Ehemannes und Erwerbstätigkeit der Ehefrau) zusammen 
auswirken, wird deutlich, wenn man Ehen mit der jeweils 
größten und der jeweils niedrigsten Kinderzahl gegenüber-
stellt: Von den Ehepaaren mit 11- bis 15jähriger Ehedauer 
hatten 1981 diejenigen, bei denen der Mann mindestens 
2 500 DM verdient und die Frau nicht erwerbstätig ist, die 
höchste Kinderzahl (1 889 Kinder je 1 000 Frauen). Die 
geringste Kinderzahl hatten in der gleichen Ehedauergruppe 
Paare, bei denen der Mann weniger als 1 200 DM verdiente 
und die Frau erwerbstätig war (1 004 Kinder je 1 000 Frauen). 

") Siehe Tabelle auf S. 760* ff. 
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Schaubild 5 

ANTEIL DER KINDERLOSEN EHEN 1981 
NACH EINKOMMEN DES EHEMANNES UND ERWERBSl'J.TIGKEIT DER EHEFRAU 

Ergebnis des Mikrozensus 

Ehedauer 11 bts 15 Jahre 

• 
Durchschmt! B'AI Frau 
der Einkommensgruppen l'ISil erwerbstat1g 

1771 Frau 
~ mcht erwerbstätig 

~nte1I der kinderlosen Ehen m % 
50 ~---- -----, 50 

--------140 

~----t:ll' 

2!J 2!J 

10 10 

0 
unter 1200 1200-1800 1800-2500 2 500 und mehr 

Mooathches Nettoeinkommen des Ehemannes von ... bis 111ter ... DM 
Stat1st1sches Bundesa111t 830988 

Zusammenfassung 
Mit dem vorliegenden Aufsatz wurden hauptsächlich 

wirtschaftliche und soziale Einflüsse auf die Kinderzahl in der 
Familie untersucht. Da ..sich der Familienbildungsprozeß 
allmählich vollzieht und die Kinderzahl in entscheidendem 
Maße von der Ehedauer abhängt, wurden die vorliegenden 
Untersuchungen gesondert für ausgewählte Ehedauergrup-
pen vorgenommen. 

Eine Betrachtung von Ehepaaren bestimmter Eheschlie-
ßungsjahre im Zeitablauf (von 1976 bis 1981) ermöglichte es, 
den Familienbildungsprozeß in einer begrenzten Zeitspanne 
zu beobachten und zu. beschreiben. 

Die Ergebnisse lassen hauptsächlich folgende Schlußfolge-
rungen zu: 

Ehen mit einer Ehedauer von mehr als vier Jahren hatten 
1981 im Durchschnitt weniger Kinder als entsprechende 
Ehen des Jahres 1976. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
Ehepaare, die 1981 erst ein bis vier Jahr(e) verheiratet 
waren, 1981 wieder mehr Kinder hatten als entsprechende 
Ehen im Jahr 1976. Ob das auf eine Änderung im 
generativen Verhalten in den jungen Ehen hinweist, bleibt 
abzuwarten. Unabhängig davon ist aber auch der 
Rückgang in der Eheschließungshäufigkeit mitbestim-
mend für den Geburtenrückgang. 
Erwerbstätige Ehefrauen haben in jüngeren Ehejahren 
weniger als halb so viele Kinder wie nichterwerbstätige 
Ehefrauen. Dieser Unterschied geht nach längerer 
Ehedauer stark zurück, was darauf zurückzuführen sein 
dürfte, daß erwerbstätige Ehefrauen mit der Geburt der 
Kinder aus dem Erwerbsleben ausscheiden und später -
nachdem die Kinder älter geworden sind - wieder eine 
Erwerbstätigkeit aufnehmen. 
Die berufliche Stellung des Ehemannes beeinflußt in 
hohem Maße die Familienplanung. Von den Ehepaaren 
mit einer Ehedauer von 11 bis 15 Jahren haben z. B. die mit 
Selbständigem als Ehemann die meisten Kinder (1976 
waren es 2 013 Kinder je 1 000 Frauen). An zweiter Stelle 
folgten 1976 Arbeiter mit 1 932 Kindern, hieran schlossen 
sich Beamte mit 1 854 Kindern an, während Angestellte 
mit 1 702 Kindern an letzter Stelle lagen. Diese Reihenfol-
ge hat sich bis zum Jahr 1981 verschoben. Nach den nach 
wie vor an erster Stelle liegenden Selbständigen (l 774 
Kinder) folgen nunmehr die Beamten (1 688 Kinder), 
während es bei den Arbeiterfamilien nur noch 1 636 
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Kinder je 1 000 Frauen gab. Am Ende lagen wiederum die 
Angestellten mit 1 496 Kindern. 
Der Familienbildungsprozeß verläuft bei Selbständigen 
und Arbeitern schneller als.bei Beamten und Angestellten. 
Von den Eheschließungsjahren 1971 bis 1975 hatten 
Selbständige und Arbeiter schon im Jahr 1976 relativ viele 
Kinder (944 bzw. 842 Kinder je 1 000 Frauen). Dieser 
Bestand hat sich bis zum Jahr 1981 um 54 bzw. 59 % 
erhöht. Beamte und Angestellte hatten dagegen zu Beginn 
des Zeitraumes „nur" knapp 600 Kinder je 1 000 Frauen. 
Diese Zahl ist jedoch bis 1981 um 112 bzw. 95 % 
angestiegen. 
Das Nettoeinkommen des Ehemannes steht ebenfalls in 
einem deutlichen Zusammenhang mit der Kinderzahl. 
Dies ergibt sich sowohl aus dem Mikrozensus 1976 als auch 
aus der entsprechenden Erhebung des Jahres 1981, wobei 
sich die ,,Abhängigkeit" der Kinderzahl vom Einkommen 
im Zeitablauf verstärkt hat. Lag das Einkommen des 
Ehemannes nach 11- bis 15jähriger Ehedauer unter 
1200 DM, so lebten 1981 im Durchschnitt 1133 Kinder je 
1 000 Frauen in der Familie. Bei einem Einkommen von 
2 500 DMundmehrwarenesdagegen 1679 Kinder. 
Erwerbstätige Ehefrauen haben - wie bereits dargelegt -
insbesondere in den jungen Ehejahren weniger Kinder als 
die , üb.rigen Ehefrauen. Erstaunlicherweise hat die 

Erwerbstätigkeit der Ehefrau bei höherem Einkommen 
des Mannes einen stärkeren Einfluß auf die Kinderzahl als 
bei niedrigem Einkommen des Ehemannes. Dies wird 
deutlich, wenn man den Anteil kinderloser Ehepaare 
betrachtet: Ausgehend von einer Ehedauer von sechs bis 
zehn Jahren schwankt der Anteil kinderloser Paare bei 
einem niedrigen Einkommen des Ehemannes (unter 
1 200 DM) zwischen 48 % (bei erwerbstätiger Ehefrau) und 
30 % (bei nicht erwerbstätiger Ehefrau). Bei höherem 
Einkommen des Ehemannes (2 500 DM und mehr) sind 
Ehen mit erwerbstätigen Frauen noch zu 38 % kinderlos, 
während von den Ehepaaren mit nicht erwerbstätigen 
Frauen nur noch 8 % ohne Kinder sind. 
Besonders deutlich werden die vom Einkommen des· 
Ehemannes und der Erwerbstätigkeit der Ehefrau 
ausgehenden Einflüsse auf die Kinderzahl, wenn man sich 
die Extremwerte vor Augen hält: Ehepaare mit 11- bis 
15jähriger Ehedauer hatten 1981 durchschnittlich 

1889 Kinder, wenn ein hohes Einkommen (2 500 DM 
und mehr) vorlag und die Ehefrau nicht erwerbstätig 
war, 
1004 Kinder, wenn der Ehemann ein niedriges 
Einkommen (unter 1 200 DM) hatte und die Ehefrau 
erwerbstätig war. 

Dr. Helmut Proebsting 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jahresabschlüsse 1981 von Unternehmen, 

für die das Publizitätsgesetz gllt 
Vorbemerkung 

Erstmals für das Geschäftsjahr 1971 sind aufgrund des 
Publizitätsgesetzes 1) Unternehmen unabhängig von ihrer 
Rechtsform verpflichtet, ihren Jahresabschluß im Bundesan-
zeiger zu veröffentlichen, wenn sie in drei aufeinanderfolgen-
den Geschäftsjahren mindestens zwei der folgenden Merkma-
le überschritten haben: 

125 Mill. DM Bilanzsumme, 
- 250 Mill. DM Umsatzerlöse, 
- 5 000 Beschäftigte. 

Das Publizitätsgesetz gilt nicht für Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesellschaften auf Aktien und Genossenschaf-
ten 2). Es befreit außerdem eine Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung von der Pflicht zur Offenlegung ihres Jahresab-
schlusses, wenn ihre Geschäftsa,iteile vollständig im Besitz 
der Obergesellschaft eines Konzerns oder eines Teilkonzerns 
sind, ihr Jahresabschluß in den Konzern- oder Teilkonzern-
abschluß der Obergesellschaft einbezogen ist und die 
Obergesellschaft für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft 
gesamtschuldnerisch haftet. 

Das Statistische Bundesamt wertet seit dem Berichtsjahr 
1972 die nach dem Publizitätsgesetz veröffentlichten Jahres-
abschlüsse aus und veröffentlicht die Ergebnisse jährlich in 
dieser Zeitschrift3). In diesem Aufsatz werden die Ergebnisse 
für das Jahr 1981 vorgelegt. Um einen Vergleich der 
Jahresabschlüsse mit den entsprechenden Ergebnissen im 
Vorjahr zu ermöglichen, wurden in die Auswertung nur 
diejenigen Unternehmen einbezogen, für die vergleichbare 
Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 1981 und 1980 bis 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestunmten Unternehmen und 
Konzernen vom 15. August 1969, BGB!. I S. 1189. 

2) Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien veröffentli-
chen ihre Jahresabschlüsse aufgrund des Aktiengesetzes von 1965. Diese werden 
statistisch ausgewertet und jährlich in Fachserie 2, Reihe 2.1 ,,Abschlüsse der 
Aktiengesellschaften" und in Reihe 3 ,,Abschlusse der öffentlichen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen" veröffentlicht. Genossenschaften veröffentlichen ihre 
Jahresabschlüsse aufgrund des Gesetzes betreffend die Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften. 

3) Siehe zuletzt den entsprechenden Aufsatz in WiSta 8/1982, S. 592 ff. - Über 
die aufgrund des Publizitätsgesetzes \leröffenthchten Konzernabschlüsse und 
Teilkonzernabschlüsse für 1981 wird voraussichtlich in WiSta 1/1984 berichtet 
werden. 
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Mitte Juni 1983 vorlagen. Für die zeitliche Zuordnung eines 
Jahresabschlusses ist bei der Aufbereitung das Ende des 
Geschäftsjahres eines Unternehmens maßgebend. Bilanzen 
von Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen wurden 

Tabelle 1: In die Bilanzstatistik 1981 einbezogene 
Unternehmen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 

OffeneHan-
delsgesell-

Gesellschaf- schaften, 
Wirtschaftsgliederung2) Insgesamt tenmitbe- . Komman-

schränkt.er ditge~II-
Haftungll) schaften, 

Einzel-
firmen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . - - -
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau ......................... 14 14 -
Verarbeitendes Gewerbe ............ 137 94 43 

Chemische Industrie usw., 
Mineralölverarbeitung .......... 24 22 2 

Herstellung von Kunststoff- und 
Gummiwaren .................. 4 2 2 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik, 
Glas .......................... 4 3 1 

Metailerzeugungund-bearbeitung. 14 10 4 
Stahl-, Maschinen- und 

Fahrzeugbau, Herstellung 
vonADV-Einrichtungen ........ 45 33 12 

Elektrotechnik, Feinmechanik, 
Herstellung von EBM-Waren usw. 26 15 11 

Holz-, Papier-und Druckgewerbe .. 4 1 3 
Leder-, Textil- und 

Bekleidungsgewerbe ........... - - -
Ernährungsgewerbe, 

Tabakverarbeitung ............. 16 8 8 
Baugewerbe ....................... 3 2 1 
Handel. ........................... 52 33 19 
Verkehr und Nachrichten-

Übermittlung .................... 3 2 1 
Mit dem Kredit-und Versicherungs-

gewerbe verbundene Tätigkeiten ... - - -
Dienstleistungen, soweit von Unter-

nehmen und Freien Berufen 
erbracht. ........................ 10 8 2 

Insgesamt ... 219 153 66 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, jedoch einschl. mit dem 
~t- und Versicherungsgewerbe verbundener Tätigkeiten. - 2\ Systematik der 
W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979 (Kurzbezeichnungen). - 3) Einschl. vier 
bergrechtliche Gewerkschaften und eine Stiftung des bürgerlichen Rechts. 
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wegen der erheblich eingeschränkten Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse aufgrund abweichender Gliederungsvorschriften 
nicht.in die statistische Auswertung einbezogen. 

Die Jahresabschlüsse umfassen die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustrechnung. Für die Gliederung des Jahresab-
schlusses sind die Vorschriften des Aktiengesetzes maßge-
bend. Die Bilanz muß von Unternehmen aller Rechtsformen 
offengelegt werden. Die Gewinn- und Verlustrechnung kann 
von Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel-
kaufleuten entweder in vollständiger Form oder in Form eines 
Anhangs zur Bilanz veröffentlicht werden(§ 5 des Publizitäts-
gesetzes), so daß für diese Unternehmen die Gewinn- und 
Verlustrechnuag nicht in der Form aufbereitet werden kann, 
die nach dem Aktiengesetz vorgeschrieben ist. Tabelle 1 zeigt 
die in die Statistik einbezogenen Unternehmen in der 
Gliederung nach Rechtsformgruppen und Wirtschaftszwei-
gen. Dagegen ist eine Darstellung der Ergebnisse aus den 
Jahresabschlüssen in der Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen nicht sinnvoll, weil die meisten Wirtschaftszweige jeweils 
nur von wenigen Unternehmen besetzt sind. 

Die Darstellung der Ergebnisse der Statistik richtet sich 
nach der Gliederung des Jahresabschlusses, wie sie das 
Aktiengesetz vorschreibt. Daraus ergibt sich u. a., daß bei dem 
nachgewiesenen Bilanzgewinn oder Bilanzverlust Vorträge 
aus alter Rechnung, Gewinnabführungen an andere (z. B. an 
ein Unternehmen), Verlustübernahmen durch andere und 
Rücklagenveränderungen bereits hinzugerechnet bzw. abge-
setzt sind. Sofern in Ausnahmefällen noch ein Posten mit 
Lastenausgleichs-Vermögensabgabe vorkommt, wird er von 
jetzt an auf der Passivseite der Bilanz den freien Rücklagen 
und in der Gewinn- und Verlustrechnung den Steuern vom 
Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen zugerechnet; 

dementsprechend wird ein Poste~ mit Kreditgewinnabgabe 
mit den sonstigen Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von 
mindestens vier Jahren zusammengefaßt. 

Ergebnisse 
Für das Jahr 1981 haben bis Mitte Juni 1983 262 

Unternehmen (ohne Kreditinstitute und ohne Unternehmen 
des Versicherungsgewerbes) im Bundesanzeiger einen Jah-
resabschluß bekanntgemacht, bei dem sich erkennen ließ, daß 
er aufgrund des Publizitätsgesetzes offengelegt wurde. 
Darunter befanden sich 180 Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, 77 Personengesellschaften oder Einzelkaufleute, 
vier bergrechtliche Gewerkschaften und eine Stiftung des 
bürgerlichen Rechts. In die Auswertung nicht einbezogen 
wurden 37 Unternehmen, die für 1981 erstmals ihren 
Abschluß aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffentlichten, 
sowie sechs weitere Unternehmen, deren Abschluß für 1981 
nicht mit den Angaben für 1980 vergleichbar war. Die 
Aufgliederung der 219 in die Aufbereitung einbezogenen 
Unternehmen in Wirtschaftsbereiche und Rechtsformen ist in 
Tabelle 1 dargestellt. In die Angaben über die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung wurden die vier bergrechtlichen 
Gewerkschaften sowie die Stiftung des bürgerlichen Rechts 
einbezogen, da auch sie verpflichtet sind, eine vollständige 
Gewinn- und Verlustrechnung zu veröffentlichen. 

Die Bilanzen der 219 einbezogenen Unternehmen 
hatten für 1981 eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme 
nach Abzug der Wertberichtigungen, der ausstehenden 
Einlagen auf das Kapital und des Buchwertes der eigenen 
Geschäftsanteile) von zusammen 135,7 Mrd. DM; dieselben 
Unternehmen hatten 1980 eine bereinigte Bilanzsumme von 
126,8 Mrd.DM (siehe Tabelle 2, ferner die Tabellen S.766* f., in 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau von 219 Unternehmen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 

153 Gesellschaften 66 Offene Handels-
219 Unternehmen insgesamt mit beschränkter gesellschaften, 

Bilanzposten Haftung2) Kommandit.gesellschaften, 
Ei02elfirmen 

1981 
1980 1981 gegenüber 1980 1981 1980 1981 

1980 
Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 

Aktiva 
Sachanlagen und immaterielle 

Anlagewerte 3~ •...•.••..•.•......•.•.•. 33 528 26,4 34851 25,7 + 3,9 27294 28 341 6234 6511 
Finanzanlagen 3 ......................... 10624 8,4 11516 8,5 + 8,4 8158 8735 2466 2 781 

Anlagevermögen ...... ., ............... 44152 34,8 46367 34,2 + 5,0 35452 37076 8700 9292 

Vorräte ................................. 32 737 25,8 35012 25,8 + 6,9 23254 25075 9483 9937 
Forderungen4) ........................... 40605 32,0 45692 33,7 + 12,5 30972 35499 9633 10193 
Flüssige Mittel ........................... 8096 6,4 7136 5,3 -11,9 6100 4960 1996 2176 

Umlaufvermögen ....................... 81438 64,2 87 840 64,7 + 7,9 60326 65533 21112 22306 

Sonstige Aktiva ........................ 382 0,3 412 0,3 + 7,9 289 311 92 101 
Bilanzverlust .......................... 834 0,7 1120 0,8 + 34,3 796 1085 395) 355) 

Bereinigte Bila02summe 6) .•...•...... 126 806 100 135 739 100 + 7,0 96863 104005 29943 31 734. 

Passiva 
Stammkapital 7), Inhaberkapital ........... 23 319 18,4 24-068 17,7 + 3,2 16361 16 624 6958 7443 
Rücklagen ............................... 6538 5,2 6826 5,0 + 4,4 6366 6644 171 182 

Eigenkapital ........................... 29857 23,5 30894 22,8 + 3,5 22 728 23268 7129 7626 

Posten mit Rücklageanteil ............... 2230 1,8 2 723 2,0 + 22,1 1 735 2003 495 720 

Langfristige Rückstellungen B) .•....•.•.•.. 14117 11,1 15054 11,1 + 6,6 10 771 11387 3346 3667 
Langfristige Verbindlichkeiten 9) .....•.... 15375 12,1 15208 11,2 - 1,1 12 474 12416 2900 2782 

Langfristiges Fremdkapital ............. 29492 23,3 30262 22,3 + 2,6 23245 23803 6246 6459 

Übrige Rückstellungen ................... 12536 9,9 12994 9,6 + 3,7 9610 9982 2926 3012 
Übrige Verbindlichkeiten ................. 49227 38,8 55414 40,8 + 12,6 36353 41841 12873 13 572 

Kurzfristiges Fremdkapital .............. 61 762 48,7 68407 50,4 + 10,8 45963 51823 15799 16 584 

Sonstige Passiva ....................... 136 0,1 232 0,1 + 70,6 82 79 54 153 
Bilanzgewinn .......................... 3 32ll 2,6 3220 2,4 - 3,3 3110 3028 2205) 1925) 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Einschl. vier bergrechtliche Gewerkschaften und eine Sµftung des bürgerlichen Rechts. - 3) Buchwert nach 
Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichti~gen auf Forderungen. - 5) Erkennbare Biluizgewinne oder Bilanzverluste von 
acht Unternehmen; bei den übrigen Unternehmen im Eigenkapital enthalten. - 6) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des 
Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - 7) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - B) Uberwiegend 
Pensionsrückstellungen. - 9) Einschl. Sozialverbindlichkeiten. 
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Tabelle 3: Bestand und Bewegung der Sachanlagen von 219 Unternehmen 1 ), 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Mill.DM 

Bestand Rein- 1 Abgang 1 ~rich-1Abschrei- Bestand Rein- 1 Abgang 1 ~rich- rbschrei- Bestand 
Anlageart Ende zugang2) tigung bung Ende zugang2) tigung bung Ende 

1980 1979 im Geschäftsjahr 1980 im Geschäftsjahr 1981 1981 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und 9990 1013 105 56 758 10197 1 445 161 32 770 10 743 anderen Bauten .......................... 
Grundstücke mit Wohnbauten ............... 3088 61 33 - 24 58 3033 88 20 75 54 3122 
Grundstücke ohne Bauten ................... 486 17 34 6 19 456 26 13 - 2 12 454 
Bauten auf fremden Grundstücken ........... 340 78 3 4 43 376 87 8 7 42 419 

Grundstücke und Gebäude zusammen ". 13904 1169 •176 43 878 14062 1646 202 111 878 14 740 

Maschinen und maschinelle Anlagen ......... 12648 4353 422 22 3772 12 830 4897 423 33 3830 13506 
Betriebs- und Geschäftsausstattung .......... 3334 2056 104 26 1652 3659 2140 119 2 1715 3968 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen . 2132 833 38 - 45 122 2 761 - 206 59 - 1 100 2395 
Ko~ssionen!.gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. a. . ........................... 194 87 3 1 63 217 67 3 17 55 243 
Insgesamt ... 32 213 8498 742 47 6488 33 528 8544 806 163 6578 34851 

' 1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 

denen die Angaben in der ausführlichen Gliederupg nach dem 
Aktiengesetz dargestellt sind). Bei den 153 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung ergab sich eine Bilanzsumme von 104,0 
Mrd. DM {1980: 96,9 Mrd. DM), bei den 66 Personengesell-
schaften und Unternehmen von Einzelkaufleuten von 31,7 
Mrd. DM (29,9 Mrd. DM). Im Durchschnitt hatten die hier 
nachgewiesenen Unternehmen eine Bilanzsumme in Höhe 
von 620 Mill. DM (579 Mill. DM). 

Die Aktivseite der Bilanzen zeigte im Jahr 1981 gegenüber 
1980 folgende Änderungen der Bilanzstruktur (des Vermö-
gens- und Kapitalaufbaus): Das Anlagevermögen hatte mit 
einem Volumen von 46,4 Mrd. DM (1980: 44,2 Mrd. DM) einen 
Anteil von 34,2 % {34,8 %) an der bereinigten Bilanzsumme. 
Die Zunahme des Anlagevermögens im Jahr 1981 gegenüber 
1980 betrug 5,0 %. Vom Gesamtbetrag des Anlagevermögens 
waren 34,9 Mrd. DM oder 75,2 % Sachanlagen und immateriel-

, le Anlagewerte und 11,5 Mrd. DM oder 24,8 % Finanzanlagen. 
Das Umlaufvermögen stieg um 7,9 % auf 87,8 Mrd. DM {1980: 
81,4 Mrd. DM); sein Anteil an der bereinigten Bilanzsumme 
erhöhte sich von 64,2 % im Jahr 1980 auf 64,7 % im Jahr 1981. 
Die gleiche Entwicklung ist bereits seit einigen Jahren zu 
beobachten: Der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme geht zurück und der Anteil des Umlaufvermö-
gens erhöht sich. 

Die Jahresabschlüsse enthalten auch Angaben über 
Bestand und Bewegung der Sachanlagen und immateriellen 
Anlagewerte (siehe Tabelle 3); danach hatte der Reinzugang 
im Jahr 1981 die gleiche Höhe wie 1980, nämlich 8,5 Mrd. DM. 
Auf die am Anfang des Jahres 1981 vorhandenen Bestände in 
Höhe von 33,5 Mrd. DM und auf die Zugänge des Jahres 1981 
von 8,5 Mrd. DM wurden zusammen 6,6 Mrd. DM (1980: 6,5 
Mrd. DM) abgeschrieben. Am Ende des Jahres 1981 ergab sich 
ein Bestand an Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten 
von 34,9 Mrd. DM. Dieser Endbestand verteilte sich auf die 
Anlagearten wie folgt: 

1980 1981 
% 

GrundstückeundGebäude 41,9 42,3 
Maschinen und maschinelle Anlagen 38,3 38,7 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 10,9 11,4 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 8,2 6,9 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Lizenzen u. ä. 0, 7 0, 7 

Die Passivseite der Bilanzen zeigte bei den hier erfaßten 
Unternehmen für das Jahr 1981 im Vergleich zum Jahr 1980 
folgende Struktur: Auf das Eigenkapital entfielen 30,9 Mrd. 
DM. Das Fremdkapital (Verbindlichkeiten und Rückstellun-
gen) stieg von 91,3 Mrd. DM im Jahr 1980 auf 98,7 Mrd. DM, 
sein Anteil an der Bilanzsumme erhöhte sich von 72,0 % auf 
72,7 %. Das Fremdkapital hatte zu nicht ganz einem Drittel 
langfristigen und zu mehr als zwei Dritteln kurzfristigen 
Charakter. 

Tabelle 4 zeigt die Entwicklung der Eigenkapitalquote, 
gemessen als Anteil des Eigenkapitals in Prozent der 
bereinigten Bilanzsumme der Unternehmen, für die das 
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Publizitätsgesetz gilt. Wegen des Wechsels der jeweils in die 
Auswertung einbezogenen Bilanzen sind strenggenommen 
nur die Angaben für das Berichts- und Vorjahr vergleichbar. 
Trotzdem wird aus den Angaben die rückläufige Tendenz der 
Ausstattung der Unternehmen mit Eigenkapital sichtbar. Zur 
Abgrenzung des Eigenkapitals sei angemerkt, daß dieser 
Posten in den veröffentlichten Bilanzen der Personengesell-
schaften und der Unternehmen von Einzelkaufleuten nur als 
Zusammenfassung aus den Kapitalanteilen der Gesellschaf-
ter oder Inhaber, den Rücklagen, dem Gewinn- oder 
Verlustvortrag und dem Gewinn oder Verlust (Erleichterung 
für diese Rechtsformen aufgrund des § 9 des Publizitätsgeset-
zes) erscheint; die anderen Unternehmen (z.B. die Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung) weisen beim Kapital nur 
das Nennkapital und die Rücklagen aus, während die übrigen 
Bestandteile des Eigenkapitals an anderen Stellen der Bilanz 
stehen. Nicht zum Eigenkapital gerechnet werden bei den 
hie;r nachgewiesenen Ergebnissen die Sonderposten mit 

Tabelle 4: Entwicklung der Eigenkapitalquote 
von Unternehmen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Anzahlder Eigenkapital 2) 
. Jahr einbezogenen in% der bereinigten Bi1anzsumme3) 

Unternehmen Vorjahr Berichtsjahr 

1973 ............ 94 29,7 29,2 
1974 ............ 109 28,0 27,5 
1975 ............ 124 27,2 27,4 
1976 ............ 130 27,4 26,0 . 
1977 ............ 148 25,6 26,3 
1978 ............ 166 25,8 25,7 
1979 ............ 186 25,2 24,2 
1980 ............ 199 23,5 22,6 
1981 ............ 219 23,5 22,8 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Bei Personengesell-
schaften und Einzelkaufleuten das Eigenkapital in der Abgrenzung gemäß dem 
Publizitätsgesetz, bei den Unternehmen anderer Rechtsformen das Nennkapital 
und die Rücklagen. - 3) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehen-
den Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. 

Rücklageanteil. Teile hiervon können zwar auch dem 
Eigenkapital zugerechnet werden, die vorhandenen Informa-
tionen aus veröffentlichten Jahresabschlüssen erlauben 
jedoch nicht, diesen Teil gesondert darzustellen. Bei einer 
Reihe von Gesellschaften mit beschränkter Haftung kommen 
Rücklagen vor, die ihrer Bestimmung nach der gesetzlichen 
Rücklage einer Aktiengesellschaft ähnlich sind. Derartige 
Rücklagen werden, soweit sie zu erkennen waren, in der 
Darstellung als „Besondere Rücklagen" nachgewiesen, weil 
sie rechtlich gesehen nicht gesetzliche Rücklagen sind. Den 
,,Besonderen Rücklagen" werden auch die vereinzelt auftre-
tenden Sonderrücklagen aufgrund des D-Markbilanzgesetzes 
zugerechnet. 

Die Deckung des Anlagevermögens (Sachanlagen und 
immaterielle Anlagewerte, Finanzanlagen) durch Eigenkapi-
tal, Posten mit Rücklageanteil und langfristiges Fremdkapital 
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belief sich 1981 auf 138 % (1980: 139 %). Das kurzfristige 
Fremdkapital war durch das Umlaufvermögen im Jahr 1981 zu 
128 % gedeckt(1980: 132 %). 

Wie bereits erwähnt, ist eine zusammenfassende Darstel-
lung der G e w i n n - u n d V e r 1 u s t r e c h n u n g für alle in 
die Bilanzstatistik einbezogenen Unternehmen wegen der 
bestehenden Wahlmöglichkeit für Personengesellschaften 
und Unternehmen von Einzelkaufleuten nicht möglich. Von 
den einbezogenen Unternehmen veröffentlichten 148 Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung, vier bergrechtliche 
Gewerkschaften und eine Stiftung des bürgerlichen Rechts 
eine vollständige Gewinn- und Verlustrechnung (siehe die 
Tabellen im Tabellenteil S. 766*ff.), aus der die folgenden 
zusammengefaßten Angaben für 1981 abgeleitet wurden: 

Erfolgsrechnungen von 153 Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung'), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Umsatzerlöse ....................... . 
+ Vorratsveränderung ..............•... 
+ Aktivierte Eigenleistungen ........... . 
- Gesamtleistung ..................... . 
- Materialverbrauch .................. . 
- Rohertrag .......................... . 
+ Übrige ausweispßichtige Ertrage ..... . 
- Gesamtertrag ...................•... 
- Personalaufwendungen ............. . 
- Abschreibungen .................... . 
- Zinsaufwand ....................... . 
- Steuern .....•....................... 
- Übrige Aufwendungen ............... . 
- Jahresüberschuß ................... . 
- Veränderung der Rlicklagen .......... . 
- Gewinn-bzw.Verlustvortrag ......... . 
- Bilanzgewmn(Saldo) ................ . 

dar.: ausgewiesene Bilanzverluste ..... . 

1980 1981 

Mill.DM 

147 680 159 154 
1392 1267 

806 893 
149 877 161 314 
89075 98 922 
60 802 62 392 
8 763 10 653 

69 565 73 045 
29 637 30 825 

5432 5515 
2 378 3 099 

10 047 10 036 
18 720 20 486 
3 351 3 082 

191 114 
846 1 025 

2 314 1943 
796 1085 

1981 
gegenüber 

1980 

'/o 

+ 7.8 
- 9,0 
+ 10,8 
+ 7,6 
+ 11,1 
+ 2,6 
+ 21,6 
+ 5,0 
+ 4,0 
+ 1,5 
+ 30,3 
- 0,1 
+ 9,4 
- 8,0 
- 40,3 
+ 21,2 
- 16,0 
+ 36,3 

') Einschl. vier bergrechtliche Gewerkschaften und eine Stiftung des bürgerli-
chen Rechts. 

Für die 153 Unternehmen ergab sich 1981 eine Gesamtlei-
stung von zusammen 161,3 Mrd. DM; gegenüber dem Jahr 
1980 war das eine Zunahme um 7,6 %. Die Umsatzerlöse der 
Gesellschaften betrugen 159,2 Mrd. DM (1980: 147,7 Mrd. DM), 
ihre Personalaufwendungen beliefen sich auf 30,8 Mrd. DM 
(29,6 Mrd. DM). Die Personalaufwendungen umfassen die 
Löhne und Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die 

Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung. Die 
Jahresüberschüsse betrugen nach Abzug der J ahresfehlbeträ-
ge 3,1 Mrd. DM (1980: 3,4 Mrd. DM). Bilanzgewinne im 
Gesamtbetrag von 3,0 Mrd. DM (1980: 3,1 Mrd. DM) wurden 
von 85 (92) der 153 Unternehmen erzielt. Bilanzverluste im 
Gesamtbetrag von 1,1 Mrd. DM (0,8 Mrd. DM) entstanden bei 
28 (24) Unternehmen. Ohne Bilanzgewinn oder Bilanzverlust 
waren 40 (37) Unternehmen. 

Aus den Jahresabschlüssen der 66 Personengesellschaften 
und Unternehmen von Einzelkaufleuten wurden nur diejeni-
gen Abschlußposten statistisch aufbereitet, die sowohl in der 
Gewinn- und Verlustrechnung als auch im Anhang zur Bilanz 
ausgewiesen werden. Im folgenden werden die Ergebnisse für 
diese Posten genannt: 

1980 1981 
Mill.DM 

Umsatzerlöse 74 989 79 736 
Ertrage aus Beteiligungen 290 363 
Personalaufwendungen 11 609 12 345 

Die Umsatzerlöse beliefen sich bei allen in die Aufbereitung 
einbezogenen 219 Unternehmen 1981 auf insgesamt 238,9 Mrd. 
DM (1980: 222,7 Mrd. DM). Das entsprach einem Durchschnitt 
je Unternehmen von 1 091 Mill.DM (1 017 M;ill. DM). 

Zum Vergleich können die Durchschnittswerte für die 
Bilanzsumme und die Umsatzerlöse der einbezogenen 
Unternehmen den entsprechenden Ergebnissen für die in der 
Bilanzstatistik 1980 erfaßten 1 509 Aktiengesellschaften (ohne 
Kreditinstitute und ohne Unternehmen des Versicherungsge-
werbes)4) gegenübergestellt werden. Wie bereits erwähnt, 
hatten die erfaßten 219 Unternehmen 1981 im Durchschnitt 
eine Bilanzsumme von 620 Mill. DM je Unternehmen. 
Demgegenüber stand bei den Aktiengesellschaften eine 
durchschnittliche Bilanzsumme von 360 Mill. DM. Die 
Bilanzsumme der 219 erfaßten publizitätspflichtigen Unter-
nehmen betrug 135, 7 Mrd. DM und die der Aktiengesellschaf-
ten 1980 543,9 Mrd. DM. Die durchschnittlichen Umsatzerlöse 
beliefen sich bei den 219 Unternehmen auf 1,1 Mrd. DM und 
bei den Aktiengesellschaften auf 439 Mill. DM je Gesellschaft. 
Den gesamten Umsatzerlösen der hier dargestellten 219 , 
Unternehmen in Höhe von 238,9 Mrd. DM entsprachen 
Umsatzerlöse der in die Bilanzstatistik einbezogenen Aktien-
gesellschaften in Höhe von insgesamt 663,1 Mrd. DM. 

Dipl.-Kaufmann Heinz Schemmel 

') Ergebnis der B1lanzstatistik der Aktiengesellschaften für 1980; siehe Fachserie 
2, Reihe 2.1,.Abschlüsse der Aktiengesellschaften 1980". 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Kaufwerte landwirtschaftlich genutzter 

Grundstücke 1982 
Vorbemerkung 

Über die durchschnittlichen Kaufwerte für landwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke wird seit 1974 eine Statistik 
geführt, deren Ergebnisse jährlich veröffentlicht werden. 
Einbezogen werden alle Kauffälle von landwirtschaftlich 
genutzten Grundstücken mit mindestens 0,1 ha veräußerter 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 1), bei denen die 
Käufer die ei:worbenen Flächen auch weiterhin landwirt-
schaftlich nutzen. Diese Statistik ergänzt die seit 1961 im 
Rahmen der Statistik der Kaufwerte für Bauland 2) viertel-
jährlich und jährlich veröffentlichten Nachweisungen über 
den Baulandmarkt. 

In dem vorliegenden Beitrag wird über die Ergebnisse für 
das Jahr 19823) berichtet. Sie enthalten, wie in den Vorjahren, 

1) Zur Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (Fd!N) zahlen im wesentlichen 
die bet der Einheitsbewertung zum landwirtschaftlichen Vermögen gehorenden 
Flächen des Ackerlandes und des Grlinlandes. Die Abgrenzung der Flilche der 
landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht voll mit der in der Agrarstatistik 
üblichen Abgrenzung der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF); denn u. a. 
zahlen garten- und weinbaulich genutzte Flilchen zur LF, aber nicht zur Fd!N. 
') Siehe Fachserie 17, Reihe 5 „Kaufwerte für Bauland". 
') Siehe auch Fachserie 3, Reihe 2.4 „Kaufwerte ftlr landwirtschaftlichen 
Grundbesitz", 1982. 
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keine Angaben für die Stadtstaaten Hamburg, Bremen und 
Berlin (West). Gegenüber den vorangegangenen Berichtsjah-
ren hat sich hinsichtlich der Art und Weise, wie die Daten 
aufbereitet werden, nichts geändert. Auch die Definitionen 
und Abgrenzungen dieser Statistik sind gleichgeblieben. 
Deshalb kann hinsichtlich der methodischen und definitori-
schen Fragen auf die Ausführungen in vorangegangenen 
Aufsätzen zu diesem Thema verwiesen werden. Hinzuweisen 
ist allerdings darauf, daß das Verfahren der Erfassung der 
Kauffälle 1981 in Niedersachsen und 1982 in Rheinland-Pfalz 
geändert worden ist. Die Änderungen, die sich in Niedersach-
sen durch Zusammenlegen der dort geführten Grundeigen-
tumswechselstatistik mit der Kaufwertstatistik und damit auf 
das Einschalten der Landwirtschaftsbehörden neben den 
Finanzbehörden in den Erfassungsweg ergeben haben, sind 
bereits im vergangenen Jahr geschildert worden4). In 
Rheinland-Pfalz werden die Kauffälle seit Januar 1982 nicht 
mehr durch die Finanzämter, sondern durch die nach dem 
Bundesbaugesetz 5) tätigen Gutachterausschüsse bei den 
Landkreisen und kreisfreien Städten erfaßt. 

•) Siehe „Kaufwerte für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 1981" ,n WiSta 
11/1982, s. 810. 
5) Vom 23. Juni 1960 (BGBl. l S. 341), §§ 137 bis 144. 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte 
für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1982 

Veraußerungsfälle insgesamt Darunter Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne Inventar 
Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert Durchschnittliche 

Fläche Ertrags- Fläche Ertrags-
Veräuße- Flache jeha der meßzahJl) Veräuße- Fläche jeha der meßzahl1) 

Land der Fläche landw. jeha rungs- der ins- Fläche landw. jeha rungs- landw. ins- der Nutzung Fläche landw. der Nutzung Fläche fälle Nutzung gesamt landw. je der fälle Nutzung gesamt landw. je der 
Nutzung Veräuße- landw. Nutzung Veräuße- landw. 

rungsfall Nutzung rungsfall Nutzung 
Anzahl ha 1 OOODM DM ha . inlOO Anzahl ha 1 OOODM DM ha inlOO 

Schleswig-Holstein ... 1388 6854 160 379 23399 4,94 43 1354 6094 138156 22672 4,50 44 
Niedersachsen ....... 6362 14 077 527 317 37459 2,21 42 5908 12 207 397 647 32575 2,07 41 
Nordrhein-Westfalen . 2468 4040 289 487 71656 1,64 50 2434 3543 233109 65793 1,46 49 
Hessen .............. 2008 1418 39080 27568 0,71 46 1996 1382 37762 27332 0,69 46 
Rheinland-Pfalz ...... 5914 2948 76 460 25936 0,50 47 5 911 2947 76446 25939 0,50 47 
Baden-Württemberg .. 5015 2384 114 569 48054 0,48 50 5010 2 373 113 650 47899 0,47 50 
Bayern .............. 3 976 4119 220 657 53574 1,04 44 3968 4038 217 556 53881 1,02 45 
Saarland ............ 739 470 11327 24123 0,64 39 735 306 5~99 19632 0,42 40 

Bundesgebiet2) ... 27 870 36 309 1439 276 39639 1,30 44 27 316 32888 1220 325 37105 1,20 44 
, 

1) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. I 
S. 1050) berechnet und kennzeichnet die naturale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund der natürlichen Ertragsbedingungen (sie wird üblicherweise in Hundert 
angegeben). - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 

Diese Verfahrensänderungen haben dazu geführt, daß in 
Niedersachsen im Jahr 1981 gegenüber 1980 59 % mehr 
Kauffälle mit 66 % mehr Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Jahr 1982 gegenüber 1981 nochmals 12 % mehr 
Fälle mit 19 % mehr Fläche und in Rheinland-Pfalz im Jahr 
1982 gegenüber 1981 11 % niehr Fälle und 8 % mehr Fläche 
erfaßt worden sind. Da die Angaben der einzelnen Kauffälle 
ungewichtet in die Bundesergebnisse der Kaufwertstatistik 
einfließen, wird die Höhe der durchschnittlichen Kaufwerte 
durch derartige Änderungen im Erfassungsgrad beeinflußt. 
Im vorliegenden Beitrag wird deshalb der Versuch unternom-
men, den Einfluß der Veränderungen in den beiden 
Bundesländern auf das Bundesergebnis abzuschätzen. Zu 
diesem Zweck wurden für 1981 und 1982 auch Ergebnisse 
berechnet, denen in Niedersachsen die Veräußerungsfälle 
(hinsichtlich Zahl und Flächengröße) des Jahres 1980 und für 
Rheinland-Pfalz diejenigen des Jahres 1981 zugrunde liegen. 
Es zeigt sich, daß die zuvor genannten Änderungen in 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz die Entwicklung der 
Bundes- und Landesergebnisse über die Höhe der durch-
schnittlichen Kaufwerte je ha Fläche der landwirtschaftli-
chen Nutzung nur wenig beeinflussen. 

tlberblick über die Ergebnisse für das Jahr 1982 
Im Berichtsjahr 1982 sind insgesamt rd. 27 900 Kauffälle mit 

rd. 36 300 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung und 
einem Kaufwert von insgesamt 1,439 Mrd. DM erfaßt und für 
die Nachweisung aufbereitet worden (siehe Tabelle 1). Daraus 
errechnet sich ein durchschnittlicher Kaufwert von 39 639 DM 
je h~ Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. In diesen 
Zahlen sind die Angaben für 554 Kauffälle enthalten, bei 
denen neben der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
auch Gebäude mit oder ohne Inventar gekauft wurden. Sie 
bleiben mit ihren rd. 3 400 ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung (6,18 ha je Kauffall) und einem Kaufwert von rd. 219 
Mill. DM (64 002 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung) im folgenden außerhalb der Betrachtung, weil bei 
ihnen der erzielte Kaufpreis von dem Wert der miterworbe-
nen Gebäude bzw. des miterworbenen Inventars, über deren 
Größe, Qualität und Wert nichts bekannt ist, beeinflußt wird. 

Die rd. 27 300 Kauffälle, in denen die . Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne 
Inventar gekauft wurde, umfassen insgesamt rd. 32 900 ha 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung mit einem Gesamt-
wert von rd. 1,220 Mrd. DM (siehe Tabelle l); der 
durchschnittliche Kaufwert betrug für diese Fälle 37 105 DM 
je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. 
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Die Aufgliederung der Ergebnisse nach Klassen der 
Ertragsmeßzahlen (siehe Tabelle 2) zeigt - wie nicht anders 
zu erwarten ist - eine deutliche Abhängigkeit von der 
Ertragfähigkeit des Bodens (Bodengüte), die durch die 
Ertragsmeßzahl gekennzeichnet wird. Für Flächen mit Böden 
geringer Ertragfähigkeit (Ertragsmeßzahlen unter 30 in 
Hundert je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung) 
wurde ein durchschnittlicher Kaufwert von 26 628 DM je ha 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung ermittelt, der 72 % 
des Bundesdurchschnitts von 37 105 DM entspricht. Für 
Flächen mit guten und sehr guten Böden (Ertragsmeßzahlen 
60 und mehr in Hundert je ha Fläche der landwirtschaftlichen 

Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der 
landwirtschaftlichen Nutzunt) 
nach Ertragsmeßzahlklassen 2 J ) 

Fläche Kaufwert 
Ertragsmeßzahl 2) in Ver- der jeha 
Hundert von ... bis äuße- landwirt- Fläche 

unter ... je ha Fläche Jahr rungs- schaft- insgesamt der 
der landwirtschaftlichen fälle liehen landw. 

Nutzung Nutzung Nutzung 
Anzahl ha lOOODM DM 

unter30 ............... 1981 3258 4930 138152 28025 
1982 3643 6101 162465 26628 

30-40 ................. 1981 6562 7849 239887 30561 
1982 7477 9490 265282 27953 

40-50 ................. 1981 6118 5913 221854 37520 
1982 6381 6777 244 554 36086 

50-60 ................... 1981 4185 4109 184460 44887 
1982 4186 4779 211201 44197 

60undmehr ............ 1981 5730 5153 312 726 60687 
1982 5629 5 741 336823 58668 

Insgesamt ... 1981 25853 27955 1097 078 39245 
1982 27 316 32888 1220325 37105 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird 
anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz über die Schätzung 
des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. I S.1050) berechnet und kennzeich-
net die naturale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund der natürlichen Ertragsbe-
dingungen (sie wird il.blicherweise in Hundert angegeben). - 3) Weitere Ergebnisse 
siehe Tabelle S. 769 • 

Nutzung) ergab sich ein durchschnittlicher Kaufwert von 
58 668 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
(158 % des Bundesdurchschnitts). Der für die oberste 
Ertragsmeßzahlklasse ermittelte Wert betrug das 2,2fache des 
für die unterste Klasse errechneten Wertes. 
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Veränderungen gegenüber 1981 
Aus der Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz liegen jetzt Ergebnisse für 
die Berichtsjahre 1974 bis 1982 vor, die in der Tabelle auf Seite 
769* nach Größenklassen der Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung und nach Ertragsmeßzahlklassen nachgewiesen 
werden. 

Die Zahl der Kauffälle von Flächen ohne Gebäude und ohne 
Inventar stieg von 25 853 Fällen im Jahr 1981 um 5,7 % auf 
27 316 Fälle im Jahr 1982 und die dabei gekaufte Fläche von 
27 955 ha um 17 ,6 % auf 32 888 ha. Für diese gekaufte Fläche 
wurde eine um 11,2 % höhere Kaufwertsumme als 1981 
ermittelt. Damals hatte die Kaufwertsumme rd. 1,097 Mrd. 
DM betragen. Aus dem um 17,6 % größer gewordenen 
Flächenverkauf und der um 11,2 % - und damit relativ 
weniger - gestiegenen Kaufwertsumme ergab sich der 
bereits genannte durchschnittliche Kaufwert von 37 105 DM 
je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. Erstmalig seit 
1974, dem Beginn der Durchführung dieser Statistik, wurde 
für das Bundesgebiet ein durchschnittlicher Kaufwert 
errechnet, der unter dem des Vorjahres lag, und zwar um 
5,5 %. Für das Jahr 1981 waren noch 39 245 DM je ha Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung ermittelt worden. 

Auf Länderebene wurden in den,vergangenen Jahren.schon 
wiederholt niedrigere Durchschnittswerte als für das Vorjahr 
festgestellt. Im Berichtsjahr 1981 traf dies für Schleswig-Hol-
stein und Hessen zu. Im Berichtsjahr 1982 ergaben sich in 
fünf von acht Flächenländern niedrigere Kaufwerte als im 
Vorjahr (siehe Tabelle 3). Auf diese fünf Länder entfielen im 
Jahr 1982 rd. 26 000 ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung (siehe Tabelle 1). Die veräußerte Fläche in 
Bundesländern mit einem durchschnittlichen Kaufwert, der 
1982 unter dem des Jahres 1981 lag, entspricht damit rd. 80 % 
der gesamten 1982 im Bundesgebiet veräußerten Fläche. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Kaufwerte je ha Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung 1) nach Ländern 

1980 1981 1982 

Land 
Bun- Bun- Bun- gegen-

DM des- DM des- DM des- über 
gebiet gebiet gebiet 1981 
= 100 -100 - 100 in% 

Schleswig-Holstein ... 27 851 77 26404 67 22 672 61 -14 
NiedersacJ:isen ....... 31853 88 34623 88 32 575 88 - 6 
Nordrhein-Westfalen . 60190 167 67 531 172 65 793 177 - 3 
Hessen .............. 30 109 84 29298 75 27 332 74 - 7 
Rheinland-Pfalz ...... 22 358 62 26 765 68 25939 70 - 3 
Baden-Württemberg .. 38115 106 42 753 109 47 8119 129 +12 
Bayern .............. 40071 111 53646 137 53 881 145 + 0,4 
Saarland ............. 16 718 46 17 050 43 19 632 53 +15 

Bundesgebiet2) ... 36036 100 39245 100 37105 100 - 5 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2 ) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 

Um näherungsweise abschätzen zu können, wie sich die 
Änderungen in der Erfassung der Kauffälle in den Ländern 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz auf das Bundesergebnis 
ausgewirkt haben, wurden die Ergebnisse für das f!undesge-
biet zunächst ohne die Ergebnisse dieser beiden Länder für 
1981 und 1982 errechnet. Dann wurden für Niedersachsen für 
die Jahre 1981 und 1982 „korrigierte" Ergebnisse errechnet, in 
die nur so viele Flächenanteile einbezogen wurden, wie für 
das Jahr 1980 ermittelt worden waren. Im Berichtsjahr 1980 
lagen die Ergebnisse für das Bundesgebiet einschließlich 
Niedersachsen hinsichtlich der Zahl der Fälle um 15 %, 
hinsichtlich der verkauften Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung um 33 % und hinsichtlich der Kaufwertsumme um 
28 % über den Ergebnissen für das Bundesgebiet ohne 
Niedersachsen. 

Entsprechend wurde auch für Rheinland-Pfalz vorgegan-
gen. Für dieses Land wurden das tatsächliche Ergebnis des 
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Jahres 1981 und ein an Hand der Flächenanteile von 1981 
„korrigiertes" Ergebnis für das Jahr 1982 zugrunde gelegt. Im 
Berichtsjahr 1981 lagen die Ergebnisse für das Bundesgebiet 
einschließlich Rheinland-Pfalz hinsichtlich der Zahl defFälle 
um 26 %, hinsichtlich der verkauften Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung um 11 % und hinsichtlich der Kaufwert-
summe um 7 % über den Ergebnissen für das Bundesgebiet 
ohne Rheinland-Pfalz. 

Anschließend wurden die Werte für das Bundesgebiet ohne 
die beiden Länder und die für die beiden Länder 
„korrigierten" Werte zu einem „korrigierten" Ergebnis für das 
gesamte Bundesgebiet aufaddiert. Die Berechnung der 
durchschnittlichen Kaufwerte je ha Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung hatte dann folgendes Ergebnis: 

Gebiet 

Durchschnittlicher Kaufwert 
je ha Fläche der landwirtschaft-

lichen Nutzung 
1980 1981 1982 

aufgrund der tatsächlich ermittelten Werte 
Bundesgebiet ohne DM 

Niedersachsen und ohne 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . 40 081 44 661 

Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . 28 830 

Bundesgebiet insgesamt... 36 036 
Veränderungen gegenüber 

dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 

3296'7 
39245 

% 
+ 8,9 

420'79 

31285 
3'7105 

- 5,5 

aufgrund der Werte, die an Hand der Ergebnisse von 1980 bzw. 1981 
„korrigiert" wurden 

Niedersachsen und DM 
Rheinland-Pfalz ................ 28 830 32 099 30 703 

Bundesgebiet insgesamt ... 36036 40122 38149 
Veränderungen gegenüber % 

dem Vorjahr .................... X +11,3 -4,9 

Bei diesem Rechenansatz wird unterstellt, daß die 
gegenüber dem Vorjahr 1980 in Niedersachsen bzw. gegen-
über 1981 in Rheinland-Pfalz zusätzlich erfaßten Kauffälle in 
diesen beiden Bundesländern im Durchschnitt in ihrer 
Struktur, Größe, Belegenheit, Ertragsmeßzahl usw. dem 
Durchschnitt der bisher schon erfaßten Kauffälle entspre-
chen. 

Der auf diesem Weg errechnete „korrigierte" durchschnitt-
liche Kaufwert beträgt 38 149 DM je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung für das Berichtsjahr 1982. Er 
liegt um 4,9 % unter dem auf gleiche Weise errechneten 
„korrigierten" durchschnittlichen Kaufwert für das Jahr 1981 
(40 122 DM) und um 2,8 % auch unter dem für 1981 tatsächlich 
in der Statistik festgestellten Kaufwert von 39 245 DM je ha 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. 

Die Veränderungen in der Erfassung der Kauffälle in den 
beiden Bundesländern Niedersachsen und Rheinland-Pfalz 
sind also nicht allein Ursache dafür gewesen, daß der 
tatsächliche durchschnittliche Kaufwert je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung für das gesamte Bundesgebiet 
im Jahr 1982 unter dem des Vorjahres lag. Vielmehr zeigt die 
Abschätzung an Hand der „korrigierten" Werte, daß auch bei 
unveränderter Erfassung in den beiden Ländern infolge der 
allgemein herrschenden Entwicklung auf dem Markt für 
landwirtschaftlich genutzte Grundstücke der durchschnittli-
che Kaufwert für 1982 niedriger als im Vorjahr 1981 gewesen 
ist. ' 

Regionale Unterschiede der Kaufwerte 
Beim Vergleich der tatsächlichen Ergebnisse der Bundes-

länder untereinander (siehe Tabelle 3) zeigen sich gegenüber 
den Vorjahren keine grundsätzlichen Veränderungen. Für 
Nordrhein-Westfalen wurde - wie seit Einführung dieser 
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DURCHSCHNITTLICHER KAUFWERT 
FUR FLACHEN DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG 1982 
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Statistik - wiederum der höchste durchschnittliche Kauf-
wert je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung ermittelt; 
im Jahr 1982 belief er sich auf 65 793 DM und lag damit um 
77 % über dem Bundesdurchschnitt (37 105 DM). An dem 
anderen Ende der Kaufwerteskala steht - wie in den 
vergangenen Jahren · - der Durchschnittswert für das 
Saarland mit 19 632 DM (- 47 % ). 

Zur genaueren Lokalisierung der Gebiete, in denen für 1982 
durchschnittliche Kaufwerte ermittelt wurden, die niedriger 
als die für das Berichtsjahr 1981 errechneten waren, werden 
abschließend die Ergebnisse für die 26 Regierungsbezirke 
miteinander verglichen, die zur Vervollständigung des 
Bundesgebietes durch die Ergebnisse für das Land Schleswig-
Holstein und für das Saarland ergänzt werden ( siehe 
Schaubild). Von den 28 Gebietseinheiten wies die Hälfte 
durchschnittliche Kaufwerte auf, die unter denen des 
Vorjahres lagen. Diese Gebietseinheiten liegen zum größeren 
Teil in Nord- und Nordwestdeutschland, während im 
Südwesten und Süden des Bundesgebietes vorwiegend noch 
steigende durchschnittliche Kaufwerte auftreten. In Süd-
deutschland wiesen lediglich die drei bayerischen Regie-
rungsbezirke im Voralpenland (Oberbayern, Niederbayern 
und Schwaben), in denen in den vergangenen Jahren 
regelmäßig große Steigerungen des durchschnittlichen Kauf-
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wertes ermittelt worden waren, für 1982 niedrigere durch-
schnittliche Kaufwerte als 1981 auf. Die große Zunahme des 
durchschnittlichen Kaufwertes im Regierungsbezirk Rhein-
hessen-Pfalz kann unter Umständen darauf zurückzuführen 
sein, daß hier weinbaulich genutzte Flächen, die nicht in 
dieser Statistik erfaßt werden sollen, nicht sicher als solche 
erkannt und aus der Aufbereitung nicht ausgeschlossen 
werden konnten. Lediglich in Baden-Württemberg sind in 
sämtlichen Regierungsbezirken und im Saarland für 1982 
höhere durchschnittliche Kaufwerte als für das Jahr 1981 
ermittelt worden. Neben Schleswig-Holstein ergaben sich für 
alle vier Regierungsbezirke Niedersachsens 1982 gegenüber 
1981 niedrigere durchschnittliche Kaufwerte. In Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern gab es 
sowohl Regierungsbezirke mit höherem als auch mit 
niedrigerem durchschnittlichen Kaufwert für Flächen der 
landwirtschaftlichen Nutzung. 

Diplomlandwirt Friedrich Traphagen 

Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1983 
Vorbemerkung 

Bei der Interpretation der Ergebnisse über Anbau und 
Ernte der Feldfrüchte 1983 müssen die im vorigen Jahr 
aufgetretenen Besonderheiten vor allem im Getreidebau 
beachtet werden. Sie gehen darauf zurück, daß im Herbst 1981 
Winterweizen gebietsweise nicht mehr in dem vorgesehenen 
Umfang gesät werden konnte, da sich die Zuckerrübenernte 
infolge anhaltender Niederschläge und starkem Schneefall im 
Dezember erheblich verzögert hatte. Ferner verursachten im 
Januar 1982 ein starker Temperatursturz in Verbindung mit 
Eisregen und länger anhaltender Kahlfrost vor allem in 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen in größerem Um-
fang Auswinterungsschäden. Die dadurch entstandenen 
Ausfälle konnten nur durch einen verstärkten Anbau von 
Sommergetreide ausgeglichen werden. Im Herbst 1982 traten 
dagegen, anders als 1981, bei der Bestellung des Wintergetrei-
des keine Schwierigkeiten auf und die Bestände kamen auch 
unbeschadet durch den Winter. Das Anbauverhältnis von 
Winter- zu Sommergetreide entsprach damit im Jahr 1983 
wieder dem langjährigen Trend. Ein Vergleich mit dem 
Vorjahr ist deshalb nur unter entsprechendem Vorbehalt 
möglich. 

Einfluß der Witterungsverhältnisse 
Ein in Niederschlägen und Temperaturen weitgehend 

ausgeglichener Herbst hatte das Auflaufen und Wachstum der 
Wintersaaten so begünstigt, daß diese zu Beginn des Winters 
1982/83 einen sehr guten, zum Teil sogar üppigen Stand 
aufwiesen. Um die Jahreswende fielen ergiebige Niederschlä-
ge bei meist noch überdurchschnittlichen Temperaturen. Im 
Februar schützte eine überwiegend geschlossene Schneedek-
ke die Saaten vor stärker auftretenden Frösten, so daß kaum 
Auswinterungsschäden auftraten. Anfang März stiegen die 
Temperaturen rasch an und die Böden trockneten soweit ab, 
daß mit der Frühjahrsbestellung begonnen werden konnte. 
Gleichzeitig setzte auch die Vegetation und damit das 
Wachstum der Kulturen ein. 

Im weiteren Verlauf des Frühjahrs, d. h. von Ende März 
bis Ende Mai, verzögerten - mit Ausnahme in der zweiten 
Hälfte April - starke Niederschläge und meist unterdurch-
schnittliche Temperaturen in den meisten Anbaugebieten 
sowohl die Bestell- und Pflegearbeiten als auch das Wachstum 
der Bestände erheblich. Gebiets~eise war die Bestellung von 
Zuckerrüben, Kartoffeln und Mais Ende Mai noch nicht 
abgeschlossen, so daß zum Teil auf den Anbau von 
·Zwischenfrüchten ausgewichen werden mußte. Anfang Juni 
begann sich dann das Wetter zu normalisieren, d. h. die 
Niederschläge ließen nach und die Temperaturen stiegen an. 
Damit ergaben sich günstige Voraussetzungen für eine nicht 
nur quantitativ, sondern auch qualitativ gute Heuernte. Im 
Juli und August herrschten, abgesehen · von mehr oder 
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weniger starken und örtlich begrenzten Gewitterschauern, 
hochsommerliche Temperaturen und anhaltende Trockenheit 
vor, die einerseits besonders auf leichteren Böden vor allem 
beim Sommergetreide zur Notreife und bei den Hackfrüchten 
wie auch im Futterbau zu Dürreschäden und empfindlichen 
Ertragseinbußen führten, andererseits aber auch bei der 
Getreideernte nur in den seltensten Fällen eine Trocknung 
notwendig machten. Auch im September fielen - ;lusgenom-
men im Norden und Süden des Bundesgebietes - zu wenig 
Niederschläge, um noch Ertragssteigerungen bei den im 
Herbst zu erntenden Kulturen zu bewirken. 

Ergebnisse nach Fruchtarten 
Die seit 1979 anhaltende, rückläufige Entwicklung im 

G e t r e i de b a u ( einschl. Körnermais) setzte sich auch in 
diesem Jahr fort. Nach den vorläufigen Ergebnissen der 
Bodennutzungshaupterhebung 1983 umfaßte die Gesamtflä-
che mit rd. 5,04 Mill. ha etwa 33 000 ha ( - 1 % ) weniger als im 
vorigen Jahr. Bei den Bundesländern ist lediglich in 
Niedersachsen eine geringfügige Ausdehnung zu verzeich-
nen. Im Gegensatz zu den beiden letzten Jahren erfuhr 
diesmal im Vergleich zum Vorjahr der Anbau von Brotgetrei-
de eine Ausdehnung ( + 5 % ), der von Futtergetreide dagegen 
eine Einschränkung ( - 5 % ). An Körnermais wurden nahezu 
5 % mehr als 1982 angebaut. Aus den eingangs erwähnten 
Gründen nahm der Anbau von Winterweizen und Roggen um 
25 bzw. 9 % zu, von Sommerweizen jedoch um 70 % ab. An 
Wintergerste wurde um 30 % mehr, an Sommergerste und 
Hafer hingegen um 27 bzw. 17 % weniger als im Vergleichs-
jahr angebaut. 

Die im Durchschnitt des Bundesgebietes ermittelten 
Hektarerträge lagen infolge der lang anhaltenden Trocken-
heit durchweg unter denen des Vorjahres, und zwar beim 
B.rotgetreide um fast 3 %, beim Futtergetreide um knapp 9 % 
und beim Körnermais nach den Ergebnissen der Anfang 
Oktober durchgeführten Erntevorschätzung um 17 %. Wäh-
rend die Ertragseinbußen vor allem bei Winterweizen und 
Wintergerste noch relativ gering (jeweils - 2 % ) waren, fielen 
sie bei Roggen (- 11 %), Sommerweizen (- 13 %), Sommer-
gerste ( - 22 % ) und Hafer ( - 19 % ) wesentlich stärker ins 
Gewicht. Die Getreideernte insgesamt (einschl. Körnermais) 
dürfte mit rd. 22,95 um 1,67 Mill. t (- 7 % ) kleiner als im 
Vergleichsjahr ausfallen. An Brotgetreide wurden zwar um 
2 % mehr, an Futtergetreide und voraussichtlich auch an 
Körnermais jedoch um je 13 % weniger geerntet. Detaillierte 
Ergebnisse über Anbau und Ernte von Getreide (ohne 
Körnermais) wurden bereits in „Wirtschaft und Statistik" 
9/1983 veröffentlicht. 

Im Kar toffe 1 bau wurde die bisher mit Abstand 
kleinste Ernte erzielt. Ursachen hierfür sind eine weitere 
Einschränkung des Anbaus und der in diesem Jahr erzielte, 
seit 1965 niedrigste Durchschnittsertrag. Die Gesamtfläche 
ging im Vergleich zum Vorjahr um rd. 15 000 ha (- 6 %) auf 
rd. 223 000 ha zurück, während der Durchschnittsertrag um 
17 % niedriger als 1982 und um 16 % geringer als in den 
Jahren 1977/82 ausfiel. Die daraus resultierende Erntemenge 
von insgesamt rd. 5,48 Mill. t nahm gegenüber dem 
Vergleichsjahr um 1,57 Mill. t(- 22 %) ab. 

Auch im R ü b e n b a u ergab sich ein stärkerer Rückgang. 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der diesjährigen Boden-
nutzungshaupterhebung betrug die Gesamtfläche der Zuk-
kerrüben rd. 390 000 ha, d. h. um fast 28 000 ha { - 7 % ) 
weniger als voriges Jahr. Gleichzeitig verringerte sich der 
Anbauumfang der Runkelrüben um etwa 9 000 ha ( - 7 % ) auf 
rd. 118 000 ha. Nachdem sowohl die Aussaat wie auch das 
Wachstum beider Arten durch die im Frühjahr und Sommer 
vorherrschenden, meist extremen Witterungsverhältnisse 
stark beeinträchtigt worden waren, werden die im Durch-
schnitt des Bundesgebietes zu erwartenden Erträge entspre-
chend niedrig ausfallen. So ist bei den Zuckerrüben mit einem 
im Vergleich zum Vorjahr um 20 % und gegenüber dem 
sechsjährigen Durchschnitt um 14 % geringeren Ertrag zu 
rechnen. Bei den Runkelrüben ergibt sich voraussichtlich ein 
Minderertrag um 26 bzw. 23 %. Diese Flächeneinschränkun-
gen und Ertragseinbußen werden bei den Zuckerrüben eine 
verhältnismäßig kleine und bei den Runkelrüben - wie bei 
den Kartoffeln - die bislang kleinste Ernte zur Folge haben. 
Nach den vorläufigen Ermittlungen der Wirtschaftlichen 
Vereinigung Zuckere. V. (Stand: 11. 11. 1983) wird mit einer 
Anlieferung von rd. 16,88 Mill. t Zuckerrüben bei den 
Zuckerfabriken gerechnet; das wären 5,85 Mill. t ( - 25, 7 % ) 
weniger als während der letzten Kampagne. Der an der 
Schneidmaschine gemessene Zuckergehalt von 17,14 % liegt 
jedoch um 0,98 % höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
Die Runkelrübenernte fällt wahrscheinlich mit rd. 9,21 um 
4,27 Mill. t ( - 32 % ) kleiner als 1982 aus. 

Der Anbau der Hülsenfrüchte hat sich im Vergleich 
zum vorigen Jahr kaum verändert; er ging lediglich um 300 ha 
(- 2 %) auf insgesamt knapp 13 000 ha zurück. Von den 
beiden wichtigsten Arten wurden mit rd. 5 900 ha um 3 % 
weniger Ackerbohnen, aber mit rd. 2 600 ha um 28 % mehr 
Speiseerbsen und -bohnen als 1982 angebaut'. Da bei 
Ackerbohnen nach den Ergebnissen der Anfang September 
durchgeführten Erntevorschätzung mit · einem um 19 % 
geringeren Ertrag zu rechnen ist, dürfte deren Ernte mit rd. 

Hektarerträge und Erntemengen 

Hektarerträge Erntemengen 

Fruchtart 
19831) 19831) 1977/82D 1982 19831) gegenüber 1982 19831) gegenüber 

1977/82 D 1 1982 1982 
dt % 1 OOOt % 

Getreide ................................ 44,5 48,6 45,6 + 2,5 - 6,2 24 624,9 22 952,3 - 6,8 Brotgetreide ........................... 46,7 51,7 50,3 + 7,7 - 2, 7 10 334,3 10 580,7 + 2,4 Futtergetreide ......................... 42,1 45,5 41,5 - 1,4 - 8,8 13 236,4 11456,2 -13,4 Körnermais ........................... 61,3 65,8 54,5 -11,1 -17,2 1054,2 915,4 -13,2 
Kartoffeln ............................... 292,9 296,0 245,2 -16,3 -17,2 7 049,l 5476,0 -22,3 Frühkartoffeln ......................... 240,2 255,4 220,5 - 8,2 - 13,7 531,4 404,7 -23,8 Spätkartoffeln ......................... 297,8 299,9 247,4 - 16,9 -17,5 6 517,7 5071,3 -22,2 
Zuckerrüben ............................ 500,8 544,4 433,l -13,5 -20,4 22 732,0 16882,6 -25,7 Runkelrüben ............................ 1010,l 1057,l 777,9 -22,3 - 26,4 13 478,7 9 206,4 -31,7 
Speiseerbsen und-bohnen ................ 29,4 31,7 28,9 - 1,7 - 8,8 6,5 7,6 + 16,4 Ackerbohnen ............................ 32,9 34,2 27,8 -15,5 -18,7 20,7 16,3 - 21,2 
OHrüchte ............ · .................... 26,5 28,3 25,6 - 3,4 - 9,5 534,7 575,8 + 7,7 Winterraps .................. , ......... 26,8 28,6 25,9 - 3,4 - 9,4 515,6 557,8 + 8,2 Sommerraps2) ............... , ......... 20,3 20,9 19,5 - 3,9 - 6,7 19,l 18,0 - 5,5 
Grünmais, Si1omais3) ..................... 470,0 505,9 413,6 -12,0 -18,2 39399,l 33416,3 -15,2 

.. 1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Einschl. Winter-und Sommerrübsen. - 3) In Grünmasse . 
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16 ooci tum etwa 3 000 t(- 21 %) kleiner als im Vergleichsjahr 
ausgefallen sein. Bei Speiseerbsen und -bohnen lagen die 
Ertragsaussichten zum vorgenannten Zeitpunkt um 9 % 
niedriger, so daß mit voraussichtlich annähernd 8 000 t eine 
um 1 000 t ( + 16 % ) größere Erntemenge erzielt wurde. 

Seitdem sich der Anbau der O l f r ü c h t e immer stärker 
auf Winterraps konzentriert, Sommerraps und Rübsen 
dagegen mit einem Anteil von 4 % an der Gesamtfläche nur 
noch eine untergeordnete Rolle spielen, genügt es, nur noch 
die Ergebnisse der Ölfrüchte insgesamt darzustellen, deren 
Anbau in diesem Jahr erstmals auf über 200 000 ha 
ausgedehnt wurde, und zwar um etwa 35 000 ha ( + 19 %) auf 
rd. 225 000 ha. Obwohl der im Durchschnitt des Bundesgebie-
tes ermittelte Hektarertrag gegenüber dem Vorjahr um fast 
10 % und im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1977/82 
um 3 % geringer ausfiel, wurde mit rd. 576 000 t eine um 41 000 
t ( + 8 % ) größere Gesamternte als 1982 eingebracht. 

Die vielfach verspätete Aussaat von G r ü n - und 
Silo m a i s, dessen Anbau eine Ausweitung um etwa 29 000 
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ha ( + 4 % ) auf rd. 808 000 ha erfuhr, und die den Sommer über 
anhaltende Trockenheit hatten einen relativ starken Ertrags-
rückgang zur Folge. So wurden, wie die Ergebnisse der 
Erntevorschätzung von Anfang Oktober ergaben, pro Hektar 
voraussichtlich um 18 % weniger als im vorigen Jahr und um 
12 % weniger als im sechsjährigen Durchschnitt geerntet. 
Infolgedessen wird mit rd. 33,42 Mill. t eine um 5,98 Mill. t 
(- 15 %) kleinere Erntemenge als im Vergleichsjahr erwar-
tet. 

Die Ergebnisse der diesjährigen Rauhfutter ernte 
liegen noch nicht vor. Bei der Heuernte (erster Schnitt) 
wurden zwar um durchschnittlich 12 % höhere Erträge 
erzielt, aber beim zweiten und - wenn überhaupt möglich -
dritten Schnitt wurden die im vorigen Jahr erzielten 
Ergebnisse mit Sicherheit nicht erreicht, so daß die 
diesjährige Rauhfutterernte in jedem Fall kleiner als 1982 
ausgefallen sein wird. 

Die endgültigen Ergebnisse für Anbau und Ernte der 
Feldfrüchte und des Grünlandes werden in der Fachserie 3, 
Reihe 3.1.2 und Reihe 3.2.1 veröffentlicht. 

Diplomlandwirt Carl Otto von Hoenning O'Carroll 

Anbau und Ernte von Gemüse 1983 
Vorbemerkung 

Bedingt durch die Tatsache, daß die Verarbeitungsindustrie 
zu Beginn dieses Jahres noch über größere Bestände von 
Gemüsekonserven verfügte, mußte für 1983 von vornherein 
mit einem stärkeren Rückgang des heimischen Gemüsean-
baus gerechnet werden. Wahrscheinlich haben aber auch die 
ungünstigen Witterungsverhältnisse während der Saat- und 
Pflanzzeit im Frühjahr dazu geführt, daß mancher beabsich-
tigte Anbau nicht realisiert werden konnte. Da infolge der 
lang anhaltenden Trockenheit im Sommer auch noch zum 
Teil erhebliche Ertragseinbußen hingenommen werden 
mußten, ist es nicht verwunderlich, daß in diesem Jahr eine 
recht kleine Gemüseernte im Bundesgebiet erzielt wurde. 

Ergebnisse 
Nachdem sich der Anbauumfang der wichtigeren Gemüse-

arten auf dem Freiland im vorigen Jahr im Vergleich zu 1981 
kaum verändert hatte und stabilisiert zu haben schien, ist 
1983 wieder ein stärkerer Rückgang zu verzeichnen. Nach den 
Ergebnissen der Gem üsean ba uerhebung 1983 ver-
ringerte sich die Gesamtfläche um etwa 2 400 ha auf rd. 
41 600 ha ( einschl. annähernd 800 ha nicht ertragfähiger 
Spargelfläche). Im Vergleich zum sechsjährigen Durchschnitt 
ergibt sich eine Einschränkung um rd. 4 200 ha (- 9,2 %). In 
den einzelnen Bundesländern verlief die Entwicklung 
unterschiedlich. Überdurchschnittlich eingeschränkt gegen-
über dem Vorjahr wurde der Anbau vor allem in Niedersach-
sen (- 16,ll %), Bayern (- 7,0 ?/o) und Hessen (- 6,0 %), 
ausgedehnt'dagegen in Hamburg ( + 9,8 %), Rheinland-;Pfalz 

Tabelle !:Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 
1983 

1977/82D 1982 1983 gegenüber 
Land 197lf 82 1 1982 

ha D/t 
Bundesgebiet .......... 45872 44066 41628 - 9,2 - 5,5 

Schleswig-Holst.ein ... 4489 4373 4227 - 5,8 - 3,3 
Hamburg ............ 839 772 848. + 1,1 + 9,8 
Niedersachsen ....... 9810 9599 8008 -18,4 -16,6 
Bremen ............. 13 14 12 - 7,7 -14,3 
Nordrhein-Westfalen . 11323 11008 10 517 - 7,1 - 4,5 
Hessen .............. 3202 3139 2951 - 7,8 - 6,0 
Rheinland-Pfalz ...... 4 35!1 3983 4162 - 4,5 + 4,5 
Baden-Württemberg .. 6040 5646 5753 - 4,8 + 1,9 
Bayern .............. 5498 5281 4912 -10,7 - 7,0 
Saarland ............ 248 206 196 -21,0 - 4,9 
Berlin{West) ......... 54 45 42 -22,2 - 6,7 
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Schaubild 1 
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Stat1strsches Bundesamt 830992 

( + 4,5 %) und Baden-Württemberg ( + 1,9 %). Von den 
Einschränkungen waren in erster Linie Gemüsearten 
betroffen, die aufgrund von Anbau- und Lieferverträgen mit 
der Verarbeitungsindustrie angebaut werden, wie z. B. 
Karotten ( - 33 % ), Frischerbsen ( - 23 % ), Grüne Pflückboh-
nen ( - 18 % ) und Gurken ( - 10 % ). Bedeutend weniger als 
im Vergleichsjahr wurde aber auch an Grünkohl (- 18 % ), 
Rosenkohl ( - 11 % ) und Rotkohl ( - 9 % ) angebaut. Eine 
Ausdehnung erfuhren dagegen die ertragfähige Spargelfläche 
( + 7 % ) sowie der Anbau von Porree ( + 7 % ), Kopfsalat 
( + 6 % ), Spinat und Tomaten (jeweils + 5 % ) sowie Möhren 
( + 3 %). 

Die Wi tte ru n g sve rh ä 1 tn iss e haben den Anbau 
und die Erträge des Gemüses in diesem Jahr größtenteils 
stark beeinträchtigt. Im Frühjahr verzögerten sich die 
Aussaat bzw. das Pflanzen der Kulturen infolge anhaltender 
und starker Niederschläge, die besonders im Westen und 
Süden des Bundesgebietes zu Überschwemmungen und 
stauender Nässe führten, erheblich. Gebietsweise wurden 
bereits gepflanzte Bestände vernichtet. Erst Anfang Juni 
setzte ein günstiger Witterungsverlauf ein, der das Wachstum 

Schaubild 2 
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der Kulturen begünstigte. D!lgegen waren eine im Juli und 
August anhaltende Trockenheit und hochsommerliche Tem-
peraturen dem Gemüsebau wiederum nicht zuträglich. Erst 
Anfang September änderte sich die bis dahin vorherrschende 
Großwetterlage, doch reichten die bis Ende Oktober 
gefallenen Niederschläge - mit Ausnahme im äußersten 
Norden und im Voralpengebiet - nicht aus, das bestehende 
Defizit an Bodenfeuchtigkeit auch nur annähernd auszuglei-
chen. Zu Beginn der dritten Oktoberdekade traten verbreitet 
leichte Nachtfröste auf. 

Wie nicht anders zu erwarten war, fielen die Hektarer-
träge aller Gemüsearten - für die späten Arten liegen 
allerdings zur Zeit nur die Ergebnisse der in der zweiten 
Hälfte September durchgeführten Erntevorschätzung vor -
mit Ausnahme der Dicken Bohnen teilweise wesentlich 
geringer als im vorigen Jahr aus. Die stärksten Einbußen sind 
bei Grünkohl ( - 23 % ), Weißkohl ( - 20 % ), Wirsing ( - 17 % ), 
Sellerie (- 16 %), Blumenkohl (- 14 %), Porree (- 13 %), 
Rosenkohl und Rotkohl (je - 12 %) sowie bei Möhren 
( - 10 % ) zu verzeichnen. Gegenüber dem Durchschnitt der 
Jahre 1977/82 fallen die Abnahmen nicht so sehr ins Gewicht. 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 

Anbaufläche 1983 Hektarertrag 1983 Erntemenge 1983 
gegenüber gegenüber gegenüber 

Gemüseart 1977/82 197lj82 I 1982 1977/82 197lf 82 I 1982 1977/82 197lf 82 I 1982 
D 1982 1983 D 1982 1983 D 1982 1983 

ha % dt % 1 OOOdt % 

Weißkohl .............. 6052 6129 5850 - 3,3 - 4,6 541,7 596,7 478,3 -11,7 -19,8 3 278 3 657 2 798 -14,7 -23,5 
Rotkohl ............... 2 387 2363 2143 -10,2 - 9,3 422,0 427,2 377,9 -10,4 -11,5 1007 1009 810 -19,6 -19,8 
Wirsing ................ 1614 1534 1484 - 8,1 - 3,3 267,1 278,6 230,4 -13,7 -17,3 432 427 342 -20,8 -20,0 
Grünkohl ..........•... 835 806 664 -20,5 -17,6 160,6 180,0 138,6 -13,7 -23,0 134 145 92 -31,3 -36,5 
Rosenkohl ............. 590 472 419 -29,0 -11,2 110,1 118,6 104,6 - 5,0 -11,8 65 56 44 -32,5 -21,7 
Blumenkohl ........... 3 691 3 646 3606 - 2,3 - 1,1 225,6 244,1 211,2 - 6,4 -13,5 832 890 761 - 8,5 -14,4 
Kohlrabi .............. 1448 1469 1385 - 4,4 - 5,7 216,7 227,3 213,9 - 1,3 - 5,9 313 334 296 - 5,4 _-11,3 
Kopfsalat .............. 3859 3607 3 837 - 0,6 + 6,4 183,8 195,6 189,1 + 2,9 - 3,3 709 705 725 + 2,3 + 2,8 
Spinat.-................ 2804 2825 2 957 + 5,5 + 4,7 143,4 148,6 135,0 - 5,9 - 9,2 402 420 399 - 0,7 - 4,9 
Möhren ............... 3012 2887 2979 - 1,1 +.3,2 353,9 362,4 327,2 - 7,5 - 9,7 1066 1046 975 - 8,5 - 6,8 
Karotten .............. 1320 1262 851 -35,5 -32,6 206,4 224,4 212,2 + 2,8 - 5,4 272 283 181 -33,7 -36,2 
Sellerie ................ 1360 1343 1255 - 7,7 - 6,6 278,2 289,0 242,9 -12,7 -15,9 378 388 305 -19,4 -21,5 
Porree ................ 1531 1457 1561 + 2,0 + 7,1 225,6 238,1 206,4 - 8,5 -13,3 345 347 322 - 6,6 - 7,1 
Spargel1) •......••.•.•. 3338 3147 3357 + 0,6 + 6,7 32,8 34,3 31,9 - 2,7 - 7,0 110 108 107 - 2,3 '- 0,8 
Frischerbsen ...•....... 3990 3739 2880 -27,8 -23,0 45,4 52,9 49,4 + 8,8 - 6,6 181 198 142 -21,6 -28,2 
Grüne Pflückbohnen .... 4826 4438 3622 -24,9 -18,4 101,7 107,8 100,1 - 1,6 - 7,1 491 479 363 -26,1 -24,2 
Dicke Bohnen .......... 1 012 752 741 -26,8 - 1,5 117,2 133,0 140,5 +19,9 + 5,6 118 100 104 -12,1 + 4,0 
Gurken ................ 1340 1232 1110 -17,2 - 9,9 203,2 259,0 240,4 +18,3 - 7,2 272 319 267 - 2,0 -16,4 
Tomaten ............... 243 156 163 -32,9 + 4,5 351,2 442,3 405,5 +15,5 8,3 86 69 66 22,8 - 4,2 

Insgesamtl) ... 45252 43264 40867 - 9,7 - 5,5 X X X X X 10493 10 981 9099 -13,3 -17,1 

1) Ohne nicht ertragfähigen Spargel. 
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Bei einigen Arten ergeben sich hier sogar Zunahmen, und 
zwar bei Dicken Bohnen ( + 20 %), Gurken ( + 18 %), 
Tomaten ( + 16 % ), Frischerbsen ( + 9 % ) wie auch bei 
Kopfsalat und Karotten (jeweils + 3 % ), nachdem deren 
Erträge zwischen 1977 und 1981 oftmals ausgesprochen 
niedrig ausgefallen waren. 

Nur selten trifft es zusammen, daß im gleichen Jahr, in dem 
der Gemüseanbau verhältnismäßig stark eingeschränkt 
wurde, auch besonders niedrige Durchschnittserträge erzielt 
werden. Diese Ausnahme gilt nach 1976 auch für das 
Jahr 1983, in dem die Gemüseernte auf dem Freiland 
mit voraussichtlich rd. 9,10 Mill. dt um etwa 1,88 Mill. dt 
(- 17 %) kleiner als im Vorjahr ausfallen und um 13 % unter 
dem sechsjährigen Durchschnitt bleiben wird. 

Dieses Ergebnis wurde seit 1950 nur im Jahr 1976 
unterschritten. Nennenswert weniger als im Vergleichsjahr 
wurde nach den vorläufigen Berechnungen an Grünkohl 
(- 37 %), Karotten (- 36 %), Frischerbsen (- 28 %), Grünen 
Pflückbohnen und Weißkohl (je - 24 %), Rosenkohl und 
Sellerie (jeweils - 22 % ), Wirsing und Rotkohl (je - 20 % ), 
Gurken (- 16 %), Blumenkohl (- 14 %) und an Kohlrabi 
(- 11 %) geerntet. Etwas größer als 1982 fielen lediglich die 
Erntemengen von Dicken Bohnen ( + 4 % ) und Kopfsalat 
( + 3 %) aus. Im Vergleich mit dem Durchschnitt der 
Jahre 1977/82 ergibt sich eine ähnliche Situation. Die 
Abweichungen sind hier teils größer, teils kleiner und 
betragen mehr als 10 % bei Karotten ( - 34 % ), Rosenkohl 
(- 33 % ), Grünkohl ( - 31 % ), Grünen Pflückbohnen 
( - 26 % ), Tomaten ( - 23 % ), Frischerbsen ( - 22 % ), Wirsing 
(- 21 %), Rotkohl (- 20 %), Sellerie (- 19 %), Weißkohl 
( - 15 % ) und Dicken Bohnen ( - 12 % ). Dagegen ist nur beim 
Kopfsalat eine geringfügige Zunahme um 2 % zu verzeichnen. 

Da auch in Frankreich und den Beneluxländern, deren 
Gemüseexporten innerhalb der EG eine große Bedeutung 
zukommt, kleinere Ernten als in den letzten Jahren erzielt 
worden sein dürften, ist anzunehmen, daß die Ausfuhren vor 
allem von Gemüsekonserven aus diesen Ländern in die 
Bundesrepublik Deutschland entsprechend zurückgehen 
werden. Dies wäre für die deutsche Verarbeitungsindustrie 
die Gelegenheit, ihre Lager weitgehend zu räumen und im 
nächsten Jahr wieder in größerem Umfang Anbau- und 
Lieferverträge mit den Erzeugern abzuschließen. Entschei-
dend werden neben dem Absatz in den nächsten Monaten 
letzten Endes auch die Preisverhandlungen zwischen den 
Vertragspartnern Anfang 1984 sein. 

Der Gemüsebau u n t e r G l a s erstreckte sich in diesem 
Jahr auf insgesamt rd. 1 273 ha und wurde damit im Vergleich 
zu 1982 um fast 12 ha (- 0,9 %) eingeschränkt. Eine 
rückläufige Entwicklung ist bei Rettich ( - 12 % ), Kohlrabi 
( - 4 % ) und den Sonstigen Arten ( - 5 % ) zu verzeichnen, 
während der Anbau von Radies ( + 8 % ), Kopfsalat ( + 5 % ) 
und Gurken ( + 5 %) ausgedehnt wurde. Der Anbauumfang 
der Tomaten hat sich kaum verändert. 

Die endgültigen Ergebnisse über Anbau und Ernte von 
Gemüse werden nach Gemüsearten und Bundesländern 
aufgegliedert in der Fachserie 3, Reihe 3 „Bodennutzung und 
pflanzliche Erzeugung 1983" veröffentlicht. 

Diplomlandwirt Carl Otto von Hoenning O'Carroll 

Obsternte 1983 
Vorbemerkung 

Der Bedarf der Bevölkerung in der Bundesrepublik 
Deutschland an frischem Obst wird im Durchschnitt der 
Jahre zu etwa 50 % aus einheimischer Produktion gedeckt. 
Die Größenordnung ist dabei im wesentlichen abhängig von 
der Obsternte innerhalb des Bundesgebietes. Sie ist von Jahr 
zu Jahr gewissen Schwankungen unterworfen, die meist 
witterungsbedingt siQd und zuweilen ein erhebliches Ausmaß 
annehmen können. 

Als Entscheidungshilfe für die mit Versorgungsfragen 
befaßten Stellen und zur Information der an der Vermarktung 
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und an Importen interessierten Kreise ermittelt die amtliche 
Statistik deshalb jährlich die voraussichtliche und endgültige 
Obsternte. Dabei wird seitens der Konsumenten den Daten 
über die voraussichtliche Ernte bei weitem größere Bedeu-
tung zugemessen als den endgültigen Werten. Die Ermittlun-
gen werden in Form von Ertragsschätzungen aufgrund des 
Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der 
Fassung vom 21. August 1978 (BGB!. I S. 1509) durchgeführt. 
Zusätzlich werden ergänzende Angaben über Witterungsver-
lauf und wachstumbeeinflussende Tatbestände erhoben. 

An der Ernteberichterstattung für Obst wirken im 
Bundesgebiet etwa 3 000 Berichterstatter mit. Die von ihnen 
in den Monaten Mai bis Oktober zu vorgeschriebenen 
Terminen geschätzten Baumerträge werden den Statistischen 
Landesämtern gemeldet und dort mit den entsprechenden 
Baumzahlen zu Ernteergebnissen je Obstart hochgerechnet. 
Die Feststellung der Ergebnisse wird für zwei Anbaubereiche 
- ,,Marktobstbau" und „Übriger Anbau" - vorgenommen. Im 
Marktobstbau, dem wirtschaftlich bedeutenderen, aber dem 
Umfang nach kleineren Bereich, werden bei der Berechnung 
der Ernte Baumzahlen aus den alle fünf Jahre stattfindenden 
Obstanbauerhebungen zugrunde gelegt. Diese Erhebungen 
erstrecken sich ausschließlich auf den Erwerbsanbau und 
finden gleichzeitig in allen EG-Mitgliedstaaten statt. Ihre 
Ergebnisse dienen u. a. auch der EG-Kommission als Basis 
für mittelfristige Vorausberechnungen des Produktionspo-
tentials von Kernobst- und Pfirsichanlagen. Die letzte 
Erhebung dieser Art fand im Frühjahr 1982 statt1). Für den 
„Übrigen Anbau", der sich im wesentlichen aus den 
Beständen in Haus- und Kleingärten sowie Streuanbau in der 
Feldflur zusammensetzt, muß wegen Fehlens neuerer Daten 
auf ältere Bestandszahlen zurückgegriffen werden, die aber 
von Zeit zu Zeit in den Statistischen Landesämtern teilweise 
aktualisiert werden. 

Die folgenden Ausführungen über den Umfang der 
Obsternte 1983 basieren auf den von den Berichterstattern bis 
Ende August abgegebenen Schätzungen. Für die später 
reifenden Obstarten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und Zwet-
schen, Walnüsse) kann zu diesem Zeitpunkt noch keine 
Aussage über die endgültige Ernte gemacht werden. Deshalb 
besteht die Möglichkeit, daß nach Vorliegen der abschließen-
den Schätzungen für diese Obstarten noch gewisse Änderun-
gen eintreten, die erfahrungsgemäß jedoch keinen wesentli-
chen Einfluß auf die Größenordnung des zur Zeit vorliegen-
den Ergebnisses haben dürften. 

Ergebnisse 
Die gesamte Obsternte 1983 (ohne Walnüsse und Strauch-

beerenobst) wird nach den gegenwärtig vorliegenden Anga-
ben auf 2,34 Mill. Tonnen geschätzt. Damit liegt sie um 44 % 
niedriger als das Rekordergebnis des Vorjahres, aber auch um 
16 % unter dem Durchschnitt der Jahre 1977/82. Schwankun-
gen in dieser Größenordnung sind beim Vergleich der 
jährlich~n Obsternte nichts Außergewöhnliches. Die Ursa-
chen sind meist witterungsbedingt, wenn man einmal von der 
für das Kernobst typischen Alternanz absieht, die sich in 
diesem Jahr wieder besonders stark ausgewirkt hat. 

Das Vegetationsjahr 1983 war in seinem Ablauf von 
Extremen gekennzeichnet. Nach einem außerordentlich 
milden Winter mit reichlichen Niederschlagen begann die 
Baumblüte im Frühjahr zunächst normal; im Mai sanken 
jedoch die Temperaturen, und den ganzen Monat über fielen 
überdurchschnittliche Niederschlagsmengen, die gebietswei-
se das Dreifache der Normalwerte überschritten und 
mehrfach zu Hochwasser und Überschwemmungen führten. 
Obwohl in diesem Jahr Spätfröste kaum registriert wurden, 
stellten sich infolge zu geringen Bienenfluges und durch 
andauernde naßkalte Witterung spürbare Beeinträchtigun-
gen beim Fruchtansatz ein. Ab Anfang Juni begann sonniges 
Wetter, das in Verbindung rnit der reichlichen Bodenfeuchtig-
keit zunächst eine günstige Entwicklung der Obsternte 
versprach. Da jedoch in den Monaten Juli und August 'ein 

1 ) Siehe „Obstanbauerhebung 1982" in WiSta 6/1983, S. 480 ff. 
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,,Jahrhundertsommer" mit Hitzerekorden und extremer 
Trockenheit über dem gesamten Bundesgebiet herrschte, 
kam es zu unvermeidlichen Rückschlägen, vor allem bei den 
Kernobsterträgen. Gelegentlich auftretende Gewitter brach-
ten zwar regional vorübergehende Entlastung, konnten aber 
die bereits durch Fruchtfall eingetretenen Verluste nicht 
mehr ausgleichen. So ist die Bilanz dieses Obstjahres 
insgesamt wesentlich ungünstiger, als man es nach dem 
relativ günstigen Blütebeginn erwarten konnte. Dennoch hat 
es bei einigen Obstarten mengenmäßig befriedigende Ernten 
gegeben, so daß die Gesamternte im langjährigen Vergleich 
nicht zu den niedrigsten zählen wird. 

Obsternte1) 1983 nach Arten 
Erntemeill!e 1983 

Obstart ins- Markt- Übriger gegenüber 
gesamt obstbau Anbau 1977/82 1 1982 

t % 

ÄpfeJ2) ................ 1254159 516 490 737 668 -26 -52 
Bimen2) ••••••••••••••• 344 599 26232 318 367 - 6 -35 
Süßkirschen ........... 162 570 26 781 135 788 + 29 - 6 
Sauerkirschen . '. ....... 110 069 45864 64205 + 9 - 13 
Pflaumen/Zwetschen2) .. 365 507 24925 340 582 -10 - 40 
Mirabellen/Renekloden . 32 781 1859 30923 + 8 -27 
Aprikosen ............. 1503 241 1263 -28 -41 
Pfirsiche .............. 27605 790 26815 + 22 - 19 
Erdbeeren ............. 42 799 42 799 + 21 + 7 

lnsgesamt2) ... 2 341592 685981 1655 611 - 16 - 44 

1) Ohne Strauchbeerenobst und ohne Walnüsse. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Kernobst 
Der wichtigste Sektor der Obstproduktion im Bundesgebiet 

ist mit Abstand das Kernobst, und hier der Apfelanbau. Aus 
diesem Grund wird die Höhe der gesamten Obsternte ganz 
erheblich von dem Ausfall der Kernobst- bzw. der Apfelernte 
beeinflußt. In diesem Jahr macht die Ernte an Äpfeln und 
Birnen voraussichtlich 68 %, die Apfelernte allein etwa 54 % 
der gesamten Obsternte aus. 

Nach den Vorschätzungen von Ende August ist für Ä p f e 1 
insgesamt mit einer Ernte von voraussichtlich 1,25 Mill. t zu 
rechnen. Das wären nur 48 % der vorjährigen Rekordernte 
von 2,6 Mill. t, aber auch nur etwa drei Viertel des 
Durchschnitts der letzten sechs Jahre. Von der geschätzten 
Erntemenge werden 0,5 Mill. t oder 41 % aus dem 
Marktobstbau erwartet, bei dem der Ertragsrückgang 
gegenüber dem Vorjahr mit 33 % deutlich gemäßigter 
ausfallen dürfte als beim Übrigen Anbau, der um 61 % unter 
dem Niveau des Vorjahres eingeschätzt wird. Bemerkenswert 
ist dabei, daß entgegen sonst gewohnter Entwicklung die 
geschätzten Baumerträge seit dem Juli-Termin um 17 % 
zurückgegangen sind. Damit kommen die durch die Trocken-
heit verursachten Beeinträchtigungen wie vorzeitiger Frucht-
fall und geringer Fruchtzuwachs deutlich zum Ausdruck. Zu 
erwähnen sind auch regionale Unterschiede im Hinblick auf 
die zu erwartenden Erntemengen. Während sich in Nord-
deutschland die Ertragseinbußen noch im Bereich anderer 
jährlicher Schwankungen bewegen (Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen zusammen - 26 % gegenüber 
1982), gehen sie in der Mitte und dem Süden des 
Bundesgebietes weit über das sonst beobachtete Maß hinaus 
(z.B. Nordrhein-Westfalen - 57 %, Baden-Württemberg 
- 65 % ). Dabei darf natürlich nicht übersehen werden, daß 
im Vergleichsjahr 1982 im Bundesgebiet die größte Apfelernte 
seit Kriegsende eingebracht wurde. Aber auch der Vergleich 
mit dem Durchschnittswert der letzten sechs Jahre beweist 
zumindest den ungewöhnlich niedrigen Ertrag im mittleren 
und südlichen Teil des Bundesgebietes und bestätigt ebenso 
die regionalen Unterschiede (Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen zusammen - 8 %, Nordrhein-Westfalen 
-30 %, Baden-Württemberg - 38 %). 

Für B i r n e n wird nach den zur Zeit vorliegenden 
Meldungen im Bundesgebiet eine Ernte von rd. 345 000 
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Tonnen erwartet. Sie bleibt damit um mehr als ein Drittel 
(- 35 %) hinter der des Vorjahres zurück, kommt aber 
ziemlich nahe an den sechsjährigen Durchschnitt heran 
(- 6 %). Der Anteil der Marktproduktion an der Gesamternte 
beträgt hier nur 26 000 t oder knapp 8 %. Ähnlich wie bei den 
Äpfeln sind hier ebenfalls die geschätzten Baumerträge von 
Anfang Juli bis Ende August um 8 % zurückgegangen, 
zweifellos auch als Folge der in den Sommermonaten 
aufgetretenen Trockenheit. 

Steinobst 
Die Ergebnisse für die Steinobstarten weisen zwar alle 

einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr auf, doch ist das 
Ausmaß je nach Obstart sehr unterschiedlich. Eine Orientie-
rung am sechsjährigen Durchschnitt ergibt in diesem 
Zusammenhang· ein besseres Bild über die tatsächliche 
Situation. 

Bei den S ü ß k i r s c h e n lagen die ersten Vorschätzungen 
relativ hoch und ließen nach 1982 eine nochmalige 
Rekordernte erwarten, doch führte die andauernd naßkalte 
Witterung im Mai zu unerwartetem Abstoßen der Früchte, so 
daß die endgültige Schätzung mit einem um 6 % geringeren 
Ertrag als im Vorjahr abschloß. Insgesamt belief sich die 
Erntemenge auf rd. 163 000 t; dies bedeutet mengenmäßig 
immer noch ein vergleichsweise gutes Ergebnis, was auch 
durch den Vergleich mit dem sechsjährigen Mittelwert 
( + 29 % ) bestätigt wird. Der Anteil der Ernte aus dem 
Marktobstbau beträgt hier mit rd. 27 000 t etwa 16 %. 

Für S au e r k i r s c h e n trifft die für Süßkirschen be-
schriebene Entwicklung in gleicher Weise zu. Nach anfäng-
lich sehr optimistischen Erwartungen führten witterungsbe-
dingte Rückschläge zu starker Reduzierung der Baumerträge. 
Mit 110 000 t wurden etwa 13 % weniger als 1982 geerntet, 
jedoch der Durchschnitt der Jahre 1977/82 um 9 % 
übertroffen. Eine wesentliche Bedeutung dieser Obstart liegt 
in der besonderen Eignung der Früchte für die industrielle 
Verarbeitung. Hieraus resultiert auch der erhebliche Anteil 
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des Erwerbsanbaus an der Gesamternte; in diesem Jahr lag er 
mit 46 000 t bei 42 %. 

Nach dem Stand von Ende August wird die Erntemeng~ bei 
Pflaumen und Zwetschen etwa 366 000 t betragen. 
Dies bedeutet einen erheblichen Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr (- 40 %) und auch eine Einbuße gegenüber dem 
mehrjährigen Mittelwert (- 10 %). An diesem Ergebnis 
dürfte auch die noch ausstehende endgültige Schätzung zu 
Ende Oktober nichts Wesentliches ändern. Der Anteil der 
Marktproduktion beträgt bei dieser Obstart nur etwa 7 %, da 
der Anbau überwiegend in Hausgärten oder im Streuanbau 
auf Äckern und Wiesen - vor allem im süddeutschen Raum 
- anzutreffen ist. 

Relativ befriedigend liegen die Verhältnisse bei den 
ebenfalls zum Pflaumenobst zählenden M i r ab e 11 e n und 
Rene k 1 o den. Hier beläuft sich .das endgültige Ergebnis 
auf rd. 33 000 t. Das sind zwar 27 % weniger als im Rekordjahr 
1982, doch immerhin 8 % mehr als im langjährigen Mittel 
ausgewiesen werden. Der Anbau erstreckt sich noch 
ausgeprägter als bei Pflaumen und Zwetschen auf Haus- und 
Kleingärten, nur 6 % der Ernte entstammen dem erwerbsmä-
ßigen Marktanbau. 

Auf Aprikosen als besonders empfindliche und wärme-
bedürftige Obstart haben sich die ungünstigen Witterungs-
verhältnisse ausgesprochen nachteilig ausgewirkt. Mit 1 500 t 
fiel die Ernte nur recht knapp aus ( - 41 % gegenüber 1982) 
und erreichte den sechsjährigen Durchschnitt nur zu 72 %. 
Im Hauptanbaugebiet Rheinland-Pfalz, in dem etwa 30 % 
aller Aprikosenbäume des Bundesgebietes stehen, betrug der 
Rückgang zum Vorjahr sogar 45 %. In dem Bereich 
Marktobstbau wurden etwa 240 t oder rd. 16 % der 
Gesamtmenge produziert, und zwar fast ausschließlich in 
Rheinland-Pfalz. 

Die Pfirsiche r n t e ergab mit einer Gesamtmenge von 
rd. 28 000 t ein relativ gutes Ergebnis. Gegenüber dem 
mehrjährigen Mittelwert konnte damit immerhin eine 
Zunahme um 22 % registriert werden, obwohl der Vergleich 

zur sehr guten Vorjahresernte mit - 19 % negativ ausfiel. 
Der erwerbsmäßige Anbau hat bei dieser Obstart aus 
klimatischen Gründen im Bundesgebiet kaum Bedeutung. 
Nur etwa 3 % der Erntemenge wurden in diesem Bereich 
produziert, vorwiegend in Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg. 

Beerenobst 
Im Gegensatz zu den vorgenannten Baumobstarten 

erstreckt sich die Ernteschätzung bei E r d b e e r e n aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Kulturen in Haus-
und Kleingärten zur Eigenversorgung sind daher nicht 
berücksichtigt. Die in diesem Jahr festgestellte Erntefiäche 
beträgt fast 4 500 ha. Sie ist gegenüber dem Vorjahr um 117 ha 
oder 3 % angestiegen, womit der langjährig zu beobachtende 
Trend zur Ausdehnung des Anbaus weiter fortgesetzt wird. 
Dies zeigt auch die Zunahme um 11 % gegenüber dem 
sechsjährigen Durchschnitt. Das trockene Sommerwetter hat 
in Verbindung mit der anfangs reichlich vorhandenen 
Feuchtigkeit zu sehr . guten Erträgen geführt, so daß mit 
durchschnittlich 95 dt/ha im Bundesgebiet der seit Kriegsen-
de höchste Wert notiert werden konnte. Demzufolge ergab 
sich auch mit rd. 43 000 t eine bislang noch nie festgestellte 
Erntemenge, die das ebenfalls sehr gute Vorjahresergebnis 
um 7 %, den sechsjährigen Durchschnitt sogar weit ( + 21 %) 
übertroffen hat. 

Für das Strauchbeerenobst (Johannis-, Stachel-
und Himbeeren) werden im Rahmen der jährlichen Erntebe-
richterstattung nur Ertragsschätzungen durchgeführt. Ernte-
mengen werden wegen fehlender Anbaudaten nicht errech-
net. Die Schätzungen dieses Jahres ergaben für rote und 
weiße Johannisbeeren 3,7 kg je Strauch (1982: 3,8 kg), für 
schwarze Johannisbeeren 2,6 kg je Strauch (1982: 2,6 kg), für 
Stachelbeeren 3,6 kg je Strauch {1982: 3,7 kg) und für 
Himbeeren 1,8 kg je Quadratmeter {1982: 1,8 kg). Die 
Ertragswerte liegen damit fast auf gleicher Höhe wie im 
Vorjahr und entsprechen einer insgesamt über dem Durch-
schnitt liegenden Beerenobsternte. 

Diplomlandwirt Erich Müller 

Außenhandel 
Außenhandel Im dritten Vlerteljahr 1983 

· Gesamtüberblick 
Die konjunkturelle Belebung in den westlichen Industrie-

ländern schlug sich erkennbar in den Außenhandelsergebnis-
sen 1) der Bundesrepublik Deutschland nieder. Die deutsche 
Ausfuhr profitierte vor allem vom starken Konjunktur-
aufschwung in d~n Vereinigten Staaten. Die uneinheitliche 
konjunkturelle Entwicklung insbesondere in den EG-Län-
dern verhinderte allerdings bislang eine kräftige Expansion 
der gesamten Ausfuhren. Bei den Einfuhren hatte bereits 
Ende 1982 die Aufwärtsentwicklung eingesetzt. Da sie auch im 
Berichtszeitraum ein relativ hohes Niveau erreichten, blieb 
der vierteljährliche Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz 
merklich unter dem Ergebnis des Vorjahresquartals. 

Der Wert der Ausfuhren erreichte im dritten Quartal 
1983 einen Gesamtwert von 103,4 Mrd. DM. Damit sanken die 
Exporte gegenüber dem Vorquartal (überwiegend saisonal 
bedingt) um 3 %, lagen jedoch um 2 % über dem Ergebnis des 
dritten Quartals 1982. In den beiden vorangegangenen 
Quartalen waren die Veränderungsraten im Vorjahres-
vergleich noch negativ ausgefallen. Auch wenn die positive 
Rate nicht überbewertet werden sollte, da das zum Vergleich 
herangezogene dritteVierteljahr 1982 durch einen ausgespro-
chen starken Rückgang gekennzeichnet war, darf mit Blick 
auf die steigenden Auftragseingänge für die nächste Zeit 
wieder mit günstigeren Ausfuhrergebnissen gerechnet wer-
den. 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Einfuhr- Veränderung gegenüber 

Einfuhr 
1-)bzw. entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Ausfuhr usfuhr- Vorjahres über-
schuß(+) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

19771. Vj 57714 66619 + 8905 +11,l +10,0 
2.Vj 58555 68016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65325 + 7958 + 3,8 + 2.5 
4.Vj 61542 73654 +12112 + 3,2 + 6,1 

19781. Vj 58455 67 643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61 765 72 019 +10254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58 582 68165 + 9584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 + 12175 + 5,5 + 4,7 

19791. Vj 66451 74292 + 7841 +13,7 + 9,8 
2. Vj 71626 78649 + 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72 886 76355 + 3469 +24,4 +12,0 
4.Vj 81076 85173 + 4097 +24,9 +10,5 

1980 1. Vj 86063 88795 + 2732 +29,5 +19,5 
2.Vj 85857 87 522 + 1665 +19,9 +11,3 
3. Vj 81421 82 912 + 1491 +11,7 + 8,6 
4.Vj 88038 91099 + 3061 + 8,6 + 7,0 

19811. Vj 91396 91159 - 236 + 8,2 + 2,7 
2.Vj 90579 97141 + 6562 + 5,5 +11,0 
3.Vj 91702 98793 + 7091 +12,6 +19,2 
4.Vj 95503 109 805 + 14 302 + 8,5 +20,5 

19821. Vj 96458 107 619 +1116-1 + 5,5 +18,1 
2.Vj 95 041 108 269 +13229 + 4,9 +11,5 
3.Vj 89688 101344 +11657 - 2,2 + 2,6 
4. Vj 95278 110 509 +15231 - 0,2 + 0,6 

19831. Vj 93709 105 601 +11892 - 2,9 - 1,9 
2. Vj 95925 106143 +10 219 + 0,9 - 2,0 
3.Vj 95142 103433 + 8290 + 6,1 + 2,1 

Wirtschaft und Statistik 11/83 



Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
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1) Nacll Ai,aaben der Deutschen Bil1desbank. 

Sllbsli.--1311194 

Der Wert der Einfuhren sank gegenüber dem Vor-
quartal um knapp 1 % auf 95,1 Mrd. DM. Damit lagen sie aber 
um 6 % über dem Wert des entsprechenden Vorjahres-
quartals. Wesentlich höhere Einfuhren waren insbesondere 
bei den Vor- und Enderzeugnissen (z.B. Kraftfahrzeuge) zu 
verzeichnen. 

Die Außenhandelsbilanz wies einen Ausfuhr-
überschuß in Höhe von 8,3 Mrd. DM aus, der um fast 
2 Mrd. DM unter dem des vorangegangenen Dreimonats-
abschnittes blieb. Im dritten Vierteljahr 1982 hatte der 
Aktivsaldo sogar noch 11,7 Mrd. DM betragen. 

Die Leistungsbilanz, die sich aus der Konsolidie-
rung der Außenhandels-, Dienstleistungs- und Übertragungs-
bilanz ergibt, schloß im dritten Quartal 1983, nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank, mit einem 
Passivsaldo von 6,7 Mrd. DM ab. Vor einem Jahr hatte die 
Leistungsbilanz nur einen Fehlbetrag in Höhe von 
4,9 Mrd. DM ausgewiesen. Der höhere Passivsaldo wurde 
durch die vergleichsweise niedrigeren Exportüberschüsse 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1 ) 

1976 = 100 

Veränderung gegenüber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr I Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1980 1. Vj ............ 127,3 126,8 + 7,5 + 12,1 

2.Vj ............ 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3.Vj ............ 119,l 115,4 + 1,1 + 1,5 
4.Vj ............ 124,6 124,2 - 3,6 - 0,1 

1981 1. Vj ............ m,o 121,5 - 4,9 - 4,2 
2. Vj ............ 119,2 127,4 - 5,5 + 3,2 
3.Vj ............ 115,2 127,1 - 3,3 + 10,1 
4.Vj ............ 123,1 140,0 - 1,2 + 12,7 

1982 1. Vj ............ 122,1 135,6 + 0,9 + 11,6 
2.Vj ............ 123,1 133,5 + 3,3 + 4,8 
3.Vj ............ 114,5 123,8 .:.. 0,6 - 2,6 
4. Vj ............ 122,3 134,4 - 0,6 - 4,0 

1983 1. Vj ............ 121,6 129,0 - 0,4 - 4,9 
2.Vj ............ 127,8 130,5 + 3,8 - 2,2 
3.Vj ............ 122,9 127,0 + 7,3 + 2,6 

lndexder Dur<:hschnittswerte · 
1980 1. Vj ............ 121,7 109,1 + 20,5 + 6,5 

2.Vj ............ 122,6 110,5 + 15,0 + 7,1 . 
3.Vj ............ 12.3,1 112,0 + 10,5 + 7,1 
4.Vj ............ 127,2 114,3 + 12,6 + 7,3 

1981 1. Vj ............ 135,9 117,0 + 11,7 + 7,2 
2.Vj ............ 138,8 ll8,8 + 11,6 + 7,5 
3. Vj ............ 143,3 121,2 + 16,4 + 8,2 
4.Vj ............ 139,6 122,2 + 9,7 + 6,9 

1982 1. Vj ............ 142,2 123,7 + 4,6 + 5,7 
2. Vj ............ 139,0 126,4 + 1,6 + 6,4 
3.Vj ............ 141,0 127,6 - 1,6 + 5,3 
4.Vj ............ 140,3 128,l + 0,5 + 4,8 

1983 1. Vj ............ 138,7 127,6 - 2,5 + 3,2 
2.Vj ............ 135,2 126,7 - 2,7 + 0,2 
3.Vj ............ 139,3 126,9 - 1,2 - 0,5 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1980 1. Vj ............ 89,6 -11,6 
2.Vj ............ 90,l - 6,9 
3.Vj ............ 91,0 - 3,1 
4.Vj ............ Q9,9 - 4,6 

1981 1. Vj ............ 86,1 - 3,9 
2.Vj ............ 86,8 - 3,7 
3.Vj ............ 84,6 - 7,0 
4.Vj ............ 87,5 - 2,7 

1982 1. Vj ............ 87,0 + 1,0 
2.Vj ............ 90,9 + 4,7 
3.Vj ............ 90,5 + 7,0 
4.Vj ............ 91,3 + 4,3 

1983 1. Vj ............ 92,0 + 5,7 
2.Vj ............ 93,7 + 3,1 
3.Vj ............ 91,l + 0,7 . 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

verursacht; die Defizite der Dienstleistungs- und Uber-
tragungsbilanz überstiegen diesmal nicht die Werte des 
Vorjahresquartals. Die Dienstleistungsbilanz wies im Gegen-
teil mit einem Defizit von 7 ,2 Mrd. DM einen um 1,6 Mrd. DM 
niedrigeren Passivsaldo aus. Auch das Defizit bei den 
Übertragungen (u. a. Überweisungen an internationale Orga-
nisationen, Zuwendungen an Entwicklungsländer, Renten, 
Pensionen und Unterstützungszahlungen an das Ausland, 
Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitskräfte) lag mit 
6,8 Mrd. DM um 0,6 Mrd. DM unter dem Niveau des entspre-
chenden Vorjahresquartals. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e 2) der E i n f u h r zogen 
gegenüber dem Vorquartal um 3 % an, lagen aber noch immer 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurch-
schnittswerten und Außenhandelspretsen siehe Rostin, W.: .Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff., und Bergmann, W.: 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1914, s. 823 ff. 
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um 1 % unter dem Niveau des Vorjahresquartals. Die wieder 
aufwärts gerichtete Tendenz bei den Einfuhrdurchschnitts-
werten erklärt sich vorrangig aus steigenden Rohstoffpreisen 
(insbesondere nichtenergetische Rohstoffe) sowie aus der 
kräftigen Aufwertung des US-Dollars gegenüber der D-Mark. 
Fast ein Drittel der deutschen Gesamteinfuhren werden in 
der US-Währung fakturiert. Änderungen des Dollarkurses 
beeinflussen daher nicht unwesentlich die Entwicklung der 
Durchschnittswerte. Besonders eng ist dieser Zusammen-
hang bei solchen Waren, die fast ausschließlich in US-Dollar 
gehandelt werden (wie z. B. Erdöl). Der Index der Aus -
fuhrdurchschnittswerte blieb gegenüber dem Vorquartal 
fast unverändert und lag nur knapp (- 0,5 % ) unter dem Wert 
des dritten Quartals 1982. Immerhin hatte es eine negative 
\Teränderungsrate im Vierteljahresvergleich mit dem Vorjahr 
schon lange nicht mehr gegeben (zum letzten Mal Anfang 
1978). Auf den Auslandsmärkten konnten offensichtlich keine 
Preiserhöhungen für deutsche Produkte durchgesetzt wer-
den. Infolge der geschilderten Entwicklung der Außen-
handelsdurchschnittswerte verbesserten sich die Terms o f 
T r ade gegenüber dem Vorjahresquartal nur noch um knapp 
1 %. 

Die realen Veränderungsraten der Ein- und Ausfuhr 
wichen gegenüber dem Vorjahresquartal wegen den gering-
fügigen Durchschnittswertveränderungen nur wenig von den 
nominalen Raten ab. Die Einfuhr lag real um 7 % , die Ausfuhr 
real um knapp 3 % über dem Ergebnis vor Jahresfrist. Im 
Vergleich zum Vorquartal fiel der reale Rückgang der Einfuhr 
mit fast 4 % wesentlich höher aus als bei nominaler 
Betrachtung. Die Exporte sanken gegenüber dem Vorquartal 
hingegen mit fast gle!cher nominaler und realer Rate ( - 3 % ). 

Außenhandelnacb\Varengruppen 
Die E i n f u h r von Gütern der Ernährungswirtschaft 

(Anteil an der Gesamteinfuhr: 12,5 %) blieb mit einer · 
Zuwachsrate von nur 1 % gegenüber dem Vorjahresquartal 
weit hinter der Entwicklung der Gesamteinfuhr zurück. Die 
Einfuhrdurchschnittswerte von Ernährungsgütern, die in den 
letzten drei Quartalen noch nachgegeben hatten, zogen im 
dritten Vierteljahr 1983 so kräftig an, daß sie das Niveau des 
Vorjahresquartals um knapp 2 % übertrafen. Dem Volumen 
nach lag damit die Einfuhr von Ernährungsgütern um 1 % 
unter dem Ergebnis des Vorjahres. Die Entwicklung in den 
einzelnen Warengruppen zeigte große Unterschiede. Bei 
Nahrungsmitteln tierischen und pflanzlichen Ursprungs 
lagen die Importe sowohl nominal als auch real unter denen 

des Vorjahresquartals. Bei den Genußmitteleinfuhren erga-
ben sich hingegen Zuwachsraten von nominal 13 und real 
11%. 

Die Einfuhren von gewerblichen Gütern (Anteil an der 
Gesamteinfuhr: 86 % ) lagen nominal um 7 % und real um 9 % 
über den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahresquartals. 
Bei den Rohstoffbezügen (Anteil an der Gesamteinfuhr: 14 % ) 
ergab sich ein Rückgang um nominal 9 % . Da die 
Einfuhrdurchschnittswerte um 5 % niedriger waren, lagen 
die Rohstoffimporte dem Volumen nach um 4 % unter dem 
Wert des Vorjahresquartals. Auch wenn der Durchschnitts-
wertindex bei Rohstoffen noch immer unter dem Niveau des 
Vorjahres lag, so zeigte er seit Jahresbeginn einen starken 
Aufwärtstrend. Allein vom zweiten zum dritten Quartal 1983 
erhöhte sich der Index um 7 % ; hier hat auch zu einem guten 
Teil die Dollaraufwertung beigetragen. Die Erdölbezüge 
machten mit einem Wert von 9,7 Mrd. DM im dritten 
Vierteljahr 1983 fast 74 % der gesamten Rohstoffeinfuhren 
aus. Sie lagen damit um 12 % {1,3 Mrd. DM) unter dem 
Einfuhrwert des Vorjahresquartals. Der Menge nach beliefen 
sich die Rohölimporte auf 16, 7 Mill. t (- 6 % ). Gegenüber dem 
Vorquartal stieg die Einfuhrmenge gleichwohl um knapp 2 % 
an. Der durchschnittliche Grenzübergangswert je Tonne 
Rohöl lag mit 583 DM um fast 7 % unter dem Wert des 
Vorjahresquartals. Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1983 
verteuerten sich allerdings die Rohölimporte um 6 %. Da die 
Rohölpreise {in Dollar) seit der im März 1983 erfolgten 
Herabsetzung des Richtpreises durch die OPEC stabil 
blieben, kann die erwähnte Erhöhung des Grenzübergangs-
wertes {in DM) nur mit der Wechselkursentwicklung erklärt 
werden. Die (unwesentlichen) Änderungen in der Regional-
struktur der Ölimporte dürften kaum zum Anstieg des 
Durchschnittswertes beigetragen haben. 

Das Vereinigte Königreich war, wie bereits in den 
vorangegangenen Quartalen, mit 3,3 Mill. t {Lieferanteil: 
20 % ) größter Rohöllieferant der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die importierte Menge lag allerdings um 24 % unter der 
des Vorjahresquartals, womit auch der Lieferanteil von 24 auf 
knapp 20 % zurückfiel. Auch aus Libyen, zweitgrößter 
Öllieferant (Lieferanteil: 15 % ), wurde der Menge nach 22 % 
weniger bezogen als noch vor einem Jahr. Zu dem Kreis der 
größeren Lieferländer zählten außerdem noch Nigeria, 
Saudi-Arabien, Venezuela und die Sowjetunion. Dieser Kreis 
dürfte sich bezüglich seiner ländermäßigen Zusammen-
setzung und Reihenfolge auch bei der Aufstellung der 
Jahresergebnisse 1983 nicht ändern, da es im bisherigen 
Jahresverlauf nur geringfügige Wechsel gegeben hat. 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Motoren- Motoren- Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum und Vormonat 
Jahr Erdöl,roh benzin, benzin, Leichtes Motoren- Motoren-

Vierteljahr Heizöl Erdöl,roh benzin, benzin, Leichtes 
'Monat normal Super 

normal Super Heizöl 

DM/Tonne % 

1970 ... , ......................•......... 60 78 98 86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
1973 .................................... 82 181 221 171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
1974 .................................... 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1975 ...............•.................... 223 299 313 248 - 0,4 ~ 11,0 -13,8 - 2,7 
1976 .................................... 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1977 ..........•......................... 244 316 340 277 ± 0,0 -11,2 -11,9 ± 0,0 
1978 .................................... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,U - 6,1 
1979 .................................... 279 517 563 516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
1980 .................................... 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,11 
1981 ···································· 619 789 825 683 + 35,7 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 .................................... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 

1982 Januar/September ................... 610 763 805 697 - 2,2 - 2,9 - 2,2 + 3,9 
1983 Januar/September ................... 572 726 764 639 - 6,2 - 4,8 - 5,1 - 8,3 

19824. Vj ....... , ........................ 636 792 834 758 + 5,0 - 0,9 + 0,5 + 6,0 
19831. Vj ................................ 585 705 740 642 - 5,5 - 3,6 - 2,4 - 8,2 

2. Vj ....................•........... 549 713 750 615 - 6,6 - 4,9 - 5,1 - 9,6 
3.Vj ....................•... , ....... 583 763 792 666 - 6,7 - 4,1 - 5,4 - 6,2 

1983Juli ································ 570 741 778 638 + 1,6 + 1,9 + 2,5 + 1,8 
August .................•........... 585 770 797 675 + 2,6 + 3,9 + 2,4 + 5,8 
September .......................... 593 773 800 680 + 1,4 + 0,4 + 0,4 + 0,7 
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Veränderung 
3. Vj 1983 gegenüber 

Warenbenennung 3.Vj 1 2.Vj 
1982 1983 

Mill. % DM 

Insgesamt') ...................... 95142 100 + 6,1 - 0,8 

Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ........ 11879 12,5 + 0,9 - 5,1 
Lebende Tiere .............. 151 0,2 - 8,0 - 0,9 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ............... 2926 3,1 - 2,7 + 1,2 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs ............... 6836 7,2 - 0,3 - 9,2 
Genußmittel ............... 1967 2,1 + 12,6 + 1,6 

Gewerbliche Wirtschaft ....... 81881 86,1 + 6,7 + 0,1 
Rohstoffe .................. 13195 13,9 - 9,4 + 3,3 
Halbwaren ........ : . ...... 17 231 18,1 + 6,4 - 2,4 
Fertigwaren ............... 51455 54,1 + 12,0 + 0,1 

Vorerzeugnisse ........... 12 662 13,3 + 12,4 - 2,2 
Enderzeugnisse .......... 38793 40,8 + 11,8 + 0,9 

Wichtige Warengruppen bzw. 
-zweigedesWarenverzeich-
nisses für die Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine ................... 12391 13,0 -10,4 + 0,2 

Chemische Erzeugnisse ....... 8480 8,9 + 11,8 - 0,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei 6674 7,0 + 1,0 -11,8 
Mineralölerzeugnisse ......... 6369 6,7 + 7,6 + 1,5 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

Genußmittelgewerbes ....... 6282 6,6 + 4,0 + 1,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse. 6141 6,5 + 9,9 - 1,5 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) ............ 4971 5,2 + 31,4 - 16,5 
Textilien .................... 4460 4,7 + 7,1 + J,1 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl. Ackerschlepper) .... 
NE-Metalle und-Metall-

4325 4,5 + 8,3 - 3,0 

halbzeug .................. 3 542 3,7 + 8,3 + 3,1 
Bekleidung .................. 3328 3,5 + 3,2 + 45,4 
Eisen und Stahl .............. 2944 3,1 + 19,1 - 5,0 
Luft-und Raumfahrzeuge ..... 2 901 3,0 + 10,2 + 5,4 
Büromaschinen; Datenver-

arbeitungsgeräte und 
-einrichtungen ............. 2325 2,4 + 26,6 + 7,5 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe ................. 2059 2,2 + 4,1 + 2,2 

Eisen-, Blech-und Metallwaren 1421 1,5 + 12,8 - 3,5 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse;Uhren ......... 1339 1,4 + 11,1 - 0,5 
Kunststofferzeugnisse ........ 1167 1,2 + 6,5 - 2,9 
Schuhe ........... ,', ......... 1122 1,2 + 12,7 + 46,8 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ............... 1041 1,1 + 13,7 + 3,2 
UbrigeWaren ................ 11861 12,5 + 5,1 - 4,3 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Bei den Halbwaren (Anteil an der Gesamteinfuhr: 18 %) lag 
der Einfuhrwert nominal um gut 6 %, bei den Fertigwaren-
Vorerzeugnissen (Anteil: 13 %) und-Enderzeugnissen (Anteil: 
41 % ) um jeweils 12 % über den Ergebnissen des entspre-
chenden Vorjahresquartals. Da bei den Halbwaren und den 
Vorerzeugnissen die Einfuhrdurchschnittswerte um 2 % 
niedriger waren, ergaben sich reale Zuwachsraten von 9 bzw. 
knapp 15 %. Die Einfuhrdurchschnittswerte bei den End-
erzeugnissen lagen demgegenüber um gut 1 % über dem 
Niveau des Vorjahresquartals, so daß die reale Veränderungs-
rate mit 10 % etwas niedriger ausfiel als die nominale. Die 
hohen Zuwachsraten bei den Halb- und Fertigwarenimporten 
sind angesichts der konjunkturellen Entwicklung im Inland 
nicht überraschend. 

In der systematischen Gliederung der Einfuhren nach dem 
Warenverzeichnis für die Industriestatistik (siehe Tabelle 4} 
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verzeichneten die Importe von Straßenfahrzeugen (Anteil an 
der Gesamteinfuhr: 5 %) mit gut 31 % die höchste nominale 
Zuwachsrate im Vergleich zum Vorjahresquartal. Vom 
starken Anstieg der privaten Verbrauchsnachfrage profitier-
ten demnach auch die ausländischen Anbieter. Überdurch-
schnittlich hohe Zuwachsraten wurden auch bei einer Reihe 
anderer wichtiger Warengruppen registriert, und zwar bei 
Einfuhren von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen ( + 27 %), Eisen und Stahl ( + 19 %), 
chemischen Erzeugnissen ( + 12 % ), Luft- und Raumfahr-
zeugen und elektrotechnischen Erzeugnissen (jeweils 
+ 10 % ). Nur geringe nominale Zuwachsraten ergaben sich 
bei Importen von Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei ( + 1 % ), Bekleidung ( + 3 % ) und 
Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
( + 4 %). Unter den in Tabelle 4 aufgeführten wichtigsten 
Warengruppen wies allein die Warengruppe Erdöl, Erdgas 
und bituminöse Gesteine, der auf dieser Aggregationsstufe 
zugleich größten Warengruppe der Einfuhr, eine negative 
Veränderungsrate (- 10 %) auf. Demgegenüber hat sich der 
Trend steigender Einfuhren bei Mineralölerzeugnissen, d. h. 
weiterverarbeiteter Produkte wie Benzin und leichtes Heizöl, 
fortgesetzt. Der Einfuhrwert dieser Warengruppe lag nominal 
um 8 % und real um 13 % über den Ergebnissen im dritten 
Quartal 1982. Der vermehrten Einfuhr von Mineral-
ölerzeugnissen dürfte ein Teil des Rückgangs von Rohöl-
importen entsprechen. 

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft 
belebte sich gegenüber dem Vorquartal ( + 4 % ) und lag damit 
nominal um 6 % über dem Wert im dritten Quartal 1982. Da 
sich die. Ausfuhrdurchschnittswerte binnen Jahresfrist um 
7 % · ermäßigten, fiel die reale Zuwachsrate mit 13 % 
entsprechend hoch aus. Mit einem wertmäßigen Anteil von 
knapp 6 % an der Gesamtausfuhr haben die Ernährungsgüter 
ausfuhrseitig nicht den gleichen Stellenwert wie auf der 
Einfuhrseite. 

Bei den Gütern der Gewerblichen Wirtschaft konnten vor 
allem Halbwaren (Anteil an der Gesamtausfuhr: 8 % ) 
vermehrt im Ausland abgesetzt werden. Die Ausfuhr lag 
nominal um 8 % und wegen niedrigerer Durchschnittswerte 
real um 11 % über dem Ergebnis im dritten Quartal 1982. Aber 
auch der Export von Fertigwaren-Vorerzeugnissen (Anteil an 
der Gesamtausfuhr: 17 %) wies, im Gegensatz zu den beiden 
Vorquartalen, wieder positive nominale ( + 5 %) und reale 
( + 8 %) Veränderungsraten in bezug auf das Vorjahresquar-
tal auf. Bei der Ausfuhr von Fertigwaren-Enderzeugnissen, 
die mit einem Anteil von 67 % an der Gesamtausfuhr den 
Schwerpunkt des deutschen Exports bilden, konnte auch im 
dritten Quartal 1983 noch keine Belebung festgestellt werden. 
Gegenüber dem Vorquartal sank der Ausfuhrwert um 5 %, 
wobei allerdings die saisonale Komponente berücksichtigt 
werden muß. Der tatsächliche Wert des entsprechenden 
Vorjahresquartals wurde nur wegen der etwas höheren 
Durchschnittswerte nicht unterschritten. Dem Volumen nach 
lagen die Ausfuhren von Enderzeugnissen jedoch um 1 % 
unter dem vor einem Jahr erreichten Ergebnis. Die 
Entwicklung der Auftragseingänge läßt eine Belebung dieser 
Ausfuhren in den kommenden Monaten erwarten. Von 
entscheidender Bedeutung wird die Entwicklung der Aus-
landsnachfrage nach Investitionsgütern sein, auf die ein 
Viertel der deutschen Gesamtausfuhr entfällt. Hohe Realzin-
sen und unsichere Ertragserwartungen bilden hier immer 
noch die größten Hindernisse. 

In der Gliederung der Ausfuhr nach der Systematik des 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik zeigt sich, daß 
bei einzelnen Warengruppen, entgegen der allgemeinen 
Entwicklung, noch günstige Ausfuhrergebnisse erzielt wer-
den konnten. Dies gilt insbesondere für den Export von 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 21 %), Erzeugnissen 
der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei ( + 18 %) und 
chemischen Erzeugnissen ( + 14 %). Mit Ausnahme der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse gehörten die genannten 
Warengruppen auch in den beiden Vorquartalen ausfuhrseitig 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Veränderung 
3.Vjl983 gegenüber 

3.Vj 1 2.Vj Warenbenennung 1982 1983 
Mill. % DM 

Insgesamt 1 ) ......................... 103 433 100 + 2,1 - 2,6 
Warengruppen der Ernährungswirt-

schaftund der Gewerblichen 
Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft ............ 5923 5,7 + 6,0 + 4,2 
Gewerbliche Wirtschaft ........... 96816 93,6 + 1,8 - 2,9 

Rohstoffe ...................... 1713 1,7 + 4,0 - 2,6 
Halbwaren .................... 8 615 8,3 + 8,3 + 9,1 
Fertigwaren ................... 86488 83,6 + 1,2 ..,. 4,0 

Vorerzeugnisse .............. 17 594 17,0 + 5,0 - 1,.7 
Enderzeugnisse .............. 68~94 66,6 + 0,3 - 4,6 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 
Straßenfahrzeuge ( ohne Acker-

schlepper) ..................... 16018 15,5 - 1,9 -14,0 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschlepper) ................ 15212 14,7 - 4,5 - 3,8 
Chemische Erzeugnisse ........... 14 497 14,0 + 14,0 - 0,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 10133 9,8 + 1,7 - 0,0 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

Genußmittelgewerbes .......... 4800 4,6 + 3,2 + 1,3 
Eisen und Stahl .................. 4348 4,3 -14,0 + 1,4 
Textilien ........................ 3384 3,3 + 4,6 - 4,5 
Eisen-, Blech-und Metallwaren .... 2 897 2,8 + 5,6 - 1,8 
NE-Metalleund-Metallhalbzeug ... 2792 2,7 + 20,9 + 15.Z 
Luft-und Raumfahrzeuge ......... 2 316 3,3 - 1,5 + 6,9 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und-einrichtungen .. 2122 2,1 + 18,1 + 3,3 
Kunststofferzeugnisse ............ 1944 1,9 + 8,3 - 1,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ............. 1907 1,8 + 0,3 - 2,7 
Mineralölerzeugnisse ............. 1 753 1,7 + 8,7 + 32,0 
Bekleidung ...................... 1 724 1,7 + 4,3 + 66,5 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei .... 1430 1,4 + 18,0 + 13,7 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ..................... 1115 1,1 - 3,3 -11,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ......................... 1034 1,0 + 8,1 - 4,3 
Steine und Erden,Asbestwaren .... 985 1,0 + 1,8 - 3,2 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u. ä. . .......... 984 1,0 - 3,4 + 4,4 

Übrige Waren .................... 12038 11,6 + 0,6 - 6,8 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

zu den erfolgreichsten. Unter den in der Tabelle 5 
aufgelisteten größten sechs Warengruppen befanden sich 
immerhin drei mit negativen Veränderungsraten gegenüber 
dem Vorjahresquartal. Dazu zählten Eisen und Stahl 
(- 14 % ), Maschinenbauerzeugnisse ( - 5 % ) und Straßen-
fahrzeuge ( - 2 % ). Die Exporte von Eisen und Stahl zeigten 
in letzter Zeit eine leichte Aufwärtstendenz; sie befinden sich 
allerdings noch weit unter dem Stand des Vorjahres. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Der Anteil der industrialisierten westlichen Länder an der 

Gesamteinfuhr erhöhte sich gegenüber dem dritten Quartal 
1982 von 75 auf 77 %. Dies ging voll zu Lasten des Anteils der 
Einfuhren, die aus den Entwicklungsländern stammten. 

Die EG-Länder, auf die unverändert 48 % der Gesamtein-
fuhr entfielen, konnten ihre Lieferungen an die Bundesrepu-
blik Deutschland gegenüber dem Vorjahresquartal um 6 % 
anheben. Dabei verzeichneten die Importe aus Italien 
( + 14 %), Frankreich und Belgien/Luxemburg (jeweils 
+ 11 %) die höchsten Zuwachsraten. Die Einfuhren aus dem 
Vereinigten Königreich lagen dagegen um 9 % unter dem 
Stand des Vorjahresquartals. Die anderen europäischen 
Länder - hierzu zählen u. a. die Schweiz, Österreich, 
Schweden - konnten mit einer Zuwachsrate von 18 % ihren 
Lieferanteil an der Gesamteinfuhr von 14 auf 16 % 
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vergrößern. Die Einfuhren aus den Vereinigten Staaten und 
Kanada lagen nur um knapp 3 % über dem Wert des 
Vorjahresquartals. Der Absatz von US-Waren in der 
Bundesr.epublik Deutschland dürfte durch die hohe Aufwer-
tung des US-Dollars besonders erschwert worden sein. Die 
übrigen Länder - dies sind Südafrika, Japan, Australien und 
Neuseeland - konnten in der Bundesrepublik Deutschland 
12 % mehr absetzen als im Jahr zuvor. 

Die Entwicklungsländer (Anteil an der Gesamteinfuhr: 
17 %) steigerten ihre Lieferungen vom zweiten zum dritten 
Quartal 1983 mit 12 % kräftig, doch blieben sie damit immer 
noch um gut 3 % unter dem Ergebnis im dritten Vierteljahr 
1982. Deutliche Unterschiede treten bei der Untergliederung 
der Entwicklungsländer nach Erdteilen hervor. Aus afrikani-
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Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 3.Vj 1983 
Veränderung gegenüber 3.Vj 1983 

Veränderung gegenüber 
(Herstellu,ngs-bzw. Verbrauchsland) 3.Vj 1982 2.Vj 1983 3.Vj1982 2.Vj1983 

Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt ............................... 95142 100 + 6,1 - 0,8 103433 100 + 2,1 - 2,6 

Industrialisierte westliche Länder ........ 73 065 76,8 + 8,2 - 3,9 81210 78,5 + 3,3 - 2,9 
EG-Länder .......................... 45639 48,0 + 5,9 - 5,6 48608 47,0 + 1,3 - 5,9 
Andere europäische Länder ........... 15160 15,9 + 17,8 - 1,1 20093 19,4 + 2,4 - 1,5 
Vereinigte Staaten und Kanada ........ 7 606 8,0 + 3,0 - 0,3 8972 8,7 + 23,6 + 8,5 
Ubrige Länder1) ...................... 4 661 4,9 + 11,8 - 1,5 3537 3,4 - 5,8 + 7,8 

Entwicklungsländer .................... 16388 17,2 - 3,4 + 11,7 16 371 15,8 - 5,9 - 1,6 
Afrika .............................. 5059 5,3 - 7,8 + 3,8 3 231 3,1 -25,0 - 9,7 
Amerika ............................ 3869 4,1 + 22,6 - 1,4 2293 2.2 -15,6 - 7,6 
Asien ............................... 7272 7,6 -10,8 + 28,0 10825 10,5 + 4,5 + 2,5 
Ozeanien ............................ 187 0,2 + 11.2 - 3,1 22 0,0 -14,0 + 20,7 

OPEC-Länder2) ....................... 7236 7,6 - 8,6 + 21,8 7 844 7,6 -14,1 + 1,0 
Übrige Entwicklungsländer ............ 9151 9,6 + 1.2 + 4,8 8526 8.2 + 3,0 - 3,9 

Staatshandelsländer3) .................. 5 613 5,9 + 9,8 + 9,0 5484 5,3 + 12,3 - 1,9 
Europa .............................. 5002 5,3 + 8,7 + 6,9 4755 4,6 + 11,3 - 3,6 
Asien ............................... 611 0,6 + 19,2 + 30,2 729 0,7 + 19,2 + 11,2 

Schiffsbedarf usw ........ " .... " .. " " . 76 0,1 -27,8 + 17,3 368 0,4 -14,8 + 14,7 

1) Südafrika, Japan, Australien, Neuseeland. - 2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein.Arab. Emirate, 
Indonesien. - 3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, Nordkorea. 

sehen und asiatischen Entwicklungsländern wurde zwar 
wieder erheblich mehr eingeführt, als dies im Vorquartal der 
Fall gewesen war, doch ergaben sich im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahresquartal noch hohe negative Ver-
änderungsraten von 8 bzw. 11 %. Die Importe aus lateiname-
rikanischen Entwicklungsländern verzeichneten dagegen 
eine Zuwachsrate von 23 %. Die Abgrenzung der Entwick-
lungsländer nach OPEC-Ländern und übrigen Entwicklungs-
ländern macht deutlich, daß der niedrigere Einfuhrwert im 
Vergleich zum Vorjahresquartal auf die gesunkenen Liefe-
rungen aus den OPEC-Ländern zurückzuführen ist. 

Die Importe aus den Staatshandelsländern zogen kräftig an 
und lagen um fast 10 % über dem Stand des Vorjahresquar-
tals. Die Ausfuhren in die industrialisierten westlichen 
Länder (Anteil an der Gesamtausfuhr: 79 % ) lagen um 3 % 
über dem Ergebnis im dritten Vierteljahr 1982. Damit fielen 
sie um einen Prozentpunkt höher aus als die Gesamtverände-

rungsrate. Die Nachfrage der EG-Länder als auch der 
anderen europäischen Länder nach deutschen Produkten 
blieb weiterhin gedämpft; der Stand des Vorjahres konnte bei 
nominalen Zuwachsraten von 1 bzw. 2 % nur geringfügig 
übertroffen werden. Bei der Betrachtung der Ausfuhren nach 
einzelnen EG-Ländern, sind zum Teil entgegengesetzte 
Entwicklungen feststellbar. Entsprechend der unterschiedli-
chen konjunkturellen Situation in jedem Mitgliedstaat 
verschlechterten bzw. verbesserten sich die Ausfuhrergebnis-
se. Positive Veränderungsraten zeigten sich vor allem bei 
Ausfuhren nach dem Vereinigten Königreich ( + 10 %) und 
nach Belgien/Luxemburg ( + 6 % ). Fortgesetzt hat sich 
dagegen der Abwärtstrend bei den Ausfuhren nach Frank-
reich, dem größten Abnehmer deutscher Waren. Hier blieb 
der Ausfuhrwert um 7 % unter dem des entsprechenden 
Vorjahresquartals. Ganz anders verhielt es sich mit den 
Exporten nach den Vereinigten Staaten und Kanada, die vom 

Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen 1 ) und Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Warengruppe Januar/September Veränderung Januar/September Veränderung 
Ländergruppe 1983 1 1982 

Jan./Sept 1983 gegenüber 
1983 1 

1982 Jan./Sept 1983gegenüber 
(Herstellungs-bzw. Verbrauchsland) Januar/September 1982 Januar/September 1982 

Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt2) ............................. 284 776 281186 +3589 + 1,3 315176 317 233 -2056 ~ 0,6 
Ernährungswirtschaft .......... · ........ 36500 36819 - 319 - 0,9 17292 17 754 - 462 - 2,6 
Gewerbliche Wirtschaft ................. 244055 240 567 +3488 + 1,4 295 780 297 400 -1621 - 0,5 

Rohstoffe ........................... 38 713 44298 _5535· -12,6 5181 5310 - 129 - 2,4 
Halbwaren .......................... 53086 52185 + 902 + 1,7 25036 25288 - 252 - 1,0 
Fertigwaren ......................... 152 255 144 084 +8171 + 5,7 265 563 266802 -1239 - 0,5 

Vorerzeugnisse .................... 37608 36174 +1433 + 4,0 52836 53340 - 504 - 0,9 
Enderzeugnisse .................... 114 648 107 910 +6738 + 6,2 212 727 213462 - 735 - 0,3 

Industrialisierte westliche Länder ........ 222 083 214 299 +7784 + 3,6 247 811 247 306 + 506 + 0.2 
EG-Länder .......................... 140 229 135 513 +4716 + 3,5 152 977 153042 - 66 - 0,0 
Andere europäische Länder ........... 45374 ·42 018 +3356 + 8,0 60 584 60200 + 384 + 0,6 
Vereinigte Staaten und Kanada ........ 22802 23757 - 955 - 4,0 24396 22 591 +1805 + 8,0 
Übrige Länder') ...................... 13678 13012 + 667 + 5,1 9855 11473 -1618 -14,1 

Entwicklungsländer .................... 46621 50785 -4164 - 8,2 49975 53994 -4019 - 7,4 
Afrika .............................. 14723 15 532 - 810 - 5,2 10526 13438 -2911 -21,7 
Amerika ............................ 11180 9629 +I 551 +16,1 7345 8373 -1028 -12,3 
Asien ............................... 20256. 25 201 -4944 -19,6 32026 32117 - 92 - 0,3 
Ozeanien ............................ 462 423 + 39 + 9,3 78 66 + 12 +18,8 

OPEC-Länder') ....................... 19971 23426 -3455 -14,7 23842 28 314 -4472 -15,8 
Übrige Entwicklungsländer ............ 26650 27359 - 709 - 2,6 26134 25 681 + 453 + 1,8 

Staatshandelsländer5) .................. 15884 15877 - 7 - 0,0 16365 14688 +1677 +11,4 
Europa .............................. 14172 14394 - 222 - 1,5 14341 13126 +1215 + 9,3 
Asien ............................... 1712 1483 + 229 +15,4 2024 1562 + 462 +29,5 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbe-
darf und Nicht ermittelte Länder. - 3) Südafrika, Japan, Australien, Neuseeland. - 4) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, 
Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - &) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, 
Nordkorea. . 
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zweiten zum dritten Quartal 1983 um fast 9 % anstiegen. 
Damit lagen sie um 24 % über dem Ausfuhrergebnis des 
Vorjahresquartals. Im Handel mit den übrigen industrialisier-
ten westlichen Ländern blieben die Ausfuhren weit unter dem 
vorjährigen Wert(- 6 %). 

Die hohe Verschuldung der Entwicklungsländer (Anteil an 
der Gesamtausfuhr: 16 %), die auch im kommenden Jahr 
weiter zunehmen wird und die sich bereits über dem 
gesamten jährlichen Exporterlös dieser Ländergruppe bewe-
gen dürfte, zwingen diese Länder zu einschneidenden 
Begrenzungen ihrer Importe. Auch die deutschen Ausfuhren 
blieben davon nicht unberührt und verzeichneten gegenüber 
dem dritten Quartal 1982 einen Rückgang um 6 %~Besonders 
hart betroffen waren die Exporte in die afrikanischen 
(- 25 %) und in die lateinamerikanischen Entwicklungslän-
der (- 16 %). Erholt haben sich hingegen die Ausfuhren in 
den asiatischen Raum ( + 5 % ). In der Aufteilung nach 
OPEC-Ländern und übrigen Entwicklungsländern wiesen die 
Ausfuhren nach der erstgenannten Ländergruppe eine 
negative Veränderungsrate (- 14 %) auf. Auch die OPEC-
Länder sehen sich angesichts niedrigerer Deviseneinnahmen 
aus dem Ölgeschäft zu Begrenzungen der Importe gezwun-
gen. Die Ausfuhr nach den übrigen Entwicklungsländern lag 
demgegenüber sogar um 3 % über dem Ergebnis des 
Vorjahresquartals. 

Die schon in beiden Vorquartalen günstige Entwicklung der 
Ausfuhren nach den Staatshandelsländern (Anteil an der 
Gesamtausfuhr: 5 %) hielt an; der Ausfuhrwert lag im dritten 
Quartal 1983 um 12 % über dem des entsprechenden 
Vorjahresquartals. 

Der Aktivsaldo in der Außenhandelsbilanz wurde im 
Berichtszeitraum vor allem im Handel mit den Industrielän-
dern, d. h. den EG-Ländern (Saldo: + 3 Mrd. DM), den 

anderen europäischen Ländern (Saldo: + 4,9 Mrd. DM) und 
den Vereinigten Staaten und Kanada (Saldo: + 1,4 Mrd. DM), 
erzielt. Für das Defizit im Handel mit den übrigen 
industrialisierten Ländern (Saldo: - 1,1 Mrd. DM) sorgte 
allein der Warenaustausch mit Japan. Ausgeglichen war die 
Außenhandelsbilanz mit den Entwicklungsländern. Während 
der Handel mit den afrikanischen und den lateinamerikani-
schen Entwicklungsländern zu Defiziten in Höhe von 1,8 bzw. 
1,6 Mrd. DM führte, konnte mit den asiatischen Entwicklungs-
ländern ein Überschuß in Höhe von 3,6 Mrd. DM erzielt 
werden. Der Handel mit den Staatshandelsländern war im 
Berichtszeitraum nur leicht defizitär. 

Außenhandel im Zeitraum Januar/September 1983 
Im Zeitabschnitt Januar/September 1983 führte die 

Bundesrepublik Deutschland Waren im Wert von 284,8 Mrd. 
DM ein, was einem Anstieg um 1 % gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum entsprach. Exportiert wurden in den 
ersten neun Monaten Waren im Wert von 315,2 Mrd. DM; dies 
bedeutete ein Rückgang um knapp 1 %. Die Außenhandelsbi-
lanz wies für Januar/September 1983 einen Aktivsaldo in 
Höhe von 30,4 Mrd. DM gegenüber 36,0 Mrd. DM im 
Vorjahreszeitraum aus. Das Defizit in der Leistungsbilanz 
belief sich nur noch auf 0,5 Mrd. DM; im Vorjahr hatte der 
Passivsaldo für den gleichen Zeitabschnitt noch 3,5 Mrd. DM 
betragen. 

Die Einfuhr erhöhte sich dem Volumen nach um fast 4 %, 
während die Ausfuhr real um knapp 2 % zurückging. Da die 
Einfuhrdurchschnittswerte um 2 % nachgaben und die 
Ausfuhrdurchschnittswerte gleichzeitig um 1 % anzogen, 
verbesserten sich die Terms of Trade in den ersten neun 
Monaten um 3 %. Dipl.-VolkswirtJürgen Heimann 

Bildung und Kultur 
Deutsche Studienanfänger 1975 bis 1982 
Die Statistik der Studienanfänger ist ein Teil der 

Studentel)statistik, die auf der Grundlage des Hochschulstati-
stikgesetzes 1) in jedem Semester erstellt wird. Befragt 
werden die Studienanfänger an den derzeit 235 Hochschulen 
im Bundesgebiet, zu denen die Universitäten, Gesamthoch-
schulen, pädagogischen Hochschulen, theologischen Hoch-
schulen, Kunsthochschulen sowie die Fachhochschulen 
einschließlich der Verwaltungsfachhochschulen gehören 2). 

Im vorliegenden Beitrag wird die Zahl der Studienanfänger 
für das Sommersemester jeweils mit der für das folgende 
Wintersemester desselben Kalenderjahres zusammenge-
faßt3). Angaben für Kalenderjahre wurden vor allem deshalb 
gewählt, um einen besseren Vergleich mit den entsprechend 
abgegrenzten Angaben über die Bevölkerung und die 
Schulabsolventen herstellen zu können. 

Als Studienanfänger werden die Studenten im 1. Hoch-
schulsemester verstanden. Die Erstimmatrikulierten haben 
einen umfangreicheren Fragebogen auszufüllen als die 
Studierenden der späteren Semester, die bei der Fortsetzung 
ihres Studiums einen verkürzten Rückmeldebogen abgeben. 
Anhand dieses umfangreicheren Fragebogens werden u. a. 
auch die Art der Hochschulzugangsberechtigung sowie das 
Jahr ihres Erwerbs erfaßt. 

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstati-
stikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Ap'iil 1980, 
BGB!. I S. 453 ff. 
2) Bundesergebnisse der Studentenstatistik werden vom Statistischen Bundesamt 
semesterweise in der Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 4.1 .Studenten an 
Hochschulen" veröffentlicht. 
3) Eine entsprechende Auswertung für den Zeitraum 1973 bis 1977 wurde in WiSta 
11/1978 veröffentlicht. 
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Bei der Beurteilung der Studienanfängerzahlen ist zu 
beachten, daß in manchen Studiengängen (vor allem bei 
Lehramtsstudenten) Doppeleinschreibungen an zwei ver-
schiedenen Hochschulen zugelassen oder sogar vorgeschrie-
ben sind und unter dieser Voraussetzung dieselbe Person in 
der Statistik doppelt erfaßt wird. Nach vorläufigen Ergebnis-
sen aus Studienverlaufsuntersuchungen beläuft sich der 
Anteil der Doppeleinschreibungen bei den Studienanfängern 
im Jahr (Sommersemester und nachfolgendes Winterseme-
ster) auf insgesamt 2 bis 3 %. Doppeleinschreibungen können 
bei Studienanfängern auch auftreten, wenn zu Studienbeginn 
noch keine endgültige Entscheidung über das Studienziel 
getroffen ist. Andererseits gibt es aber bei einem Teil der 
Studiengänge, die von der Zentralstelle für die Verteilung von 
Studienplätzen (ZVS) verwaltet werden, eine Tendenz zur . 
Untererfassung der Anfängerzahlen dadurch, daß ein Teil der 
Studienplätze erst im Laufe des Semesters zugeteilt wird (im 
Nachrückverfahren der ZVS oder durch die Hochschulen 
selbst), wobei diese späten Einschreibungen im laufenden 
Semester nicht mehr als Meldung in die Statistik eingehen. 

Studienberechtigte und Studienanfänger 
Die Zahl der Studienanfänger wird im wesentlichen durch 

die demographische Entwicklung des alterstypischen Teils 
der Bevölkerung und sein Bildungsverhalten bestimmt. Die 
Besetzung der für die Studienanfänger typischen Altersjahr-
gänge -. die 18- bis unter 2ljährigen - hat in den letzten zehn 
Jahren kontinuierlich zugenommen. Die durchschnittliche 
Jahrgangsstärke erhöhte sich allein zwischen 1975 und 1982 
umfast22 %. 

Die überproportionale Zunahme der Zahl der Schulabsol-
venten mit Hochschul- oder Fachhochschulreife zwischen 
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Tabelle 1: J ahrgangsstärke, deutsche Schulabsolventen und deutsche Studienanfänger 

Bevölkerungsgruppen 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

1000 
Durchschnittliche 

J ahrgangsstärke1) ..•.......•........... 812,5 838,9 868,l 895,1 927,8 948,l 972,4 987,7 
Studienberechtigte . 189,1 218,5 258,0 285,2 Schulabsolventen ...................... 168,6 189,0 205,0 217,1 

mit allgemeiner und 
143,9 169,3 141,4 168,0 196,4 214,4 fachgebundener Hochschulreife ....... 125,5 157,7 

mit Fachhochschulreife ................. 43,0 45,2 47,3 47,9 47,8 50,6 61,5 70,7 
Deutsche Studienanfänger2) ............... 1 139,7 144,3 144,9 150,4 148,6 166,7 186,0 199,4 

mit allgemeiner und 
lll,O 113,6 120,7 120,8 134,8 150,l 161,2 faehgebundener Hochschulreife ....... 107,3 

mit Fachhochschulreife ................. 32,5 33,4 31,2 29,7 27,9 3U 35,9 38,1 

1975 - 100 
Durchschnittliche 

Jahrgangsstärkel) ...................... 100 103,2 106,8 110,2 114,2 116,7 119,7 121,6 
Studienberechtigte 

112,2 129,6 153,0 169,2 Schulabsolventen ...................... 100 112,1 121,6 128,8 
Deutsche Studienanfänger2) ............... 100 103,3 103,7 107,7 106,4 119,3 153,1 142,7 

') 18- bis 2ljahrige deutsche Wohnbevölkerung. - 2) Ohne Studienanfänger mit einer Begabten-, Sonder- oder Eignungsprüfung bzw. einer im Ausland erworbenen 
Studienberechtigung sowie ohne Angabe. 

1975 und 1982 (um 69 %) zeigt die wachsende Bildungsbeteili-
gung der Bevölkerung. Die Unterbrechung dieser Aufwärts-
entwicklung im Jahr 1979 ist noch eine Folge des 

Schaubild 1 

JI.HRGAMGSST).RKE, SCHÜLI.BSOLVEHTEHt 
UND STUDIENI.HFÄHGER 

1975• 100 

180 ~---------------~ 

Sthulabsolventen l) 

Studienanfänger 2) 

1976 19n 1978 1979' 1980 1981 1982 

l)studienberechhgte Schulabsolventen.- 2) Oeutsche Studienanllnger m,I Erwerb der Hochschulzu1angsbe-
rechl11un1 an emer all1emembildenden oder berufhchen Sc1NJle 1m BundeslObiel.- 3)Durchschnitthche Jahr-
gan1sstar1<e der 18- bis 111ter 21 Jilhngen deutschen Wohnbewlkerung. 
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Kurzschuljahres 1966/67,'in dem die Zahl der Einschulungen 
geringer war als üblich. 

Nach der Art ihrer Hochschulzugangsberechtigung werden 
bei den Studienanfängern drei Gruppen unterschieden, 
nämlich Studienberechtigte mit 

allgemeiner oder fachgebundener Hochschulreüe, 
Fachhochschulreife und 
sonstiger Hochschulzugangsberechtigung. 

Zur letzteren Gruppe zählen Studienanfänger mit einer 
Begabtenprüfung, Sonder- oder Eignungsprüfung sowie mit 
einer im Ausland erworbenen Studienberechtigung. 

Bis 1978 war ein Nachweis dieser Gruppen nur indirekt 
über die Zuordnung der Abschlüsse bestimmter Schularten 
möglich. Ab dem Wintersemester 1979/80 wurde durch die 
Einführung eines neuen Erhebungsschlüssels und entspre-
chender Auswertungsprogrjimme ein direkter Nachweis der 
Art der Hochschulzugangsberechtigung sichergestellt. 

Tabelle 2 zeigt, daß die überwiegende Mehrzahl der 
Studienanfänger eine Hochschulzugangsberechtigung in 
Form der allgemeinen Hochschulreife vorweisen kann . 

. Die Fachhochschulreife hat in den letzten Jahren für das 
Hochschulstudium an Bedeutung verloren. Während 1975 
21,3 % der Studienanfänger eine Fachhochschulreife besa-
ßen, waren es 1982 noch 18,1 %. Auch an den Fachhochschu-
len selbst wurde der Anteil der Studienanfänger mit 
Fachhochschulreife zugunsten derjenigen mit allgemeiner 
Hochschulreife zurückgedrängt, und zwar von knapp 69 % im 
Jahr 1975 auf 51,5 % 1982. 

Tabelle 2: Deutsche Studienanfänger nach Art der Hochschulzugangsberechtigung 
1000 

Insgesaint Davon Studienbeginn an 
Hochschulen (ohneFaehhochschulen) Fachhochschulen 

mit mit mit 
Jahrdes 

allg.und 1 

1 

allg.und 1 allg.und 1 

1 

Studienbeginns1) zu- fach- Fach- son- zu- fach- Fach- 1 son- zu- fach- Fach- son-
sammen gebun- stiger2) sammen gebun- stiger2) sammen gebun- stiger) 

dener dener dener 
Hochschulreife Hochschulreife Hochschulreife 

1975 .................... 152,3 107,3 32,5 12,5 111,4 99,7 4,4 7,3 40,9 7,6 28,1 5,2 
1976 ···················· 155,l 111,0 33,4 10,8 111,9 100,0 · 5,3 6,6 43,2 11,0 28,0 4,2 
1977 ···················· 152,3 113,6 31,2 7,5 110,8 100,9 4,9 5,0 41,5 12,7 26,3 2,5 
1978 ···················· 157,5 120,7 29,7 7,1 117,2 105,9 6,6 4,6 40,3 14,8 23,1 2,4 
1979 ···················· 159,1 120,8. 27,9 10,4 115,2 103,8 4,9 6,5 43,8 16,9 23,0 3,9 
1980 ···················· 176,8 134,8 31,9 10,1 127,1 115,6 5,6 5,9 49,7 19,2 26,3 4,1 
1981 ···················· 199,3 150,1 35,9 13,3 141,9 127,4 6,4 8,2 57,4 22,8 29,5 5,2 
1982 .................... 210,1 161,2 38,l 10,7 146,9 135,9 5,6 5,4 63,1 25,3 32,5 5,3 

1) Sommer-und nachfolgendes Wintersemester. - 2) Begabten-, Sonder-und Eignungsprüfung bzw. im Ausland erworbene Studienberechtigung. 
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Tabelle 3: Deutsche Studienanfänger nach der Zeitdauer zwischen Schulabschluß') 
und Studienbeginn 

Prozent 

Studienbeginn im Jahr des Studienbeginns2) 
... Kalenderjahr nach 

Schulabschluß 1) 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Männlich 
0. (Abschlußjahr) ......... 44,7 40,7 41,2 40,8 35,1 36,4 36,8 36,2 
1 ........................ 30,0 32,2 36,3 35,2 35,2 30,8 30,7 33,4 
2 ........................ 19,0 20,9 14,2 15,2 19,0 19,4 16,3 18,1 
3 ........................ 2,8 2,9 3,7 3,6 4,8 6,1 6,3 ~.8 
4.undmehr .............. 3,5 3,3 4,6 5,2 5,9 7,4 10,0 7,5 , 

Weiblich 
0. (Abschlußjahr) ......... 75,5 73,8 69,6 68,1 60,8 62,2 61,9 61,3 
1 ...................... :. 16,6 18,6 20,4 19,6 23,6 19,2 21,l 23,6 
2 ........................ 2,8 3,2 4,4 5,7 6,7 7,5 5;4 6,2 
3 ........................ 1,0 1,2 1,6 2,4 3,6 4,5 4,2 2,8 
4.undmehr .............. 4,2 3,1 4,0 4,2 5,3 6,6 7,4 6,1 

Insgesamt 
0. (Abschlußjahr) ......... 56,0 52,2 52,4 51,8 45,2 46,8 47,3 46,4 
1. ..... : ................. 25,0 27,5 30,0 28,9 30,6 26,1 26,7 29,4 
2 ......................... 13,0 14,7 10,3 11,4 14,2 14,6 11,7 13,2 
3 ........................ 2,1 2,3 2,9 3,1 4,4 5,4 5,4 4,0 
4.undmehr .............. 3,8 3,2 4,4 4,8 5,7 7,0 8,9 6,9 

1) Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung. - 2) Sommer-und nachfolgendes Wintersemester. 

Zeitabstand zwischen Schulabschluß und Studienbeginn 
Der zeitliche Abstand zwischen dem Verlassen der Schule 

und dem Beginn des Studiums wird nicht zuletzt davon 
bestimmt, ob sich ein Abiturient von Anfang an für das 
Studium entscheidet, oder ob er erst umständebedingt - z. B. 
weil er den erhofften Ausbildungsplatz nicht erhalten hat -
ein Studium aufnimmt. Zwischen 1972 und 1979 stieg der 
Anteil der Abiturienten, die sich gegenüber der Aufnahme 
eines Studiums unentschlossen zeigten, kontinuierlich von 
6 % auf knapp 22 %. Danach hat sich ihr Anteil auf diesem 
Niveau annähernd stabilisiert. Ähnlich verlief die Entwick-
lung bei -denjenigen Abiturienten, die zunächst keine 
Studienabsicht äußerten. Der Anteil von 4 % im Jahr 1972 
erhöhte sich auf 12 % im Jahr 1978. In den Folgejahren 
pendelte er zwischen 10 und 11 % 4). 

Da jeweils ein beträchtlicher Teil der zunächst nicht 
studienwilligen oder unentschlossenen Abiturienten später 
doch noch studiert, wirken sich diese Veränderungen in der 
Bewertung eines Studiums bei den Studienanfängern in der 
Form aus, daß bei immer mehr Studenten der Zeitraum 

•) Erhebung über Studien- und Berufswunsche der Schüler, die die Hochschul-
oder Fachhochschulreife anstreben (,.Abiturientenbefragung"). Siehe Bildung 1m 
Zahlenspiegel (BIZ), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt - Ausgabe 
1982,S.53. 

zwischen Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung und der 
Ersteinschreibung an einer Hochschule länger wurde. So 
betrug z. B. 1975 der Anteil der Studienanfänger, die im 
gleichen Jahr ihre Hochschulzugangsberechtigung erworben 
hatten, 56,0 %, während 1979 der entsprechende Anteilswert 
auf 45;2 % zurfü;kgefallen ist. Danach hat sich der Rückgang 
nicht weiter fortgesetzt, es ist vielmehr eine Stabilisierung auf 
diesem reduzierten Niveau festzustellen. Abgesehen von der 
inzwischen kritischeren Einstellung der Abiturienten zum 
Studium, hat auch die starke Zunahme des Fachhochschul-
studiums in Verbindung mit den in vielen dieser Studiengän-
ge verlangten vorhergehenden Berufspraktika einen zuneh-
menden zeitlichen Abstand zwischen dem Schulabschluß und 
dem Studienbeginn zur Folge. 

Der Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung lag 1982 
bei drei Vierteln der Studienanfänger dieses Jahres im 
Durchschnitt nicht länger als ein Jahr zurück, bei über 90 % 
nicht länger als drei Jahre 5). Durch die Wehr- oder 
Zivildienstzeit der Männer, die sich oft an die Schulausbil-
dung anschließt, ergeben sich hierbei geschlechtsspezifische 
Unterschiede. Bei den Frauen vollzieht sich der Übergang in 
den Hochschulbereich zügiger als bei den Männern. Ab 1979 
beginnen über 60 % der weiblichen Erstimmatrikulierten ihr 

5) Siehe auch die ausführlichere Tabelle auf S. 799*. 

Tabelle 4: Schulabsolventen mit Hochschul- oder Fachhochschulreife 
nach der Zeit des Stu~ienbeginns 

Prozent 

Studienbeginn bis Von 100 Schulabsolventen mit Hochschul- und Fachhochschulreife desJ ahres 
zum Ende des ... 
Kalenderjahres 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

nach Schulabschluß begannen ... ein Studium innerhalb des in der Vorspalte genannten Zeitraums 

Männlich 
0. (Abschlußjahr)l) ...................... · 1 39,1 

1 

34,8 

1 

30,9 

1 

30,2 

1 

29,9 

1 

29,4 

1 

27,7 

1 

27,2_ 
1. ..... .' ................................ 69,8 64,4 58,5 57,4 59,8 57,9 56,5 -
2 ....................................... 82,4 77,1 73,6 73,7 77,3 76,3 - -
3 ....................................... 85,5 81,1 78,8 79,5 82,9 - - -

Weiblich 

't (~~~~~j.8:".1:l.?::::::::::::::::::::::: 1 59,4 

1 

47,7 

1 

46,4 

1 

43,5 

1 

41,6 

1 

43,3 

1 

42,3 

1 

38,1' 
72,4 62,2 59,9 57,8 56,8 60,3 58,6 -

2 ....................................... 76,0 66,5 64,4 63,1 61,8 65,3 - -
3 ....................................... 78,0 69,1 67,8 66,6 64,5 - - -

Insgesamt 
0. (Abschlußjahr) ........................ 47,2 40,2 37,5 36,l 35,1 35,7 34,4 32,2 
1. .................... ····· ....... ······ 70,8 63,5 59,1 57,5 58,4 59,0 57,5 -
2. ······································ 79,9 72,7 69,7 69,0 70,3 71,3 - -
3. ........................... , .......... 82,5 76,1 74,l 73,8 74,6 - - -

" 1) 1979und 1981 wurdendieZahlengeschatzt. 
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Studium noch im Jahr des Erwerbs der Hochschulzugangsbe-
rechtigung. 1975 waren es sogar 76 %. Vier und mehr Jahre 
hatten 1982 nur noch 6 % der Studienanfängerinnen ihre 
Studienaufnahme hinausgezögert. Bei den Männern erstreckt 
sich die Studienaufnahme über einen längeren Zeitraum: 
36 % der Studienanfänger wechselten 1982 unmittelbar nach 
dem Erwerb der Studienberechtigung auf die Hochschule, 
weitere 33 % nach einem Jahr und 18 % nach zwei Jahren. 
Vier Jahre und mehr haben noch 7,5 % der Anfänger eines 
Jahres mit der Studiehaufnahme gewartet. 1 

Übergang von der Schule zur Hochschule 
Die zuvor aufgezeigte Zusammensetzung der Studienan-

fänger aus unterschiedlichen Abiturientenjahrgängen liefert 
retrospektiv Aufschluß über die zeitliche Verteilung der 
Übergänge in den Hochschulbereich. , 

Jahrgangsweise Übergangsquoten, die eine wichtige 
Grundlage für Vorausschätzungen des künftigen Hochschul-
zugangs sind, gewinnt man, indem die Studienanfänger eines 
Berichtsjahres - gruppiert nach dem Jahr des Erwerbs der 
Studienberechtigung - auf die entsprechenden Jahrgänge 
von Abiturienten- und Fachoberschulabsolventen bezogen 
werden. Diese Methode führt jedoch nur zu Näherungswer-
ten, weil zwei Bestandsmassen miteinander verglichen 
werden, die aus verschiedenen Erhebungen (Schul- und 
Studentenstatistik) stammen und nicht ganz einheitlich 
abgegrenzt werden können 6). Die Einschränkungen ergeben 
sich u. a. dadurch, daß bei den Studienanfängern -
abgesehen von der schon anfangs erwähnten leichten 
Übererfassung - eine Bereinigung um diejenigen, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer allgemeinbil-
denden oder beruflichen Schule erworben haben, nur 
hilfsweise möglich ist, indem die Studienanfänger der Gruppe 
mit einer „sonstigen" Hochschulzugangsberechtigung aus den 
Berechnungen ausgeschlossen werden. Die in der Schulstati-
stik nachgewiesene Zahl der Schulabgänger mit Hochschul-
reife enthält auch einige _ausländische Absolventen, die 
ungewollt in die Berechnung der Quoten eingehen. 

Die auf diese Weise ermittelten Übergangsquoten sind in 
Tabelle 4 dargestellt, und zwar jeweils für einen Beobach-
tungszeitraum von vier Jahren, vom Jahr des Schulabschlus-
ses an gerechnet. 

1975 begann noch fast die Hälfte (47 %) der Studienberech-
tigten {Abiturienten und Fachoberschulabsolventen) im 
selben Jahr, in dem sie die Berechtigung erworben haben, mit 
einem Hochschulstudium. Spätestens ein Jahr nach Schul-
ende hatten 71 % dieses Jahrgangs ein Studium aufgenom-
men, und nach weiteren zwei Jahren steigerte sich dieser 
Anteil auf 83 %. 

In den folgenden drei Jahren sind die Übergangsquoten 
deutlich gesunken, bei den Frauen stärker als bei den 
Männern. Für den Schulabgangsjahrgang 1978 lag die 
Studienaufnahmequote bei den männlichen Absolventen um 
6,0 Prozentpunkte niedriger als beim Jahrgang 1975, bei den 
weiblichen Absolventen sogar um 11 Prozentpunkte niedri-
ger. Danach scheint dieser rapide Rückgang gebremst, und 
bei den Frauen ist zunächst auch wieder ein stärkeres 
Studieninteresse erkennbar. Der letzte Schulabgangsjahr-
gang 1982 zeigt allerdings - zumindest im Abschlußjahr -
eine Fortsetzung der früheren Entwicklung an.' Durch diese 
Ergebnisse finden die Tendenzaussagen im Rahmen der 
jährlichen Abiturientenbefragung eine Bestätigung; aller-
dings schlägt die gesunkene Studienneigung der Schüler 
nicht in vollem Umfang auf den tatsächlichen Zugang der 
Hochschulen durch. Tabelle 4 zeigt nämlich auch, daß der 
Anteil derer, die zwei oder drei Jahre nach Erwerb der 
Hochschulzugangsberechtigung ein Studium beginnen, im 
gleichen Zeitraum gestiegen ist. D. h. ein zunehmend größer 
werdender Teil der Schüler, die zunächst keine Studienab-

•) Wie schon in WiSta 11/1978, S. 717 f. beschrieben. 
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Schaubild 2 

ÜBERGANG VON DER SCHULE ZUR HOCHSCHULE 

Anteile der deutschen Studienanfänger an den stud,enberechtlgten Schulabsolventen 

Studienbeginn ,m ... Kalender Jahr nach Schulabschluß ( Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung) 

~ 

IZI O.(Abschlußjahr) ~ 1. ~ 2. • 3. 
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sieht äußerten oder sich unentschlossen zeigten, nimmt nach 
einer zeitlichen Verzögerung doch noch ein Hochschulstudi-
um auf. 

Das Schaubild 2 gibt anschaulich wieder, daß sich der 
Rückgang der Studienneigung bei der Aufnahme eines 
Fachhochschulstudiums weniger stark ausgewirkt hat als bei 
den Übergängen auf wissenschaftliche und Gesamthochschu-
len sowie Kunsthochschulen. Wie schon Tabelle 2 zeigt, hat 
sich die Zusammensetzung der Studienanfänger in dieser 
ersteren Hochschulart zugunsten der Abiturienten mit 
allgemeiner oder fachgebundener Hochschulreife verändert. 
Diese Beobachtung ist als Hinweis darauf zu werten, daß die 
Zurückhaltung der Schulabsolventen mit Fachhochschulreife 
bezüglich einer Studienaufnahme zum Teil durch den 
verstärkten Übergang von Abiturienten auf Fachhochschulen 
kompensiert wurde. 

Betrachtet man die Hochschulen ohne die Fachhochschu-
len, so liegt der stärkste Rückgang der kumulierten 
Übergangsquoten nach vier Jahren zwischen 1975 und 1976, 
und zwar von insgesamt 60 auf 55 %. Mit den Jahrgängen 1977 
und 1978 folgen insgesamt relativ konstante Übergänge; für 
die nachfolgenden Jahrgänge deutet sich ein weiterer 
Rückgang an. 
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An den Fachhochschulen wirkte sich dieser Rückgang 
zwischen 1975 uqd 1976 nur mit 1,5 Prozentpunkten aus. Der 
Übergang auf die Fachhochschulen ist zwar noch bis 1978 
rückläufig, nimmt aber dann ab dem Jahrgang 1979 wieder 
leicht zu, und zwar sowohl im Abschlußjahr als auch in den 
nachfolgenden Jahren. 

Dieses veränderte Studienverhalten hat insgesamt nicht zu 
einem Rückgang der Studienanfängerzahlen geführt, weil die 
Besetzung der Altersjahrgänge bei den studienberechtigten 
Schulabsolventen im Berichtszeitraum noch in erheblich 
stärkerem Maße zugenommen hat. 

Dipl.-Volkswirt Doris Stärk-Rötters 

Sozialleistungen 
Sozlalhllfeaufwand 1982 

Über den Sozialhilfeaufwand wird jährlich von den 
örtlichen und überörtlichen Trägern lier Sozialhilfe berich-

' tet 1). Von diesen Trägern wird auch die Zahl der Sozialhil-
feempfänger erfaßt. Da die Ergebnisse über die Empfänger in 
der Regel einige Monate nach den Daten über den Aufwand 
anfallen, werden die Angaben über die beiden Teile der 
Sozialhilfestatistik in dieser Zeitschrift getrennt dargestellt. 

In der Statistik der Sozialpilfe kann nur der Aufwand in 
Form von Geld- und Sachleistungen erfaßt werden; dagegen 
sind die teilweise beträchtlichen persönlichen Hilfen und 
Beratungen durch die Sozialämter nicht in die Statistik 
einbezogen. In den Aufwandsdaten sind die Zuschüsse an 
eigene und fremde Einrichtungen, an Verbände und 
Organisationen der Freien Wohlfahrtspflege sowie die 
allgemeinen Kosten der Schaffung, Förderung und Erhaltung 
von Einrichtungen nicht enthalten. Die Verwaltungskosten 
der Sozialhilfeträger werden nur gemeldet, wenn sie 
Bestandteil der Pflegesätze der eigenen Einrichtungen sind. 

SozialhiHe als Teil der öffentlichen Sozialleistungen 
Die Bürger der Bundesrepublik Deutschland sind durch ein 

gut ausgebautes System der sozialen Sicherung weitgehend 
gegen materielle Not geschützt. Innerhalb dieses Systems 
sind zu unterscheiden: 
- die Leistungen der· Sozialversicherung (gesetzliche Ren-

ten-, Kranken- und Unfallversicherung), 
- die Versorgungsleistungen (z.B. Kriegsopferversorgung, 

Beamtenversorgung) und die 
- sozialen Hilfen (z.B. Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge, 

Jugendhilfe), die dann eingreifen, wenn Leistungen der 
übrigen Bereiche nicht in Betracht kommen oder wenn 
diese nicht ausreichen. 

Nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG)2) ist es Aufgabe 
der Sozialhilfe, Personen, die in eine Notlage geraten sind, die 
Führung eines menschenwürdigen Lebens zu ermöglichen. 

Die Aitsgaben für Sozialhilfe nehmen an Umfang und 
Bedeutung ständig zu. Während sich das Bruttosozialprodukt 
seit 1970 knapp um das Zweieinhalbfache und die Ausgaben 
für die Sozialleistungen um das Dreifache erhöht haben, sind 
die Ausgaben für Sozialhilfe in diesem Zeitraum um das 
Viereinhalbfac.Qe gestiegen. 

Zu dieser Entwicklung haben bis 1981 die beträchtlichen 
Leistungserhöhungen aufgrund von Änderungen des BSHG 
und die Zunahme der Zahl der anspruchsberechtigten 
Personen ebenso beigetragen wie eine stärkere Inanspruch-
nahme der Sozialhilfeleistungen durch die Hilfesuchenden. 
Hinzu kam, daß die Möglichkeit der Sozialhilfeträger, 
unterhaltspflichtige Angehörige in Anspruch zu nehmen, 
eingeschränkt wurde. 

Die Leistungen der Sozialhilfe werden Bedürftigen in und 
außerhalb von Einrichtungen gewährt. Sie umfassen die Hilfe 

') Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf 
dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBI. I S. 49), geändert durch Art. 19 des Ersten Gesetzes zur 
Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 
14. März 1980 (BGBJ. I S. 294). 

•) Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30. Juni 1961 (BGBI. I S. 815), m der 
Fassung vom 24. Mai 1983(BGBJ. IS. 613). 
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Tabelle l: Bruttosozialprodukt und Sozialleistungen 
Brutto-
sozial- Sozialleistungen2) Darunter Sozialhilfe 

produkt1) 

Jahr in'lodes in% 
insgesamt Brutto- zusam- des der 

sozial- men Brutto- gesamten 
produkts sozial- Sozial-

Mill.DM Mill.DM produkts leistungen 

1970 ..... 675 700 174 736 25,9 3462 . 0,5 2,0 
1975 ..... 1028900 330 288 32,1 8612 0,8 2,6 
1976 ..... 1123000 354 937 31,6 9805 0,9 2,8 
1977 ..... 1196 300 380 605 31,8 10 609 0,9 2,8 
1978 ..... 1290000 403479 31,3 11497 0,9 2,8 
1979 ..... 1395300 425 091 30,5 12 533 0,9 2,9 
1980 ..... 1484200 456199 30,7 13 503 0,9 3,0 
1981 ..... 1543100 512 692 33,2 14 781 1,0 2,9 
1982 ..... 1600000 532 525 33,3 15 773 1,0 3,0 

1) Fachserie 18, Reihe 1; ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Angaben aus dem 
Sozialbudget der Bundesregierung; veröffentlicht in den Sozialberichten des Bun-
desministeriums für Arbeit und Sozialordnung. Die im Sozialbudget veröffentlich-
ten Angaben über Leistungen der Sozialhilfe sind wegen zum Teil anderer Abgren-
zungen bzw. Bereinigungen mit den Angaben der Sozialhilfestatistik nicht ver-
gleichbar. 

zum Lebensunterhalt und die Hilfe in besonderen Lebensla-
gen, die sich in ihrer Zielsetzung und auch hinsichtlich der für 
ihren Bezug geltenden Voraussetzungen deutlich voneinan-
der unterscheiden. Hilfe zum Lebens unterhalt 
erhalten Personen, die ihren notwendigen Lebensunterhalt 
aus eigenen Kräften und Mitteln, vor allem aus ihrem 
Einkommen und Vermögen, nicht oder nicht ausreichend 
beschaffen können. Zu diesen Leistungen haben die 
Empfänger, deren Ehegatten und - sofern die Empfänger im 
Haushalt der Eltern lebende minderjährige unverheiratete 
Kinder sind - auch deren Eltern beizutragen. Der Zweck der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen besteht 
darin, Personen, die sich in einer bestimmten, besondere 
Hilfe erfordernden Lebenssituation befinden, wie Kranke, 
Behinderte oder alte Menschen, zu helfen, wenn deren eigene 
Mittel zur Bewältigung ihrer Notlage nicht ausreichen. Die 
eigenen Mittel des Empfängers werden bei dieser Form der 
Hilfe nicht in gleichem Umfange herangezogen wie bei der 
Hilfe zum Lebensunterhalt. 

Auf die Entwicklung der Sozialhilfeausgaben des Jah-
res 1982 haben sich verschiedene Änderungen im Sozialrecht 
ausgewirkt, unter denen den Änderungen des BSHG durch 
das 2. Haushaltsstrukturgesetz 3) besondere Bedeutung zu-
kommt. Durch Art. 21 dieses Gesetzes wurde das BSHG mit 
Wirkung vom 1. Januar 1982 in einer Reihe von Vorschriften 
mit dem Ziel geändert, Einsparungen im Bereich der 
Sozialhilfe zu erreichen. 

Unter den kostensparenden Neuregelungen sind bei der 
Hilfe zum Lebensunterhalt insbesondere der erhöhte Ein-
kommenseinsatz bei den Empfängern einmaliger Leistungen, 
die geringere Erhöhung der Regelsätze, die Herabsetzung der 
Mehrbedarfszuschläge für ältere Personen, Schwerbehinder-
te und Personen mit mehreren Kindern und die Gewährung 
laufender Leistungen als Darlehen bei nur vorübergehender 
Notlage hervorzuheben; bei der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen erfolgte eine ersatzlose Streichung der Vor-

') Zweites Gesetz zur Verbesserung der Haushaltsstruktur (2. Haushaltsstruk-
turgesetz - 2. HStruktG) vom 22. Dezember 1981 (BGBJ. I S. 1523, 1533). 
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Schaubild 1 

AUSGABEN!) DER SOZIALHILFE 

Mrd DM 
18 r--------------------------------------

Hilfeart: 

16 ~---------------------------------_:-J.IIJIJl!lf=,soostige Hilfen 

1970 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Hilfe zur Obeiwmdung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten 2) 

Hilfe zur Pflege· 

E 111gllederungsh1 lfe 
für Behmderte 

Krankenhilfe 3) 

Vorbeugende 
Gesundhe1tsh1lfe 

Hilfe in 
besonderen 
Lebenslagen 

H1 lfe zum Lebensunterhalt 

1) Ausgaben nach HIifearten. -2) Bis 1970" Hilfe fur Gefahrdete" -3) Ab 1978 emschl1eßl1ch H1 lfe bei Schwangerschaft oder bei Stenhsation, H 1lfe zur Fam1l1enplanung. 

schriften über die Ausbildungshilfe(§§ 31 bis 35 BSHG), eine 
Erschwerung der Voraussetzungen für die Inanspruchnahme 
von Maßnahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe sowie 
eine Einschränkung der Leistungen bei der Tuberkulosehilfe, 
der Blindenhilfe und der Hilfe zur Pflege. 

Eine weitere Änderung des BSHG durch das 2. Haushalts-
strukturgesetz betraf die Leistungsstruktur der Sozialhilfe. 
Die bisher im Rahmen der Eingliederungshilfe für Behinder-
te und der Tuberkulosehilfe gewährten Leistungen zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen werden -
analog zu der bisher schon für die übrigen Hilfen in 
besonderen Lebenslagen geltenden Regelung - künftig nur 
noch im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt erbracht. 
Dadurch werden die Hilfeempfänger und ihre Angehörigen 
wesentlich stärker zu den Sozialhilfekosten herangezogen als 
bisher. 

Einsparungen von Sozialhilfeausgaben wurden 1982 auch 
dadurch erzielt, daß einzelne Länder, wie Hessen, die 
Fürsorge für Asylbewerber von der Sozialhilfe auf Landesbe-
hörden übertragen haben. 

16,3 Mrd. DM Sozialhilfeaufwand 
1982 wurden für Sozialhilfe insgesamt 16,3 Mrd. DM 

aufgewendet; das war der bisher höchste Betrag in einem 
Kalenderjahr seit Beginn der statistischen Erfassung. 

Von diesen Ausgaben entfielen 37 % (6,1 Mrd. DM) auf 
Leistungen außerhalb von Einrichtungen und 63 % (10,2 Mrd. 
DM) auf Leistungen in Einrichtungen, die entweder 
Vollpflege über Tag und Nacht gewähren, wie Altenheime, 
Pflegeheime und Krankenhäuser, oder in denen die 
Sozialhilfeempfänger teilstationär betreut werden, wie in 
Werkstätten oder Tagesstätten für Behinderte oder in Tages-
bzw. Nachtkliniken. 

Von den 6,1 Mrd. DM, die 1982 für Leistungen außerhalb 
v o n E i n r i c h tu n g e n ausgegeben wurden, entfielen 
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4,8 Mrd. DM (78 %) auf Hilfe zum Lebensunterhalt. Der 
weitaus größte Teil dieses Betrages, und zwar rd. 4 Mrd. DM', 
wurde für laufende Leistungen aufgewendet. Die Ausgaben 
für einmalige Leistungen betrugen 765 Mill. DM. Für Hilfe in 
besonderen Lebenslagen außerhalb von Einrichtungen wand-
ten die Sozialhilfeträger 1,3 Mrd. DM auf. Von den Ausgaben 
für die einzelnen Hilfearten sind besonders hervorzuheben: 
Hilfe zur Pflege mit 783 Mill. DM; Krankenhilfe, Hilfe bei 
Schwangerschaft oder bei Sterilisation, Hilfe zur Familien-
planung4) mit 275 Mill. DM und Eingliederungshilfe für 
Behinderte mit 151 Mill. DM. Die übrigen, außerhalb von 
Einrichtungen gewährten Ausgaben für Hilfe in besonderen 
Lebenslagen beliefen sich insgesamt auf 120,5 Mill. DM und 
machten damit nur 2 % der Sozialhilfeausgaben außerhalb 
von Einrichtungen aus. 

Während bei den Leistungen außerhalb von Einrichtungen 
das Schwergewicht bei den Ausgaben für Hilfe zum 
Lebensunterhalt lag, kam dieser Form der Hilfe bei den 
Leistungen i n E i n r i c h tu n g e n nur geringe Bedeutung 
zu. 

Von den 10,2 Mrd. DM, die 1982 für Hilfen in Einrichtungen 
aufgewendet wurden, waren nur 766 Mill. DM oder 7,5 % 
Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt; die übrigen 
9,5 Mrd. DM (92,5 % ) wurden für Hilfen in besonderen 
Lebenslagen aufgewendet. 

Mit 5,2 Mrd. DM entfiel über die Hälfte des gesamten 
Aufwandes der Sozialhilfe in Einrichtungen auf Hilfe zur 
Pflege, deren Empfänger vor, allem chronisch Kranke oder 
alte Menschen sind. 3,2 Mrd. DM wurden für die Eingliede-
rung oder Wiedereingliederung Behinderter oder von Behin-
derung bedrohter Personen in Beruf und Gesellschaft 
aufgewendet, darunter 881 Mill. DM als Hilfe zu einer 

') Die Ausgaben für diese Hilfearten können aus erhebungstechnischen 
Gründen nicht getrennt, sondern nur in einem Betrag nachgewiesen werden. 
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Tabelle 2: Sozialhilfeaufwand 

Undzwar 
Hilfe in 

Jahr Ins- außer- ll in IHillezun beson- .. rtli h · I über-
gesamt halbvon Lebens- deren 

0 c e örtliche 
lunterhall Lebens-

Einrichtungen la2en Träger 

Mill.DM 
1970 ...... 3 335,1 1577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 1530,7 1804,4 
1975 ...•.. 8 405,1 3681,6 4 723,5 3 024,7 5380,3 3 850,9 4554,2 
1976 ...... 9 596,6 4152,1 5444,5 3 450,6 6146,0 4 232,0 5364,6 
1977 ..•... 10 452,4 4 536,5 5 915,9 3 708,5 6 744,0 4 584,6 5 867,8 
1978 ...... 11348,5 4 375,7 6972,8 3 815,8 7 532,7 4828,2 6 520,4 
1979 ...... 12128,8 4 530,7 7 598,1 3 920,9 8 207,9 5033,2 7 095,6 
1980 ..•... 13 265,9 4 970,4 8295,6 4 338,7 8 927,3 5 503,5 7 762,4 
1981 •..... 14 782,6 5 506,5 9276,2 4 795,4 9 987,2 5 740,9 9 041,7 
1982 ...... 16 329,1 6084,3 10 244,8 5 520,7 10808,4 6 297,7 10 031,4 

1970 = 100 
1970 ...... 100 100 100 100 100 100 100 
1975 ...... 252 233 269 256 250 252 252 
1976 ....•. 288 263 310 292 285 276 297 
1977 ...... 313 288 336 314 313 300 325 
1978 •..... 340 277 397 323 350 315 361 
1979 •..... 364 287 432 332 381 329 393 
1980 ...... 398 315 472 367 414 360 43() 

1981 ...... 443 349 528 406 464 375 5()1 
1982 .....• 490 386 583 468 502 411 556 

angemessenen Schulbildung und 786 Mill. DM als Hilfe zur 
Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte. Für 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisa-
tion und Hilfe zur Familienplanung wurden 1982 weitere 
677 Mill. DM ausgegeben. Rechnet man zu diesen Beträgen 
die Ausgaben für vorbeugende Gesundheitshilfe, Hilfe für 
werdende Mütter und Wöchnerinnen, Tuberkulosehilfe und 

Blindenhilfe hinzu, auf die zusammen 1 % der Ausgaben in 
Einrichtungen entfielen, so wurden 1982 von den gesamten 
Ausgaben der Sozialhilfe in Einrichtungen 9,3 Mrd. DM oder 
90 % für gesundheitliche Zwecke aufgewendet, wie Pflege 
alter Menschen, Behandlung Kranker, Eingliederung Behin-
derter sowie Rehabilitation und Prävention. 

Sozialhilfeaufwand um 10,5. 0/o gestiegen 
Die Ausgaben der Sozialhilfe haben sich 1982 um 1,5 Mrd. 

DM oder 10,5 % erhöht. Die Zunahme war damit geringer als 
im Jahr 1981, in dem die Ausgaben noch um 11,4 % gestiegen 
waren. Die geringere Zuwachsrate dürfte auf die Anfang 1982 
in Kraft getretenen kostendämpfenden Maßnahmen zurück-
zuführen sein. Von dem Mehraufwand würden 63 % für 
Hilfen in Einrichtungen und 37 % für Hilfen außerhalb von 
Einrichtungen aufgewendet. Die Zunahme der Ausgaben war 
bei den Hilfen außerhalb von Einrichtungen und in 
Einrichtungen mit 10,5 bzw. 10,4 % etwa gleich hoch. 

Einer Zunahme der Ausgaben bei einigen Hilfearten 
standen im Berichtsjahr Ausgabenrückgange bei anderen 
Hilfearten gegenüber. Besonders stark haben sich die 
Ausgaben für Hilfe zur Pflege erhöht, und zwar um 448 Mill. 
DM. Die Aufwendungen für Eingliederungshilfe für Behin-
derte nahmen um 345 Mill. DM zu. Auch die Ausgaben für 
Blindenhilfe ( + 29,8 %) und Hilfe zur Oberwindung besonde-
rer sozialer Schwierigkeiten ( + 15,9 % ) sind relativ stark 
gestiegen; allerdings hatten die Ausgaben für diese Hilfearten 
an den gesamten Ausgaben nur einen geringen Anteil. Ein 
Rückgang der Ausgaben war insbesondere bei der vorbeugen-
den Gesundheitshilfe (- 27,5 %), der Tuberkulosehilfe 
(- 36,4 %) und der Ausbildungshilfe (- 72,7 %) zu verzeich-
nen. Hier betrugen die Aufwendungen im Berichtsjahr nur 
noch 7,5 Mill. DM nach 27,4 Mill. DM 1981. Dieser Ausgaben-

Tabelle 3: Au,sgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 

1982 1982 1982 
Hilfeart 1981 1982 gegen- 1981 1982 gegen- 1981 1982 gegen-

über über über 
1981 1981 1981 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Hilfe zum Lebensunterhalt zusammen .............. 4 795,4 5 520,7 33,8 +15,1 4077,0 4 754,4 78,1 +16,6 718,4 766,3 7,5 + 6,7 
Laufende Leistungen ....... , ................... 3332,1 3 989,4 65,6 +19,7 
Einmalige Leistungen .......................... 745,0 765,0 12,6 + 2,7 

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusammen ........ 9 987,2 10 808,4 66,2 + 8,2 1429,4 1329,9 21,9 - 7,0 8 557,8 9 478,5 92,5 +10,8 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage ............................ 4,8 4,4 0,0 - 8,8 4,8 4,4 0,1 - 8,8 - - - -
Beihilfen .................................... 0,8 0,7 0,0 -15,6 0,8 0,7 0,0 -15,6 - - - -
Darlehen .................................... 4,0 3,7 0,0 - 7,4 4,0 3,7 0,1 - 7,4 - - - -

Ausbildungshilfe ............................... 27,4 7,5 0,0 -72,7 24,0 11,1 0,1 -74,5 3,4 1,4 0,0 -60,3 
Vorbeugende Gesundheitshilfe .................. 104,1 75,5 0,5 -27,5 6,2 4,6 0,1 -27,1 97,9 71,0 0,7 -27,5 
Krankenhilfe,HilfebeiSchwangerschaftoder 

bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung') .... 871,6 952,8 5,8 + 9,3 339,1 275,4 4,5 -18,8 532,6 677,4 6,6 +27,2 
Hilfefürwerdende Mütter und Wöchnerinnen ..... 11,7 12,6 0,1 + 8,0 2,1 2,0 0,0 - 3,1 9,6 10,6 0,1 +10,4 
Ein.gliederungshilfe für Behinderte .............. 3 040,9 3385,4 20,7 +11,3 150,l 151,3 2,5 + 0,8 2890,8 3234,0 31,6 +11,9 

Ärztliche Behandlung, Versorgung mit 
Körperersatzstücken ....................... 323,2 339,0 2,1 + 4,9 31,9 31,5 0,5 - 1,1 291,4 307,5 3,0 + 5,5 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder ...... 158,5 167,5 1,0 + 5,7 22,4 26,2 0,4 +16,9 136,1 141,3 1,4 + 3,8 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ...... 835,9 909.4 5,6 + 8,8 26,7 28,1 0,5 + 5,4 809,2 881,3 8,6 + 8,9 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur 

Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes .... 108,7 109,6 0,7 + 0,8 11,3 9,2 0,2 -18,2 97,5 100,4 1,0 + 3,0 
Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt 

für Behinderte ............................. 662,9 786,4 4,8 +18,6 - - - - 662,9 786,4 7,7 +18,6 
Sonstige Eingliederungshilfe .................. 951,7 1073,4 6,6 +12,8 57,9 56,4 0,9 - 2,7 893,8 l 017,0 9,9 +13,8 

Tuberkulosehilfe ............................... 65,l 41,4 0,3 -36,4 41,3 20,6 0,3 -50,3 23,7 20,8 0,2 -12,3 
Blindenhilfe ................................... 2,5 3,2 0,0 +29,8 0,4 0,6 0,0 +47,3 2,0 2,6 0,0 +26,2 
Hilfe zur Pflege ............ : ................... 5 581,2 6027,6 36,9 + 8,0 776,2 782,7 12,9 + 0,8 4805,0 5245,0 51,2 + 9,2 

Pflegegeld nach§ 69 Abs. 3 Satz l ............... 667,6 665,9 4,1 - 0,3 667,6 665,9 10,9 - 0,3 - - - -
Sonstige Hilfe zur Pflege ( einschl. der 

Alterssicherung der Pflegepersonen) ......... 4 913,6 5 361,7 32,8 + 9,1 108,6 116,7 1,9 + 7,5 4805,0 5245,0 51,2 + 9,2 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ............ 39,8 37,9 0,2 - 4,7 38,5 36,8 0,6 - 4,5 1,2 1,1 0,0 -11,0 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten ............................. 184,4 213,8 1,3 +15,9 8,4 10,8 0,2 +28,8 176,0 203,0 2,0 +15,3 
Altenhilfe ..................................... 43,1 36,7 0,2 -14,9 33,0 29,3 0,5 -11,2 10,l 7,4 0,1 -27,0 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .......... 10,8 9,7 0,1 - 9,6 5,2 5,3 0,1 + 1,1 5,5 4,4 0,0 -19,9 

Insgesamt ... 14 782,6 16 329,1 100 +10,5 5506,5 6084,3 100 +10,5 9 276,2 10 244,8 100 +10,4 
davon: örtliche Träger ......... ; .................. 5 740,9 6 297,7 38,6 + 9,7 4 551,9 5 041,0 82,9 +10,7 1189,l 1256,7 12,3 + 5,7 

überörtliche Träger ........................ 9041,7 10031,4 61,4 +10,9 954,6 1043,3 17,1 + 9,3 8 087,l 8 988,l 87,7 +11,1 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

892 Wirtschaft und Statistik 11/83 



rückgang ist die Folge von Änderungen der für diese 
Hilfearten geltenden Vorschriften des BSHG durch das 
bereits erwähnte 2. Haushaltsstrukturgesetz. Auch zu dem 
Rückgang der Ausgaben für Hilfe zur Weiterführung des 
Haushalts dürften Änderungen der einschlägigen BSHG-Be-
stimmungen beigetragen haben. 

61 % der Ausgaben von überörtlichen Trägem gewährt 
Die Sozialhilfe wird von örtlichen und überörtlichen 

Trägern gewährt. Örtliche Träger sind die kreisfreien Städte 
und die Landkreise. In den Flächenstaaten wurden den 
örtlichen Sozialhilfeträgern die diesen nach dem BSHG 
obliegenden Aufgaben als Selbstverwaltungsaufgaben über-
tragen. Das bedeutet, . daß die -örtlichen Träger ihre 
Sozialhilfeaufgaben in eigener Verantwortung durchführen 
und eine staatliche Weisungsbefugnis insoweit nicht besteht. 
Die überörtlichen Träger werden durch die Länder bestimmt. 
Dabei haben die Länder teilweise staatliche Behörden (Berlin 
(West], Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Schleswig-Holstein), teilweise Selbstverwaltungs-
körperschaften (Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfa-
len, Landeswohlfahrtsverbände in Baden-Württemberg und 
Hessen, Bezirke in Bayern) mit der Wahrnehmung der 
Aufgabe des überörtlichen Trägers betraut. Während die 
Landesbehörden dem Weisungsrecht im Rahmen der Fach-
aufsicht unterliegen, führen die genannten Selbstverwal-
tungskörperschaften die Sozialhilfeaufgaben nach Maßgabe 
des Landesrechts durch. Die überörtlichen Träger können die 
örtlichen Träger nach näherer Maßgabe der hierzu erlassenen 
landesrechtlichen Vorschriften zur Durchführung ihrer 
Sozialhilfeaufgaben heranziehen. 

Grundsätzlich ist für die Sozialhilfe der örtliche Träger 
(Landkreis od~r kreisfreie Stadt) zu.~tän~ig, in der der 
Empfänger seinen Wohnsitz oder gewohnhchen Aufenthalt 
hat. Die überörtlichen Träger sind nach § 100 BSHG 
hauptsächlich für folgende Leistungen zuständig: 
- Hilfe in besonderen Lebenslagen für Behinderte oder von 

einer Behinderung bedrohte Personen sowie für Geistes-
kranke, Anfalls- und Suchtkranke in Einrichtungen; 

- Versorgung Behinderter mit Körperersatzstücken, größe-
ren orthopädischen und größeren anderen Hilfsmitteln; 

- Tuberkulosehilfe; 
- Blindenhilfe; 
- Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkei-

ten in Einrichtungen; 
- Hilfe zum Besuch einer Hochschule im Rahmen der 

Eingliederungshilfe für Behinderte, wenn die Hilfe in 
einer Einrichtung erforderlich ist. 

Die Länder haben in ihren Ausführungsgesetzen zum 
BSHG die Kompetenzen der überörtlichen Träger für die 
Gewährung von Sozialhilfe in unterschiedlicher Weise 
erweitert. Unter den einzelnen Regelungen sind besonders 
hervorzuheben: In Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-
Pfalz und Bayern erhalten Krebskranke vorbeugende 
Gesundheitshilfe, Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege und Hilfe 
zur Weiterführung des Haushaltes, wobei Umfang und 
Modalitäten dieser Hilfen in den einzelnen Ländern teilweise 
unterschiedlich geregelt sind. 

In Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg und im Saarland wird 
Nichtseßhaften Hilfe zum Lebensunterhalt oder Hilfe in 
besonderen Lebenslagen außerhalb von Einrichtungen ge-
währt, wenn die Hilfe dem Ziel dient, die Nichtseßhaften 
seßhaft zu machen. 

In den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland ist der überörtliche 
Träger auch zuständig für die Unterbringung von Geistes-
kranken, Geistesschwachen und Suchtkranken in für ihre 
Aufnahme geeigneten Einrichtungen. 

Die unterschiedlichen Zuständigkeiten der örtlichen und 
überörtlichen Träger in den Bundesländern wirken sich auch 
auf die Verteilung der Ausgaben der Länder auf diese 
Trägergruppen aus. 
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Von den 16,3 Mrd. DM Ausgaben der Sozialhilfe 1982 
wurden 10 Mrd. · DM oder 61,4 % von den überörtlichen 
Trägern aufgewendet, darunter allein 9,2 Mrd. DM für Hilfe in 
besonderen Lebenslagen. 

Den größten Teil dieses Betrages machten die Aufwendun-
gen für Behinderte, von einer Behinderung bedrohte 
Personen, Anfalls- und Suchtkranke sowie geistig oder 
psychisch Gestörte aus, denen Hilfe zur Pflege in Höhe von 
5,1 Mrd. DM und Eingliederungshilfe für Behinderte in Höhe 
von 3,3 Mrd. DM gewährt wurde. Diese beiden Hilfearten 
wurden fast ausschließlich in Einrichtungen gewährt. 
Dementsprechend lag der Schwerpunkt der Aufwendungen 
der überörtlichen Träger 1982 mit 9 Mrd. DM (88 % der 
Gesamtausgaben) eindeutig bei den Ausgaben für Empfänger 
in Einrichtungen, während auf Leistungen für Empfänger 
außerhalb von Einrichtungen nur rd. 1 Mrd. DM (17 % der 
Ausgaben) entfiel. Bei den örtlichen Trägern war die 
Verteilung der Ausgaben umgekehrt: Hier wurden 5 Mrd. DM 
oder vier Fünftel der Gesamtausgaben (6,3 Mrd. DM) für 
Leistungen außerhalb von Einrichtungen und nur 1,3 Mrd. 
DM (ein Fünftel) für Hilfen in Einrichtungen aufgewendet. 
Die Aufwendungen der örtlichen Träger für Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen betrugen 
allein 4 Mrd. DM; sie hatten damit an den Gesamtaufwendun-
gen dieser Träger einen Anteil von 64 %. 

1,1 Mrd. DM weitere Aufwendungen der Sozialhilleträger 
Die Sozialhilfeträger gewähren außer den Leistungen nach 

dem BSHG auch Leistungen nach anderen Sozialgesetzen. 
Insbesondere handelt es sich dabei um Leistungen nach 
Landesgesetzen. Für derartige Leistungen wandten die 
Sozialhilfeträger 1982 insgesamt 1,1 Mrd. DM auf, etwa 
ebensoviel wie 1981. Von den nach Landesrecht gewährten 
Leistungen in Höhe von 862 Mill. DM machte das Landesblin-
dengeld mit 667 Mill. DM den größten Betrag aus. Auf 
Ausgaben nach Landespflegegeldgesetzen entfielen 143 Mill. 
DM und auf sonstige Leistungen 52 Mill. DM. Das nach 
Landesrecht gewährte Blindengeld tritt weitgehend an die 
Stelle des Blindengeldes nach dem BSHG. In den drei 
Ländern Bremen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) erhalten 
Pflegebedürftige anstelle des Pflegegeldes nach § 69 BSHG 
L~ndespflegegeld. Leistungen nach dem BSHG werden 
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Tabelle 4: Leistungen nach Landesrecht _ 
Mill.DM 

Davon 
Jahr Ins- Landes- Landes-
Land gesamt blinden- pflege-

geld geld 

1975 ......................... 437,1 293,9 110,51 

1976 ......................... 494,6 334,2 120,21 

1977 ......................... 556,7 368,6 146,41 

1978 ......................... 646,1 482,9 126,32 
1979 ......................... 696,5 510,8 140,62 
1980 ......................... 810,5 613,3 152,92 
1981. ........................ 860,5 649,7 162,12 

1982 ......................... 861,6 667,2 142,62 

davon (1982): 
.Schleswig-Holstein ......... 31,8 31,8 -
Hamburg .................. 28,3 28,3 -
Niedersachsen ............. 83,6 83,6 -
Bremen ................... 14,1 14,12) 
Nordrhein-Westfalen ....... 190,8 190,8 -
Hessen .................... 59,5 59,5 -
Rheinland-Pfalz ............ 151,2 36,8 62,'6 
Baden-Württemberg ........ 70,0 70,0 -
Bayern .................... 130,7 130,7 -
Saarland .................. 16,1 16,l -
Berlin(West) ............... 85,4 19,6 65,9 

Sonstige 
Lei-

stun1ien 

32,7 
40,2 
41,7 
36,9 
45,1 
44,3 
48,7 
51,8 

------
51,8 
----

1) In Bremen und Rheinland-Pfalz einschl. Leistungen für Blinde. - 2) In Bre-
men einschl. Leistungen für Blinde. 

grundsätzlich nachrangig gewährt, d. h. sehen andere 
Sozialgesetze entsprechende Leistungen nicht vor oder 
reichen diese für ein menschenwürdiges Leben nicht aus, so 
erhalten Empfänger von Landespflegegeld nur dann zusätz-
lich Pflegegeld nach dem BSHG, wenn ihre Ansprüche nach 
diesem Gesetz höher sind als die ihnen zufließenden 
Landesleistungen oder wenn Leistungsansprüche nach 
anderen Gesetzen nicht bestehen. In Bremen werden auch 
Blinden Leistungen nach dem Landespflegegeldgesetz ge-
währt, deshalb ist ein getrennter Nachweis der auf Blinde 
entfallenden Ausgaben nicht möglich. Die Leistungen nach 
Landesrecht haben sich gegenüber 1981 nur geringfügig 
erhöht. 

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen 1 ) 

nach dem Bundessozialhilfegesetz 
sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1982 

Ein- Reine Anteil 

Art der Leistung 
Ausgaben nahmen Ausgaben anden 

Ausgaben 
Mill.DM 'fo_ 

1970 ..................... 3 506,7 731,6 2 775,1 79,1 
1975 ..................... 8 657,0 1837,7 6 819,3 78,8 
1976 ..................... 9 851,3 2179,0 7 672,3 77,9 
1977 ..................... 10 693,8 2 416,8 8277,0 77,4 
1978 ..................... 11622,9 2 687,l 8 935,8 76,9 
1979 ..................... 12400,3 2 871,l 9 529,2 76,8 
1980 ..................... 13 554,6 3147,1 10 407,5 76,8 
1981 ..................... 15064,0 3 418,9 11645,1 77,3 
1982 ..................... 16617,3 3 817,7 12 799,6 77,0 

davon(l98~: 
Sozialhilfe ) ............. 16329,1 3 783,0 12 546,1 76,8 

außerhalb von 
Einrichtungen ....... 6084,3 1291,9 4 792,4 78,8 

in Einrichtungen ....... 10 244,8 2 491,1 7 753,7 75,7 

Sonstige Leistungen ...... 288,2 34,6 253,5 88,0 
darunter: 

Krankenversorgung 
gemäßLAG .......... 130,8 31,7 99,l 75,7 

Geschlechtskranken-
fürsorge3) ........... 1,0 0,0 1,0 99,5 

Weihnachtsbeihilfen .... 99,9 - 99,9 100,0 
Sozialhilfe und 

Kostenersatz für 
Deutsche im Ausland .. 39,2 2,9 36,3 92,6 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von Unter-
haltspflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darle-
hen. - 2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 3) Ohne Hamburg. 
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Für die Versorgung Kranker nach dem Lastenausgleichsge-
setz (LAG) wandten die Träger der Sozialhilfe 1982 131 Mill. 
DM auf, das waren 2,7 % weniger als 1981. Dagegen stiegen 
die Ausgaben für Weihnachtsbeihilfen um 3,2 % auf 100 Mill. 
DM, die Ausgaben für Sozialhilfe und Kostenersatz für 
Deutsche im Ausland nahmen sogar um 16,2 % auf 39,2 Mill. 
DMzu. 

Für Geschlechtskrankenfürsorge wurde 1 Mill. DM aufge-
wendet; nach dem Rückgang im Vorjahr um rund eine halbe 
Million DM haben die Ausgaben für diese Hilfe damit wieder 
um 200 000 DM zugenommen. 

Einnahmen erhöhten sich um 12 0/o 
Ein Teil der Ausgaben der Sozialhilfeträger wird durch 

Einnahmen gedeckt, die hauptsächlich aus Ersatzleistungen 
anderer Sozialleistungsträger sowie aus Kostenbeiträgen 
bzw. Aufwendungsersatz bestehen. Die Einnahmen der 
Sozialhilfeträger, die fast ausschließlich (99 %) auf Regelun-
gen nach dem BSHG beruhen, betrugen im Berichtsjahr 
3,8 Mrd. DM; sie sind gegenüber 1981 um 11,7 % gestiegen. 
Durch diese Einnahmen konnten die Sozialhilfeträger 23,2 0/o 
der Sozialhilfeausgaben decken (1981: 22,9 %), und zwar von 
den Ausgaben außerhalb von Einrichtungen 21,2 % und in 
Einrichtungen 24,3 %. An den Einnahmen haben die 
Ersatzleistungen von Sozialleistungsträgern mit 1,7 Mrd. DM 
oder 46 % den größten Anteil; auf Kostenbeiträge bzw. 
Aufwendungsersatz entfielen 1,4 Mrd. DM (37 %) und auf 
Ersatzleistungen von Unterhaltspflichtigen und sonstigen 
anderen 537,5 Mill. DM (14,2 %) der Einnahmen. Von diesen 
Einnahmearten haben sich im Berichtsjahr die Einnahmen 
aus Kostenbeiträgen bzw. Aufwendungsersatz mit einer 
Zunahme um 15 % am stärksten erhöht. 

Ersatzleistungen 

von Sozial-
leistungs-
trägem 

Schaubild 3 

EINNAHMEN DER SOZIALHILFE 

1970 ..------------~ !.------Sonstige Einnahmen 
,.,/'.,.,.,_...,. ____ Kostenbeiträge bzw. 

Aufwendungsersatz 

Ersatzleistungen 
von Soz1alleistungstrligern Kostenersatz 

Statisbsdes-.it83lll00 

1982 haben - wie bereits im längerfristigen Trend zu 
beobachten war - die Einnahmen der Sozialhilfe wieder 
etwas stärker zugenommen als die Ausgaben. Damit sind 
auch die reinen Ausgaben der Sozialhilfe, d. h. die um die 
Einnahmen verminderten Ausgaben, etwas weniger stark 
gestiegen ( + 9,9 %) als die Gesamtausgaben der Sozialhilfe-
träger; für die Ausgaben der Sozialhilfe allein betrug die 
Zunahme 10,1 %. 

Wirtschaft und Statistik 11/83 



Tabelle 6: Einnahmen der Sozialhilfe 
Davon 

Einnahmen 
Kosten- undzwarvon Erstattung 

Jahr beiträge Kosten- Ersatz- Sozial- durch andere Tilguni: Zinsen 
insgesamt!) bzw.Auf- ersatz leistungen Unterhalts- leistungs- sonstigen Kosten- von aus 

wendungs- pflichtigen trägem anderen träger Darlehen Darlehen 
ersatz 

Mill.DM 
1970 ...................... 708,3 164,5 21,9 512,1 86,0 397,5 28,5 5,4 4,2 0,2 
1975 ...................... 1808,2 573,6 50,7 1174,5 136,9 925,9 111,7 3,2 6,0 0,2 
1976 ...................... 2148,2 711,3 56,3 1364,1 179,0 1049,2 136,0 7,5 8,5 0,4 
1977 ...................... 2 386,9 780,5 61,4 1530,6 202,3 1183,9 .144,4 4,5 9,5 0,3 
1978 ...................... 2 652,6 904,l 65,9 1667,8 219,7 1279,1 169,1 3,0 11,4 0,3 
1979 ...................... 2 839,5 1037,0 66,1 1 721,8 243,0 1294,1 184,7 2,7 11,4 0,5 
1980 ...................... 3113,7 1140,2 73,7 1883,0 274,2 1395,1 213,6 2,3 14,2 0,3 
1981 .....•................ 3 385,9 1215,6 73,7 2 078,4 290,0 1562,1 226,4 1,3 16,4 0,5 
1982 ...................... 3 783,0 1400,0 85,1 2 277,2 279,3 1 739,6 258,2 1,3 19,1 0,4 

1970 = 100 
1970 ..................... : 100 100 100 100 
1975 ...................... 255 349 231 229 
1976 ...................... 303 432 257 266 
1977 ...................... 337 475 280 299 
1978 ...................... 375 550 301 326 
1979 ...................... 401 630 302 336 
1980 ...................... 440 693 337 368 
1981 ...................... 478 739 337 406 
1982 ...................... 534 851 389 445 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

Starke Ausgabenzunahme in Hamburg und Niedersachsen 
In den Bundesländern hat sich 1982 der Sozialhilfeaufwand 

unterschiedlich erhöht; die auffälligsten Steigerungen waren 
in Hamburg und Niedersachsen (jeweils + 16 %) sowie in 
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100 100 100 100 100 100 
159 233 392 59 143 97 
208 264 477 140 202 150 
235 298 507 84 226 129 
255 322 593 56 270 136 
282 326 648 51 270 200 
319 351 750 43 336 115 
337 393 794 25 389 214 
325 438 906 24 453 157 

Bremen ( + 11,5 %) zu verzeichnen; die geringste in Hessen 
(+ 4,5 %). 

Die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt stiegen in 
Hamburg um 26,4 %, gefolgt von Niedersachsen mit einer 

Schaubild 5 

REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 
Zunahme 1982 gegenüber 1981 

Zunahme in, 

[] unter 5 

lilll 5 bis unter 10 

(;:3 10 bis unter 15 

II!) 15und mehr 

Berlln(\VeSt)~ 

SlabsbsdleS Bunctesaot 831002 

895 



Tabelle 7: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern 

Schles- Nord- Rhein- Baden-
Artder Ausgaben Bundes- Ham- Nieder- rhein- Würt- Saar- Berlin 

Einnahmen Jahr Einheit gebiet wig- burg1) sachsen Bremen West- Hessen land- tem- Bayern land (West) Holstein falen Pfalz berg 

Ausgaben insgesamt ......... 1981 Mill.DM 14 782,6 735,9 702,4 1903,6 304,8 4 607,1 1319,1 644,7 1560,3 1675,9 255,4 1 073,5 
1982 Mill.DM 16 329,1 807,2 815,0 2 208,5 339,8 5113,0 1378,1 690,0 1 710,4 1809,8 279,0 1178,2 
1981 D/o 100 5,0 4,8 12,9 2,1 31,2 8,9 4,4 10,6 11,3 1,7 7,3 
1982 D/o 100 4,9 5,0 13,5 2,1 31,3 8,4 4,2 10,5 11,1 1,7 7,2 

Zunahmegegenüber1981 .. 1982 D/o 10,5 9,7 16,0 16,0 11,5 11,0 4,5 7,0 9,6 8,0 9,2 9,8 

je Einwohner) ............ 1981 DM 239,66 281,30 428,08 262,14 439,93 270,22 235,34 177,00 168,22 153,16 239,93 567,44 
1982 DM 264,92 308,16 499,84 304,09 493,36 300,63 245,80 189,61 184,30 165,09 263,08 626,93 

Hilfe zum Lebensunterhalt ... 1981 Mill.DM 4 795,4 242,1 194,3 551,9 138,6 1606,3 456,1 213,5 406,6 483,2 101,8 401,0 
1982 .Mill.DM 5 520,7 276,2 245,8 663,8 166,0 1890,4 501,2 232,9 438,5 538,2 116,4 451,4 
1981 0/o 100 5,0 4,1 11,5 2,9 33,5 9,5 4,5 8,5 10,J 2,1 8,4 
1982 '!, 100 5,0 4,5 12,0 3,0 34,2 9,1 4,2 7,9 9,7 2,1 8,2 

Zunahmegegenüber1981 .. 1982 D/o 15,1 14,1 26,4 20,3 19,8 17,7 9,9 9,1 7,9 11,4 14,3 12,6 

je Einwohner) ............ 1981 DM 77,74 92,56 118,45 76,00 200,08 !}4,22 81,37 58,61 43,83 44,16 95,64 211,95 
1982 DM 89,57 105,43 150,72 91,40 240,98 111,15 89,40 63,99 47,25 49,10 109,76 240,17 

Hilfe in besonderen Lebens-
Jagen .................... 1981 Mill.DM 9 987,2 493,7 508,0 1351,7 166,2 3000,8 863,0 431,2 1153,7 1192,7 153,6 672,5 

1982 Mill.DM 10 808,4 531,1 569,3 1544,7 173,8 3 222,6 876,9 457,2 1271,9 1271,6 162,6 726,9 
1981 D/o 100 4,9 5,1 13,5 1,7 30,0 8,6 4,3 11,6 11,9 1,5 6,7 
1982 'lo 100 4,9 5,3 14,3 1,6 29,8 8,1 4,2 11,8 11,8 1,5 6,7 

Zunahmegegenüber1981 .. 1982 'lo 8,2 7,6 12,1 14,3 M 7,4 1,6 6,0 10,2 6,6 5,8 8,1 

je Einwohner) ............ 1981 DM 161,91 188,74 309,64 186,14 239,85 176,01 153,97 118,39 124,39 109,00 144,29 355,49 
1982 DM 175,35 202,73 349,12 212,69 252,39 189,48 156,40 125,62 137,05 115,99 153,32 386,76 

Einnahmen .............. · .. 1981 Mill.DM 3 385,9 185,2 145,0 392,3 71,8 1100,1 290,8 150,8 420,3 351,1 52,4 226,1 
1982 Mill.DM 3 783,0 202,7 161,2 428,8 84,0 1239,9 323,8 170,3 452,5 410,9 60,6 248,3 

Zunahmegegenüber1981 .. 1982 0/o 11,7 9,4 11,2 9,3 17,0 12,7 11,3 12,9 7,7 17,0 15,6 9,8 

je Einwohner2) ............ 1981 DM 54,89 70,81 88,37 54,02 103,69 64,52 51,88 41,41 45,31 32,09 49,23 119,51 
1982 DM 61,38 77,37 98,88 59,04 121,98 72,91 57,75 46,80 48,76 37,48 57,12 132,14 

Anteil der Einnahmen an den 
Ausgaben ................ 1981 '!, 22,9 25,2 20,6 20,6 23,6 23,9 22,0 23,4 26,9 21,0 20,5 21,1 

1982 'lo 23,2 25,1 19,8 19,4 24,7 24,3 23,5 24,7 26,5 22,7 21,7 21,1 

ReineAusgaben ............ 1981 Mill.DM 11396,7 550,6 557,4 1511,4 232,9 3 507,0 1028,3 493,8. 1140,0 1324,8 203,0 847,4 
1982 Mill.DM 12 546,1 604,5 653,8 1 779,7 255,8 3 873,1 1054,3 519,7 1257,9 1398,9 218,4 929,9 

Zunahmegegenüber1981 .. 1982 'lo 10,1 9,8 17,3 17,8 9,8 10,4 2,5 5,2 10,3 5,6 7,6 9,7 

je Einwohner) ............ 1981 DM 184,77 210,49 . 339,72 208,13 336,24 205,70 183,45 135,59 122,91 121,07 190,70 447,93 
1982 DM 203,55 230,78 400,96 245,05 371,38 227,73 188,05 142,81 135,54 127,61 205,96 494,79 

1) Krankenhilfe einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

Zunahme von 20,3 %. Den geringsten Zuwachs hatte hier 
Baden-Württemberg aufzuweisen ( + 7 ,9 % ). 

Bei den Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen lag 
Niedersachsen mit einer Steigerung um 14,3 % an der Spitze. 
Relativ gering war dagegen die Erhöhung in Hessen; sie 
betrug 1,6 %. 

Auch ein Vergleich der Belastung der Einwohner der 
einzelnen Bundesländer durch die Ausgaben für Sozialhilfe . 
ist recht aufschlußreich. Am höchsten waren im J ahresdurch-
schnitt 1982 die Sozialhilfeausgaben je Einwohner in den 
Stadtstaaten Berlin (West) mit 627 DM, Hamburg mit 500 DM 
und Bremen mit 493 DM; am unteren Ende der "Belastungs-
skala" lagen Bayern mit 165 DM und Baden-Württemberg mit 
184 DM. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich im Berichtsjahr 
die Belastung der Einwohner mit Sozialhilfeausgaben im 
Bundesdurchschnitt um 25 DM; in Berlin (West) nahm die 
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Belastung um 59 DM und in Hamburg sogar um 72 DM je 
Einwohner zu. 

Ähnlich wie die Ausgaben haben sich auch die Einnahm~n 
in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich entwickelt; 
am höchsten waren die Zuwachsraten in Bremen und Bayern 
mit jeweils 17 % ; wesentlich geringere Einnahmeerhöhungen 
wiesen demgegenüber Baden-Württemberg mit 7,7 % sowie 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein mit Zunahmen von 9,3 
bzw. 9,4 % auf. 

Die Sozialhilfeeinnahmen je Kopf der Bevölkerung waren 
- ebenso wie die Ausgaben - in Berlin (West) mit 132 DM am 
höchsten; sie waren damit doppelt so hoch wie im 
Bundesdurchschnitt (61 DM). In Bremen kamen auf einen 
Einwohner 122 DM und in Hamburg 99 DM Einnahmen der 
Sozialhilfe. In Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern lagen demgegenüber die Pro-Kopf-Einnahmen je-
weils unter 50 DM. Dr. Harald Schütz 
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Löhne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste in Industrie und 

Handel 1982 
Während die für die Monate Januar, April, Juli und Oktober 

durchgeführte laufende Verdienststatistik nur die jeden 
Monat regelmäßig gezahlten Verdienste erfaßt also zum 
Beispiel das im Juli gewährte zusätzliche Urlaubsgeld nicht 
berücksichtigt, sind die im Laufe eines Jahres geleisteten 
Sonderzahlungen jeder Art {13. Monatsgehalt, Weihnachts-
gratifikation, J ahresabschlußprämie, Jubiläumszuwendung 
usw.) Bestandteil des Erhebungsmerkmals Jahresverdienst in 
· der Bruttojahresverdiensterhebung. Dem unterschiedlichen 
Verdienstbegriff entsprechend soll die laufende Verdienster-
hebung über Höhe und Entwicklung des Arbeitsentgelts 
unterrichten, mit dem der Arbeitnehmer regelmäßig fest 
rechnen kann. Die Bruttojahresverdiensterhebung soll hinge-
gen Aufschluß über den Gesamtverdienst des vorangegange-
nen Kalenderjahres geben. 

Art und Umfang der Sonderzahlungen haben in den 
vergangenen Jahren zugenommen, so daß sie heute etwa 10 
bis 12 % des Bruttojahresverdienstes ausmachen. Zum 
großen Teil sind sie in Tarifverträgen abgesichert und 
gehören damit zum festen Einkommen der Arbeitnehmer. 
Nur der Bruttojahresverdienst erlaubt deshalb eine zutreffen-
de Beurteilung der Verdienstsituation der Arbeitnehmer. 
Hierüber liefert die Bruttojahresverdiensterhebung Ergeb-
nisse. in tiefer wirtschaftssystematischer Gliederung für 
Arbeiter und Angestellte sowie für Männer und Frauen. Die 
errec_hneten Durchschnittswerte werden sehr häufig in 
V~rd1en~tskal~? dargestellt. Bei einer solchen Betrachtung 
wird leicht ubersehen, daß bestimmte nachgewiesene 
Spitzenverdienste nur für einen ganz kleinen Personenkreis 
zutreffen. In der folgenden Darstellung ist deshalb zusätzlich 
die Anzahl der hochgerechneten erfaßten Arbeiter und 
Angestellten nachgewiesen worden. Diese Summenwerte 
haben einen erheblich größeren relativen Standardfehler als 
die Durchschnittswerte, auf deren genauen Nachweis die 
Stichprobe allein ausgerichtet ist. Deshalb können sie nicht 
zur Darstellung der Beschäftigung verwendet werden. Sie 
sind aber geeignet, Vorstellungen zu vermitteln, für wieviel 
Arbeitnehmer die nachgewiesenen Durchschnittsverdienste 
etwa zutreffen. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines vollbe-

schäftigten männlichen Industriearbeiters belief sich 1982 auf 
36 601 DM, das sind auf den Monat umgerechnet 3 050 DM. 

Für eine vollbeschäftigte Industriearbeiterin ergab sich ein 
Bruttojahresverdienst von 25 392 DM oder monatlich 
2 116 DM. Die erhebliche Differenz zwischen den Durch-
schnittsverdiensten von Männern und Frauen hat vielfältige 
Ursachen, auf die in früheren Beiträgen eingegangen wurde. 
Als wichtigste Ursache ist die unterschiedliche Qualifikation 
männlicher und weiblicher Arbeiter anzusehen, wie sie zum 
Beispiel in der Verteilung nach Leistungsgruppen in der 
laufenden Verdiensterhebung zum Ausdruck kommt. Die 
höhere Qualifikation der männlichen Arbeiter ist im 
allgemeinen der Grund dafür, daß sie im Sinne der 
Arbeitsbewertung häufiger höherwertige und entsprechend 
höher bezahlte Tätigkeiten verrichten. Im Oktober 1982 
betrug zum Beispiel der Anteil der männlichen Industriear-
beiter in Leistungsgruppe l, die ganz überwiegend Fachar-
beitertätigkeit bedeutet, 58,5 %, bei den Industriearbeiterin-
nen hingegen nur 5,8 %. Umgekehrt gehörten von den 
Arbeiterinnen 47,2 % der Leistungsgruppe 3 an, die die 
sogenannten ungelernten Tätigkeiten umfaßt, hingegen nur 
9,6 % der männlichen Industriearbeiter. 

Ein weiterer Grund für unterschiedlich hohe Durch-
schnittsverdienste von Männern und Frauen für die Industrie 
insgesamt läßt sich auch mit den zusätzlich dargestellten 
hochgerechneten Erfaßtenzahlen belegen. Aus Tabelle 1 wird 
zum Beispiel ersichtlich, daß in den Wirtschaftsbereichen mit 
den höchsten Bruttojahresverdiensten relativ viel mehr 
männliche Arbeiter beschäftigt sind als Arbeiterinnen, so daß 
der höhere Durchschnittsverdienst für männliche Industrie-
arbeiter insgesamt teilweise auch diesem Struktureffekt 
zuzuschreiben ist. 

Wird die Verdiensthöhe nach Wirtschaftsbereichen be-
trachtet, so ergibt sich, daß die Arbeiter in der Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung mit 42 579 DM sowie im 
Bergbau mit 38 321 DM im Durchschnitt die höchsten 
Bruttojahresverdienste erhielten. Dieses Verdienstniveau 
betraf jedoch nur etwas mehr als 6 % der erfaßten 
vollbeschäftigten Arbeiter. Einen Bruttojahresverdienst von 
36 220 DM erzielten knapp 20 % der Arbeiter, die in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien beschäftigt wa-
ren. In den Investitionsgüterindustrien, dem Wirtschaftsbe-
reich mit der größten Beschäftigtenzahl, wurde ein Bruttojah-
resverdienst von 35 518 DM erzielt, der damit noch um knapp 
1 000 DM über dem Gesamtdurchschnitt lag. Unter diesem 
Durchschnitt lagen die Bruttojahresverdienste in den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien {32 900 DM), dem 
Hoch- und Tiefbau {32 561 DM) und den Verbrauchsgüterin-
dustrien (30 248 DM). ' 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Männer Frauen Insgesamt Nachrichtlich: 

Zu- Zu- Zu- Erfaßte Arbeiter 
nahme nahme nahme {hochgerechnet) 

Wirtschaftsbereich 1981 1982 1982 1981 1982 1982 1982 1981 1982 1982 
gegen- gegen- gegen-
über über über 
1981 Männer Frauen zu-

1981 1981 ,sammen 
DM % DM % DM % 1000 

In~t~\~r~~'.·.~~~--~~~- ...... 35 515 36 601 3,1 24402 25392 4,1 33454 34 580 3,4 3483,5 766,2 4249,7 
Industrie ( ohne Bauindustrie) ... 36276 37 240 2,7 24403 25 392 4,1 
Energiewirtschaft und Wasser-

33 780 34835 3,1 3 007,3 766,1 3 773,4 

versorgung .................. 41187 42904 4,2 29182 30672 5,1 40859 42579 4,2 101,0 2,8 103,8 
Bergbau ...................... 37 010 38 321 3,5 - - - 37 010 38 321 3,5 167,7 - 167,7 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter-
industrien ................... 36394 37 228 2,3 26373 27 503 4,3 35345 36220 2,5 709,6 82,0 791,6 

Investitionsgüterindustrien ..... 36630 37494 2,4 25835 26880 4,0 34 531 35 518 2,9 1455,8 332,9 1 788,7 
Verbrauchsgüterindustrien ..... 33876 34876 3,0 22 577 23454 3,9 29 213 30248 3,5 431,5 293,9 725,4 
Nahrungs-und Genußmittel-

industrien ................... 35227 36582 3,8 22355 23300 4,2 31561 32900 4,2 141,8 54,4 196,2 
Hoch-und Tiefbau1) •.•....•...• 31023 32 561 5,0 . - - - 31023 32 561 5,0 476,2 476,2 

1 ) Emschl. Handwerk. 
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Schaubild l 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND HOOIGERECHNETE ANZAHL 
DER ERFASSTEN ARBEITER IN DER INDUSTRIE 1982 1) 

II Bruttojahresverdienste • Arbeiter 

Mmeralolverarbe1tung 

Eletdnzitätserzeu"ng 
111d -verte1lung 

Braun-u. Pechkohlenbergbau 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 
u.ä., sonst. Bergbau 

Stahl-und Leichtmetallbau 

Stra6enlahrzeugbau 

Luftfahrzeugbau 

Ch ... ielase11ndustr1e 

Druckereo-und Verv,et-
falti"ngsmdustne 

Schiflbau 

Stemkohlenbergbau 

Chemische lndustne 
( ohne Ch ... 1efasecmdustne) 

Braueret und Mäl zere1 

Holzschliff, Zells1Dfl, ~,er 
u. f'IWe erzeug. lndustr,e 

Maschmenbau (oh. H. von 
BulOOlaschinen) 2) 

NE-Metallerzeu~g 
und -g1ellete1 

Etsen-und Stahlmdustne 

Industrie det Steme u.Erden 

Erzbergbau 

Kah-und Ste,nsalzbergbau 

Glasmdustr,e 

Hotzver81be1tende Industrie 

Broündustne 

Herstellung v. Biiromaschmen, 
ADV-Gecäten u.ä. 

Gummi-und asbestvecar-
be1tende Industrie 

EBM-Waremndustrie, 
Stahlverfonnung 3) 

lllbakverarbe,tende Industrie 

Hoch-und Tiefbau 
(emschl, Handwerk) 

Sägeweike und holzbear-
bettende Industrie 

Elektrotechn, Industrie 2) 

Fle1schvecarbe1tende Industrie 4) 

P,.,1er-und pappeverar-
beitende Industrie 

Femmechan1sche u.opbsche 
sowie Uhremndustne 

Kunststo f lverarbe,tende 
lndustne 

Ledereczeugende lndustne 

Obst-und gemuseverar-
beitende Industrie 

Mus1kmstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwarenindustrie 5) 

Femkeram1sche Industrie 

Textil mdustr,e 

F1schver81be1tende Industrie 

Schuhmdustne 

Lederverarbe1tende Industrie 

Beldeidungsmdustr,e 

50 Tausend 
1----1----1----1-----'l-------1 DM 

IO 30 40 20 

100 200 300 400 SOOTausend 
Arbeiter 

1) G.,.dnet nach der Hile der Arbeiterienhenste.- 2) Ohne Hetstellung voo Gerlten und Einneblungen für 
die automatische Datenverarbeilunlr 3) Und OberlllchenvetedlUßl und Hlrtung.- 4) Und Talgschmelzen 
und Schmalzs1edereien..- 5) Und Sportgerllemdustrie. 
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Bei einer Betrachtung nach Industriezweigen (siehe 
Tabellen S. 815* f.) liegen die im weitesten Sinne dem 
Energiebereich zugehörigen Arbeiter in der Mineralölverar-
beitung (48 002 DM), der Elektrizitätserzeugung und -vertei-
lung (45 063 DM) und des Braun- und Pechkohlenbergbaues 
(43 763 DM) an der Spitze der Lohnskala, wobei es sich um 
einen verhältnismäßig kleinen Personenkreis handelt (siehe 
Schaubild 1). Am Ende der Lohnskala standen wie bereits 
1981 die Arbeiter in der Bekleidungsindustrie mit einem 
Bruttojahresverdienst von 23 531 DM, das ist weniger als die 
Hälfte des Verdienstes in der Mineralölverarbeitung, der 
Lederverarbeitenden Industrie mit 24 391 DM und der 
Schuhindustrie mit 25 129 DM. Die Zusammenhänge von 
Verdiensthöhe und Beschäftigung werden aus Schaubild 1 
sehr gut erkennbar, so daß hier auf weitere Bemerkungen 
verzichtet werden kann. 

Was die Entwicklung der Bruttojahresverdienste gegenüber 
1981 betrifft, sQ hat sich der Verdienstzuwachs für den 
Industriearbeiter gegenüber zuletzt 4,6 % im Berichtszeit-
raum 1981/80 nochmals verringert auf 3,4 %, wobei die 
Zuwachsrate für den männlichen Arbeiter ( + 3,1 %) unter 
derjenigen für eine Arbeiterin ( + 4,1 %) lag. Dieser Rückgang 
war vor allem eine Folge der Tarifentwicklung, die mit einer 
Tariferhöhungsrate von 4,1 % unter derjenigen des Vorjahres 
mit 4,8 % lag (Stand jeweils Ende Oktober). Außerdem 
verringerte sich die bezahlte Wochenarbeitszeit nochmals um 
eine halbe Stunde auf 40,7 Stunden im Jahresdurch-
schnitt 1982. Die Verminderung der Arbeitszeit betraf vor 
allem die im allgemeinen höher bezahlten Mehrarbeitsstun-
den, die sich 1981 im Jahresdurchschnitt noch auf 2,1 Stunden 
für Männer und 0,4 Stunden für Frauen beliefen. Da sich 1982 
die Mehrarbeitsstunden für Männer um 0,3 Stunden, diejeni-
gen für Frauen hingegen nur um 0,1 Stunde verringerten, lag 
die Zuwachsrate der Männerverdienste - wie oben erwähnt 
- unter derjenigen der Frauenverdienste. 

Wird die Entwicklung der Bruttojahresverdienste nach 
Wirtschaftsbereichen betrachtet, so fällt auf, daß im Hoch-
und Tiefbau eine Zuwachsrate des Bruttojahresverdienstes 
von 5 % erzielt wurde, obwohl die Anzahl der Beschäftigten 
nach den Ergebnissen des Monatsberichtes im Bauhauptge-
werbe gegenüber 1981 abgenommen hat und die Tariferhö-
hungsrate mit 4,1 % dem Durchschnittswert für die gesamte 
Industrie entsprach. Zu der überdurchschnittlichen Ver-
dienststeigerung hat beigetragen, daß die zum Jahresende 
geleistete Sonderzahlung der Arbeitgeber 1982 vom 78fachen 
des Tarifstundenlohnes auf das 102fache des Tarifstundenloh-
nes angehoben wurde. Außerdem dürften auch Strukturver-
änderungen wirksam geworden sein, wenn bei Entlassungen 
zuerst die weniger qualifizierten, geringer bezahlten Arbeiter 
freigesetzt werden. Diese Annahme findet eine Bestätigung 
darin, daß nach den Ergebnissen der laufenden Verdienster-
hebung im Oktober 1981 noch 62,6 % der erfaßten Arbeiter 
der Leistungsgruppe 1 angehörten, im Oktober 1982 hingegen 
64%. 

Weiterhin erscheint bemerkenswert, daß sich für die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien insgesamt ein Ver-
dienstzuwachs von 4,2 % errechnete, obwohl diese Zuwachs-
raie nur für die Arbeiterinnen ausgewiesen wird, die 
wiederum nur etwas mehr als ein Viertel der gesamten 
Arbeiterschaft darstellten. Dieses Ergebnis gibt Einblick in 
eine Eigentümlichkeit der Durchschnittsbildung für Verdien-
ste, wie sie sich bei der Verwendung von Summenzahlen 
ergeben kann. Da der in die Erhebung einzubeziehende 
Personenkreis von Erhebung zu Erhebung variiert, verändert 
sich in aller Regel auch das Verhältnis der erfaßten 
männlichen und weiblichen Arbeiter oder Angestellten. 
Verringert sich dabei zum Beispiel der Anteil der erfaßten 
(geringer verdienenden) weiblichen Arbeiter erheblich, so 
kann es vorkommen, daß sich bei der Berechnung des 
Verdienstzuwachses aus den ermittelten Durchschnittsver-
diensten für Männer und Frauen insgesamt eine höhere 
Zuwachsrate ergibt als für jede der beiden Gruppen. Dieses 
auf den ersten Blick unverständlich erscheinende Ergebnis 
erklärt sich aus der Strukturverschiebung, deren Einfluß 
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häufig übersehen wird; die betreffenden Strukturangaben 
sind in den Fachveröffentlichungen enthalten. 

Die geringsten Zuwachsraten der Bruttojahresverdienste 
sind für die beschäftigungsstärksten Wirtschaftsbereiche der 
Investitionsgüterindustrien ( + 2,9 % ) und der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien ( + 2,5 % ) festgestellt wor-
den. Hierzu dürfte auch die erhebliche Zunahme von 
Kurzarbeit beigetragen haben, die in diesen beiden Bereichen 
(insbesondere in der Metallerzeugung, im Maschinen- und 
Straßenfahrzeugbau) zu verzeichnen war. 

Wird die Verdienstentwicklung in den einzelnen Industrie-
zweigen betrachtet, so geben die besonders hohen und 
niedrigen Zuwachsraten der Bruttojahresverdienste einen 
recht guten Einblick in spezifische Branchenentwicklungen 
angesichts der sehr differenzierten konjunkturellen Entwick-
lung in den vergangenen drei Jahren. Die überdurchschnitt-
lich hohen Verdienstzunahmen der Arbeiter in der Herstel-
lung von Büromaschinen ( + 7,6 %), der Obst- und Gemüse-
verarbeitung ( + 6,1 % ) und der Tabakverarbeitung ( + 5,6 % ) 
betreffen Industriezweige, die seit 1980 überdurchschnittlich 
hohe Umsatzsteigerungen erzielten, wie den Ergebnissen des 
Monatsberichts der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe zu entnehmen ist. Zu der günstigen Verdienstent-
wicklung in diesen Industriezweigen hat weiterhin beigetra-
gen, daß sowohl das Urlaubsgeld wie auch die Jahressonder-
zahlung bei der Obst- und Gemüseverarbeitung und in der 
Tabakverarbeitung 1982 erhöht wurden. 

Industriezweige mit einer besonders ungünstigen Ver-
dienstentwicklung waren 1982 der Kali- und Steinsalzberg-
bau, bei dem sich die Bruttojahresverdienste um 5,9 % 
verringerten, der Schiffbau, für den ein Rückgang des 
Bruttojahresverdienstes von 2,5 % festgestellt wurde, und die 
Eisen- und Stahlerzeugung, bei der sich der Verdienstzu-
wachs der Arbeiter lediglich auf 0,9 % belief. Im Kali- und 
Steinsalzbergbau verringerte sich die Anzahl der bezahlten 
Wochenstunden von 42,8 auf 39,8 Stunden, d. h. um drei 
Stunden, worin ein ungewöhnlich hoher Beschäftigungsrück-
gang erkennbar wird, der 1982 auch zu einem Rückgang der 
Bruttowochenverdienste gegenüber dem Vorjahr führte (590 
gegenüber 628 DM). Der Schiffbau und die Eisen- und 
Stahlindustrie gehören zu denjenigen Industriezweigen, die 
sich in einem Strukturwandel befinden und weltweit die 
Produktionskapazität und die Beschäftigung verringern 
müssen. Dieser Prozeß hat bereits 1982 zu einem Rückgang 

der bezahlten Wochenstunden um 1,6 auf 43,2 Stunden im 
Schiffbau und um 0,8 auf 40,5 Stunden in der Eisen- und 
Stahlindustrie geführt. Im April 1983 beliefen sich die 
bezahlten Wochenstunden in diesen Zweigen auf 39,8 bzw. 
39,5 Stunden. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Ein vollbeschäftigter männlicher Angestellter erhielt 1982 

einen durchschnittlichen Bruttojahresverdienst von 51 040 
DM, das sind auf einen Monat umgerechnet 4 253 DM. Dieser 
Durchschnittswert errechnete sich aus Angaben für die 
Industrie, den Handel, die Kreditinstitute und das Versiche-
rungsgewerbe. Nicht eingeschlossen sind darin die Gehälter 
von leitenden Angestellten mit voller Aufsichts- und 
Dispositionsbefugnis (Leistungsgruppe I). Der Bruttojahres-
verdienst einer weiblichen Angestellten belief sich auf 32 805 
DM, was auf einen Monat bezogen 2 734 DM bedeuten würde. 
Wie bei den Arbeitern läßt sich die beträchtliche Gehaltsdiffe-
renz von männlichen und weiblichen Angestellten vor allem 
mit Unterschieden in der Berufsqualifikation erklären. Nach 
den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung gehörten 
im Oktober 1982 nur 8 % der weiblichen Angestellten der 
Leistungsgruppe II an (Angestellte mit besonderen Erfahrun-
gen und selbständigen Leistungen in verantwortlicher 
Tätigkeit, das sind z. B. Führungskräfte auf der mittleren 
Ebene), hingegen 39 % der männlichen Angestellten. In die 
Leistungsgruppen IV und V (Angestellte mit einfachen 
Tätigkeiten, deren Ausübung im allgemeinen eine abge-
schlossene Berufsausbildung voraussetzt sowie Angestellte 
ohne Berufsausbildung) waren hingegen 53 % aller weibli-
chen Angestellten, aber nur 14 % der männlichen Angestell-
ten eingruppiert. Die in Tabelle 2 nachrichtlich dargestellte 
Anzahl der in den Wirtschaftsbereichen erfaßten Angestellten 
belegt, wie die entsprechenden Angaben für Arbeiter, daß die 
relativ stärkere Beschäftigung männlicher Angestellter in den 
Wirtschaftsbereichen mit den höchsten Bruttojahresverdien-
sten zur Erklärung der Gehaltsdifferenz bei den Durch-
schnittswerten für Männer und Frauen im gesamten 
Erfassungsbereich beiträgt. 

Die Bruttojahresverdienste im Dienstleistungsbereich 
{Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe) lagen 
für männliche Angestellte um 17 % und für weibliche 
Angestellte um 13 % unter denjenigen in der Industrie für den 
entsprechenden Personenkreis. Nach den Erfaßtenzahlen 

Tabelle 2: Bruttojahr-esverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

Wirtschaftsbereich 

lndustrie1), Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe ..... 
Industrie ~einschl. Hoch-und 

Tiefbau)) .................. . 
Industrie ( ohne Bauindustrie) .. . 
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung .................. . 
Bergbau .................... .. 
Grundstoff-und 

Produktionsgüter-
industrien .................. . 

Investitionsgüterindustrien .... . 
Verbrauchsgüterindustrien .... . 
Nahrungs-und Genußmittel-

industrien .................. . 
Hoch-undTiefbau2) •••••••••••• 
Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe ........ . 
darunter: ' 

Großhandel ................ . 
Einzelhandel ' .............. .. 
Kredit-und sonstige 

Finanzierungsinstitute .... . 
Versicherungsgewerbe ...... . 

1981 

49035 

52028 
52042 

51302 
55999 

53101 
53258 
46977 

46707 
51798 

43 528 

43907 
38854 

45118 
48056 

Männer 

DM 

1982 

51040 

54250 
54289 

53406 
58 578 

55251 
55550 
48941 

49015 
53576 

45132 

45116 
40366 

46997 
50228 

Zu-
nahme 

1982 
gegen-
über 
1981 
% 

4,1 

4,3 
4,3 

4,1 
4,6 

4,0 
4,3 
4,2 

4,9 
3,4 

3,7 

2,6 
3,9 

4,2 
4,5 

1981 

31392 

34146 
34218 

36 601 
37035 

36717 
34338 
30829 

32008 
32526 

29567 

29394 
24927 

34192 
36490 

1) Einschl. Hoch-und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Frauen 

1982 

DM 

32 805 

35 704 
35603 

38 018 
38840 

38388 
35857 
32 202 

34003 
33483 

30900 

30503 
25975 

35723 
38186 

Zu-
nahme 

1982 
gegen-
über 
1981 
% 

4,5 

4,6 
4,6 

3,9 
4,9 

4,6 
4,4 
4,5 

6,2 
2,9 

4,5 

3,8 
4,2 

4,5 
4,6 

1981 

42 707 

47 449 
47 429 

48293 
53768 

48 667 
48 700 
41500 

42557 
47 816 

36708 

39135 
30013 

39686 
42336 

Insgesamt 

DM 

1982 

44497 

49 520 
49 529 

50 207 
56227 

50672 
50847 
43266 

44841 
49 351 

38164 

40259 
31159 

· 41414 
44303 

Zu-
nahme 

1982 
gegen-
über 
1981 
% 

4,2 

4,4 
4,4 

4,0 
4,6 

4,1 
4,4 
4,3 

5,4 
3,2 

4,0 

2,9 
3,8 

4,4 
4,6 

Nachrichtlich: 
Erfaßte Angestellte 

(hochgerechnet) 
1982 

Männer 

2 021,0 

1309,6 
1 238,1 

71,5 
32,1 

266,3 
651,7 
149,6 

66,8 
71,5 

711,4 

277,9 
155,7 

209,5 
57,7 

Frauen 

1000 

1130,9 

448,3 
429,3 

18,7 
4,4 

99,3 
204,5 
76,7 

25,7 
19,0 

682,6 

138,4 
276,5 

205,4 
55,8 

zu-
sammen 

3151,9 

17:57,9 
1667,4 

90,2 
36,5 

365,6 
856,2 
226,3 

92,5 
90,5 

1394,0 

416,3 
432,2 

414,9 
113,5 

899 



Schaubild 2 

BRU1TOJAHRESVERD1ENSTE UND HOCHGERECHNETE ANZAHL 
DER ERFASSTEN ANGESTELLTEN IN DER INDUSTRIE 19821) 

~ Bruttojahresve,dienste 

10 20 

• Angestellte 

30 

Mmeralölverarbetllllg 

Gewmnung von Erdöl, Erdgas 
u.ä., sonsL Bergbau 

Braun-u. Pechkohlenbergbau 
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betrifft das etwa 35% aller männlichen Angestellten und 60 % 
aller weiblichen Angestellten. Im Dienstleistungsbereich wie 
auch in der Industrie lag eine Gehaltsdifferenz von knapp 
10 000 DM zwischen dem Bruttojahresverdienst für einen 
männlichen Angestellten im Wirtschaftsbereich mit dem 
höchsten bzw. geringsten Bruttojahresverdienst, d. h. zwi-
schen dem Einzelhandel (40 366 DM) und dem Versicherungs-
gewerbe (50 228 DM) einerseits und dem Bergbau (58 578 DM) 
und den Verbrauchsgüterindustrien (48 941 DM) andererseits. 
Auf die entsprechenden Durchschnittswerte bezogen läßt das 
eine größere Streuung der Verdienste männlicher Angestell-
ter im Dienstleistungsbereich vermuten, was von Streuungs-
berechnungen bestätigt wird. Bei den weiblichen Angestell-
ten war die Gehaltsdifferenz zwischen den Durchschnittsver-
diensten der Wirtschaftsbereiche mit dem höchsten bzw. 
geringsten Bruttojahresverdienst im Dienstleistungsbereich 
(Versicherungsgewerbe 38 186 DM und Einzelhandel 25 975 
DM) erheblich größer als in der Industrie (Bergbau 38 840 DM 
sowie Hoch- und Tiefbau 33 483 DM). Die Streuung der 
Bruttojahresverdienste für weibliche Angestellte ist demnach 
im Dienstleistungsbereich noch größer als in der Industrie . 

Werden die industriellen Bereiche für sich betrachtet, so 
wurden 1982 die Angestellten im Bergbau mit einem 
Bruttojahresverdienst von 56 227 DM am höchsten bezahlt; 
ihr Anteil an allen Angestellten der Industrie betrug 
allerdings nur 2 %. Mit einem Bruttojahresverdienst von 
50 847 DM kamen ihnen die Angestellten der Investitions-
güterindustrien am nächsten; sie stellten fast die Hälfte 
(48,7 %) aller erfaßten Angestellten in der Industrie dar. Die 
niedrigsten Bruttojahresverdienste in der Industrie wurden 
in den Verbrauchsgüterindustrien (43 266 DM) und den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien (44 841 DM) gezahlt. 
Die hier beschäftigten Angestellten hatten einen Anteil von 13 
und 5 % an der Gesamtzahl der mit der Bruttojahresverdienst-
erhebung erfaßten Angestellten . 

Im Dienstleistungsbereich erhielten die im Versicherungs-
gewerbe tätigen Angestellten (rd. 8 %) den höchsten 
Bruttojahresverdienst (44 303 DM). Davon entfallen nach den 
Feststellungen der Arbeitskostenerhebung zur Zeit rd. 15 % 
auf Sonderzahlungen. Fast ein Drittel (31 %) aller Angestell-
ten, davon 41 % der weiblichen Angestellten, wurden im 
Bereich des Einzelhandels erfaßt, für den die niedrigsten 
Bruttojahresverdienste (31 159 DM) ermittelt wurden. 

Im Gegensatz zum Dienstleistungsbereich können die 
Angestelltenverdienste in der Industrie noch in weitergehen-
der branchenmäßiger Gliederung dargestellt werden (siehe 
Tabellen S. 815* f.). Wie bei den Arbeitern wurden die 
höchsten Bruttojahresverdienste in Wirtschaftszweigen er-
zielt, die im weiteren Sinne zur Energiewirtschaft zu zählen 
sind, und zwar in der Mineralölverarbeitung (63 372 DM), der 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas usw. (57 970 DM) und im 
Braun- und Pechkohlenbergbau (56 945 DM). Dabei handelt 
es sich um einen verhältnismäßig kleinen Teil von 
Angestellten, die diese Spitzenverdienste erhalten (siehe 
Schaubild 2). Am Ende der Gehaltskala standen 1982 die 
Schuhindustrie mit einem Bruttojahresverdienst für Ange-
stellte von 39 027 DM, die Bekleidungsindustrie und die 
Lederverarbeitungsindustrie mit Bruttojahresverdiensten 
von 38156 DM und 37 013 DM. Von den zuletzt genannten 
Industriezweigen hat zumindest die Bekleidungsindustrie 
eine größere Bedeutung für den Arbeitsmarkt. In Schaubild 2 
sind die Verdiensthöhe und die Anzahl der erfaßten 
Angestellten zusammen dargestellt, so daß weitere textliche 
Ausführungen über einzelne Industriezweige entbehrlich 
sind. 

Was die Entwicklung der Bruttojahresverdienste der 
Angestellten im Vergleich zum Vorjahr betrifft, so hat sich der 
Verdienstzuwachs mit 4,2 % gegenüber dem vorangegange-
nen Berichtszeitraum mit 5,5 % um 1,3 Prozentpunkte 
verringert. In diesem Rückgang, der größer war als die 
entsprechende Tarifindexveränderung (sie qetrug nur 0,7 
Prozentpunkte), findet die rezessive Wirtschaftsentwicklung 
des Jahres 1982 ihren Ausdruck. Leider können die 
verschiedenen Anpassungsmaßnahmen der Betriebe, wie 
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Personalabbau, Übergang von Vollzeit- zu Teilzeitbeschäfti-
gungsverhältnissen, Veränderungen der Personalstruktur, 
Abbau und Anrechnung übertariflicher Bezahlung, Reduzie-
rung oder Nichtgewährung von betrieblichen Sonderzahlun-
gen lohnstatistisch nicht nachgewiesen werden. Gegenüber 
der Darstellung der Ergebnisse für Arbeiter entfällt auch das 
Merkmal bezahlte Arbeitszeit, weil entsprechende Aufzeich-
nungen bei den Betrieben für Angestellte im allgemeinen 
nicht vorliegen. Trotzdem kann davon ausgegangen werden, 
daß auch hier die bezahlten Mehrarbeitsstunden geringer 
geworden oder ganz entfallen sind. Vermutlich trifft das im 
stärkeren Maße für männliche Angestellte zu, denn bei ihnen 
war der Verdienstrückgang stärker als bei den weiblichen 
Angestellten, und zwar nicht nur im gesamten Erhebungsbe-
reich, sondern auch in allen großen Wirtschaftsbereichen 
(siehe Tabelle 2). Darüber hinaus dürften hier aber auch 
Strukturveränderungen wirksam geworden sein. 

Wie bereits 1981 hat der Bruttojahresverdienst im 
Dienstleistungsbereich auch 1982 in geringerem Umfang 
( + 4,0 % ) zugenommen als in der Industrie ( + 4,4 % ). Die 
geringere Zunahme beruht vor allem auf dem Ergebnis für 
den Großhandel, der mit + 2,9 % die geringste Steigerung der 
Bruttojahresverdienste aller Wirtschaftsbereiche aufwies. 
Auch für 1981 hatten die Bruttojahresverdienste in diesem 
Wirtschaftsbereich am wenigsten zugenommen. Da im 
Tarifbereich dieselben Vereinbarungen wie für die übrigen 
Handelsbereiche getroffen wurden, müssen hier in besonders 
starkem Maße die oben erwähnten Anpassungsprozesse 
stattgefunden haben. Ein überdurchschnittlich hoher Ver-
dienstzuwachs ergab sich wie auch im Vorjahr für das 
Versicherungsgewerbe. Von den Wirtschaftsbereichen der 
Industrie haben zwei hinsichtlich der Beschäftigung von 
Angestellten weniger bedeutende Bereiche den höchsten bzw. 
niedrigsten Zuwachs der Bruttojahresverdienste erzielt, und 
zwar die Nahrungs- und Genußmittelindustrie mit 5,4 % und 
der Hoch- und Tiefbau mit 3,2 °/o. In den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien konnten 1982 im Vergleich zur 
Gesamtwirtschaft etwas günstigere Tarifregelungen erzielt 
werden - so erhöhte sich zum Beispiel qer Index der 
tariflichen Monatsgehälter um 4,5 gegenüber 4,0 % für die 
Gesamtwirtschaft. Vermutlich haben auch die überdurch-
schnittlich hohen Ernteerträge dieses Jahres und ihre 
Verarbeitung in den Nahrungsmittelindustrien zu Zusatzver-

diensten geführt. Für die Angestellten im Hoch- und Tiefbau 
gibt es keine Erklärungsgründe aus dem Tarifbereich für die 
ungünstigere Verdienstentwicklung. Angesichts der im 
Vergleich zu den Vorjahren geringen Bautätigkeit im Jahr 
1982 sind vermutlich die betrieblichen Sonderzahlungen 
verschiedener Art erheblich reduziert oder überhaupt nicht 
geleistet worden. 

In der Darstellung der Verdienstentwicklung nach Indu-
striezweigen (siehe Tabellen S. 815* f.) ergaben sich die 
höchsten Verdienstzunahmen gegenüber 1981 für die Ange-
stellten in der Gewinnung von Erdöl, Erdgas usw. ( + 7,4 %), 
im Braun- und Pechkohlenbergbau ( + 6,4 %) und in der 
Fleischverarbeitung ( + 5,7 %). In allen.genannten Industrie-
zweigen sind nicht nur überdurchschnittlich günstige 
Tarifregelungen bei den laufenden Bezügen erreicht worden, 
wie die Indizes der tariflichen Monatsgehälter belegen, 
sondern auch die Sonderzahlungen erhöht worden. Diejeni-
gen Industriezweige, deren Angestellte im Durchschnitt die 
geringsten Jahresverdienststeigerungen, teilweise sogar Ver-
dienstrückgänge zu verzeichnen hatten, waren der Kali- und 
Steinsalzbergbau ( - 3,3 % ), der Schiffbau ( + 2,0 % ) und die 
Industrie der Steine und Erden ( + 3,1 %). Im Kali- und 
Steinsalzbergbau hat es also nicht nur für die Arbeiter, 
sondern auch für die Angestellten Verdienstrückgänge 
gegeben. Während hier der Beschäftigungsrückgang im 
Arbeiterbereich in der erheblichen Reduzierung der bezahl-
ten Arbeiterstunden Ausdruck fand und den Verdienstrück- ' 
gang weitgehend erklärt, kann für den Angestelltenbereich 
nur vermutet werden, daß Entlassungen, Veränderungen der 
Personalstruktur, der Fortfall betrieblicher Sonderzahlungen 
und anderes mehr den Verdienstrückgang bewirkt haben. Im 
Schiffbau errechnete sich für die Angestellten im Unterschied 
zu den Arbeitern noch eine geringfügige Zunahme des 
Bruttojahresverdienstes, in der aber bereits die ersten 
Anpassungsmaßnahmen zur Bewältigung der Strukturkrise 
ihren Niederschlag gefunden haben werden. Die vergleichs-
weise ungünstige Entwicklung der Angestelltenverdienste in 
der Industrie der Steine und Erden steht in Zusammenhang 
mit der Bautätigkeit, deren Rückgang die Verarbeitung von 
Steinen: und Erden (z. B. Zementherstellung) ungünstig 
beeinflußt und zu einer Reduzierung oder Streichung von 
Teilen des Bruttojahresverdienstes im Angestelltenbereich 
geführt haben dürfte. Dipl.-Volkswirt Lothar Hake 

Preise 
Preise Im Oktober 1983 

Im Vergleich zum August und September dieses Jahres, als 
die monatlichen Veränderungen der hier besprochenen 
Preisindizes überwiegend deutliche Pluswerte aufwiesen, 
bietet der Oktober wieder ein günstiges Bild: Die Indizes der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte und der Einzelhan-
delspreise erhöhten sich gegenüber dem Vormonat nur 
geringfügig (jeweils + 0,1 %), der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte blieb unverändert, 
und der Index der Großhandelsverkaufspreise gab sogar 
leicht nach ( - 0,1 % ). Auch die Jahresveränderungsraten 
lagen im Oktober niedriger als im September und August. Sie 
betrugen beim Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte + 1,2 %, Index der Großhandelsverkaufspreise 
+ 0,1 %, Index der Einzelhandelspreise + 1,9 % und Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 2,6 %. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte erhöhte sich - wie bereits erwähnt ...., im 
Oktober 1983 gegenüber dem Vormonat geringfügig um 0,1 % 
und lag damit um 1,2 % über dem Stand vom Oktober 1982. 
Dabei wiesen die Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes mit + 0,4 % eine stärkere Indexerhöhung 
gegenüber dem Vormonat auf, während sich die Preise der 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
sowie des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes im Durch-
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schnitt nur geringfügig (jeweils + 0,1 %) veränderten. Ein 
Indexanstieg um + 0,2 % war bei den Erzeugnissen des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes zu verzeichnen. 
Unterhalb dieser Aggregationsstufe gab es im Oktober 
bemerkenswerte gegenläufige Preisveränderungen bei ein-
zelnen Gütergruppen des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes. So verteuerten sich insbesondere chemische 
Erzeugnisse binnen Monatsfrist um 1,1 %, dagegen ermäßig-
ten sich die Preise für Eisen und Stahl sowie für NE-Metalle 
und-Metallhalbzeug um 1,1 bzw.1,2%. 

Günstig für den Verlauf des Gesamtindex wirkte sich der 
Rückgang des Teilindex für die Energie- und Wasserversor-
gung um 0, 7 % aus, wobei der Rückgang in erster Linie durch 
die Verbilligung von Orts- und Erdgas ( - 2,0 % ) bedingt war. 

Interessant ist auch ein Blick auf die beiden Teilindizes für 
Fertigerzeugnisse. Hier veränderte sich der Index für 
Investitionsgüter von September auf Oktober 1983 - wie auch 
schon im Vormonat - um + 0,1 %. Verbrauchsgüter (ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) dagegen verbilligten sich im 
selben Zeitraum nochmals um 0,3 %, nachdem sich der 
betreffende Teilindex bereits im September 1983 um 0,1 % 
ermäßigt hatte. Erhebliche Unterschiede weisen auch die 
Jahresveränderungsraten auf.· Investitionsgüter waren im 
Oktober 1983 zwar noch um 2,5% teurer als ein Jahr zuvor, die 
Jahresveränderungsrate hat nunmehr aber den niedrigsten 
Wert seit Berechnung des Index auf der neuen Basis 1980 
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Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise Groß- Preise für die 

gewerblicher Produkt.e1) Lebenshaltung han- Einzel- aller privaten darunter dels- han- Haushalte Jahr dels-Monat insge- Investi-1 Ver- ver-
ohne samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge- Saison-

güter2) 
preise1) samt waren4 

1980 = 100 1976 = 100 

1978D ........ 88,7 92,3 84,8 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979 D ········ 93,0 95,5 91,7 108,0 110,1 110,9 lll,l 
1980D ........ 100 100 100 116,5 116,1 117,0 117,1 
1981 D ........ 107,8 104,4 108,2 126,1 122,2 123,9 124,0 
1982 D ........ 114,1 110,5 111,8 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982Aug ....... 114,8 lll,3 112,7 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. ..... 114,9 111,5 113,6 133,1 129,4 131,6 132,2 
Okt. ...... 115,3 lll,8 115,0 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 lll,8 114,5 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ....... 115,1 lll,9 113,7 133,4 130,4 132,6 133,2 

1983Jan. ...... 115,1 112,4 .112,5 132,1 130,6 132,9 , 133,3 
Febr ...... 115,0 112,7 lll,5 131,1 130,7 133,0 133,3 
März ..... 114,7 112,8 110,l 130,3 130,6 132,9 133,1 
April ..... 115,1 113,4 lll,l 131,4 130,9 133,2 133,2 
Mai ...... 115,2 113,9 111,5 132,2 131,5 133,7 133,8 
Juni ...... 115,5 114,1 112,2 133,l 131,8 134,2 134,2 
Juli 115,6 114,1 112,5 132,4 132,0 134,7 134,8 
Aug ....... 116,3 114,4 114,2 133,5 131,9 135,1 135,5 
Sept ...... 116,6 114,5 114,1 134,3 132,2 135,4 135,9 
Okt. ...... 116,7 114,6 113,8 134,1 132,3 135,4 135,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982Aug ....... + 0,1 + 0,3 + 0,5 - 1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 

Sept. ..... + 0,1 + 0,2 + 0,8 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt ....... + 0,3 + 0,3 + 1,2 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ....... - - - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ....... - 0,2 + 0,1 - 0,7 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983Jan ....... - + 0,4 -1,1 - 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr ...... - 0,1 + 0,3 - 0,9 - 0,8 + 0,1 + 0,1 -
März ..... - 0,3 + 0,1 -1,3 - 0,6 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
April ..... + 0,3 + 0,5 + 0,9 + 0,8 + 0,2 ,+ 0,2 + 0,1 
Mai ······ + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
Juni ...... + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
Juli ······ + 0,1 - + 0,3 - 0,5 + 0,2 + 0,4 + 0,4 
Aug ....... + 0,6 + 0,3 + 1,5 + 0,8 - 0,1 + 0,3 + 0,5 
Sept. ..... + 0,3 + 0,1 - 0,1 + 0,6 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Okt. ...... + 0,1 + 0,1 -0,3 - 0,1 + 0,1 - -
Veränderung gegenüber dem.entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 

1978D ········ + 1,1 + 3,1 + 2,2 + 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ........ + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D ........ + 7,5 + 4,7 + 9,1 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ........ + 7,8 + 4,4 + 8,2 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982D ........ + 5,8 + 5,8 + 3,3 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1982Aug ....... + 5,0 + 6,0 + 1,7 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept. ..... + 4,8 + 5,9 + 2,2 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt ....... + 4,3 + 5,8 + 4,2 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov ....... + 4,0 + 5,4 + 3,6 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,3 + 3,1 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan ....... + 2,2 + 4,1 + 1,2 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr ...... + 2,0 + 3,7 + 1,5 - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 
März ..... + 1,7 + 3,3 + 1,3 - 1,1 + 3,3 + 3,5 + 3,8 
April ..... + 1,5 + 3,0 + 1,7 - 0,8 + 2,8 + 3,3 + 3,5 
Mai ...... + 1,3 + 3,2 + 1,4 - 1,3 + 2,4 + 3,0 + 3,4 
Juni ...... + 1,1 + 3,1 + 1,1 -1,3 + 1,3 + 2,4 + 2,7 
Juli + 0,8 + 2,8 + 0,4 -2,0 + 1,5 + 2,5 + 2,6 
Aug ....... + 1,3 + 2,8 + 1,3 + 0,2 + 2,1 + 3,0 + 2,9 
Sept. ..... + 1,5 + 2,7 + 0,4 + 0,9 + 2,2 + 2,9 + 2,8 
Okt ....... + 1,2 + 2,5 -1,0 + 0,1 + 1,9 + 2,6 + 2,'3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter; für Verbrauchsgüter 
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizöl. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte,Frischfisch, Blumen und Kohle. 

angenommen. Im Gegensatz hierzu ist der Teilindex für 
Verbrauchsgüter {ohne Nahrungs- und Genußmittel) gegen-
über Oktober 1982 um 1,0 % gefallen. Er hatte damit erstmals 
seit mehreren Jahren eine negative Jahresveränderungsrate. 

Erwähnenswert ist noch, daß bei den Preisen für 
Mineralölerzeugnisse, die in den vergangenen Monaten 
oftmals durch kräftige überdurchschnittliche bzw. unter-
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durchschnittliche Veränderungen den Gesamtindex der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte deutlich beeinflußten, 
diesmal keine Sonderentwicklung zu verzeichnen war. 
Mineralölerzeugnisse wiesen mit + 0,1 % gegenüber Septem-
ber 1983 dieselbe Monatsveränderungsrate auf wie der 
Gesamtindex. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist von September auf Oktober 1983 um 0,1 % gefallen. 
nachdem er im August und im September mit + 0,8 bzw. 0,6 % 
deutliche Steigerungsraten aufgewiesen hatte. Der kräftige 
Rückgang der Jahresveränderungsrate - im Oktober 1983 
lagen die Großhandelsverkaufspreise nur knapp ( + 0,1 %) 
über dem vergleichbaren Vorjahresniveau - ist· dadurch 
bedingt, daß im Oktober 1982 auf der Stufe des Großhandels 
mit + 0,6 % ein spürbarer Preisan~tieg zu verzeichnen war. 

Ausschlaggebend für den monatlichen Indexrückgang 
waren die von September auf Oktober 1983 rückläufigen 
Preise für Mineralölerzeugnisse. Im Großhandel mit festen 
Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen gaben die Preise im 
Oktober 1983 im Durchschnitt um 1,6 % nach (gegenüber dem 
Vorjahresmonat - 8,3 %). Ansonsten gab es im Oktober 1983 
gegenüber dem Vormonat in der Indexgliederung nach 
Wirtschaftsgrupppen lediglich im Großhandel mit Getreide, 
Futter- und Düngemitteln und Tieren mit + 1,0 % einen 
nennenswerten Preisanstieg. In den übrigen Wirtschaftsgrup-
pen hielten sich die Preisveränderungen - nach beiden 
Seiten - in engen Grenzen. 

Der Index der Ein z elhande lsp reise erhöhte sich 
von September auf Oktober 1983 mit + 0,1 % geringfügig. Der 
Abstand gegenüber dem Vorjahresmonat, der im August und 
im September noch + 2,1 bzw. 2,2 % betragen hatte, 
verringerte sich auf + 1,9 %. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
p ri va ten Haushalte blieb im Oktober 1983 gegenüber 
dem Vormonat unverändert. Die Verbraucherpreise sind 
damit im Jahr 1983 - sieht man vom März ab, als . sie 
gegenüber dem Vormonat um 0,1 % zurückgingen - erstmals 
zum Stillstand gekommen. 

Die günstige Entwicklung kommt auch in der Veränderung 
der Jahresrate zum Ausdruck: Nach + 3,0% im August 1983 
und + 2,9 % im September 1983 verringerte sich der Abstand 
gegenüber dem Vergleichsniveau des Vorjahres im Oktober 
1983 auf+ 2,6%. · 

Die nach dem Verwendungszweck berechneten Teilindizes 
wiesen mit einer Ausnahme keine vom Gesamtindex stärker 
abweichende Entwicklung auf. Lediglich bei der Gruppe 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe gab es mit - 0,9 % im Oktober 
1983 einen deutlichen Indexrückgang, der von nachgebenden 
Preisen für Gas und Flüssiggas ( - 0, 7 % ) sowie für leichtes 
Heizöl ( - 2,4"%) herrührte. 

Infolge der neuen Mietengesetze ist der Teilindex für die 
Wohnungsmiete stärker ins Blickfeld gerückt. Er wies im 
Oktober mit + 0,2 % gegenüber dem Vormonat wieder einen 
deutlich geringeren Anstieg auf als vorher (im September 
hatte die Steigerungsrate + 0,4 % betragen). Gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat sind die Wohnungsmieten 
im Durchschnitt um 5,0 % und damit stärker als die anderen 
Hauptgruppenindizes gestiegen. · 

Bei den für spezielle Haushaltstypen berechneten Preisin-
dizes für die Lebenshaltung ergaben sich im Oktober 1983 
gegenüber dem Index aller privaten Haushalte gleiche oder 
nur geringfügig andere Monatsveränderungsraten, aber zum 
Teil stärker abweichende Jahresveränderungsraten: 4-Perso-
nen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen + 0,1 % gegenüber September 1983 und + 2,6 % 
gegenüber Oktober 1982, 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushal-
te mit mittlerem Einkommen + 0,1 bzw. + 2,6 %, 2-Personen-
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern ± O bzw. 
+ 3,1 %, einfache Lebenshaltung eines Kindes ± 0 bzw. 
+ 3,3%. 
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Die höheren Jahresveränderungsraten bei den zwei zuletzt 
genannten Indizes sind in erster Linie auf die hier mit 
höheren Indexgewichten gekoppelte Preiserhöhung von 
saisonabhängrgen Nahrungsmitteln zurückzuführen. Saison-
nahrungsmittel waren nämlich im Oktober 1983 weit 
überdurchschnittlich - und zwar um 18,6 % - teurer als ein 
Jahr zuvor. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von September bis Oktober 1983 hervorzuheben (in Klam-
mem die Abstände gegenüber Oktober 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Flüssiggas 
Bitumen 
Polyäthylen 
Hüttenaluminium 
Beutel, Tragtaschen und 

Säcke aus Kunststoff 
Braunkohlenbriketts 
Halbzeug aus Aluminium und 

Aluminiumlegierungen 
Düngemittel 
Organische Grundstoffe und 
Chemikalien 
Schweres Heizöl 
Stärke und Stärkeerzeugnisse 
Feuerfeste Erzeugnisse 
Futtermittel 
Margarine 
Zellstoff 
Kabel 
Frisches Schweinefleisch 
Grobblech 
Orts- und Erdgas 
Schmuck, Gold- und Silberschmiede-

waren 
Extra leichtes Heizöl 
Bandstahl 
Halbzeug aus Kupfer und Kupfer-

legierungen 
Sojaöl 
Schwermetalle 

Veränderungen 
% 

+ 9,8 (+ 8,8) 
+ 6,4 (+ 2,1) 
+ 4,5 (+ 3,5) 
+ 3,9 (+ 37,2) 

+ 3,9 (+ 9,9) 
+ 3,0 (+ 6,0) 

+ 3,0 (+ 22,9) 
+ 2,9 (-16,7) 

+ 2,4 (+ 1,2) 
+ 2,1 ( + 11,9) 
+ 2,0 (- 0,2) 
+ 1,8 (+ 1,9) 
+ 1,7 (+ 6,9) 
+ 1,5 (+ 3,4) 
+ 1,3 (- 5,4) 

1,4 (+ 3,2) 
1,6 (- 7,9) 
1,7 (-11,2) 

- 2,0 (- 3,7) 

- 2,1 (+ 2,5) 
- 2,9 (-16,8) 
- 3,5 (- 5,2) 

- 4,5 (+ 2,8) 
- 5,0 (+ 69,9) 

6,4 (+ 0,3) 

noch: Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Erzeugnisse aer Schmiede-, Preß-

und Hammerwerke 
Edelmetalle 

Großhandelsverkaufspre1se 
Inländische Apfel 
Seefische 
Inländische Birnen 
Bearbeitungsabfälle und Schrott 

aus Aluminium 
Flüssiggas 
Frische Eier 
Futterhafer 
Pflanzenöle für Nahrungszwecke 
Orangen 
Frische Suppenhühner 
Siederohre 
Veredeltes Flachglas 
Kalbfleisch in Hälften 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 
Bearbeitungsabfälle und 

Schrott aus Schwermetallen 
Kupfer, auch legiert 
Sojaschrot 
Bananen 
Frischgemüse 
Ausländische Apfel 
Zitronen 

Verbraucherpreise 
Eier 
Frische Fische 
Kohle 
Eintrittskarten für Theater, 

Kino und Sportveranstaltungen 
Kartoffeln 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Kraftstoffe 
Gas und Flüssiggas 
Frischgemüse 
Leichtes Heizöl 
Frischobst 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veranderungen 
% 

-12,5 (-11,7) 
-15,3 (+ 3,6) 

+ 15,6 ( + 49,4) 
+ 14,0 (- 3,4) 
+ 12,5 (+ 33,7) 

+ 8,7 (+47,3) 
+ 7,8 (+ 7,8) 
+ 7,1 (+ 22,1) 
+ 6,5 (+ 22,3) 
+ 5,0 (+, 4,9) 
+ 4,7 (+ 14,1) 
+ 4;3 (+ 1,8) 
+ 3,6 (-12,4) 
+ 3,4 (+ 3,4) 
+ 3,3 (+ 6,8) 
- 3,9 (-16,6) 
- 4,0 (+ 71,9) 

- 4,8 (+ '6,9) 
- 5,9 (+ 3,9) 
- l!,3 (+ 41,4) 
- 6,8 (+ 44,7) 
-10,7 (+ 23,3) 
-11,7 ( + 64,2) 
-19,0 (+ 89,1) 

+ 2,2 (+ 5,4) 
+ 1,4 (- 1,4) 
+ 1,3 · (+ 2,3) 

+ 1,0 (+ 2,9) 
+ 0,8 ( + 37,2) 

0,2 (- 2,1) 
- 0,6 (- 4,7) 
- 0,7 (+ 0,4) 
- 0,8 ( + 10,5) 
- 2,4 (- 14,0) 
- 2,8 ( + 21,9) 
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2040210-83209 
"2040220-83108 

2040310-83322 
2040411-83108 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1983 ................................................ . 
Statistischer Wochendienst, Heft41 bis45/1983 ....................................... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereinigung - , 

Heftl0/1983 .................................................................... . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Augustl983 ...........•..................... 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, August 1983 ............................... . 
Strukturdaten über Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe 1983 ......... . 

2 Fachserien 
Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Reihe4.l Insolvenzverfahren, August 1983 ..•......................... , ....................... . 

Fachserie 3: L'and- und Fo r stwi rtsc haft, Fis ehe rei 
Reihe3.1.3 . 3.2.1 . 4.1 . 4.3 
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Reihe3.1 

fl 3.4 
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1981 . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • 20,30 
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fl 9.2.1 AbsatzvonBier,August1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . 1,50 

Fachserie 15: Wirt sch aftsrech n ungen 
Reihel Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 2. Vierteljahr 1983 . . . . . . . . . . . . 2, 70 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Reihe2.1 

fl 4.1 
fl 4.2 

Arbeiterverdiensteinderlndustrie,Juli 1983(Eilbericht) . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
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4 
5 

Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, August 1983 . . . . . . . . . . . . 7, -
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Kaufwerte für Bauland 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . • . .• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 8,10 
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7 

Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
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7 
8 

Oktober 1983 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . 1,50 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, September 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 

8 Preise und Preisindizes für die Ein-und Ausfuhr - Neuberechnung auf Basis 1980 - August 
1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,40 .. 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1983 . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 
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Reihel Konten und Standardtabellen 1982 .................................................. . 
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Länderbericht: Sambia 1983 ........................................................ . 
Länderkurzbericht: Dschibuti 1983 ................................................. . 

Vereinigte Staaten 1983 ......................................... . 
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Costa Rica 1983 ................................................. . 

20,30 

24,20 

8,10 
9,70 
5,40 
5,40 
5,40 
5,40 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 90 94-95, Telex 04 187 768 DGV. Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die 
Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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11 794* 

11 795* 
11 794* 
11 795* 
11 795* 
11 796* 
11 796* 
11 796* 
11 797* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

" vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 
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Geld und Kredit Heft 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 797* 

261* 

642* 
797* 

Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute (1982) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge sowie Bauspareinlagen 
nach dem Wohnsitz der Bausparer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
1982........................................................ 1 33* 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
Aktien........................................................................ 11 798* 

34* Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 . . . . . . . . . . . . . . 1 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere................................................................... 11 798* 

Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 2 102* 
Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 643* 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und 

Hochschularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 330* 
Deutsche Studienanfänger 1975 bis 1982; Studienberechtigte Schulabgänger 1975 bis 1982 

nach der Zeit des Studienbeginns . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 799* 
Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Prüfungsgruppen, ausgewählten 

Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 332* 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 

1981 sowie nach Beschäftigtengrößenklassen; Unternehmen und Umsatz 1981 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen; Zeitschriften 1981; Zeitungen 1981 . . . . . . . . . . 7 493* 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1981. 
(Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz, Kosten, erworbene Auswer-
tungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Ateliers, Rohfilmverbrauch). . 10 730* 

Gesundheitswesen 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen, Kranke, 
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzung und Personal 1981 .................... . 

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen ......................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und 

Alter der Schwangeren ........................................................ . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, Geschlecht sowie 
Familienstand des Haushaltsvorstandes, nach ausgewählten Leistungen, Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewährung für den 
Haushaltsvorstand, nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach Höhe des 
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der 
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe 
sowie nach Höhe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft .............. . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach 
Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils ....... . 

Ausgaben der Sozialhilfe nach Trägern, ausgewählten Hilfearten und Ländern ......... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern ................................................... . 
Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabeträgern .................. . 
Allgemeine Versorgungsempfänger im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach 

Laufbahngruppen und Einstufungen ........................................... . 
Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen 

sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen ............................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..... , .................. . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Mineralöl ......................................................... . 
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2 103* 

3 184* 

4 263* 
5 334* 

5 336* 

11 800* 
11 800* 
11 801* 

3 189* 

6 415* 
11 801* 

11 802* 
9 646* 

7 499* 

7 501* 
11 803* 

11 804* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

" monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung Heft Seite 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . . . . . 11 805* 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat; 

Ausgaben für den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung 
ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern ..... 

Schichtung des monatlichen Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit je Bezieher 
nach Art, Geschlecht und sozialer Stellung der Bezieher 1978 ............... : ....... . 

Bezieher von Zusatzrenten nach Geschlecht und Stellung im Haushalt sowie nach der 
Höhe der Zusatzrente 1978 ...................................... ; ............... . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ............................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................... ,,. ............ . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..................................................... ; ..... -.......... . 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttojahres-
verdienstklassen; Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-
jahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Angestellten, 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten 
Angestellten aller erfaßten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und 
Geschlecht ................................................................... . 

Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel für 
Oktober 1982 nach altem und neuem Berichterstatterkreis ......................... . 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter und Angestellten .............. . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ....................................................... . 
. Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) .................... . 

Wägungschema 1976 ............................................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland .· ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 

Einzelhandelspreise ........ · ...........•................................ 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ................. : ....................................... . 
· Einfuhrpreise und Ausfuhrpreise (1980) .................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-

chen; Verwendung des Sozialprodukts .............................•.............. 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 

nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ................................... . 
Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens 1960 bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ..... . 
Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-

produkts ................... , ................................................. . 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt ............... . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit; Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte 

Arbeitnehmer ................................................................ . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung .......................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ......... . 

5 342* 

8 573* 

10 737* 

11 806* 

11 808* 

9 658* 

11 810* 

2 117* 

9 656* 
11 815* 

11 817* 
11 818* 
11 819* 
11 '820* 
11 821* 

3 205* 
11 823* 
11 823* 
11 824* 
11 826* 
11 827* 
11 829* 
11 830* 
11 832* 
9 676* 

9 681* 

9 682*. 
4 288* 

9 683* 
9 685* 

9 687* 
9 691* 
9 689* 

Per1odizitat 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 
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Bevo1Kerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Verinderung Berichtszeitraums!) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevölkerungs-
Jahr Bavölkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

minnlich 
1 

weiblich Gaboranan (+) bzw 1 Zu-(+) bzw. bzw. -abnahma (-) 2) 27.5.1970 
Gestorbenen(-) Fortzöge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146,8 + 115,4 - 31.1 - 5,1 101.1 
1979 61 '439 29 317 32 122 - 129.7 + 146,0 + 117.1 + 1,9 101,3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93,5 + 311,9 + 218.8 + 3,5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97,6 + 152,4 + 54,7 + 8,9 101.8 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94,7 - 71.9 - 166.6 - 2,7 101,5 
1981 Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.8 

Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5,2 - 8,7 - 1.4 101.8 
1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12,8 + 3,9 - 8,9 - 1,4 101.7 

Fahr. 81 691 29 511 32 179 - 8,8 - 4,2 - 13,0 - 2.7 101.7 
März 61 674 29 502 32 171 - 13,2 - 3,6 - 16,9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9,9 - 3,1 L 13.0 - 2.6 101.7 
Mai 61 650 29 490 32 160 - 8,6 - 2.0 - 10,6 - 2.0 101.6 
Juni 61 638 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2,4 101,6 
Juli 61 627 29 478 32 149 - 4.8 - 8,8 - 11.2 - 2,1 101.8 
Aug. 81 817 29 472 32 145 - 2,5 - 7,5 - 9,9 - 1.9 101,6 
Sept. 81 804 29 464 32 140 - 0,6 - 12,1 - 12,7 - 2.5 101.6 
Okt. 61 589 29 454 32 135 - 4,8 - 9,9 - 14.7 - 2.8 101.5 
Nov. 81 589 29 442 32 127 - 9,5 - 10,8 - 20.3 - 4,0 101,5 
Dez. 61 548 29 428 32 118 - 12.4, - 10,7 - 23,1 - 4,4 101.5 

1983 Jan. 81 522 29 415 32 107 - 15,9 - 8.0 - 23.9 - 4,8 101,4 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszihlung 1970. -2) E1nsChl. Differenz zwischen volliufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natOrltchen Bevölkerungsbewegung-und einschl. Benchtigung von 
Gemeindeergebnissan. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Labandgaborena Gestorbene 2) ü berschul dar 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gaatorbanan (-) ' 
Monat schliaßungan insgesamt 

1 

geborene insgesamt 
insgasamt 1 nicht- 1 im ersten I in den arstan darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenslagen Ausländer 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 288 670 707 380 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 46 499 6 297 3 459 277 59 311 874 855 336 - 10 612 + 5 823 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 786 + 8 015 
1981 MD 29 972 52 046 8 668 4 114 287 80 183 711 805 283 - 8 13!1 + 5 957 
1982 MD 30 184 51 784 8 082 4 398 250 59 855 710 585 250 - 7 890 + 5 371 
1982 Juh 37 843 54 952 8 465 4 899 286 58 821 704 563 266 - 3 889 + 5 781 

Aug. 35 228 54 028 • 6 088 4 800 281 56 328 670 547 283 - 2 300 + 5 418 
Sept. 34 807 54 481 8 022 4 849 253 55 280 882 528 257 - 779 + 5 380 
Okt. 31 945 52 143 5 838 4 471 248 57 882 876 549 234 - 5 519 + 5 162 
Nov. 21 146 48 744 5 575 4 324 243 58 388 666 575 202 - 9 644 + 4 909 
0oz. 29 795 50 002 5 821 4 471 213 62 632 754 566 242 - 12 630 + 4 867 

1983 5) Jan. 14 215 46 498 4 847 4 039 218 82 378 835 504 227 - 15 880 + 4 212 
Febr. 16 917 47 038 5 117 4 119 193 62 851 700 488 190 - 15 813 + 4 417 
März 27 195 50 390 5 329 4 356· 225 68 727 708 557 218 - 16 337 + 4 623 
April 24 238 47 708 5 077 4 088 218 57 853 841 477 232 - 9 945 + 4 438 
Mai 47 295 51 031 5 407 4 299 227 58 540 631 478 221 - 7 509 + 4 778 
Juni 37 814 50 572 5 525 4 438 234 57 181 828 477 237 - 8 589 + 4 897 
Juli 38 381 50 713 ... ... 239 57 335 ... ... ... - 8 822 . .. 
Aug. 36 597 53 841 ... ... 281 57 758 ... ... .. - 4 117 " . 
Sa 40 748 51 506 ... ... 261 54 221 ... ... ... - 2 715 . .. pi. 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 

1 1 

Gestorbene 
Labend- und 

Monat 1 Uberschuß dar nichtahalich Totgeborenen 
Lebandgaborena Gastorbana 2) Geborenen (+) bzw. Labandgaborena im ersten J in den ersten waren Tot-

Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Labanstagan 4) geborene 

1978 5,4 9,4' 11,8 - 2.4 69,6 14.7 7,5 8,3 
1979 5,8 9,5 11,8 - 2,1 71,3 13,8 8,9 5,7 
1980 5,9 10,1 11,8 - 1,5 75,8 12,7 8,3 5.3 
1981 5.8 10,1 11,7 - 1,8 79.0 11.8 5.4 5,1 
1982 5,9 10,1 11.8 - 1,5 84,9 10,9 4.8 4.8 
1982 Juli 7.2 10,5 11.2 - 0,7 85,5 10,4 4.8 5,2 

Aug. 8,7 10.3 10,8 - 0,4 85,1 10,1 4.9 4,8 
Sept. 8,9 10.8 10,9 - 0,2 85,3 10,0 4,7 4,8 
Okt. 8,1 10.0 11,0 - 1.1 85.7 10.3 4.5 4,7 
Nov. 4.2 11.8 11.5 - 1,9 88.7 11.4 4.1 5.0 
Dez. 5,7 9,8 12.0 - 2,5 89.4 11.0 4,8 4.2 

1983 5) Jan. 2.7 8.9 11.9 - 3.0 88.9 10.1 4.9 4,7 
Fabr. 3,8 10.0 13.3 - 3,4 87.8 10.4 4.0 4,1 
März 5,2 9.8 12.8 - 3.1 88.4 10.9 4,3 4.4 
April 4.8 9.4 11.4 - 2.0 85.3 9.9 4.9 4.5 
Mai 9,1 9.8 11.3 - 1,4 84.2 9.3 4.3 4,4 
Juni 7,5 10,0 11.3 - 1,3 87.8 9.5 4,7 4.8 
Juli 7,4 9,7 11.0 - 1,3 ... ... ... 4.7 
Aug. 7,0 10,3 11.1 - 0,8 ... ... ... 4.8 
Sa . 8,1 10.2 10.7 - 0,5 ... ... ... 50 pi 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefllle nach dem Wohnort ab Juli 1983 nach dem Registrierort - in Abweichung von dar Tabelle Bevölkerungsstand und 
-varinderung. - 21 Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kriagsstarbefille und gerichtliche Todaserklirungan - 3) Unter Barücks1cht1gung dar Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5} Vorliufiges Ergebnis. 
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Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahren 1961 bis 1981, 
Heiratsalter und Kinderzahl 

Jahr der 
Eheschließung 

(Ehedauer 
in Jahren) 

1976 - 1981 (0 - 5) 

1971 - 1976 (8 - 10) 

1966 - 1970 (11 - 15) 

1961 - 1985 (18 - 20) 

1971 - 1978 (0 - 5) 

1988 - 1970 (8 - 10) 

1981 - 1985 (11 - 15) 

Heiratsalter 
von bis 

unter .. Jahren 

Zusammen •.....•••. 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 und mehr 
Zusammen ......... . 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 und mehr 
Zusammen ..•••....• 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 und mehr · 
Zu11mmen ......... . 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40. 
40 und mehr 

Zu11mmen 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40· 
40 und mehr 
Zusammen 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 und mehr 
Zusammen 
unter 21 
21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 und mehr 

Verheiratete deutsche Frauen 

1 davon mit 
insgesamt 

1 0 1 1 

1 000 1 % 

Ergebnis des Mikrozensus 1981 
1 578,3 100 50, 1 35,8 

412.1 28.1 41.8 45,2 
590, 1 37 .4 54.4 34.3 
294.4 18.7 46.9 35.7 

98,2 8.2 38,5 35,0 
63, 1 4.0 43.9 31.1 

12D.4 7.6 77,8 13.8 
1 541,9 100 25,0 35,1 

483,0 31.3 15,0 38,4 
582.6 37,8 20,5 38,6 
218.1 14,1 21,5 32,5 

98,7 8.3 29,9 34,3 
57.5 3,7 44,5 31,8 

104,0 6,7 88,0 9,0 
1 736,4 100 15,8 30.1 

518.6 29,9 5,8 30.4 
629,2 36,3 10,3 32.3 
345,4 19,9 14,9 29.8 
114,7 6,6 29,7 31,8 
48,2 2,8 48, 1 32.2 
79,3 4.6 89,8 8,3 

1 974,8 100 17,2 28.7 
419,3 21.2 8,6 30,0 
889,2 45.0 10,3 30.8 
438,5 22. 1 18,9 28.1 
102.8 5,2 35.9 28.3 
54.9 2,8 59,9 23.7 
71.9 3,6 94,9 4,0 

Ergebnis des Mikrozensus 1976 
1 780,8 100 60,2 36,8 

537 ,8 30,5 42,8 44,9 
872,6 38,2 54,2 34,9 
251,1 14.3 48.5 34,2 
113.4 6,4 38.3 31,7 
88,4 3,8 39,8 28.8 

119.8 8,8 82,2 10,4 
1 853,5 100 19.8 34,9 

540,0 29, 1 9.8 39.8 
848.2 35,0 15,5 36,6 
380.6 20,5 17 ,3 33,8 
122,9 8,8 24,4 33.0 

54,6 2,9 43,8 27.7 
107.3 5,8 86,7 9,6 

2 041,0 100 13,7 24,1 
428,2 21,0 4,3 23.7 
901,7 44.2 7,6 25,2 
451.6 22,1 11,2 24.2 
112.3 5,5 25,3 29,2 
57,9 2,8 52,5 28.7 
89,4 4,4 92.5 5.7 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. 

Durchschnittliche 
Kindern 1) Kinderzahl 1) 

Je 

1 2 1 3 und mehr 1 000 Frauen 

Anzahl 

11,8 2,5 873 
11.9 1.0 722 
10,0 1,3 584 
13.6 3.8 751 
17,8 8,7 1 001 
17,9 7,1 932 

5.7 2,9 352 
32,8 7,3 1 237 
38,8 7,8 1 408 
34,5 6,4 1 279 
35,5 10,5 1 371 
25,4 10,3 1 193 
17,7 5,9 880 

2.2 0,8 164 
48.2 13.9 1 569 
48,8 17.0 1 791 
44.3 13.1 1 837 
39,8 15,7 1 808 
27,4 11,3 1 252 
13,9 5,8 788 

1,5 0,4 125 
38,4 17,7 1187 
40,1 21,3 1 819 
40,4 18,5 1 731 
38,4 18,8 1 833 
23.3 12.5 1 188 
12,9 3,5 808 
0.7 0,4 88 

11,3 2.8 882 
11.2 1.3 713 

9,7 1,1 582 
13,5 3,8 742 
18.7 11.4 1 112 
18,5 13,0 1 157 
4,2 3,2 305 

35,2 10,1 1 315 
39,8 10.8 1 538 
39,0 8,8 1 426 
38,4 12.8 1 491 
28.4 14.2 1 390 
18,5 10,1 1 035 

2.5 1,2 183 
39.4 22,I 1 805 
44,1 27,9 2 083 
44,2 22,9 1 907 
39,1 25,5 1 908 
27,7 17,8 1 492 
13.5 5.4 732 

0,8 1,0 106 

Verheiratete deutsche Frauen nach ausgewählten Ehedauergruppen, Heiratsalter, 
· Erwerbstätigkeit und Kindern 

Ergebnis des Mikrozensus 1976 und 1981 
Ehefrauen Ehefrauen mit Kmdern 1) Ehefrauen ohne ~indar 

Ehedauer Er- · Heiratsalter 
insgesamt j zusammen J zusammen 1 in Jahren hebungs- von ... bis darunter arwerbstatig darunter erwerbstiltig darunter erwerbstätig 

jahr unter ... Jahren 
1 l 1 1 1 l 1 000 1 000 % 1 000 1 000 % 1 000 1 000 % 

0 - 5 1978 Zusammen ............ 1 760,8 1 031,2 58,6 877,1 325,4 37,1 883,7 70&,8 79.9 
1981 1 678,3 957,3 68,7 787.9 320,1 40,6 790,4 837.2 88.6 
1976 unter 21 537,6 293,5 54,6 308,7 102,7 33,3 228,9 190,8 83,4 
1981 412.1 229.8 55,8 239.7 86.1 35,9 172,4 143.7 83.4 
1976 21 - 25 672,6 428,5 63,7 307,8 110,2 35,8 364,8 318.3 87.3 
1981 590,1 394,1 66.8 289.2 111.5 41.4 320,9 282,6 88.1 
1978 25 - 30 251.1 154,5 61.5 129.3 52.3 40,4 121,8 102.2 83.9 
1981 294,4 184,0 82,5 156,2 85,5 41,9 138,2 118.5 85.7 
1978 30 - 35 113.3 85.2 57,5 70,0 30.4 43.4 43,3 34.8 80.4 
1981 98,2 58,8 57,8 80,4 28,9 44,5 37,8 29.7 78,6 
1976 35 - 40 66,4 39,0 58.7 40,0 20,9 52.3 28,4 18,1 88.B 
1981 83.1 38,0 60,2 35.4 17,9 50,6 27,7 20.1 72.8 
1978 40 und mehr 119,8 50,5 42,2 21.3 8,9 41,8 98,5 41.8 42.2 
1981 120,4 54,8 45,5 27,0 12.2 45.2 93,4 42.8 45.8 

8 - 10 1978 Zuumman ............ 1 863.4 782.9 42,2 1 487,4 634,9 36,0 368,1 248.0 17,7 
1981 1 541.9 728,8 47,3 1 158,8 451,0 39,0 385,1 277.8 72.1 
1976 unter 21 539.9 221.5 41,0 487.1 175,9 38.1 52,8 45,8 88.4 
1981 483,0 219,8 45,5 410,5 156,9 38,2 72.5 82.7 88.5 
1978 21 - 25 848,2 280,4 43.3 547,5 196,0 35,8 100,7 84.4 83.8 
1981 582,8 285,0 48,9 483,0 178,7 38,8 119,8 108.3 88.9 
1976 25 - 30 380.6 183.6 43,0 314,9 112.7 35.8 85,7 50,9 77.5 
1981 218,1 104.8 48,0 171,1 85.8 38,3 47,0 39.0 83.0 
1976 30 - 35 122,9 54,7 44,5 92,9 33,5 38,1 30,0 21.2 70,7 
1981 98,7 54,4 58,3 87,8 32,2 47,5 28,9 22.2 78,8 
1978 35 - 40 54.8 26.5 48,5 30.7 11.5 37,5 23,9 15,0 82,8 
1981 57,5 29,4 51,1 31,9 12,9 40,4 25.8 18.5 84,5 
1976 40 und mehr 107,3 36,2 33,7 14,3 5,3 37,1 93,0 30,9 33.2 
1981 104.0 35,8 34.4 12,5 4,7 37,8 91.5 31.1 34.0 

11 - 15 1976 Zusammen ............ 2 041,0 867,2 42.0 1 761.9 702,0 31.8 279,1 15&.2 55.1 
1981 1 736.4 808,5 46.5 1 460.8 633.8 43,4 274.6 172.7 82.9 
1978 unter 21 428.2 184.2 43,0 409.8 170.2 41.5 18,4 14.0 78,1 
1981 518,6 248,3 47,5 488,8 221,8 45,4 30,0 24,5 81.7 
1976 21 - 25 901,6 388,1 43,0 832,8 337,3 40,5 88,8 50,8 73,8 
1981 629,2 297,8 47,3 584,8 243,8 43,1 84,4 54.2 83.9 
1976 25 - 30 451,8 188.3 41.3 401,2 149.1 37.2 50,4 37.2 73.8 
1981 345,4 182,3 47,0 293,9 122.4 41,8 · 51.5 39.9 77.5 
1978 30 - 35 112,3 49,5 44,1 83,9 31,3 37,3 28,4 18:2 84.1 
1981 114,7 57,5 50,1 80,8 34,4 42,7 34,1 23.1 87,7 
1978 35 - 40 57,9 27,7 47,8 27,5 12,1 44,0 30,4 15,6 51,3 
1981 48.2 23,1 47,9 25.0 9,4 37,8 23,2 13,7 59,1 
1978 40 und mehr 89.4 21,4 23,9 8.7 2,0 29,9 82,7 19,4 23,5 
1981 79,3 19,5 24,8 8,1 2,2 27,2 71,2 17.3 24,3 

1) Kinder unter 18 Jahren, die m,t im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevolkerung. 
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Verheiratete deutsche Frauen nach der Stellung im Beruf des Ehemannes, der 
Erwerbstätigkeit der Frau und der Kinderzahl nach ausgewählten Eheschließungsjahrgängen 

Ergebnis des Mikrozensus 1981 und 1976 
Verhe11atete deutsche Frau Durch-

1 

schnittliche 
Stellung im Beruf Erwerbstat1gke1t davon mit ... Kindern 1) Kinderzahl 1) 
des Ehemannes der Ehefrau insgesamt 

1 1 1 1 

Je 1 000 
0 1 2 3 und mehr Frauen 

1 000 1 % Anzahl 

1981 
Ehescl\lreßungsiahrgang 1976 bis 1981 (Ehedauer O - 5 Jahre) 

Selbstindiger2) zusammen .. . . . . . .... 114.4 100 39,9 38.5 17.4 4,3 467 
erwerbstatig . . . ......... 88,2 77,1 44,6 36,1 15.3 4.1 747 
nicht erwerbstitig . . . . . . . . . 26,2 22.9 24.0 46,6 24.4 5.0 1 103 

Beamter zusammen ......... 187,0 100 55.8 33,3 9,6 1.3 565 
erwerbstitig . . . . . . . . . . . . . . 126,1 67.4 72.7 22.4 4.4 0,5 326 
nicht erwerbstätig .... 60,9 32.6 20.9 55,8 20,4 3.0 1 041 

Angestellter zusammen ............... 489,9 100 54.2 34,0 10,3 1.6 595 
erwerbstitig ..... ........ 318,1 64.9 72.4 22,5 4.4 0,7 336 
nicht erwerbstätig ........ 171,8 35.1 20.5 55,2 21.1 3.1 1 075 

Arbeiter zusammen .............. 639.2 100 44.4 39.4 13.0 3,3 764 
erwerbstitig ............ 365,3 57.1 63,8 28,8 6.2 1.2 451 
nicht erwerbstitig .......... 273.9 42,9 18,5 53.5 22.1 6,0 1 180 

Nicht erwerbstitig zusammen ............... 147,8 100 61,6 27,1 8.6 2.6 530 
erwerbstitig . . . . . . . . . . . . . . 59.6 40,3 71.8 22,7 4.4 1.2 349 
nicht erwerbstätig .......... 88.2 59.7 54,8 30.2 11.5 3,6 653 

lnsgeu„t ...................................... 1 571.3 100 50.1 35,8 11.6 2.5 873 

Eheschließungsjahrgang 1971 bis 1975 (Ehedauer 6 - 10 Jahre) 
Selbständiger 2) zusammen ............... 150,7 100 19,4 31,4 36.8 12.5 1 451 

erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 113,1 75.0 21,6 30,0 35.3 13.2 1 426 
nicht erwerbstatig .... 37,6 25.0 12.8 35,6 41.2 10.4 1 519 

Beamter zusammen ............... 187,0 100 21,5 36.8 35.5 6,2 1 269 
erwerbstitig . . . . . . . . . . . . . . 86.6 46,3 38.8 37.3 22.2 1.7 . 873 
nicht erwerbstätig .......... 100.4 53.7 6.6 36,4 47.0 10.1 1 611 

Angestellter zusammen ............... 525.8 100 26.0 36.6 32,6 4.7 1 166 
erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 250,4 47,6 47.4 33.2 17.3 2.0 741 
nicht erwerbstätig .......... 275,4 52.4 6.6 39,8 46.5 7.2 1 553 

Arbeiter zusammen ............... 569,5 100 20,0 37.2 34.1 8,7 1 336 
erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 249.9 43.9 33.9 39.3 22.6 4.2 980 
nicht erwerbstätig .......... 319.6 56,1 9,1 35.6 43.1 12.2 1 614 

Nicht erwerbstätig zusammen 108,9 100 59.7 19,2 14.0 7.1 635 
erwerbstätig . . . . . . . 28,8 26.4 56.9 21.9 16.0 5.2 424 
nicht erwerbstätig .......... 80,1 73,6 60.7 18.2 13.4 7.7 710 

la1g1umt ...................................... 1 541,9 100 25,0 35,1 32.6 7,3 1 237 

Eheschließungsjahrgang 1966 bis 1970 (Ehedauer 11 - 15 Jahre) 
Selbständiger 2) zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 203,5 100 12,8 24,7 41.6 20.9 1 774 

arwerbstitig .............. 157,5 77,4 14.5 24,8 39.7 20.9 1 751 
nicht erwerbstätig . . . . . . . . . . 46,0 22.6 7,0 24.3 47.8 20,9 1 854 

Beamter zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 211.8 100 10,5 27.1 47,8 14.7 1 688 
erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 93,3 44,1 17.9 33,8 40.5 7,8 1 388 
nicht erwerbstätig .......... 118.5 55.9 4.6 21,9 53.6 19.9 1 925 

Angestellter zusammen ............... 604.1 100 14.1 33,8 42.1 10.0 1 496 
erwerbstiti\ . . . . . . . . . . . . . 261.1 43,2 25.5 40,5 29.0 5,1 1141 
nicht erwer stitig . . . . . . . . . . 343,0 56.8 5.5 28.7 52.1 13.8 1 787 

Arbeiter zusammen· ............... 616.5 100 13.2 31.2 39,6 16,0 1 636 
erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 271.1 44,0 20.1 35,5 34.1 10,3 1 373 
nicht arwerbstatig . . . . .. . . 345,4 56.0 7,7 27.9 44,0 20.4 1 842 

Nicht erwerbstätig zusammen ......... 99,5 100 60,2 17.5 13.7 8.6 754 
erwerbstitig .. ........... 23.5 23.6 51.1 22,6 18.3 8,1 851 
nicht erwerbstat1g .......... 76,0 76.4 63,0 15.9 12.2 8.8 724 

Insgesamt ...................................... 1 735,4 100 15.8 30,1 40,2 13.9 1 559 

1976 
Eheschließungsjahrgang 1971 bis 1976 (Ehedauer 0- 5 Jahre) 

Salbständiger2) zusammen ............. 126.6 100 38,9 38.5 17.4 5.2 916 
erwerbstit1g . . . . . . . . . . . . . . 97.6 77.1 43.1 36,1 16.1 4,8 842 
nicht erwerbstitig . . . . . . . . . . 29.0 22,9 24.5 46,9 21.7 6.9 1 166 

Beamter zusammen .............. 234,6 100 56.2 32,6 9.8 1.4 570 
erwerbstitig . . . . . . . . . . . . . . 148.0 63,1 74.9 20,1 4,7 0,3 306 
nicht erwerbstitig . . . ...... 86.6 36.9 24.4 53.9 18,5 3.2 1 021 

Angestellter zusammen ....• ......... 522.8 100 55.6 33.3 9.6 1.5 ~ 576 
erwerbstäti\ . . . . . . . . . . . . . . 328.8 62,9 76,5 19,0 3.8 0,7 289 
nicht erwer stetig .......... 194,0 37.1 20,3 57,4 19,3 3.0 1 062 

Arbeiter zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 700,2 100 41.5 41,3 13.4 3.8 816 
erwerbstitig .............. 373.2 53,3 63.8 29.1 5.8 1.3 454 
nicht erwerbstatig .......... 327,0 46.7 16.1 55.2 22.0 6.7 1 230 

Nicht erw1rbstit1g zusammen ............... 176.6 TOD 68.6 23,3 5.3 2,8 443 
erwerbstäti\ . . . . . . . . . . . . . . 83.6 47,3. 75.8 20,3 2.5 1.3 295 
nicht erwer stätig . . . . . . . . . . 93.0 52.7 62.0 25,9 7.8 4.2 575 

l119eu„1 ...................................... 1 780,8 100 50,2 35.8 11.3 2,8 882 

Eheschlreßungsjahrgang 1966 bis 1970 (Ehedauer 6 - 10 Jahre) 
Selbständiger2) zusammen ............... 198.2 100 15.2 29,6 40,6 14.6 1 589 

erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 142.4 71.8 17.7 29,6 38.5 14.0 1 534 
nicht erwerbstätig .......... 55,8 28.2 8.6 28,9 46.1 16,3 1 729 

Beamter zusammen ............... 238.8 100 17.3 34,1 39.6 8.9 1 415 
erwerbstitig .............. 90,2 37.8 34,6 38,4 23.3 3,8 969 
nicht erwerbstätig .......... 148.6 62.2 6.9 31.6 49,5 12.0 1 686 

Angestellter zusammen ............... 622,3 100 19,9 ,39.2 34,0 6,9 1 291 
erwerbstätig ............. 246.3 39,6 40.5 38.9 17.8 2.8 832 
nicht erwerbstätig ......... 376.0 60,4 6.4 39,4 44.7 9.5 1 592 

Arbeiter zusammen ............... 672.3 100 14.9 35.4 37,0 12.7 1 511 
erwerbstetig . . . ., . . . . . . . . . . 263.8 39,2 27.0 39.8 24.9 8.3 1 163 
nicht erwerbstätig .......... 408,5 60.8 7.2 32.5 44.7 15,5 1 736 

Nicht erwerbstätig zusammen ............... 121,9 100 57.6 20,0 14,6 7.8 787 
erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . 40,2 33.0 51.7 30,6 13.9 3,7 721 
nicht erwerbstätig .......... 81.7 67.0 60,5 14.8 14.9 9,8 619 

lnsgaaamt ...................................... 1 853.5 100 19.8 34,9 35,2 10.1 1 305 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mtt 1m Haushalt leben. ohne Anstaltsbevölkerung - 2) Einschl. Mithelfende Famrlienangehörige. 
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Verheiratete deutsche Frauen nach der Stellung im Beruf des Ehemannes, der Erwerbstätigkeit 
der Frau und der Kinderzahl nach ausgewählten Eheschließungsjahrgängen 

Ergebnis des Mikrozensus 1981 und 1976 

Verheiretete deutsche Frau 

1 Stellung im Beruf Erwerbstat1gkeit davon mit .. Kindern 1) 

des Ehemannes der Ehefrau insgesamt 

1 1 1 1 0 1 2 3 und mehr 

1 000 1 % 

1976 
Eheschließungsjahrgang 1961 bis 1965 (Ehedauer 11 - 15 Jahre) 

Selbstindiger2) Zuumman .............. 276.8 1DO 9.8 19.8 41.4 29.0 
erwerbstitig .. .. 200.8 72.5 10.9 18.8 40.5 28.8 
nicht erwerbstatig .......... 78.0 27.5 8.8 20.0 43.7 29.5 

Baamtor Zu11mman .............. 217.8 100 9.5 21.9 47,7 28.9 
arwarbstätig . . . . . . . . . . . . . 77.5 35.8 17.2 27.7 39,9 15,2 
nicht arwarbstit1g .......... 140.3 84.4 5,2 18.7 52,0 24,1 

Angestellter Z.11mmaa .............. 123,0 100 11,8 28.2 42.I 17.4 
arwarbstatig . . . . . ........ 230.8 37.0 22.1 33.9 33,8 10.1 
nicht erwerbstätig . . . . . . . . . . 392.2 83.0 5.8 24.9 47,7 21.8 

Arbeiter Zuuamen .............. 183.8 100 10.7 24.7 37.8 21.1 
· erwarbstatig .............. 313.9 39.1 18,7 29.2 34.7 20,4 

nicht erwarbstitig ........ 489.9 80,9 8,9 22.4 39,7 31.0 
Nicht erwerbstätig z,ummH .............. 119.I 100 &9,7 13.2 13.9 13.2 

arworbstitlg . . . . . . . . ..... 34.4 28.7 48.3 20.8 22.4 8.7 
nicht erwerbstitig ...... . . . 85.4 71.3 84.3 10.2 10,5 15,0 

... ,-.. 1 ........................................ 2 041.0 100 13.7 24.1 31,4 22.1 

1) Kmder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt leben, ohne Anstaltsbevölkerung. - 2) Emschl mithelfende Fam,lienengehörige. 

Verheiratete deutsche Frauen nach dem Nettoeinkommen des Ehemannes, 
der Erwerbstätigkeit der Frau und der Kinderzahl 

Ergebnis des Mikrozensus 1981 
Verheiratete deutsche Frau 

Monadiches Nattoainkommen Erwerbstätigkeit 1 davon mit ... Kindern 1) 
des Ehamannai dar Ehefrau insgesamt 

1 1 1 1 0 1 '2 3 und mehr 

1 000 1 % 

Eheschließungsjahrgang 1976 bis 1981 (Ehedauer O - 5 Jahre) 
untar 1 200 DM Z•u•••• .............. 141.3 100 &1.4 30.4 I.& Z,7 

•rwerbstätig 2) ............ 122,1 83.5 83.1 28.3 8.4 2.1 , 
nicht erwarbstatig 3) •'• ....... 24.2 18.5 34.3 40.9 19,4 5.4 

1 200 bis unter 1 800 DM Z111mm11 .............. 134.1 100 58.3 33.5 a.z 2.0 
arwerbstitig 2) . ......... . . 458.8 72.3 70.1 25.1 4.0 0.8 
nicht erwarbstitig 3) ......... 175.5 27.7 20.2 55.5 19,3 5,1 

1 800 bis untar 2 500 DM ZUUMlleD .............. 418.9 100 43,7 39.4 14,4 2.& 
arwarbstätiu 2) . . . . . . . . . . . . 270,7 58.7 84.4 28.2 8.5 0.9 
nicht arwarbstätig 3) ......... 190.2 41.3 14.2 55.4 25.8 4.7 

2 500 und mehr Z1111mmen .............. 211.0 100 41,3 31.9 16.3 3.& 
erwerbstätig 2) . . . . . . . . . . . . 119.4 55.3 59,8 29,7 9.0 · . 1,7 
nicht erwarbstitig 3) ......... 98,8 44.7 19.5 50.2 25.5 5.8 

Eheschließungsjahrgang 1971 bis 1975 (Ehedauer 6 - 10 Jahre) 
untor 1 200 OM Z111mmen .............. 76.1 100 44.2 30,0 19.I 1,3 

arwarbstätiu 2) ............ 80,8 79.9 47.7 30.8 18.4 5.3 
nicht aiwerbstätig 3) . . . . . . . . . 15.3 20.1 30.1 27.5 32.0 10,5 

1 200 bis unter 1 800 DM Z1uaa1B .............. 418.8 100 32.1 38.7 2&.2 &.& 
erwarbstitig 2) ............ 241.3 57.8 48.7 35,5 15.7 2.1 
nicht erwarbstitig 3) . . . . . . . . . 177.5 42.4 13.4 38.4 38.1 10.1 

1 800 bis unter 2 500 DM ZUUIIAIIR .............. &18.7 100 20,4 36.9 36.5 7,2 
arwarbstitig 2) . . . . . . . . . . . . 252.9 44.8 38.9 38,0 22.0 3.1 
nicht arwerbstitig 3) ....... 313.8 - 55.4 7,1 36.1 48.3 10.5 

2 500 und mabr Zu1111m11 .............. 358.5 100 20,1 33.1 38.5 7,3 
erwerbstätig 2) ............ 151.4 42.2 38.1 33,1 25.8 3.2 
nicht arwarbstitig 3) ......... 207.1 57.8 7,9 34.0 47.9 10.2 

Eheschließungsjahrgang 1966 bis 1970 (Ehedauer 11 - 15 Jahre) 
unter 1 200 OM ZHammen .............. 15.4 100 39,4 25.2 23.1 12.2 

arwarbstitig Z) ............ 48.9 74.8 42.7 25,8 22.5 9,2 
nicht erwerbstätig 3) ......... 18,5 25.2 29.7 24.2 24.8 21.2 

1 200 bis unter 1 800 OM z ....... .............. 379.4 100 24,4 31,7 33,2 10,8 
erwerbstätig 2) ............ 211.5 55.7 33.3 34,3 27,0 5,3 
nicht erwerbstätig 3) ......... 187.9 44.3 13,1 28,4 40,9 17.8 

1 800 bis unter 2 500 DM Zuummen .............. 124,0 100 12.1 33.& 41,3 12.& 
arwarbstätig 2) ............ 277.8 44.5 21.4 38.8 32,7 7.1 
nicht erwerbstätig 3) ....... 348,4 55.5 5.8 29.3 48.2 18.9 

2 500 und mehr Zusammen .............. 515.1 108 11,Z 27.5 41.7 14.1 
erwerbstätig 2) ............ 208.5 40.5 19,9 33.4 38.0 8.8 
nicht arwarbstatig 3) ......... 308.8 59.5 5.3 23,5 52.5 18,7 

1) Kinder unter 18 Jahren, die mit im Haushalt laben, ohne Anstaltsbevölkerung. - 2) Mit Angabe des Einkommens. - 3) Kein eignes Einkommen der Frau. 

Durch-
schnittliche 
Kinderzahil) 

Je 1 000 
Frauen 
Anzahl 

2 013 
1 998 
2 058 
1154 
1 555 
2 019 
1 702 
1 344 
1 913 
1132 
1 874 
2 098 

911 
942 
898 

1 ID& 

Dnrch-
schnittliche 
Kinderzahl 1) 

ja 1 000 
Frauan 

Anzahl 

&II 
482 
992 
&I& 
357 

1 109 
784 
441 

1 223 
832 
529 

1 208 

191 
799 

1 288 
1 060 

738 
1 477 
1 308 

917 
1 619 
1 331 

947 
1 824 

1133 
1 004 
1 515 
1 334 
1 053 
1 887 
1 &97 
1 283 
1 810 
1179 
1 371 
1 889 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat insgesamt Frauen Pflanzenbauar, Chemie- Metall- Schlosser. Montiarer 
Mlinner Auslander Tierzuchtar, arbeiter. arzeuger. Mechaniker und und 

1 dar. Teilzeit- Fischerei- Kunststoff- zugeordnete Metallberufe. zusammen arbeitslose berufe verarbeitar -baarbeiter Berufe a.n.g. 

1978 021 992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
1979 021 876 137 416 943 459 194 187 840 93 499 17 727 13 571 18 439 38 717 49 805 
1980 021 888 900 426 417 482 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 38 881 51 785 
1981 021 1 271 574 852 205 619 389 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1982 02) 1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1982 Aug. 1 797 100 967 284 829 816 228 068 232 096 

Sept. 1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
Okt 1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
Nov. 2 038 164 1 126 238 911 926 238 843 272 808 
Dez. 2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 81 516 155 852 107 359 

1983 Jan. 2 487 075 1 490 652 996 423 251 618 311 233 \ 
Febr. 2 535 836 1 538 712 997 124 250 380 317 623 
Mirz 2 386 499 1 408 143 978 356 249 835 312 962 48 992 34 819 66 823 180 400 111 899 
April 2 253 768 1 279 322 974 446 249 697 303 089 
Mai 2 148 701 1 199 758 948 943 243 788 290 237 
Juni 2,127105 1 173 434 953 871 240 260 284 507 34 749 33 522 66 609 156 843 106 430 
Juli 2 202 223 1 195 999 1 006 224 244 359 280 464 
Aug. 2 196 220 1 182 034 1014188 242 515 276 815 

36 726 32 409 155 016 Sept. 2 134 140 1 144 974 989 166 236 263p 274 419 64 184 103 371 
Okt. 2 147 756p 1 153 035p 994 721 p 235 034p 276 852p 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat Textil- und Maler. Warenprülir. Hilfsarbeiter Ingenieure. Organisations-. 
Bekleidungs- Ernihrungs- Bauberufe Lackierer Varsandfertig- ohne nihere Chemiker. Waran- Verkehrs- Verwaltungs-. 

berufe berufe und verwandte machar T itigkeits- Physikar. kaufleuta berufe Bürobaruht Berufe angaba Mathematiker 

1978 02) 29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
1979 02) 26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
1980 02) 27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
1981 02) 40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 898 12 557 102 705 111 427 181 528 
1982 02) 53 500 59 084 138 575 29 824 80 320 50 187 18 977 140 348 180 814 212 081 
1982 Aug. 

Sapt. 54 739 59 717 110 015 21 718 80 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 560 
Okt. 
Nov. 

61 468 54 812 23 208 244 15Ö Dez. 75 946 181 214 47 251 87 630 166 734 196 214 
1983 Jan. 

Febr. 
62 179 50 577 55 582 25 947 Marz 80 381 219 452 71 211 181 209 207 281 260 427 

April 
Mai 

182 303 Juni 60 251 72 102 125 674 29 123 70 007 50 945 25 492 179 888 259 202 
Juli 
Aug. 
Sept 57 492 74 565 106 325 27 072 68 185 50 272 26 162 186 082 17507i 265 243 
Okt 

Arbeitslosa (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewahlten Berufsabschnotten 1)4) und zwar (Monatssumme) 
Jahr Sozial- und Monat Erziehungs- Allgemeina insgesamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe. a.n.g. laistungs- Manner Frauen Auslander insgesamt Männer Frauen 
geistes- und berufe naturw. Berufe 

1978 02) 30 835 36 080 74 891 4,3 3.4 5.8 5,3 178 148 128 829 49 319 
~979 02) 28 485 35 884 70 258 3.8 2.9 5,2 4.7 175 936 127 541 48 395 
1980 02) 27 146 38 095 72 678 3.8 3.0 5,2 5,0 158 762 113 912 44 850 
T981 02) 34 215 51 094 98 717 5.5 4,5 6,9 8.2 135 207 96 307 38 900 
1982 02) 46 517 66 870 130 601 7.5 6.8 8.6 11.8 116 229 81 923 34 306 
1982 Aug. 7,4 6.5 8.7 11,3 114 831 80 297 34 534 

Sept. 51 363 76 714 132 688 7,5 6,6 8.8 11,8 117 982 82 918 35 064 
Okt. 7.9 7.0 9.3 12,5 109 144 77 109 32 035 
Nov. 

56 723 
8,4 7.6 9.6 13,2 92 392 84 064 28 328 

Dez. 82 163 167 463 9,1 8,6 9,9 14.2 92 672 84 998 27 674 
1983 Jan. 10,2 10,0 10.5 15.1 91 159 61 325 29 834 

Febr. 
58 064 

10.4 10,3 10.5 15.4 95 377 63 834 31 543 
,März 83 161 171 699 9.8 9.4 10.3 15.2 133 947 94 989 38 958 
April 9.2 8,6 10.3 14.7 139 977 103 613 36 364 
Mai 

59 813 
8.8 8,0 10,0 14,1 139 575 99 255 40 320 

Juni 85 659 158 030 8,7 7.9 10.0 14.0 140 987 99 900 41 087 
Juli 8.9 7.9 10.3 13.8 162 860 116 865 45 995 
Aug. 

68 ni 
8.9 7.8 10.4 13,8 137 169 96 930 40 239 

Sapt. 96 432 165 940 8.6 7.6 10.2 13.7 139 171 98 026 41 145 
Okt 8,7 7.6p 10.2p 13.8 139 069 94 421 40 848 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des VorJahres+Januar bis November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres}; Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen {ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 warden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch v1erteljihrlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dtz. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

1 

Jahr 
Monat 

1978 021 
1979 02) 
1980 021 
1981 02) 
1982 021 
1982 Aug. 

Sept 
' 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 1 
Monat 

1978 02) 
1979 021 
1980 021 
1981 021 
1982 02) 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

unene ::»teuen una K.urzaroe1ter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

und zwar für nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Schlosser, Chemie-insgesamt Manner Teilzeit- bauer, arbeiter, Metall- Mechaniker 
Männer Frauen oder arbeit Tierzüchter, Kunststoff- erzeuger, und 

Frauen Fischerei- verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 
berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 018 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
97 581 8 630 
81 028 7 490 2 652 436 2 136 5 753 
89 843 8 245 
81 502 5 808 
57 799 ·5 818 1 524 284 1 308 4 001 
81 828 5 750 
88 774 8 004 

3 154 81 959 8 837 443 1 834 4 828 
82 358 8 899 
85 792 7 191 

2 470 85 821 7 273 839 1 838 5 531 
82 498 7 038 
82 428 8 686 
78 157 8 955p 2 329 483 1 830 5 430 
72 304p 8 258p 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler, Warenprüfer, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Ernährungs- Lackierer ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe 8euberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits- Physiker, leuta berufe berufe Berufe macher angebe Mathematiker 

8 905 13 788 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 18 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 845 
7 118 18 805 21 702 5 347 3 409 2 808 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 884 10 303 
1 949 8 414 5 718 1 585 883 808 5 857 8 738 4 070 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 087 2 981 

1 198 3 123 1 558 528 388 251 3 812 5 227 1 843 
. . 

1 548 4 908 7 488 1 232 442 513 3 752 7 239 2 999 

1 588 5 307 6 721 1 718 650 596 3 S16 7 823 3 456 

1 707 4 274 6 209 1 411 1 228 519 3 885 7 498 3 209 

Offene Stallen (Stand, Monatsendei Kurzarbeiter (Stand, Mona!9mitta) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1j3j nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Maschinenbau Straßen- Elektro- Textil, 

dienstberufe berufe, a.n.g. leistungs- erzaugung fahrzeugbau tachnik Bekleidung geistas- und 
naturw. Berufe berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 8 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 138 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 880 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 606 084 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 

325 894 57 332 43 880 37 687 31 842 21 097 
5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 884 39 392 

828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 
1 033 058 121 352 148 199 147 767 113 188 61 714 

4 807 2 672 8 340 1 114 301 128 861 151 979 147 487 131 314 48 831 
1 191 783 118 459 182 041 161 001 130 398 35 549 
1 148 168 101 164 178 294 138 425 111 008 37 348 

4 269 2 873 9 644 1 022 857 88 955 168 809 120 406 92 307 38 462 
784 412 73 338 148 402 47 587 69 072 34 821 
638 758 82 354 133 191 43 550 56 995 33 348 

4 378 3 479 10 383 495 003 53 988 98 343 43 185 47 443 22 287 
434 898 54 943 64 285 33 470 25 600 18 029 
379 182 58 209 58 334 17 173 13 955 10 776 

3 502 3 476 7 619 470 212 62 833p 81 244p 21 877p 21 721 p 18 765p 
548 532p 57 420p 92 870p 39 935p 35 448p 24 050p 

Montierar 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 

577 

342 

777 

1 155 

1 009 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

27 431 
30 883 
32 180 
22 581 
11 928 

9 314 

7 971 

9 718 

9 804 

8 827 

Bau 

5.577 
2 508 
2 237 

18 839 
68 263 
20 135 
25 813 
37 798 :~m 

159 745 
187 017 
168 582 
117 227 
70 845 
43 149 
24 529 
16 452 
20 392p 
28 921 p 

·,11 Kl11S1fizlerung der Berufe (Ausgebe 197~). -21 Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatsworten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
offene Stellen nach ausgewlhlten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres +März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres}; 
Kurzarbeiter: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteljährhch nachgewiesen. 
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Unternehmen una Arbe1tsstatten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
Ins- und und inst1tute 

Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und zu- Hand-Monat sammen werkl) Wirt- zu- beitendes ZU· richten- Versiehe-
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs-

Fischerei (ohne gewerbe handel handel m1ttlung gewerbe 
Bau-

gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MD 720 490 71 7 218 110 106 119 54 61 22 2 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 
1961 MD 985 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 226 258 106 147 49 5 

1982 Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 96 153 , 57 8 
Aug. 1 288 935 159 9 410 216 193 246 105 137 62 4 
Sept. 1 380 992 182 14 414 193 221 282 99 158 45 10 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 168 51 4 
Dez. 1 862 1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 86 8 

1983 Jan. 1 372 1 053 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 
Fahr. 1 423 1 081 189 26 471 236 235 256 117 129 53 7 
März 1 463 1 066 172 16 433 201 232 287 123 159 53 7 
April 1 417 1 062 192 18 455 225 230 299 119 162 48 4 
Mai 1 224 920 156 11 384 194 190 229 105 118 51 4 
Juni 1 390 990 163 20 382 185 197 283 138 147 47 4 
Juli 1 247 902 165 8 400 215 185 234 97 134 39 4 
Aug. 1 303 944 164 16 369 178 191 257 88 162- 50 3 
Sept. 1 225 689 157 12 364 168 195 239 98 137 36 7 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 -
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 
1982 MD 13 12 6 5 1 3 2 1 

1982 Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - -
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 -
Sept 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - -
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - -
Nov. 14 13 5 - 8 8 2 2 1 1 - -
Dez 21 20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 

1983 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 -
Fahr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - -
März 14 13 3 - 6 6 - 5 4 1 - -
April 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 - -
Mai 15 14 1 - 7 6 1 4 3 1 - -
Juni 17 15 7 - 7 4 3 4 3 1 - -
Juli 6 6 - - 3 3 - - - - - -
Aug. 17 17 3 - 7 7 - 7 3 4 2 -
Sept. 7 6 - - 1 1 - 3 2 1 - 1 

lnsolvenzen 2) insgesamt 

1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 83 23 2 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 
1982 MD 1 323 993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 

1982 Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 98 151 57 8 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 
Sept. 1 391 1 002 184 14 423 2oi 221 262 98 157 45 10 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 
Dez. 1 676 1 257 198 16 504 252 252 334 139 190 64 9 

1983 Jan. 1 385 1 065 150 13 481 247 232 248 88 158 59 3 
Febr. 1'433 1 091 192 28 479 241 238 258 119 129 53 8 
Mirz 1 470 1 075 175 16 437 205 232 292 127 180 53 7 
April 1 425 1 070 191 18 456 226 230 303 122 163 48 4 
Mai 1 237 932 156 11 389 199 190 233 108 119 51 4 
Juni 1 404 1 003 170 20 388 188 200 287 139 148 48 4 
Juli 1 251 908 184 8 401 218 185 234 97 134 39 4 
Aug. 1 320 981 187 18 378 185 191 284 91 188 52 3 
Sept. 1 232 895 157 12 385 189 195 242 100 138 38 8 

Stehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle amgetragena Unternehmen. - 2.} Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Orgeni-
sationen 

ohne 
Erwerbs-
zweck 

Dienst- Private 
le1- Haus-

stungen halte 
und 

Nach-
lisse 

123 213 
111 236 
125 235 
182 263 
237 330 

204 343 
204 353 
247 388 
254 314 
289 354 
325 419. 

259 319 
268 342 
270 397 
238 355 
241 304 
254 400 
217 345 
249 359 
231 336 

1 1 
1 1 
1 
1 
2 1 

3 2 
- -
1 1 
6 -
3 1 
8 1. 

2 2 
2 -
2 1 
3 1 
3 1 
4 2 
3 -
1 -
1 1 

146 220 
111 236 
126 235 
163 263 
238 330 

206 345 
203 353 
248 389 
259 314 
290 355 
330 419 

281 320 
289 342 
270 395 
241 355 
244 305 
258 401 
220 345 
250 359 
232 337 

Wechsel-
proteste 

bei Landes-
zentralbanken 

und Kredit 
mstituten 3) 

1 000 1 Mill. DM 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
)1 X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X • X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

14 65 
12 71 
12 80 
14 107 
16 129 

16 122 
16 127 
17 181 
17 128 
16 121 
18 128 

13 159 
13 114 
17 207 
13 118 
14 114 
14 117 
13 124 
13 118 
13 98 

765" 

' ,] 

,j 

. ' 
'· 

~ 
.i ., 

i 



,um RUT5inz: ,,Janre:i:;ac:i:;cmusse von unternenmen, ,ur a1e aas PUl>lizitatsgesetz gilt"' 

Bilanzen von 219 Unternehmen 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Mill. DM 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital .......... . 

Anlagevermilgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte . . . . . . . . 1 •••••• 

Finanzanlagen3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Beteiligungen 3) ............................. . 
Wertpapiere des Anlagevermogens 3) ......... . 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens vier Jahren) ........ . 
dar., durch Grundpfandrechte gesichert . . . . ........... . 

Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Vorrate .................................... . 

Roh-. Hilfs- und Batriebsstoffe .................... . 
Unfertige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . ............ . 
fertige Erzeugnisse, Waren ...................•.... 

Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . . ......... . 
Geleistete Anzahlungen . . . . . . . . . . . . ........ . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ............ . 
dar., mit einer Restlaufzeit von mehr als amem Jahr . . . . ... . 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar., ~undesbankfihig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schecks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Kassenbestand, Bundesbank- und Postschackguthaben ....... . 
Guthaben bei Kreditinstituten . . . . . . . . . . . ......... . 
Wertpapiera des Umlaufvermogens . . . . . . . . . . . .... . 
flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eigene Geschäftsan1eile (Buchwert) .................. . 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert) . . . ............ . 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u. a. . . . . . . . . . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u.ä. . ........ . 
Forderungen an Geschiftsftihrer .................... . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder ................ . 
Sonstige Vermilgensgegenstände . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Bilanzverlust .................................. . 

Bilanzsumme ............................. . 

Eigenkapitel .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
Stammkapitel ................................ . 
Besondere Rücklagen 5) ....•........•............. 
Freie Rücklagen ....................... . 
Kapitel der Firmeninhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige persönliche Einlagen ...................... . 

Posten mit Rücklageanteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Steuerbegünstigte Rücklagen . . . .................. . 
Baukostenzuschüsse .......................... . 

Wertberichtigungen . . . . . . . . ..................... . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen .................. . 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermilgans .'• ..... . 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . 

Rückstellungen . . . . . . ....•..................... 
Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Andere Ruckstellungen .......................... . 
dar., als langfristig erkennbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens vier Jahren .... . 
dar., vor Ablauf von vier Jahren fellig . . . . . . . . . . . . ... . 

Anleihen ................................... . 
dar., durch Grundpfandrechte gesichert ................. . 
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten . . . . . . . ..... . 
dar., durch Grundpfandrechte gasichert . . . . . . . ......... . 
Sonstige Verlundlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar., durch Grundpfandrechte gesichert ............... . 
Sozialverbindlichkeiten 6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Andera Verbindlichkeiten ........................... . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen .......... . 
Wechselverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten .............. . 
Erhaltane Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen u. a. . ... . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . ......... . 

Rechnungsabgrenzungsposten ........................ . 

Bilanz ewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........•.. 

219 

Unternehmen insgesamt 

1980 

303,9 

44 157.0 

33 528,0 

10 629.0 
9 240,9 

543.2 
844,9 
320,2 

81 998,4 

32 736,8 
8 294,0 
7 907.7 

16 535,1 

49 261,6 
4 542.9 

21 260.1 
803,2 
643,1 
118.3 

75.5 
179.4 

4 612.1 
2 586,2 
8 096.3 

2.5 
4.3 

· 11 408.6 
170,6 
39.2 

3 741.5 

382.3 

834.1 

127 875.7 

30 163,0 
16 429.2 

939.6 
5 597.9 
6 992.3 

204,0 

2 230,0 
1 912.2 

317.8 

563.2 
5,1 

558,1 

26 652,8 
13 971.9 
12 680.8 

145,0 

15 374,7 
5 989.2 

10.0 
10,0 

11 554,0 
5 486.9 
2 945,0 
1 367.1 

865,6 

49 226.5 
10 994.3 
2 526,3 
8 369,4 
9 581,1 

11 133,2 
6 622.3 

138.4 

3 329.0 

1 1981 

303,2 

46 377,8 

34 851.2 

11 526.6 
10 415,8 

452,4 
658,3 
320.3 

88 423,3 

35 011.8 
8 843,5 
9 233,0 

17 135,3 

53 411.5 
5 710,5 

23 285.4 
900,4 
654,6 
1·54,1 

62,7 
175,5 

4 573.5 
1 669.5 
7 135,8 

10,5 
6,3 

12 713.7 
177,9 
11.5 

4 366.2 

411.8 

1 119,6 

138 835.8 

31 207,9 
16 704,5 
1 021.1 
5 805,2 
7 310,4 

366,7 

2 722.7 
2 381.3 

341,4 

583.5 
10,3 

573.2 

28 048.2 
14 891,0 
13 157.2 

163.2 

15 207,8 
5 795,9 

11 554,4 
5 498'.9 
2 812.5 
1 269,7 

840,8 

55 413,5 
11 927,3 
2 900,6 

10 141.8 
11 592,1 
11 843.9 

7 007,9 

232.4 

3 219,8 

153 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 2J 

1980 

263.2 

35 452.0 

27 294.5 

8 157.6 
6 970;1 

429.9 
757.6 
299.3 

60 720.3 

23 253.7 
6 333.3 
6 170.7 

10 749.7 

37 466.7 
4 357.7 

15 174.2 
716.7 
523.3 
97.3 
50.3 

101.0 
3 200.7 
2 225.2 
6 100.3 

2.5 
4.3 

8 725.4 
159.3 
39.2 

2 908.1 

289.8 

795.6 

97 520.11 

22 993.2 
16 429.2 

939.6 
5 426.7 

197.7 

1 735.0 
1 417.2 

317.8 

392.2 
0.0 

392.1 

20 381.1 
10 630.6 

9 750.5 
140.2 

12 474.5 
5 006.6 

10.0 
10.0 

9 624.5 
4 634.1 
2 200.1 
1 312.3 

639.9 

36 353.1 
6 864.8 
1 916.1 
5 426.1 
8 607.3 
9 267.2 
4°271.6 

82.4 

3 109.5 

1 1981 

269.9 

37 075.9 

28 340.6 

8 735,3 
7 732,4 

439,4 
583.5 
295,8 

65 !J34,1 

25 074,9 
8 684,6 
7 212.9 

11 197.4 

40 859.2 
5 549,5 

16 618,8 
818,4 
553,4 
128.4 
40.9 
84.0 

3 013,4 
1 268,0 
4 959.7 

10,5 
6.3 

10 067,2 
158.0 
11,5 

3 464,3 

310,7 

1 084,9 

104 875.5 

23 548,8 
18 704.5 
1 021.1 
5 622.8 

200,5 

2 003,2 
1 661.7 

341,4 

390.4 
0,0 

390.4 

21 369.1 
11 228.6 
10 140.5 

158,4 

12 415.6 
4 790,5 

9 756,7 
4 792,3 
2 027,8 
1 202.9 

631,3 

41 841.3 
7 841.3 
2 151.9 
8 976.2 

10 449,0 
_ 9 775.7 

4 647.1 

78,8 

3 028,2 

66 
Offene Handelsgesellschaften. 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen 

1980 

40,7 

8 704,9 

6 233,5 

2 471,4 
2 270,8 

113.3 
87.3 
20,9 

21 276,1, 

9 483,1 
1 960,7 
1 737,1 
5 785,4 

11 795,0 
185.3 

6 085,8 
86.5 

119.8 
21.0 
25.3 
78.5 

1 411.4 
361.0 

1 996.0 

2 683,2 
11.3 

833.4 

92,5 

38,64) 

30 154.8 

7 169,8 

171.2 
8 992,3 

6.3 

495,0 
495,0 

171,0 
5.1 

168.0 

8 271.7 
3 341.3 
2 930,4 

4.8 

2 900.2 
982.7 

1 929.5 
852,7 
744.9 
54,9 

225.8 

12 873.5 
4 129.5 

610.2 
2 943,4 

973.7 
1 868.0 
2 350.7 

54,1 

219,54) 

1 1981 

33.3 

9 301.9 

8 510.5 

2 791.3 
2 683.5 

13.1 
94.8 
24.5 

22 489.2 

9 936.9 
1 979.0 
2 020.1 
5 937.9 

12 552.3 
181.0 

8 886.8 
82.0 

101.1 
25.7 
21.8 
91.5 

1 560.1 
401.5 

2 176.1 

2 626.5 
20.0 

902.0 

101.2 

34.84) 

31 980,3 

7 659.1 

182.4 
7 310.4 

166.2 

719.8 
719.6 

193.1 
10.3 

182.8 

8 679.1 
3 662.5 
3 016.7 

4.8 

2 792.1 
1 005.5 

1 797.7 
708.8 
784.9 
66.8 

209.5 

13 572.2 
4 088.0 

748.7 
3 165,6 
1 143.0 
2 068.2 
2 380.8 

153.8 

191.64 

1} Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Einschl. 4 bergrechtliche Gewerkschaften und 1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. - 3) Die Wertbenchtigungen sind hierbei zu beachten. -
4) Erkennbare Bilanzgewinne oder Bilanzverluste von 8 Unternehmen, bei den übrigen Unternehmen 1m Eigenkapital enthalten. - 5) Soweit erkennbar. - 6) Soweit erkennbar; dieser 
Posten wird häufig unter den „Sonstigen Verbindl1chke1ten'" bilanziert. 
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Entwicklung der Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte oe1 ;t 1:, umernenmen- ,, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Anlageart 

Grundstucke mit Geschafts-. Fabrik- und anderen 
Bauten . . . . ...... . 

Grundstucke mit Wohnbauten . . . . . . . . .. 
Grundstucke ohne Bauten . . . . . . . . . . ... . 
Bauten auf fremden Grundstucken . . . . . . .. . 

Grundstucke und Gebaude zusammen ..... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . .. 
Betriebs- und Geschiftseusstattung . . . .... . 
Anlagen rn Bau und Anzahlungen auf Anlagen .. . 
Konzessionen, gawerbhcha Schutzrechte. 

Lizenzen u.il. . . . . . . . . ..... . 
Zusammen •...•.••...••.••••... 

Grundstlicka mit Geschäfts-. Fabnk- und anderen 
Bauten ..................... .. 

Grundstücke mit Wohnbauten . . . . . . . .... . 
Grundstucka ohne Bauten .............. . 
Bauten auf fremden Grundstucken ......... . 

Grundstucke und Gabaude zusammen ... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . .. . 
Betriebs- und Gaschaftsausstettung . . ..... . 
Anlagen in Beu und Anzahlungen auf Anlagen .. . 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u.ä. .. ................. .. 

Bestand 
Ende 
1979 

9 990.4 
3 087,5 

485,9 
340,3 

13 904.1 
12 648,5 
3 333.6 
2 132.5 

Rern-
zugang 2) Abgang 

Mill. DM 
Berich-
tigung 

1m Geschafts1ahr 19BO 

Ab-
schreibung Bestand 

Enda 
1980 

Rern-
zugang2) 

219 Unternehmen zusammen 

1 013.5 
60,7 
16,8 
78,1 

1 169.1 
4 352.9 
2 056.4 

832.7 

105.3 
33.2 
33.8 
3.4 

175.7 
421.8 
104.3 
37.6 

55.9 
- 23.6 

6.2 
4.0 

42.5 
22,4 
25.6 

- 44.5 

757.8 
58.3 
19.1 
43.0 

10 196.6 
3 033.1 

456,0 
376.0 

1 445.1 
88.2 
26.0 
86.5 

878,2 14 081.8 1 645.7 
3 772.4 
1 652.1 

122.2 

12 829.8 4 897.1 
3 659.2 2 140.2 
2 780,8 - 205,6 

194,0 87,1 2.6 0,8 62.7 216.6 88.5 
32 212,6 8 498,3 742,0 46,7 6 487,6 33 528,0 8 544,0 

153 Gesellschaften mit beschränkter Haftung3) 

7 787.0 
2 984.8 

375.1 
270.6 

11 417.6 
10 823.8 
2 251.2 
1 739,7 

182.8 

827.5 
57.2 
2.2 

53.2 
940.1 

3 601.5 
1 421,8 

740,6 

16.9 

101.3 
25.7 
29.8 

2.8 
159.5 
378.0 
80.6 
28.4 

2.3 

47.2 
- 23,7 

5.6 
4.0 

33.1 
5.5 

16,7 
- 45,0 

0.3 

808.0 
53,9 
14,1 
35.4 

709.5 
3 188.5 
1 148,3 

117.8 

39.0 

7 954,5 1 165.0 
2 938.6 81.1 

339,0 26,5 
289.6 55.4 

11 521,8 1 328.0 
10 884.3 4 013.4 
2 460.9 1 495.2 
2 289. 1 - 238.6 

138,5 49.4 

Abgang Berich-
tigung 

im Geschaftsjahr 1981 

160.7 
20.0 
13.0 
7,8 

201.6 
423.5 
118.9 
59.0 

2.5 
805.6 

79,5 
15.7 
9.8 
2,9 

107,9 
337.8 
76.0 
45.5 

0,3 

32.3 
74,8 

2.4 
6.6 

111,4 
33,1 

2.0 
0,8 

17,1 
162,8 

24,3 
74,6 
2,5 
5,4 

101.8 
23,5 

0,4 
0,4 

3.7 

Ab· 
schra1bung 

769.9 
53.8 
12.1 
41.8 

877.6 
3 830,5 
1 714.6 

100.3 

55,0 
6 578.0 

829,7 
47,7 
11.8 
30,9 

719.8 
3 159.4 
1 180.9 

91,6 

31.1 

Bestand 
Ende 
1981 

10 743.4 
3 122.4 

454,4 
419.5 

14 739,7 
13 505.8 
3 967.9 
2 395,1 

242,7 
34 851.2 

11434.7 
3 030,9 

341,7 
316.7 

12 123.8 
11 424.2 
2 719.5 
1 912.9 

180.2 
ZMUIRIIID , , •...•• , ••....• , • • • . 26 394,8 8 721,0 648,8 10,7 5 183,1 27 294,5 6 647,4 567,3 129,1 5 162,9 21 340,6 

66 Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, Einzelfirmen 
Grundstücke mit Gasehalts-. Fabrik- und anderen 

Bauten ............... 1 •••••••••• 

Grundstücke mit Wohnbauten ............ . 
Grundstücke ohne Bauten .............. . 
Bauten auf fremden Grundstlicken .. 

Grundstücke und Gebiude zusammen ...... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . .. . 
Betriebs- und Geschaftsausstattung ........ . 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u.ä. . ............... . 
Zu1111m11 ................... .. 

2 203,3 
102.7 
110.8 
89.7 

2 488,5 
1 824.7 
1 082.4 

392.8 

31.4 
5 817.8 

186.0 
3.6 

14.6 
24.9 

229.0 
751.4 
634,6 

92.1 

70.2 
1 777.3 

4.1 
7.5 
4.0 
0.7 

16.2 
43.8 
23.7 

9.2 

0.3 
93,2 

8.7 
0,1 
0.6 o.o 
9,4 

18,9 
8.8 
0.4 

0.4 
31.0 

151.8 
4.3 
5,0 
7.6 

168,7 
803,9 
503,8 

4.4 

23.7 
1 304.5 

2 242.2 
94,5 

117.0 -
86.4 

2 540.0 
1 945.3 
1 198,3 

471.8 

78.1 
6 233.5 

280.0 
7.1 
0,5 

31.1 
317.7 
883.7 
845.1 

33.0 

17.2 
1881.1 

81.2 
4.2 
3,3 
4.9 

93.8 
85,9 
43,0 
13.5 

2.2 
238.2 

8,0 
0,3 
0,0 
1,2 
9,5 
9,5 
1.8 
0,4 

13,4 
33,7 

140.2 
8,1 
0,5 

11,0 
157,8 
871.0 
553,8 

8.1 

24,0 
1 415.1 

2 308.7 
91.5 

112.8 
102,8 

2 815,9 
2 081.8 
1 248.4 

482,2 

82,5 
1 510.S 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - 3) Einschl. 4 bergrechtliche Gewerkschaften und 1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

Erfolgsrechnungen von 153 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1), 

für die das Publizitätsgesetz gilt 

Abschlu&postan 

tlmsatzarlösa .... 
Erhöhung dar Vorräte an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen .. . .. .. . . .. . .. . .. .. ...... 
Verminderung dar Vorrita an !artigen und unfertigen 

Erzaugnissan ................•.......... 
Andere aktivierte Eiganleistungan ............... . 
Gesamtleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Aufwendungen für Roh-. Hills- und Betriebsstoffe und 

Warenbezug ........................... . 
Rohertrag (Saldo) . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Erträge aus Gewinngemeinschaften u.a. . ........... . 
Erträge aus Beteiligungen .................... . 
Erträge aus den anderen Finanzanlagen ............ . 
Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrige ............ . 
Erträge aus Anlagenabgang und -zuschraibung ........ . 
Ertrige aus dar Herabsetzung der Pauschalwertberil:htigung 

zu Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erträge aus dar Auflösung von Rückstellungen . . . . . . .. 
Ertriga aus der Auflösung von Sondarpostan mit Rucklageantell 
Sonstige Erträge .. . .. .. .. . .. . .. .. .. . .. .. .. 
dar.: aularordan~icha ...................... . 
Erträge aus Varlustübarnahma .................. . 
Ertrige zusammen ........................ . 
Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen ........... . 

1980 1 

147 1179.7 

1 738.1 

344,8 
805.9 

149 877.0 

89 074.8 
80 802.2 

353.2 
434.8 

91.8 
1 352.6 

337.0 

20.2 
497.8 
480.8 

2 893.6 
705.9 

2 301.1 
8 762.8 

69 585.0 

Mill. DM 
1981 

159 154.0 

1 783.0 

495,8 
892.7 

181 314.0 

98 922.0 
82 391,9 

388.4 
543.9 
100,3 

1 851.7 
483,0 

33.2 
562.1 
382.5 

3 858.5 
1 297.4 
2 888.9 

10 852.6 
73 044,5 

Abschlu&posten 

Übertrag, 
Lohne und Gehälter . . . .................... . 
Soziale Abgaben . . . . . . . . .. : .............. . 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstutzung 
Abschreibungen und Wertbarichtigungan auf Sachanlagen und 

immaterielle Anlagewerte . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar., Abschreibungen auf Neuzugange2) . . . . . . . . . . . . . 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen .. 

Abschreibungen auf Beteiligungen . . . . . . . . . . . ... . 
Abschreibungen auf Wertpapiere das Anlagevermogens .. . 
Abschreibungen auf Ausleihungen . . . . . . . . ...... . 

Verluste das Umlaufvermögens .................. . 
Verluste aus Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zinsen und ahnliche Aufwendungen . . . . . . . .... . 
Stauern . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

a) vom Einkommen. vom Ertrag und vom Vermögen ..... . 
b) Sonstige . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Aufwendungen aus Verlustübarnahma .............. . 
Einstellung in Sondarpostan mit Rucklageantail ........ . 
Sonstige Aufwendungen . . . . . .............. . 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften o.a. abgeführte Gewinne 
Aufwendungen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Jahrasuberschu& . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Jahresfehlbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .... 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entnahmen aus offenen Rücklagen ........... . 

a) aus den besonderen Rücklagen 2) .............. . 
b) aus freien Rücklagen . . . . . ............... . 

Erträge aus Kapitalherabsetzung ................. . 
Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rucklagan .. . 

a) in die besonderen Rücklagen 2) ............... . 
b) in lraia Rlicklagan . . . . . . . . . . . . ........ . 

Bilanzgewinn ............................ . 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe; einschl. 4 bergrachtliche Gewerkschaften und 1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. - 2) Soweit erkennbar. 
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1980 

89 585.0 
24 127.8 
3 513,7 
1 995,7 

5 183,1 
1 431,1 

248.5 
242,0 

2,3 
4.2 

395,4 
101.7 

2 378.4 
10 048.9 
2 884.8 
7 182.1 

298.8 
533.8 

18 804.5 
788.3 

68 214,2 
3 639,5 

288.7 
1 546,8 
2 392.9 

157,5 
85.7 
71.8 

348,2 

348.2 
3 109.5 

795.8 

1 1981 

73 044,5 
25 085,7 
3 718,5 
2 023.2 

5 182,9 
1 408,5 

351,9 
344,0 

1.9 
8.0 

475,0 
103,9 

3 099.3 
18 038,4 
2 559,8 
7 478,8 

350,8 
804.7 

18 302.1 
849,8 

89 982,4 
3 931,9 

849,7 
1 793,2 
2 818,2 

201,9 
47.0 

154,9 

315,7 
0,8 

315,1 
3 028,2 
1 084,9 

757• 



Land- u~d Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) · 

Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 Sonstile Schlacht-
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine 
Jahr Tiere ) menge Rinder Schweine 

Monat 

1 

ms-
ins- Schlacht- Schlach· Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 2) gesamt2) Schlach- Schlacht· Schlach- Schlacht-

gesamt2) fette3) tungen menge2) tungen tungen menge2) tungen menge 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 818 36 146 369,6 109 182 2 737,7 229 389 7 045 7 426 1,6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2.1 829 67.6 8 132 
1980 MD 389 250 38 578 398.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 82.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889,1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85.1 7 858 
1982 MD 358 824 37 405 375,0 112 263 2 862.8 237 714 6 848 7 600 0.8 285 70.3 7 119 
1982 Juli 327 909 34 883 321.8 98 759 2 730,3 224 879 6 270 7 529 0,5 181 73.5 7 191 

Aug. 383 067 37 864 386.5 118 102 2 910,8 239 807 7 380 8 459 0,7 230 82.0 8 098 
Sept. 383 969 37 171 420,7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 87.1 7 618 
Okt. 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872,4 238 480 7 047 8 590 1,4 438 45.9 5 929 
Nov. 387 865 40 131 439,4 129 139 3 013.0 251 658 7 071 7 403 1.0 295 54.4 8 895 
Dez 360 853 37 727 380.3 113 599 2 887.0 239 529 7 527 8 896 0.8 . 255 68.9 8 360 

1983 Jen. 346 587 36 589 351,7 108 882 2 797,8 233 888 8 040 6 044 0,8 278 48.0 5 515 
Febr. 31!1510 33 749 320,8 97 894 2 590,7 215 949 5 887 8 745 0,8 270 50.4 6 190 
Marz 374 192 39 016 388,9 118 929 2 951,6 247 046 8 218 7 556 0,8 259 57.5 6 810 
April 344 842 36 678 332.5 101 665 2 800.1 236 379 6 798 6 245 0,6 234 41.9 5 583 
Mai 388 452 41 075 389.5 113 889 3 142.6 284 713 8 051 7 412 0.7 273 58.5 6 841 
Juni 359 830 38 000 358.1 110 098 2 916,0 243 116 6 814 7 356 0,7 259 54.1 6 751 
Juli 324 164 34 911 297,8 90 473 2 762,2 227 567 6 124 7 306 0,8 223 59.8 8 884 
Aug. 381 726 39 837 403.9 121-654 3 053,7 252 284 7 808 11 021 0.8 283 88.4 10 446 
Sept. 377 555 39 096 409.8 123 934 2 974,5 245 736 7 888 9 134 1.1 373 85.8 8 328 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.3.1 - Ab 1.1. 1982 Fachserie 3, Reihe 4.2.1. 
11 Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstat,stik). - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Re1nfettwert. -
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5.23%, bei Kälbern von 2.57%, bei Schweinen emschl. lnnere1enfettvon 13,20% und bei Pferden von 2,70%des Schlachtgew1chtszugrundegelegt.-4} Kälber, 
Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 Geschlüpfte Kukan 1) Geschlachtetes Geflügal 2) zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken dar darunter · 
Monat Lege- 1 Mast- Lage- 1 Mast-3) Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen- Enten rassen 1 rassan htihnar 1 

1 000 t 

1978 MD 9 858 28 587 3 897 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 28 487 3 585 21 802 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 835 27 392 3 807 22 114 357 28 710 20 548 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 888 347 27 451 21 029 2 734 858 
1982 MD 9 187 27 728 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1982 Juli 7 397 30 188 2 938 24 492 492 28 132 20 883 2 965 889 

Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 827 3 783 22 444 413 28 548 21 397 2 831 884 
Okt. 8 977 22 851 3 280 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov 7 764 25 889 2 937 18 288 184 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 338 18 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 805 24 510 2 840 17 800 132 25 498 18 577 3 230 384 
Fahr. 9 817 22 999 3 152 17 801 205 21 092 14 433 2 758 382 
März 12 496 27 689 ·4 749 22 739 260 27 844 19 752 3 418 489 
April 10 535 28 769 4 088 20 904 398 23 982 18 808 2 959 588 
Mai 9 883 27 778 4 159 23 248 555 28 377 18 975 2 781 844 
Juni - 8 435 24 835 3 427 21 577 524 28 126 18 117 3 170 702 
Juli 7 839 28 899 2 782 19 490 448 24 577 17 522 2 523 898 
Aug. 10 711 27 244 3 294 21 988 411 24 808 17 582 2 447 881 
Sept. 9 538 25 070 3 968 21 324 285 24 738 18 110 2 183 770 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4 4. - Ab 1 1. 1982 4 2.3 
1) In Brüter11en mit einem Fassungsvermögen der Brutenlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflügalschlachtera1en mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -
3) Emschl. aussortierte Hahnenküken. 

Monatsanfang 

1982 Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
April 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
dar Pferde 

Gamainden Gehöfte 

1 225 
1 275 2 
1 458 2 
1 494 
1 438 
1 173 
1 113 
1 238 
1 348 
1 521 
1 851 
1 774 
1 884 
1 917 
2 100 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein- Gehöfte den 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche - 2) Einschl. Wildschweine. 

768" 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

Deckinfektionen 1) Tuberkulose 

des Rindes 

Zahl dar verseuchten 

Gemein· Gehöfte Gemein- Gahlifta Gemein- Gehöfte den den den 

14 15 54 103 9 9 
11 15 55 103 12 12 
11 15 47 95 8 8 
14 20 53 101 8 6 
10 15 57 94 8 8 
11 15 53 88 10 10 
13 18 50 82 10 10 
15 18 44 80 7 8 
17 19 49' 80 7 9 
23 28 47 79 8 8 
20 23 49 79 9 11 
21 29 48 81 11 14 
28 38 42 58 11 13 
19 29 37 50 11 14 
28 38 43 81 10 12 

Schwainepast2) Geflügelpest 

Gamain- Gehö/ta Gemein- Gehöfte den den 

2 2 
13 15 
13 29 
16 25 
40 87 

Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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-'Um Aursatz: ,,l\.aurwene 1anaw1nscnan11cn genuuun urunas-.:ucKe 

Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der'landwirtschaftlichen Nutzung im Bundesgebiet 1
) 

Davon Veraußerungsfalle m,t Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung 2) mit Ertragsmeßzahlen in Hundert 

lnsgesamt2) von ... bis unter je ha Flache dar landwirtschaftltchan Nutzung 

Flache unter 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 und mehr 
der landwirt-
schaftlichen Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert 

Nutzung Jahr Ver- Fischa 1e ha Ver- Fische je ha Ver- Flache Je ha Ver- Flache je ha Ver- Flache Je ha Ver- Flachs je ha 
von ... auße- dar Flache auße- dar Flacha außa- dar Flache außa- dar Flache außa- der Fischa außa- dar Flache 
bis unter rungs- landw. der rungs- landw dar rungs- landw der rungs- landw dar rungs- landw dar rungs- landw. der 
. Hektar falle Nutzung landw lalle Nutzung landw. falle Nutzung landw. falle Nutzung landw. lalle Nutzung landw. falle Nutzung landw. 

Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung 

Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

Insgesamt .. 1974 22 356 24 955 16 668 2 972 4 409 10 756 5 450 6 310 11 886 5 235 5 612 16 050 3 432 4 063 19 584 5 267 4 562 27 435 
1975 25 015 28 124 17 193 3 050 4 951 10 709 6 201 7 334 12 539 6 083 6 386 16 312 3 943 3 994 20 155 5 738 5 458 28 192 
1976 28 564 29 016 18 723 3 249 4 543 12 755 7 032 7 897 13 274 7 025 6 668 17 441 4 785 4 550 22 520 6 473 5 358 30 182 
1977 30 319 30 173 22 160 3 481 5 088 14 887 7 562 8 258 16 470 7 177 6 783 21 225 4 990 4 472 27 280 7 109 5 592 34 196 
1978 29 068 27 324 25 732 3 290 4 451 18 698 7 376 7749 19 904 6 990 6 259 24 386 4 664 3 925 29 346 6 748 4 940 40 045 
1979 27 922 26 070 30 474 3 227 4 177 22 629 7 026 7 181 23 141 6 749 6 013 29 323 4 585 3 838 35 947 6 335 4 861 45 150 
1980 25 997 25 151 36 036 3 006 3 909 27 613 6 577 7 257 28 417 6 431 5 981 33 825 4 327 3 666 43 125 5 656 4 337 53 432 
1981 25 853 27 955 39 245 3 258 4 930 28 025 6 562 7 849 30 561 6 118 5 913 37 520 4 185 4 109 44 887 5 730 5 153 60 687 
1982 27 316 32 888 37 105 3 643 6 101 26 628 7 477 9 490 27 953 6 381 6 777 36 086 4 186 4 779 44 197 5 629 5 741 58 668 

; 

davon, 
D.1-0,25 1974 7 051 1 171 27 501 677 114 16 840 1 492 252 18 172 1 612 270 20 651 1 199 198 31 361 2 071 338 42 751 

1975 7 394 1 240 25 976 651 110 18 331 1 536 261 16 979 1 802 304 20 719 1 329 222 30 356 2 076 342 37 133 
1976 8 386 1 410 26 297 667 113 . 16 087 1 656 283 16 025 2 075 350 20 877 1 564 261 28 576 2 424 404 39 582 
1977 8 755 1 469 29 889 701 115 18 611 1 747 297 18 453 2 032 347 22 618 1 586 267 33 814 2 689 444 43 782 
1978 9 018 1 511 31 730 833 135 22 442 1 836 315 19 935 2 107 353 25 796 1 604 269 35 384 2 638 439 45 801 
1979 8 664 1 452 34 446 739 125 23 144 1 815 307 22 207 2 044 343 27 458 1 626 270 37 941 2 440 406 50 737 
1980 7 985 1 327 38 601 701 116 25 935 1 811 273 24 952 1 910 320 32 268 1 809 287 44 119 2 134 352 54 936 
1981 6 843 1 141 44 027 591 95 26 942 1 381 235 28 085 1 617 273 35 432 1 299 217 48 329 1 955 321 85 144 
1982 8 923 1 148 43 228 601 98 25 928 1 846 274 26 141 1 689 282 33 680 1 201 202 48 497 1 786 293 71 841 

0.25-1 . 1974 9 280 4 740 19 881 1 141 613 12 358 2 350 1 217 12 601 2 302 1 175 16 857 1 371 687 22 495 2 116 1 048 34 410 
1975 10 624 5 520 19 977 1 229 658 12 100 2 700 1 436 13 026 2 652 1 378 17 310 1 632 828 22 368 2 411 1 219 33 809 
1978 12 441 6 427 19 815 1 303 708 12 222 3 192 ,1 892 13 360 3 161 1 639 17 041 2 047 1 034 23 968 2 738 1 354 32 036 
1977 13 357 6 962 23 399 1 352 729 15 329 3 474 1 871 16 146 3 262 1 706 20 607 2 219 1 135 27 861 3 050 1 522 35 979 
1978 12 776 8 562 25 449 1 224 655 16 254 3 417 1 818 17 677 3 180 1 636 22 835 2 049 1 008 28 301 2 906 1 446 40 354 
1979 12 223 6 283 29 503 1 292 685 18 877 3 168 1 678 20 749 3 035 1 566 26 121 1 985 997 34 054 2 743 1 358 46 237 
1980 II 277 5 832 33 833 1 177 832 23 001 2 948 1 552 23 388 2 898 1 496 29 991 1 823 922 38 992 2431 1 229 53 392 
1981 11 458 6 054 39 302 1 338 743 26 379 2 990 1 599 27 903 2 845 1 516 34 615 1 817 930 44 721 2 468 1 265 62 927 
1982 11 781 6 196 38 538 1 374 760 26 307 3 238 1 717 26 173 2 882 1 512 33 899 1 832 944 44 285 2 455 1 282 83 994 

1-2 ... 1974 3 140 4 383 17 396 540 780 12 421 838 1 180 11 762 715 984 16 702 450 624 21 153 597 816 28 288 
1975 3 654 5 130 18 408 535 752 11 862 1 019 1 438 12 461 913 1 280 17 352 505 714 21 996 682 946 31 384 
1976 4 245 5 927 19 368 623 875 13 181 1 189 1 660 13 569 1 055 1 462 18 792 840 906 22 958 738 1 023 31 715 
1977 4 600 6 368 22 700 705 994 15 429 1 314 1 832 17 269 1 103 1 518 21 308 697 947 26 681 781 1 077 37 106 
1978 4 147 5 773 25 138 635 895 17 835 1 206 1 695 18 891 1 008 1 391 24 247 585 811 31 385 713 982 38 673 
1979 3 980 5 523 29 667 604 845 22 467 1 170 1 635 22 501 995 1 363 28 303 570 794 33 797 641 885 48 176 
1980 3 801 5 288 34 533 600 844 26 735 1 109 1 545 27 181 945 1 326 32 911 522 724 40 933 625 850 52 720 
1981 4 110 5 735 41 369 619 867 29 503 1 168 1 646 30 311 956 1 334 38 449 606 829 48 925 761 1 058 66 049 
1962 4 381 6 110 38 670 786 1 110 28 061 1 294 1 794 28 704 980 1 369 37 442 606 845 48 327 715 992 62 020 

' 

2-5 ... 1974 2 106 6 365 15 519 452 1 370 11 045 563 1 670 12 022 454 1 373 16 155 285 864 18 108 352 1 088 23 659 
1975 2 440 7 393 18 540 438 1 339 11 093 708 2 140 12 431 527 1 598 15 711 354 1 050 21 600 413 1 265 26 099 
1976 2 704 8 090 18 252 490 1 490 13 593 798 2 400 13 748 574 1 705 17 489 412 1 218 22 340 430 1 277 29 271 
1977 2 833 8 461 21 056 550 1 639 15 192 808 2 411 16 032 633 1 880 20 363 376 1 116 27 006 466 1 413 32 656 
1978 2 456 7 307 25 265 455 1 390 20 157 734 2 200 20 557 537 1 553 24 806 339 995 29 122 391 1 169 37 526 
1979 2 423 7 267 32 115 455 1 360 25 016 704 2 138 25 218 532 1 592 33 566 319 969 38 084 413 1 209 45 605 
1980 2 322 6 926 36 417 401 1 207 28 853 716 2 120 30 399 543 1 618 34 826 290 874 43 968 372 1 107 52 561 
1981 2 673 7 986 39 244 540 1 650 28 261 808 2 417 32 542 574 1 671 40 613 348 1 042 46 227 403 1 206 59 504 
1982 3 161 9 558 36 725 643 1 943 28 772 989 3 004 29 314 645 1 929 37 494 384 1 132 42 895 500 1 550 55 592 

5 u. mehr 1974 779 8 295 13 800 162 1 532 8 557 207 1 990 10 232 152 1 809 14 405 127 1 691 17 198 131 1 272 20 321 
1975 903 8 841 14 066 197 2 091 9 208 238 2 058 11 802 189 1 826 14 620 123 1 180 14 288 156 1 888 22 098 
1976 788 7 162 16 250 166 1 357 11 560 197 1 863 11 906 160 1 510 15 716 122 1 132 19 845 143 1 301 25 027 
1977 774 6 913 20 125 173 1 591 13 764 219 1 847 16 258 147 1 333 22 775 112 1 007 25 760 123 1 136 27 213 
1978 671 6 171 25 672 143 1 376 18 581 183 1 722 22 411 158 1 325 25 577 87 843 26 973 100 904 41 606 
1979 632 5 545 29 186 137 1 162 22 110 169 1 423 23 777 143 1 149 29 577 85 809 37 165 98 1 002 38 188 
1980 632 5 777 38 588 127 1111 29 731 193 1 767 32 070 135 1 221 38 599 83 878 48 130 94 800 54 791 
1981 769 7 039 36 691 170 1 ·575 27 808 215 1 952 30 793 126 1 118 35 937 115 1 092 39 996 143 1 303 54 152 
1982 1 070 9 876 34 893 239 2 191 24 144 310 2 702 27 255 185 1 885 35 738 163 1 655 42 848 173 1 843 53 102 

1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin. - 2) Veraußerungsfälle von Flächen der la.ndwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inventar. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1978 MO 32 892 
1979 MO 27 517 
1980 MO 23 905 
1981 MO 25 029 
1982 MO 23 029 
1982 Juni 23 137 

Juli 18 854 
Aug. 30 558 
Sept. 21 879 
Okt. 22 490 
Nov. 20 803 
Dez. 34 425 

1983 Jan. 18 798 
Fahr. 27 317 
März 22 735 
April 24 113 
Mai 22 350 
Juni 12 913 
Juli 31 836 
Aug. 20 058 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.5. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

F, SC herei betr,. bsa rte n W1cht1ge Fischarten 

Große 2) 1 Kieme Hochsee-Hochsee- und Küsten- Hering Kabel1au. Schellfisch Seelachs, 
Dorsch Kahler 

fischerei 

24 144 8 750 884 6 088 279 3 687 
21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 7 883 1 206 4 876 328 1 413 
15 239 7 790 1 483 5 899 240 1 674 
18 158 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 
14 132 7747 3 827 458 269 1 481 
12 102 10 388 1 835 1 878 88 41 
11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 
22 961 11 464 550 11 495 3 5 
9 208 7 590 288 9 995 3 3 

18 281 9 038 375 14 895 18 318 
13 744 8 991 1 000 10 454 202 680 
14 561 9 552 2 193 7 507 136 1 385 
15 897 6 453 1 252 5 603 530 4 641 
7 718 5 195 583 4 230 127 1 462 

24 136 7 500 2 785 3 759 393 3 790 
9 815 10 243 1 418 1 003 200 2 760 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland. - 2) Emschl. Loggerfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
4 900 1 636 7 198 
8 577 1 381 6 178 
4 048 1 994 3 617 
4 863 2 497 12 341 
2 127 3 695 10 020 
3 428 3 912 11 309 
5 048 2 230 5 851 
5 139 991 16 240 
3 487 1 3 041 
5 718 331 5 865 
3 957 577 5 885 
4 174 1 688 7 050 
5 118 1 841 3 588 
3 214 1 470 1 845 
7 297 1 595 12 018 
2 878 2 318 9 480 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschiftigta am Monatsende Umsatz1) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat inSl!,ISlmt Angestellte 2) Arbeiter3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arb1it111tund1n 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1978 0 bzw. MO&) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 U2 
1979 0 bzw. MD5) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MO&) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 D bzw. M05) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 728 
1982 D bzw. M05) 7 226 2 226 5 000 107 031 78 031 29 000 889 
1982 Juli 7 231 2 217 5 014 102 106 75 083 27 023 839 

Aug. 7 238 2 225 5 013 98 050 71 135 24 915 838 
Sept. 7 236 2 230 5 006 113 834 83 566 30 268 716 
Okt 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov. 7 133 2 217 4 916 111 532 81 773 29 758 697 
Dez. 7 070 2 209 4 861 113 873 81 914 31 959 644 

1983 Jan. 6 988 2 192 4 796 98 084 71 665 26 418 649 
Fahr. 6 960 2 189 4 771 99 612 72 248 27 364 641 
März 6 955 2 188 4 767 117 924 86 018 31 906 723 
April 6 918 2 171 4 747 104 610 77 166 27 444 662 
Mai 6 905 2 166 4 739 107 246 78 169 29 078 680 
Juni - 8 900 2 158 4 742 114 624 83 804 31 021 859 
Juli 6 900 2 149 4 751 99 510 73 238 28 272 601 
Aug. 8 932 2 160 4 772 100 396 74 779 25 617 618 
Se 6 959 2 171 4 788 118 748 86 923 31 825 695 pi. 

- Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und ') 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas ErdgasB) öffentlichen Monat summa einschl. Ferngu) 7) Netz 

Mill. DM 1 000 tB) 1 000 t Moll. m3 Mill. kWh 

1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
1981 MO 13 272 8 880 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1982 MO 13 141 9 170 3 218 1 465 465 1 888 10 552 13 508 
1982 Juh 13 820 9 195 2 821 1 075 485 1 379 10 425 13 012 

Aug. 13 363 8 765 2 881 1 058 463 1 387 10 226 12 705 
Sept. 12 798 8 699 2 746 1 155 441 1 472 10 800 13 624 
Okt. 13 161 8 608 3 013 1 482 438 1 614 10 509 13 504 1 
Nov. '15 337 11 798 3 131 1 600 422 1 701 10 448 13 555 
Dez. 13 703 9 820 3 027 1 834 408 1 754 10 013 12 983 

1983 Jan. 11 552 8 607 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
Febr. 10 998 / 8 442 3 435 1 592 379 1 847 9 987 13 040 
März 12 138 8 798 3 547 1 540 436 1 934 II 317 14 487 
April 12 071 8 865 3 309 1 290 422 1 732 10 886 13 568 
Mai 12 688 9 256 3 280 1 144 448 1 675 10 935 13.808 
Juni 13 319 9 799 3 031 1 011 430 1 581 ., 11 155 13 884 
Juli 13 156 9 221 2 757 938 428 1 386 10 790 13 278 
Aug. 13 466 8 851 2 729 998 435 1 451 10 797 13 328 
Sept 12 800 8 771 2 968 1 037 440 1 553 11 468 14183 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem Jenig an Wirtschaftszweig 
zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. -Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, f: Umstellung des kurzfnsttgen Berrchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in. Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394ft. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Emschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Familienangehörige sowie Auszubtldende in kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Lehrberufen. -
3) Einschl. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschlftrgte: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten addierfäh1g zu machen, werden entspr&chend dem Heizwert (29.31076 G1gajoula/t-= 7 G1gacal/t • 
= 1 Sta1nkohlane1nhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet· Steinkohle und Steinkohlenbriketts - 1,0; Steinkohlenkoks ... 0,97; Rohbraunkohle- 0,27 (bts Dezember 1973 -0,26); 
Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle= 0,5. - 7) Umgerechnet auf amen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1977· ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Julo 
Au9. 
Sept. 

1:5escnan1g'te una umsau aer Deu1eoe 1m Derguau una 1m 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewählte Wortscheflsgruppen 
Bergbau Gewinnung 

Meschonen-1 und Ver- NE-Metall- Straßen- 1 
arbeitendes Kohlen- und Ver- Eisen- fehrzeug- Schiff- Elektro· Chemische arbeitung schellende erzeugung 

Gewerbe bergbeu von Steinen Industrie und -halb· technik Industrie 
und Erden zeugwerka bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584,1 208.8 189,8 290.7 77.7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566.2 
7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969,4 559,7 
7 659,5 207,1 193,2 284.1 80,0 1 024,0 801.7 56,7 975,5 567,7 
7 486.9 210.6 184,3 272.9 77,7 1 023.4 787,1 56,9 947,9 564,9 
7 226,1 209,4 172,6 257,1 73,4 998,4 788.5 57,5 909,3 558.7 
7 230,9 207,2 177.1 256,2 73,1 994,3 792.9 56,8 909.0 559,3 
7 238,2 206.2 177,6 256.8 72.7 998.4 789,9 58.1 911.7 559.0 
7 235,9 212.0 176.9 257.7 73.0 1 000,8 789,8 58,2 910,2 561.0 
7 173,7 209,8 174,7 254.8 72.7 993,8 786.3 57,5 901,6 557,6r 
7 133,2 209.2 172.8 253,3 72.5 988.6 783.8 57,1 896.7 555.7 
7 070,0 208.3 187,0 250.2 71,7 982.7 780,3 56.5 890,3 553.6 
6 987,8 207,1 156.3 247,5 74,3 973,0, 779,9 55,5 883,3 550.4 
6 960,3 207,0 154.2 i48.o 74.2 969,0 778.6 55,2 877.7 5~D.4 
6 954,6 206.3 160.6 244.8 74,0 966.0 778.3 54,8 875.8 549.3 
6 917.7 204,3 165.5 241.2 73,7 958,9 772.7 54,1 870,7 547.2 
6 904.6 203,4 167.2 239,3 73,9 954,8 772.2 53,7 870,1 546,5 
6 900,0 202.3 168,3 237.2 73.8 951.2 773,5 53,3 869.8 546,2 
6 900.3 201,5 169.9 235,1 74,2 947.4 777.3 52,4 868,3 546.8 
6 931,7 200.8 171,2 235.2 74.6 951.0 775,8 52.8 873.3 551,2 
6 959.3 205,5 171,4 236.1 74,7 956,9 779,5 52.6 877.6 551.9 

Umsatz insgesamt') 
Mill.DM 

83 327.4 1 567,7 2 085.2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568.1 541,0 8 059.7 9 217,6 
92 112.8 1 861,3 2 367.7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386.2 373.8 8 671.2 10 500.6 
99 711.9 2 002.0 2 489,8 3 954.2 2 111.1 10 231,8 10 577.0 430,1 9 396,8 10 539.5 

104 661.4 2 175,5 2 433.3 4 028.6 1 926.8 10 468,9 11 412.8 559,8 9 811.6 11 508,0 
107'031.3 2 255,5 2 410.2 3 779.8 1 781.2 10 912,5 12 154,8 643,3 10 132,8 11 796,4 

102 105,8 2 022.8 2 716.5 3 503.8 1 599.2 12 470.7 10 932.7 623,9 9 122.9 11 1110.6 
96 050.2 1 831,3 2 664.6 3 355.2 1 569,2 9 472.6 8 911.1 608,8 9 012.2 10 832.5 

113 834,0 2 052,2 2 995,1 3 955.1 1 852,7 11 340,5 12 147,0 589.3 12 023,8 11 913,9 
108 389,5 2 366,7 2 812,4 3 229.6 1 830,5 10 582,1 11 931,0 563.2 9 957,0 11 822.4 
111 531.6 2 746.1 2 597.8 3 180.1 1 949,4 11 125.8 12 348.1 785,9 10 934.7 11 892.1 
113 872,9 2 609,9 2011.5 3 177.0 1 892,2 13 594.0 12 185.8 1 667,4 12 036.8 11 580,6 

98 083.7 1 986,9 1 488.6 3 060.6 1 852.8 9 350,5 11 023.5 399,6 8 926.8 11 900,6 
99 611,8 2 064,0 1 303,0 3 263.3 1 786,1 9 520.8 12 098,2 784,6 9 639.2 12 038.8 

117 924.2 2 279,3 2 267.2 3 799.2 2 053,8 11 171.8 15 132,5 483,0 11 803.5 13 998,7 
104 609,9 2 028,6 2 497,3 3 391.4 1 830.2 10 035,9 13 325.2 317,8 9 782.7 12 146,4 
107 246,5 2 050.7 2 738,2 3 556.5 1 964,3 10 344.8 13 819.6 799.5 9 797.1 12 435.0 
114 624,3 1 915.2 3 108.8 3 639.2 2 036.4 11 703.7 14 329,1 1 404,2 10 863,2 13 250.3 

99 510,0 1 807.7 2 805,3 2 957.9 1 837,1 10 015,6 10 920,0 767.2 9 160.9 12 037.3 
100 395,7 1 789,6 2 909,1 3 194,1 2 008.2 9 463,4 9 749,3 390,3 9 532.8 12 383,4 
118 748.2 2 038,2 3 189.9 3 950,6 2 237,0 11 399.9 14 097,6 495,3 12 623.2 13 621.7 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill. DM 
20 028.4 351,5 182.9 1 133.9 339,3 3 773,2 3 471,0 273.1 2 249,0 3 124,6 
22 136,3 393.6 195,3 1 290.8 452.3 3 937,2 3 958.9 143,5 2 426.4 3 689,7 
24 208,0 361,6 206.3 1 344.3 548,0 4 409.5 4 264,4 166.7 2 622,6 3 931.3 
27 261,7 364.2 228,3 1 525.5 510,3 4 694,9 5 021 .4 273.2 2 950.9 4 573,9 
29 000,3 316.5 235,8 1 499.0 487.1 4 944,7 5 766.0 266,7 3 143.3 4 673,3 

27 023.3 311,7 228,3 1 371.2 428.8 4 825.5 5 330,4 310.7 2 930,2 4 296,4 
24 915.3 269,1 216,7 1 380.5 406,3 4 185.9 4 128,4 384.1 2 845,4 4 111.3 
30 267.6 278,8 242.1 1 577.9 510,3 5 140.2 5 712.7 194.4 3 763,3 4 642.9 
28 441.2 341.9 236.8 1 270,5 465,6 4 769.7 5 679.4 308,4 2 848,4 4 544.4 
2.9 758,2 382.5 230,0 1 201.8 553.5 5 284,5 5 902.1 148.8 3 394,6 4 633.7 
31 959,3 362.9 226,7 1 305.7 516.6 6 364,,5 5 974.8 705.5 3 642.1 4 733.1 
26 418,4 229.9 206,4 1 101,6 508,0 4 427.2 5 243,2 288.7 2 507,7 4 698.7 
27 3"63.8 236,3 202,9 1 147.4 522.1 4 347.7 5 542.7 18~.2 3 066.6 4 739.5 
31 906,3 277.1 248,2 1 354,7 603.8 4 945,5 6 603,0 197,6 3 640,8 5 553,2 
27 443,9 224,8 235.3 1 188.5 528,2 4 392.5 5 682,2 138.6 , 2 905,7 4 781,5 
29 077,8 269,3 238.2 1 316.2 561,9 4 437,5 6 024,7 556,6 3 127.8 4 943,0 
31 020,7 291.5 267,7 1 368,3 541.6 5 250,1 6 160,3 373.4 3 312.6 5 346.2 
26 272.3 259,8 216.5 1 049.2 561,9 4 276,2 4 740.0 391,0 2 864.0 4 677,1 
25 617.2 238,4 228.7 1 182.8 552,2 4181,4 4 122.6 97,4 2 810.3 4 888,0 
31 825.3 287,5 250.0 1 552.4 613,2 5 068,1 6 094.7 152,0 4 110,5 5 326.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

)eekleodungs-Textil-
' 

gawerba 

319,7 259,5 
310,6 256,7 
303,9 248,8 
282.9 230,9 
260.3 209,7 
259.3 206.6 
258,1 207.1 
256,8 207.0 
254.3 205.2 
252,6 203.8 
249,2 201,5 
246.4 199.6 
245.1 198.7 
244.1 197.5 
242.5 194,7 
241.6 1112.8 
240.7 191,6 
239,6 190.3 
240.0 191,9 
240,0 193,6 

2 586.9 1 611.4 
2 692,9 1 662.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 706.0 
2 708,3 1 653.6 
2 413.3 1 693,5 
2 253.5 1 877.6 
3 011.6 2 255,9 
2 890.9 1 751.7 
2 820.4 1 382,9 

, 2 452.5 1 199.5 
2 733.2 1 750,3 
2 749.0 1 900.3 
3 169,0 2 140,0 
2 619.8 1 487.3 
2 604.1 1 144.2 
2 713,3 1 220.5 
2 4n2 1 594.2 
2 235,6 1 937.6 
3 070,9 2 326.6 

471.6 172.5 
511.7 197.0 
533.4 217.9 
595.6 233,5 
634,0 247,7 
599.7 287,9 
488.6 335,8 
675.8 386.2 
659.6 247.6 
630.5 157.5 
599,2 143.1 
627.0 289,3 
644.8 345.4 
731.2 350,8 
604.8 197·.4 
613,8 112.5 
657,5 147.2 
593,0 281.4 
511,5 367.1 
694,6 389.4 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fernwärme- und Wasserven~orgung. -Kombinierte Betriebe werden derJenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäft1gtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E ... Umstellung des kurzfristigen Benchtssyst8ms 1m Bergbau und ,m Verarbeitenden Gewerbe" m· Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff 
1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

-
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai · 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.3) 

Index des Auttragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1980 = 100 

lnves1itions- l Verbrauchs-
Hochofen-. 

Grundstoff- Gewinnung Stahl- und NE-Metall- Eisen-. Ziehereien 
Verarbeitendes und und Warm walz- halbzeug- Stahl- und und Verarbeitung (oh H.v. Gewerbe2) Produktions- von Steinen Stahlrohren) Temper- Kaltwalz-

gutergewerbe guter g1eßere1 werke 
produzierendes Gewerbe und Erden 

werke 

86.8r 83,6 87,8 89.0 83,5 87.4 71.4 92,1 92.8 
96.3 95,4 96,9 96.0 94.0 99,1 91.2 104,7 100.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104.5 105.9 100.4 96.6 96,0 97,6 101,0 94.1 
103.4 102.0 105.4 100.2 95.7 87.4 90,7 96.4 94.1 

95.8 97.1 99,5 83.5 107.2 83.2 87,3 92.3 90.0 
88.1 90,9 87,3 85,8 105,4 72.4 76.1 81.2 79.3 

102.2 101.4 99,9 109.5 118,6 75.3 86.5 91.6 89.6 
101.3 100,6 97,7 112.2 108,3 81,0 86,6 89.0 86.0 
105.7 100.1 109.5 104.1 98,2 80,0 88,4 92.0 93.2 
112.4 95.8 129.6 91.1 78.3 79.7 90.9 87,8 86.7 
109.6 100.0 120.4 95,0 62.4 83.8 94.2 93.0 92.8 
101.4 99.7 103,1 99,5 58,8 88.8 97,5 93.5 94,5 
120.9 118.1 121.9 125.6 94.5 98,7 113.2 107,9 109.9 
102.0 102,8 99.6 107,4 103,3 85.9 95.0 97.6 95,7 
101.9 106.8 99.1 102.0 111.1 85.6 102.6 97.2 105.7 
107.1 113,2 106,6 99,1 120.3 93.0 107,1 101,8 100.7 
95.8 102,3 94,9 87,3 110,8 81.3 107.6 86.0 94.9 

'96.5 104.4 93.3 93.0 116,7 76,8 103,3 95.7 94,0 
112.54) 116.24) 108,64) 117,34) 126.7 95,6 110,9 93,1 102.5 

Zellstoff-. Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung Holzschliff-. Gummi- verformung, Leich(metall-. Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbeitung Oberflächen- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau tachnik und Pappe- veredalung. lahrzeug-
erzeugung Härtung bau -motoren 

84.0 84.9 84.2 76,6 85,6 97.5 98.7 99.4 86.8 
92,5 94,7 98.1 101,2 94,9 102.5 102,8 119,0 93.8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112.3 104,9 97.2 107,0 107.3 113.1 114,1 129,3 102.1 
115.3 107,3 97,6 108,5 101.3 120.7 122.3 118,0 101.1 
108.4 92.2 92.3 100,I 103.5 111,7 114,1 58.0 93,7 
94.7 94,8 85.8 109,1 82.8 92,9 94,9 37.3 83.9 

115.8 108.4 90.4 105.2 91,2 104,7 106,5 250.3 99.4 
114.1 111.6 92.3 118.2 88.8 110,7 112.5 87.8 95.1 
119.5 114.6 90,3 95,3 108.8 119.5 121.2 88,1 113.5 
108.4 104.8 85.7 113,8 131.7 152,1 154.9 175,8 122.7 
120.5 97,0 92.4 125,9 114.5 176.7 · 185,5 112,8 103,8 
117.5 105.3 98.4 79,5 93,3 135.9 139.8 81.9 99.0 
140.4 123.3 106,7 99,5 108,8 184.6 189,7 55,4 119.4 
112.8 107,9 96,3 80,2 91.7 123,5 125.9 52.5 98,5 
115.8 108,3 102,5 90.9 92.6 114,2 115,8 51,8 95,7 
121.7 115.1 104,9 106,7 100,1 124,0 126.3 80.0 101.5 
118.0 92.8 94.0 88.8 92,9 110.5 113.1 29,8 88.6 
115.4 100.5 91.1 107,8 84,9 98.5 100.1 178,9 87.3 
134.5 118.3 104.4 109,0 96.4 121.2 123.9 183.1 107.0 

Herstellung Herstellung von Bilro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Herstellung maschinen. Feinkeramik und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- von ADV-Gerätan Vererbe1tung Polster- vararbaitung faltigung stolfwaren erzeugung Schuhen und -Ein- von Glas 
richtun9eo mobeln 

72.5 82.3 85,5 90.2 83.4 82.4 80,7 98.2 94,4 
93.4 90.4 94.0 93,9 91.8 92.2 95,1 116.1 '101.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101.6 98.1 98.2 94.4 107.4 101.8 99,9 104.5 98.4 
112.9 97,3 98.2 91,1 109.7 102.4 103,2 118,8 102,5 
99.2 88.4 88,4 75,7 102,3 97,8 96,3 104.2 46,7 
98,5 81,1 88,3 81,0 99.8 93,3 92.7 92.8 56,7 

101.5 104.4 104,5 92,8 108,3 103,6 105,4 134,8 110.0 
100,8 101,2 101,1 95,1 109,1 108.7 107.2 122,1 201.4 
111.8 93,7 104,8 102,4 110.0 110,7 108,9 154,0 119,1 
197.7 82.9 102.8 98,0 1112.7 109.2 99,9 109,4 55.8 
97.0 101.7 99.3 97,3 112,4 95,7 103,8 120.9 49,4 

109.7 99,2 99.9 98,8 108.8 91,9 103,8 123.8 80,1. 
119.1 122.8 108,6 108,0 129.2 105.7 119,6 156,5 112.3 
112.3 98.0 98,7 91,9 108,2 99.8 110,1 117.8 182.5 
118.9 96.2 103.2 89.8 111,8 98.8 114,3 144.7 144,1 
130.1 98.4 105.0 94.8 113.8 103,1 118,8 131,2 77.6 
122.8 85.9 93.7 73.0 101,8 97.9 106,5 113.6 49,9 
127.0 83.9 92.8 82,3 105.8 98,7 108,1 108.9 82.1 · 
139.8 111.7 107.7 92,3 114,0 105.0 120.4 157.8 132.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

82,6 80,5 
95.5 89.7 

100 100 
109.0 96.1 
109,8 85,6 
104.1 78,0 
99,8 75.9 

110,0 96.4 
109.9 91.4 
108.1 89.8 
106.4 77.0 
111.9 78,8 
112.1 79.8 
127.4 97.1 
111.7 89.8 
117.0 93,1 
123.4 97.7 
108.4 83.9 
114.1 83.3 
128.4 10D,1 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechenik. Blach- und 
Optik Metall-

waren 

89.4 88.3 
96,8 95,8 

100 100 
102.1 99,0 
99.4 99.2 
89.4 90.8 

113.4 85.5 
90,8 97,9 
95.7 104.2 

100,7 102.5 
107.4 98.7 
88.0 97.9 
92.4 98.1 

112.8 116.3 
95.8 101.7 
98.8 104,2 

108,0 107,8 
89.2 98.8 
91.8 98.4 
98,5 109.4 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

98.8 98,5 
100.8 99.5 
100 100 
101.0 102,0 
98.0 100,0 
73.l 59,0 
74.8 85,2 

110.9 148,2 
108.3 144.8 
103.7 83.6 
88.l 51,9 
91.8 71.9 

100.5 105,2 
129.5 ·187,4 
108,1 121.2 
102.8 78,8 
95.3 80,0 
81.3 61.8 
78.5 104.4 

117,7 183.8 

Darstellung nach ,..Systematik der Wirtschaftszweige·, Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO} - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr. -
1) Auftragseingang in J&Well1gen Preisen (Wertmdizes). - 21 Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. -4) Geschitzte Korrektur in 
Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2,2 S. 2}: Jndex des Auftragsemgangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 1,4; Grundstoff- und Produkt1onsgütetgewerbe + 1,3; lnvastitionsgüter produzie-
rendes Gewerbe+ 1,3, Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe+ 2.0. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt.3) 

Jahr 
Monat 

1982 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.3) 

' 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1980= 100 

Grundstoff- Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-. und und Stahl- und Verarbeitendes· Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Stahl- und 
Ziehereien. 

Kaltwalzwerke. 
Herstellung Gewerbe 2) guter- gütef von Steinen werke Temper- von Präzisions-gießarai 

84.1 
95.2 

100 
104.4 
103.7 
104.6 
102.8 
100.7 

99.9 
99.0 

100,9 
105.0 
104.9 
104.6 
105.3 
104.6 
102.8 
101.8 
101.4 

98.9 

Stahl-
und Leicht-
matallbau, 
Schianan-

fahrzeugbau 

79,1 
87,8 

100 
112,3 
128,3 
131.4 
129.8 
128,5 
125,4 
122,4 
119.0 
131,2 
132.0 
130,1 
128,0 
128,5 
125,8 
123,7 
123,7 
125,1 

gewerbe 

80.2 
99.9 

100 
94.9 
90.1 
90.2 
87,1 
82,2 
81.1 
81.7 
82,8 

87.4 
89.5 
92.8 
91.5 
91,5 
92.4 
95,8 
95,7 
91.2 

Maschinen-
bau 

79.5 
94.3 

100 
103,4 
100.4 
102.4 
100.3 
97,7 
95,9 
92,8 
93,4 
98,8 
98,8 
95.7 
95,5 
94,7 
93.0 
92,2 
92.8 
89.1 

produzierendes Gewerbe und Erden 

83,9 
94.6 

100 
105.6 
105,4 
106.6 
105.4 
103,1 
101,6 
100.5 
102,8 
107,8 
107.4 
108,0 
108.3 
105,2 
103.5 
102,8 
102,4 

99.6 

für die 

Land-
wirtacheft 

102.3 
122.7 
100 
114,3 
138.5 
137,0 
104,7 
113,0 
111.3 
134,8 
147,8 
185,7 
188,1 
178.8 
186.3 
148.7 
129.5 
130,8 
117,9 
107,7 

91.1 82.8 
98.7 101,0 

100 100 
96.3 96.0 
95,1 89,9 
92,3 95.4 
83,1 95.1 
86.8 93.8 
96.8 89.6 
96,9 84,9 
94.0 83,8 
83.9 87.6 

· 83,5 91,8 
97,5 98,4 

107.0 98.9 
110.3 101.3 
105,9 104,9 
98.2 101.8 
92.0 99.7 
98,I 99,3 

Herstellung von Maschinen 
für das 

Produktions-
güter 

uewerba 

75.8 
94,8 

100 
98.7 
88.9 
91.8 
91.2 
88.8 
82.4 
80.8 
79.9 
80.4 
81.2 
80.2 
80,7 
79,8 
78.5 
78.9 
77.9 
77.0 

1 

Verbrauchs-
güter 

produzierende 
Gewerbe 

87,6 
94.8 

100 
105.5 
102.0 
100.1 
101.5 
98.3 

114.2 
95,6 

101.2 
103.8 
100,6 
97,7 
95,1 
94.9 

101A 
98.7 

104,1 
98.7 

(oh. Stahlrohre) 

76.1 
100.4 
100 

94.4 
86.7 
85,2 
81.9 
74.5 
76.5 
80.0 
79,9 
86.2 
88.8 
90.2 
88.0 
87.8 
89.6 
95.3 
93,7 
86.2 

für die 

Bau-
wirtschaft 

91.6 
107,5 
100 
155.7 
162.6 
178.7 
174.9 
158.1 
151,I 
148.8 
149.4 
159.3 
180.8 
158.8 
188.1 
189.5 
181.4 
159.0 
157,4 
150.5 

79.6 
94,5 

100 
98.0 
97,9 
96.1 
95.2 
91.5 
87.8 
85,2 
87.3 
88.8 
88.3 
88,1 
88,0 
87.3 
89,4 
92.8 

100.1 
94,2 

Har11ellung 
von Liefar-
und Last-

kraftwagen. 
Kommunal-
fahrzeugen, 

Omni•us1tn. 
ObUSJtn 

90,2 
97.5 

100 
90.3 
90,9 
84.8 
87,5 
85.6 
80,2 
82.4 

107,0 
127.0 
120,7 
115.7 
113.4 
107.9 
101.7 
103,3 
101.0 

95.7 

stahlrohren 

88.8 
100,2 
100 

87.0 
88.8 
91.2 
87.7 
81.7 
75.8 
78,8 
81.D 
85.2 
89.5 
90.8 
88,7 
87.9 
87,2 
91.5 
90.8 
85,3 

Schiffbau 

81.8 
80,5 

100 
117,3 
108.2 
108.6 
104,8 
115,9 
108,9 
101,0 
100,2 
101,4 
99,5 
94.1 
92,2 
88.1 
81.8 
73,3 
81.8 
78.9 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

84,8 
105,3 
100 
102.0 
94,9 
94.3 
84.3 
85.5 
88.1 
85.5 
89.8 
94.5 

101,9 
107,7 
107,8 
107,8 
99,4 

101.4 
99.9 

108,9 

Herlllllu.ng 
ven lllrbtrom-. 

nacbrichten-
und 

inlarmaliens, 
technilchan 
Erzaugniuen 

93,9 
99,1 

100 
108.& 
107,8 
108,5 
107,7 
104,2 
104.8 
107,4 
108,4 
110,4 
111,0 
110,8 
113,4 
113.8 
112.9 
112.5 
110,8 
107,9 

Herstellung von . 

1 

Herstellung von 
Textil- Bekleidungs-1 nachrichtan-Jahr starkstrom- und infarmations- Feinmechanik. Herstellung Daman-Monat technischen technischen Optik von Schuhen Harren- 1 und Kindtr-gewarbe obtrbekl1idung ollerbakl1i_dung Erzeugnis11n 

1978 106,5 77,3 83,9 93,1 91.1 90,8 98,7 88.5 
1979 105,6 88.7 82.8 109,1 103.7 87,5 94.5 85.9 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 110,5 106.1 107.7 94.0 94.3 100,3 88.8 103,5 
1982 110.8 104.2 119.3 104.4 92,2 97,5 90,8 103.4 
1982 Juli 111.3 105,3 119,0 97,6 90.7 93.4 78.0 105,9 

Aug. 110.8 103.8 125,4 78.2 86,4 79,3 74.3 83.3 
Sept. 107.8 100.1 124,0 79,2 87,1 88,1 94,7 83.2 
Okt. 108.5 100,7 , 123.1 120,0 88,7 104,1 100,8 107.4 
Nov. 111.9 101.9 122.4 134.2 87.7 102.3 95,2 108.5 
Dez. 112.0 104,2 122,8 128.6 68,2 98,2 88.8 108.8 

1983 Jen, 113.8 108.2 121.4 112.4 83.1 77,6 82.4 89.9 
Febr. 115.0 106,1 120,4 , 95,3 83,0 81,3 67.8 92.9 
Mirz 118.5 103.5 121,8 92.1 91,2 109,7 98.4 120,2 
April 117.0 108,9 121,4 138,1 93,5 121,3 103,5 137.1 
Mai 118.5 110,0 121,5 154.9 96.0 122,3 105.4 137,8 
Juni 118.3 108,7 122,6 149.2 93,9 114.1 88.0 128.7 
Juli 11'5.3 108.8 123.0 128.0 89.8 104.B 87.5 120.2 
Aug. 112.0 108.8 123,3 103.5 88.7 97,8 94.9 101.1 
Sept 3) 108.3 108,3 123.8 105,3 81,3 107.4 113.3 103.3 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wtrtschaftszweige• Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorliuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.2) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektrizitits- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- lnvest,- \ Ver-Elektri- und ohne zitats- Gas- Bergbau Produk- tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tions- guter 
versorgung guter- produZlerendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,8 103,3 107,0 106.5 114.6 103.1 93,3 103.4 103.4 104,1 102.8 
109.2 108,5 112,9 112,0 128,1 108.2 96.8 108.6- 111.6 108.9 106,3 
109.2 108.8 112,8 111,8 129,8 108,5 97.1 108,8 107.9 11 l.6 105,3 
106.9 107.2 113.7 112.9 127.2 106,8 97.7 107.1 103.7 111,5 100.0 
103,8 104.7 113,4 113.6 110.9 104,1 96.1 104,4 98.2 110.8 96.4 
95,8 95.1 94,3 95,5 75,3 95,2 94.5 95.2 95.0 97,0 85,8 
92.7 92.0 94,7 95.7 77,6 91.8 90.8 91.8 90.7 92.2 84.7 

109.6 108.9 102.1 103.2 84.1 109.4 94.2 109.8 100.5 118,6 104,7 
107.6 107.1 118.8 117.6 104.0 106,4 95,7 108.7 98.4 112.5 102.2 
107.6 107.9 124,3 124.5 121.3 106,8 96.4 107.1 96,6 114,0 101.8 
102,0 104.8 131,2 130.4 144.8 103.0 96,5 103.2 86,5 115.6 95,3 
92,8 96,5 129,7 129.5 133,4 94,2 98.5 94.2 91.1 95.9 92.3 
94.7 98,9 124.9 124.2 136.6 97,1 90.6 97.3 90,9 104.1 92,4 

113.4 115.5 130,0 129.4 139,3 114,5 104.7 114.8 108.0 121.8 109,8 
101,9 102,5 109,8 109.4 116.7 102.0 90.2 102.3 100.8 107,0 95.6 
104,9 104,5 105,3 105,5 102,3 104,4 90.1 104.9 103,5 110,4 94,3 
109.2 108.3 97,3 98,3 81.1 109,0 86.0 109.7 106,6 114.9 99,6 
94.9 93.9 93,5 94,8 73.1 93,9 79.7 94,3 96,1 93.0 85,1 
96.1 94.9 97,3 98,6 75,3 94,7 86.3 95.0 97,3 92.8 84,8 

112,93) 111.7 107.0 108,0 90.0 112.0 88.2 112.73) 107,13) 119.73) 108,3 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

104.9 104,4 107.8 107.2 114.9 104.2 94.2 104,5 104,1 105.3 104,0 
110.6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,8 98.3 109.9 112.6 110.4 107.8 
110.2 109.8 113,3 112.3 129.8 109.6 98.2 109,9 108,5 112.9 106,5 
108.1 108,4 114.4 113,8 127,5 108,0 98,9 108.2 104.5 112,9 101.2 
104.4 105.4 113,9 114.1 111.2 104.8 97,0 105,1 98,7 111,6 97.1 

92.1 91.5 91.9 93,0 74.1 91,5 91.7 91.4 91,8 92,9 82.2 
89.2 88.6 92,2 93,1 76.3 88.3 88.1 88,3 88,0 88.4 81.2 

106.1 105,3 101,4 102.4 85.5 105.6 92.5 106,0 98,8 113.6 100,5 
107.4 106.8 115.9 116.7 102.3 106.2 95.6 106.5 97,8 113.0 102,5 
110.8 111.1 127,4 127,6 123,3 110,0 100.4 110.3 99,3 118,1 105.3 

98,2 101,0 127.8 126.9 142.5 99.1 95,8 99.2 84,4 110.7 91.4 
94.3 98,0 129.3 129.2 131.2 95.8 96,5 95,8 91,3 98.1 94,5 

100,3 104,8 134,3 133.4 148,8 102,8 96.8 102.9 97.2 109.7 97,4 
106.1 107.1 124,4 123.7 137.1 105,9 98.6 106,1 102.2 111.6 100,8 
111.5 112.0 115,3 115,1 118,6 111,7 97.2 112.2 107,4 118,7 105.8 
109.5 109.0 106,4 106.7 100.7 109.2 92.7 109.7 106,0 116.3 99.2 
113.5 112,5 99,9 101,0 82.5 113,3 89.3 114.1 109,9 119,9 104,1 
94,9 93,8 92,7 94,0 71,9 93,9 79.6 94.3 95,4 93,4 85.4 
89.6 88,6 93,4 94.5 74.1 88.3 81.6 88,5 92,5 85.4 78.5 

109.13) 108.0 106.2 107.1 91.5 108.2 88.6 108.83) 105,33) 114.73) 102,0 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 Eisenerz-

und Ver- Metall- Eisen-. 

1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- arbeitunu Eisen- erzeugung. Stahl- NE-

Kohlen- Metallerz- und von ver- von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau. Erdgas und halbzaug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106,5 99,6 103.7 94.1 109.1 
94.8 63.6 128.9 102.8 116.1 116.0 110.1 110,6 101.1 116,9 
95,8 71,8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96.2 95.9 103,5 103,3 106,8 89.4 109.1 
96.7 46.5 104.6 85,8 93.9 97.1 90.2 108,6 84.2 104,4 
97,7 45,5 66.7 76,8 87.9 106,9 86.5 100,5 71.3 80,3 
92.4 19.7 115.4 80.7 95,1 104,8 76.3 98.0 68.0 84,6 
95.3 42,3 105.5 73,2 96,9 120,5 85.0 112.0 88.1 108,5 
94.7 39.1 102.9 103.4 89.3 113.5 77,1 108,1 82.4 100,3 
94.0 40,9 120.3 118,5 89.9 104,6 78.1 10'6.1 76,5 98.4 
97,1 27.2 82.9 106.0 95.2 74,9 89,2 93,8 65.5 84,0 
95.4 35.4 115.7 114,8 88.1 58,8 79.3 108.3 78,9 100.6 
88.9 34,8 114.0 98,4 83,4 52,4 88.4 104,4 77,1 105,9 

102,6 38.3 128.7 101.3 91.5 96,0 101.4 124,1 92.3 125,5 
89,5 34.5 105.5 78.5 90.5 101.7 89.5 108,3 80,2 110.3 
90,3 38.3 114.4 74.1 91.5 109,0 92.7 111.3 81.8 110.7 
87.8 38.5 92.6 83.7 92,0 119,0 91.5 118,8 83.2 114.5 
81.5 34,9 65.8 89,3 96.6 110,4 81.7 105.2 57,8 87,0 
87.1 13.6 117.8 65.7 91.8 111.9 80,3 105,8 88.2 87.8 
88,3 35.4 120.5 72.3 87,9 125,4 98.0 121.9 88.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
92.2 62.4 78.8 118.5 104.3 101.7 107,5 100.1 104.7 95.2 110,3 
98.4 83,8 129.8 103.1 118.4 117,3 110,8 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95,7 108.4 114,3 108.7 111.2 98,5 118.7 
98.1 57,6 128.9 98.4 98.1 104.8 103,8 107,8 90.5 110,5 
97.B 48.7 105.1 88,0 94,1 97,8 90.7 107.2 84,9 105.1 
94.7 45.2 84.9 75,8 88.4 103,2 82.5 97.0 88,3 78.9 
89.5 19.8 112.7 59,7 93,6 101.1 74.1 94,6 85.2 81.1 
93.4 42,0 105.2 74.5 98,5 117.2 83,3 108,9 84.5 103.9 
94.8 40.7 101,9 101,6 87,8 113,4 75.9 108.0 82.8 100.7 
98.2 40.6 123.2 120.5 91.4 107.7 78.5 109.8 79.7 102,0 
98.6 25.8 80,8 104.3 93.7 72,3 89,8 90,6 82.8 80.8 
95.5 36.8 115.2 113.0 88.7 59,3 80.1 107,0 77.9 103,9 
94,8 38,0 123,1 107.2 90.8 55.7 94,0 111,0 81.3 111.8 
96.2 36.4 124.7 99.7 90.0 89.8 95.7 115,8 84.6 115,0 
98.9 35,9 109.8 79.8 92.0 110.3 94.0 117,8 89.1 122.4 
93.2 36.0 114.4 72.9 90,0 112,9 95,7 115.4 86.2 116.8 
91.3 38.2 95,0 84.8 93,5 123,4 92.8 121,0 87.3 119.6 
81.5 38.3 85.2 88.2 95,1 110,3 80.2 105,1 57.9 87,3 
82.0 12.9 113.7 84.8 90.1 105.3 75.8 99,1 81.1 80.7 
86.4 35,1 120.7 73,5 89.3 122.1 98.0 118.5 82.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. t . 

Nahrungs- Bau-
und 

Genuß-
gewerbe 11 

mittel-
gewerbe 

101,8 108,7 
104.0 115.7 
106.3 112.8 
108,6 104,1 
106,3 94.8 
102.2 101,7 
102.1 99.1 
106.8 118,0 
110,3 112.4 
112.6 104,3 
107.0 75,7 

97.2 58.8 
94.3 56,1 

111.9 94,4 
98,8 96,8 

103.3 108,1 
112.4 117,9 
107.0 104,2 
111.5 107,1 
110,0 124.1 

102.9 110,0 
105,3 117.4 
107.4 114.2 
109,8 105.3 
108,9 95.5 
97,8 97,5 
98,2 95.0 

103.0 113.1 
108.2 112.9 
113.6 107.7 
101.8 72.6 
99.1 80.1 
99.6 59.1 

103.1 86,6 
108,9 107.5 
109,0 114.0 
116,3 122.8 
107,1 104.7 
103.5 99.1 
105.8 119,0 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werlce: Industrie Mechanik 

a.n.g. 

100.8 105.1 
105.9 111.0 
104,4 106.5 
99.8 107,5 
89.7 102.0 
86.6 99.9 
75,8 91.2 
93.9 97.5 
98.3 101,2 
88.8 100,9 
89.1 94,9 
77,3 105.0 
88.3 103.8 

105.1 118.6 
92.9 108.7 
99.4 109.4 
96,9 112.9 
84.5 102.5 
94.0 101.9 

104.3 109,0 

102.0 105.8 
107.8 111.9 
105,8 107,0 
101.0 108.3 

90.4 102.5 
83.0 97.1 
72.8 88,7 
89.9 98,4 
98.7 100.8 
93.0 103.4 
68.2 92,3 
78.0 104.8 
91,0 111.5 
98.4 111,2 

103.1 115.0 
104.8 110.8 
101,8 118.3 
84.9 101.7 
86.5 97.5 

100,0 108,1 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr. ! 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. - 3) Geschätzte Korrektur 1n lndexpurlkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2 1, S. 2): Index der Nettoproduktton- kalendermonathch - / 
Produzierendes Gewerbe +· 2.8. Verarbeitendes Gewerbe + 2,8, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe + 1,9 Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 4,2; - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - Produzierendes Gewerbe+ 2,7, Verarbeitendes Gewerbe+ 2,7, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe+ 1,9 lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe + 4,0. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan_ 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Pmduktimgüte'lleweriMI lnves1Jt1mgüter pmduzie,ende, Geweihe 

Hentell,ng, Zellstoff-. Stahl- Straßen- Elektm- Stahl-
Ver- Holz- und lahneug- techn1k. Fern- ver-

alheitURg Holz- schliff-. Gum111- l&1cht- bau, Repa,etur mechanik. fo1R1ung. 
,,d be- Papiar- ver- metall- Masch,nen- Raparatur Schiff- von elek- Optik. Dbe,-

Ve,edlung elhaitung und e,be,tung bau. bau von bau tnschen Herstellung Hächan-Scb,enen- K1aftfah1- Geräten von ... Pappe- fahneug- für den Uhren ve,adlung. 
Flacfiglas zeugen Hänung aneugung bau usw. Haoshalt 

kalendermonatlich 
111,9 102,1 108.2 102,8 92,7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94.3 
120,1 105.8 116.6 107,3 94,7 103.2 112.3 76.3 108.8 109.2 103.3 
129.3 105,0 118.3 107.0 101,0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 
118.1 97,5 126.1 101.5 101.0 107,0 110.9 83,4 110.3 98.4 100,9 
111.9 90,4 125.9 107.4 100,5 104,4 112.7 84.6 110.1 90,9 98.7 
96.6 81.2 131.8 87.9 99.8 99.5 93.1 65.6 92.1 73,6 92,1 
97.2 79,2 115.4 100.9 93,2 88.9 85,7 84.3 90.1 81.5 85.9 

125.8 99,6 126.5 115.5 103,3 110.5 117.0 93.1 122.3 101.5 99.5 
139.0 97,5 130.7 109.2 102.7 104.3 109,5 88.8 115.6 98.0 94.9 
141.8 93.4 132.6 111.3 111.4 105.5 109,8 87.4 114.9 97.4 91,9 
102.9 77.7 110.7 95,6 142.5 128.9 98.8 78.4 108.8 86,1 76,0 

99,0 81.2 130.1 108,7 77.1 83.6 103.1 76.4 97.8 82.9 92.1 
104,3 84.2 124.7 107,9 81.2 89.2 108.1 76.5 105.2 87,5 90,8 
119.7 109,2 140,5 124.6 100.0 106,9 128,3 83,4 121.9 103,5 105,0 
113,4 99,8 122.4 107,3 97.9 93.3 111.9 73,3 109.2 89,3 94,6 
125.2 102.6 129.5 109,5 93,8 96.4 114,8 70.5 110.0 90,5 94,1 
129,0 107,5 140.7 112.4 109,3 108.2 117 .2 71.2 113.3 95.0 95,1 
104,5 84.8 130.3 74,5 85,1 90.6 86,9 49,9 91,9 84,4 81.7 
114,8 85.7 121.5 104,4 93,3 81.8 87.2 67.4 90.8 71.0 84,0 
131.2 107,4 140,1 114,0 99.7 111.3 120.9 67.2 120.5 99,4 97,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112.9 103,4 109.3 104.0 93.8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95.5 
121.2 107,3 117.6 108.9 96,2 104.7 113,9 77.2 110.3 110.7 104.9 
130,2 106,1 119.1 108.3 102.2 108,2 108,9 80,9 113.9 115,0 108.2 
117,2 98,7 127.3 102,8 102,3 108.3 112.3 84,4 111.6 99,6 102,1 
112.6 91,1 126.7 108.1 101.2 105.1 113.5 85,0 110.8 91.6 99,5 
93.5 77,7 124.5 84.4 95.7 95,3 89,2 63,1 88.3 70.4 88,3 
94.0 78,0 111.7 96.8 89.3 85,2 82.1 81.1 66.4 78.0 82.3 

122,9 95.6 122.5 110,8 99,0 105.9 112.1 89,6 117.2 97,1 95,4 
138,5 97.6 128.6 109,8 103,2 104.6 110,0 89,5 116.1 98.3 95.2 
146,6 98,8 137.8 114,4 115.8 109.6 113.8 88,2 118.6 100,9 96,4 
99,4 74.6 107.2 91.8 136.6 123.5 94,6 75,4 104,3 82.4 72.8 
99.5 83,2 134.1 110.1 78,2 85,7 105.5 77.0 100.1 85,8 93,2 

111.3 88.8 131.5 113.9 85.7 94.0 114,0 80,9 110.9 92.2 95.7 
112.4 100,3 130,6 114.4 91.7 97,9 117,6 76,7 111.7 94.8 96.2 
122.0 110,1 131.4 119,1 108.8 103.5 124.2 81.6 121.1 99.0 105.0 
128,4 108.1 136,6 115.6 98,9 101.6 121.1 74.6 115.9 95,3 99,2 
133,8 112.6 147.5 117,0 114,2 111.2 122.3 71.9 118.1 99,5 100,1 
104.1 84.9 128.3 74.9 85,5 90.9 87.2 50.3 92.2 84.6 82,0 
108,8 79.5 114.3 96.4 86.2 75.5 80,6 82,0 83.9 65.5 77,3 
128.5 103,1 135.8 109.4 95,7 108.7 115.9 84.8 115.5 95,1 93,6 

Velbrmhsgüte, pmd,zie111de, Gawalhe 

Harst1llun1. Herstallung Papier- ledarvar-

Herstellung 
von 

E11en-. 
Blecfi-

und 
Metall-
waren 

106.6 
111.8 
115.8 
111.9 
107.7 

95.3 
87.0 

112.4 
112.0 
112.0 
102.3 
97.9 

100,8 
121.4 
104.2 
106.3 
109,9 

90.3 
92.7 

112.0 

107.9 
113.5 
117.1 
113.3 
108,5 

91.3 
83.4 

107.7 
112.5 
116.8 

98.0 
99.5 

106,3 
111.3 
115.6 
112.0 
115.2 
90.7 
85.4 

107.3 

Jahr v,ralbai- Hob- von und Druck111i, Harst1Hun1 alh11tung Harst,lluog Textil- Ba~aidu,91-tUII Uld VII Lader- (ohne Mmt VOI- M,~k- Pappe- Varvial- von Vareilun1 1r'oeitun1 i1s1ru-- ver- liltigang Kmtstoff- 8!18UIURI Harstallung Sch1he1 
VDI malltanl) arba1tung waren von gewerba Hohlgle, Schuhe,) 

kalendermonatlich 
1978 101,8 105.8 115,5 108.9 108,1 114.0 98,5 93,2 94.4 94.2 93.4 
1979 102.4 108,7 111.8 112,5 118,9 128,1 98.0 94.5 94.4 96.4 93.2 
1980 103.5 107.4 98.7 114,8 121.2 123.4 91.2 86.2 93.2 95.3 88.7 
1981 104.9 97,4 92,7 113,8 118,2 120.3 101.5 81.8 89.9 87.0 82.5 
1982 108,3 87,9 96,8 113.7 115,7 121,3 100,8 73.0 85.4 88,0 78.0 
1982 Juli 104,3 76.1 84,8 105,3 108.5 114.2 87.1 61.0 83.8 87.0 72.3 

Aug. 99.4 71,5 88.8 106,4 108,7 110.9 75.0 67.0 88.7 61.3 73.6 
Sept. 107.1 95,4 107.4 119.8 121.4 127.8 107,5 85,2 100,8 94,4 91,5 
Okt. 111.2 93.4 115,9 118,2 123.1 128,1 99.8 88.4 92,1 91,5 77.2 
Nov. 113.8 95,9 123.8 117,6 124,9 127.3 109,8 85,4 82,0 89.8 89,8 
Dez. 99,8 93.3 129,4 108.7 128.2 111,5 101.4 64.8 85.3 80.2 80.9 

1983 Jan. 104.3 78,1 104.0 110,5 108,5 117.4 101,2 84.4 81.8 85.8 75,9 
Fahr_ 103.1 83,5 89,3 107,6 103,2 117.1 107,7 67,5 80.1 88,5 82,0 
Marz 113,9 102.8 89,7 127.7 122.2 139.4 125,3 83,8 94.7 102,3 95,3 
April 101,4 89,4 80.4 109.6 111,9 128.3 102,3 65 3 72.7 90,3 71.4 
Mai 109.4 88,8 79,8 111,0 110,0 131,2 108.0 65.5 77,5 88.8 80,6 
Juni 109,4 98.6 88,8 114.3 115.8 139,2 104.1 67.2 70,6 91.2 65,4 
Juli 104,2 73.1 77.3 103.0 105.5 119,0 98.2 58.7 60,9 71.2 88.2 
Aug. 101,5 73,8 73.8 110,1 107.1 120,0 88,2 82,3 86,3 57,4 73,8 
Sapt.2) 105,8 121.4 100,0 94.7 89.0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 102,1 107.1 117.0 108,2 109.4 115.4 99,5 94,4 95,8 95.4 94,8 
1979 102.9 108,3 113.4 114,1 118.8 127,9 99;2 95.9 95,9 97,8 94,5 
1980 103,8 108.8 97,7 116,1 122.6 124.8 92.2 87.3 94.3 96,3 89.7 
1981 105.3 98,8 93,8 115.2 119.7 121,8 102.8 82.7 91.0 88.0 83,5 
1982 108.7 88,8 97.5 114.5 116,5 122,2 101.4 73.8 88,1 88.8 78,8 
1982 Juli 102,3 72,9 81.1 100,9 102.1 109,4 83.4 58,5 60,9 64.1 89,3 

Aug. 97,4 68,5 84.9 102.0 104,2 106.3 71,7 64.2 84,9 58.7 70,8 
Sept. 108.1 91.4 102.7 114.8 116,4 122.5 102.9 81.7 96,6 90.4 87,7 
Okt. 109.7 93,7 118.1 118.7 123,6 128,8 100.2 88,8 92.5 91,7 77.5 
Nov. 118,0 99,6 128.3 121.7 128.8 131,8 114.6 87,9 85,6 92.9 72.2 
Dez_ 97,9 89.4 123.8 104,2 122.9 106.9 96,9 62.1 82,5 76.8 58,4 

1983 Jan. 103.1 79,9 108,0 112.8 110,9 120,0 104.0 85.8 82,9 88.1 78,0 
Fahr. 111.9 88,0 72.9 113,4 108,8 123,4 113.5 71.2 84,4 93.2 88.4 
März 111,0 94.2 82,1 117,1 112.1 127.8 114.7 78,9 88.8 93,7 87.3 
April 104.0 99,2 89,1 121.8 124.2 142,4 113.5 72 5 80,7 100.1 ' 79,2 
Mai 108.4 93,8 83,8 117.0 118,0 138,3 111.5 89,1 81.7 93,8 83,9 
Juni 111.8 103.2 92,9 119.2 120.5 145.8 109,2 70,6 74,2 95.4 68.4 
Juli 102.8 73,4 77.5 103,4 108.0 119.5 98,3 59.0 61,1 71.5 88,4 
Aug. 99,2 88.0 88.4 101,8 99,0 110.9 79.3 57.8 79,5 53.0 88,8 
Sapt.2) 106.8 118,3 95,8 90,7 85,3 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Ftlmlabors. - 2) Vorl8uf1ges Ergebnis. 
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Ve,-
Herstellung •11,chs-
von Biiro- güte, 
mascktaen. pmdu-
Datanve,- zierendes 

alhe,tungs- Geweihe 
geriitan -und Fain--ernnch- ke,amik tu1gen 

146.7 94.7 
164.6 95.3 
187.9 97.4 
208,5 94.1 
217.5 88,5 
181.8 82,8 
207.2 80,4 
243,9 88,4 
229.5 86.5 
258.8 86.2 
252.3 78.1 
173,3 80.1 
262,0 85,1 
273.5 99,0 
225.6 89.6 
275.9 92.8 
255,7 90.3 
217.8 79.2 
263,4 76,3 
278,9 84,0 

148.4 96.0 
167.0 96.8 
190.1 98.7 
211.1 95.3 
218,9 89,1 
174.1 79.3 
198,5 77.0 
233.6 84.7 
230,3 86,8 
266,8 89,3 
241.6 74.9 
177.8 82,1 
276,0 89,7 
250,5 90,8 
250,2 99,4 
290.7 97.8 
265.0 94.6 
218.5 79.4 
242,4 71,6 
287.1 80.5 

N1hru1g1- u,d 
6111111&1itte111we"• 

Tahak-Ereihrlqs- verarbai-gewalbe tun, 

101.9 101.3 
103.8 104.8 
108.2 106,4 
108.7 108,1 
108.7 97,8 
108.3 87,8 
105.2 91.1 
110.8 92.5 
115.2 93,2 
117.3 98.1 
114.8 79.7 

97.5 98.3 
94.8 92.3 

112.4 110,0 
100.7 91.8 
108.2 85.9 
110.8 118.7 
105.0 114.0 
111.7 110,9 
110.1 109,3 

103.0 102,3 
" 105.1 108.0 

107.3 107,7 
109.9 109.4 
109.4 98.1 
101.6 84,4 
101.2 87.5 
107.0 88.8 
112.3 93,8 
118.0 97.8 
109.0 76.8 

99.4 97.8 
100.2 97,5 
103.7 101.1 
110,8 102.1 
114,1 90.8 
114.9 121,3 
104.9 114,8 
103.8 102.8 
106,1 105,1 
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Jak, 
Monat 

1978 
1979 . 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 4) 

maex aer tsru11oproau1<t1on tur mves1111ons- una verDraucnsgoter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Masdiinenbaue"eugmue Straßenfahnauga sowait lnva1bt1Dnsgut 

oj,a Stahl- Textil-
bau- und Näh-Persa1e1- Masdu- masc•men. Sonlb1a Liefa,-uld '""U· Matall- non Nehrungs- Ma- Sonstig, ins- Ko11b1- 11118 bear- lir die mittel- Masch.für l<lti/1111- Panam- und StraBe!J-gesamt Uld IU· dialeda,-, IU- kraft- Last-aations- sammeA baitu1g1- la,d- 11aachi- bau- sammen fak1-

kraft- Sck,mn- masch1111 Wirt- n111) Schuh- und wag81~ kraft-
fakr- Leda,. erzea1- wegen~ zeuge ... ,.. scheft 1iue 

ZBlll8 warenbr-
stellang 

102.6 101.2 93.9 99.9 99.6 96.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92,7 
107.4 106.1 96,1 104,3 104.6 101.9 100.9 92,6 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 i01,9 107.5 112.8 92,4 107.1 96,6 110,1 111.3 114.5 106,3 113.0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114.9 97.6 104.7 90,5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 
110.6 108,0 101.3 105.2 99,1 104.5 99,3 82,7 109,5 116.3 131.8 99,2 104.6 
93.0 91.8 95,9 94,2 88.9 99.0 86.9 75.4 97.1 89.6 103,1 77.4 78,4 
89.0 88.7 89,5 83,9 75.1 94.0 78.8 57,8 87.1 84.6 91.4 77.8 80,6 

113.0 109,0 99,0 106,9 97.1 105.4 104.2 88,3 111.5 119,1 145,8 95.9 95.0 
112.8 108,7 103,1 105,3 89.6 112.4 94.6 82.2 110,9 120.9 145.8 95.4 107,2 
118.6 114,0 116,2 110.7 · 120.2 103,1 107,4 85,8 113,1 126,3 156.3 94,0 112.7 
122.0 121.2 137,7 130,8 183.3 92.1 133.8 95,0 134,1 105,7 128,3 78.4 92,8 
92,5 87.7 78,5 83.8 56.0 118.6 77.7 68.3 85,3 103,6 131,7 79.0 78,7 

105,4 101.1 85,9 93.4 83,7 126.3 88.1 75.0 95,8 115.0 140.6 91.8 94,3 
107.1 103,0 91,9 98.8 81.5 125,8 96.5 73,5 96,6 117.0 140.4 99,3 90,3 
115,7 110.8 108.8 103.1 85,8 130.7 108.1 84,4 102.7 126.4 156,2 101.1 98.8 
112.8 107.5 98,9 101.4 87.0 123,1 101.6 83,3 102,0 122,0 154,9 90,2 99.4 
116.3 113.6 114,1 112.8 101.8 118.2 115.9 89.8 115.9 111.7 138,8 83.9 96.4 
90.6 89.4 85.7 89.8 89,7 103.2 89.1 81,4 88.2 83.2 100,5 68,0 88,0 
82.2 81.6 86,3 74.1 60.4 78,8 80.3 51,2 17.6 75,8 87,3 70,6 55.1 

111.6 106.8 95,5 110.2 81.4 119.2 99.6 82.7 118.5 114,4 151.0 83.4 79,6 

Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische 
insgesamt u Kombi- Parsonen- Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel 

nations- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische guter 
kraftwagen wag1n2) Fahrrider technische Verbrauchs-

Gerite guter 

108.4 105,7 117.7 118.3 99.3 110,6 119.0 102.7 105,0 108,4 
110,6 108.0 119,3 120.2 96.6 106.2 105,2 107.1 110.7 105,9 
105,3 106,4 101.4 101.2 108.5 106.7 103,9 109.2 110,7 105.4 
100.7 101,5 97,9 97.9 97,0 104.1 100.9 107.0 113.5 98,8 

99.2 98.0 102,3 103,3 75.3 105.7 108.7 102,9 116.6 86.8 
77.7 79,8 89,6 70.1 57.0 71.1 75.5 67,0 108,6 65.1 
77.1 79,8 66,6 67,2 49.6 68.4 73,9 63.2 103,8 83.5 

104,6 105,0 101.9 103,2 62.9 123.1 139,6 107.6 116.7 92.3 
102,4 105.9 88.7 89.6 63,5 121.4 127.7 115.5 132.5 95.4 
104.8 107,3 94.6 95,8 67.9 123.1 129,3 117.2 130,1 99.0 
86.6 90,2 72.9 73,4 58.1 91.9 101,1 83.2 99,7 83.8 
96.4 95,2 99,6 100.9 63,1 100.6 97,8 103.2 119,8 85,0 

102.4 100.8 107.3 108,2 79.4 110.0 109.2 110,8 122.2 93,8 
105.4 102.4 115.8 116,5 91.0 111.9 111,3 112.6 119,3 98.3 
109,0 105.6 120,5 121.4 95,7 114.9 114,0 115.8 138,4 99.0 
103.4 98,6 119,8 120.7 95,0 111.8 112.5 111.2 121.9 95,9 
108.3 101,3 132.2 133.5 96.9 109.5 107.9 111.0 133.6 97.0 
80.2 82.2 72,2 72.7 59,6 73.0 71.7 74.3 112.7 85.0 
78,7 76,9 75,4 75.9 62,6 71.6 79,9 63.8 99,5 63.4 

106,8 103.5 116,9 118,8 85.4 123.7 133,2 114.7 119,3 88.5 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2 1. 

Büro- Sonstige Elaktro- m1sc~i11n: 
teck- Daten- ,. 

l1dax msche verar- edalte lnvesti- baituogs- Imst,-
tllßl- galite und 

tiOAS· gita, -eiarich- gütar 
1101•• 

106,5 154.3 98.4 
112,5 168,0 98,3 
118.9 180.4 100.7 
118,9 192,4 97,9 
115,5 186,4 92.0 

97',3 137.0 70,5 
97.4 188.7 77.2 

116.4 214,5 92.7 
115,8 207,1 92.1 
117.3 235.2 93.8 
116,3 225.6 81.8 
99,8 149.3 80.1 

112,2 242,2 86.8 
111.9 225.9 87,6 
128.2 222.1 91.0 
118.8 246.9 88.1 
122.7 236,7 88.5 
101.1 170,4 89.1 
90.7 203.4 68.8 

110,6 236.3 79.8 

Schuhe, Sonstige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

guter 

95,9 112.1 
97.5 120,5 
93,7 118.4 
87,8 111.4 
81.0 110,3 
65,8 96.9 
70.5 96,4 
89.8 113,1 
83.8 116.3 
79.9 123.1 
63.5 117.1 
81.6 103.0 
88.8 . 104.1 
89,4 108.3 
88.5 111.5 
7Q.O 107.1 
78.4 110.7 
89.0 99.5 
66,3 89.9 
88,8 109,1 

Darstellung nach „Systematisches GUterverzeichms für Produktionsstatistiken", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehmen mit ,m allgememe-n 20 Beschäftigten und mehr. 
1} Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombinationskraftwagen - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufigaa Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle. Eisenerz- Absatzfähige Zement 
Steinkohle Steinkohlenkoks Braunkohlen- Erdol. (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 2) roh2) briketts 2) Rohforderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (bar auf K20) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1,557 10 882 396 44 218 398 1 897 2 972 4 543 
1980 MD 7 282 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 458 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 218 372 1 590 2 825 4 104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1982 Juli 7 480 1 674 10 237 385 31 90 380 915 2 932 3 347 

Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept 7 299 1 832 9 885 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Dkl 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 819 3 843 
Dez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 708 2 688 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 1 275 2 117 
Febr. 6 884 1 196 9 918 294 24 208 319 1 726 998 2 159 
Marz 8 058 1 322 10 102 300 27 250 352 1 736 2 485 3 888 
April 8 848 1 277 10 138 245 24 193 341 1 237 2 835 4 199 
Mai 6 775 1 331 10 919 259 25 218 343 1 132 3 017 4 412 
Juni 6 608 1 299 9 785 298 25 158 340 903 3 135 4 402 
Juli 6 101 1 318 9 086 261 24 93 350 998 3 116 3 790 
Aug. 6 538 1 296 9 846 268 9 215 351 929 2 932 3 689 
Sept 4) 6 501 1 256 10 129 330 24 224 338 1 100 3 280 4 260 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Die Ergebmsse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes m1tjm allgem~men 20 Beschäftigten und mehr. -2} Quelle: Statistik 
der Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Qualle: W1rtschaftsverbänd Erdölgewmnung e.V. :- 41 Vorläufiges Ergebnis 1 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elek1rolyt- Zinn. Chlor Mauer- für die rohblbcke ohne vor- S1ahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel S1ahl- und gewalrtes und aluminium 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Primar-

Monat erzeugung ·brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Ka1hoden) legiert 2) produktion) 

1 000 mJ 1 000 1 1 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1982 Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 

Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 '29 7 669 236 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3'082 238 262 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 237 490 
Febr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
März 611 2 391 3 305 2 442 322 69 671 29 744 32 8 681 272 194 
April 767 2 184 2 987 2 124 283 1 84 282 28 213 29 7 402 264 273 
Mai 889 2 254 3 068 2 236 289 89 935 29 428 28 8 190 265 789 
Juni 983 2 194 3 083 2 191 292 92 656 29 549 56 8 888 259 327 
Juli 967 1 991 2 724 1 943 200 89 655 26 119 27 5 342 252 044 
Aug. 973 1 778 2 512 2 001 233 92 556 28 1ao 15 8 099 243 359 
Set 11 988 2 222 3 085 2 395 308 91 577 27 831 14 7 384 250 587 

Schwefel- Natrium Äthylen 1 Propylen Sticbtoff- 1 Phosphat-
säure. hydroxid 1 carbonat haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100 % N 1 P20s 

1 000 t 1 1 000 t t 10001 

1978 MD 318 271 847 102 476 268 142 105 380 58 803 83 855 73 463 1 246 ' 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 298 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 53 248 78 549 76 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252,296 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 Juli 307 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 61 104 1 620 2 920 

Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 038 58 540 1 616 3 288 
Okt 295 243 832 95 454 208 117 67 658 49 257 73 765 86 988 1 476 3 024 
Nov 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 118 1 487 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 68 873 67 412 1 847 3 764 

1983 Jan. 294 258 394 89 055 247 132 97 325 41 624 85 728 73 255 1 533 3 615 
Febr. 293 260 793 91 961 225 121 87 118 40 107 79 148 70 881 1 494 3 237 
März 306 285 628 107 353 256 141 79 272 49 366 89 748 80 190 1 527 3 232 
April 295 282 259 105 900 247 134 81 315 41 921 89 410 77 966 1 598 3 018 
Mai 314 283 869 111 258 284 143 84 178 40 883 95 884 83 770 1 818 3 081 
Juni 310 278 930 100 570 250 141 89 571 51 030 93 641 78 301 1 618 3 069 
Juli 301 268 455 91 669 267 138 84 713 49 725 86 788 67 078 1 748 2 772 
Aug. 284 258 372 94 434 273 153 88 432 52 590 90 941 58 729 1 603 2 952 , Se t 11 272 271 839 98 149 270 147 89 583 53 484 92 845 73 t09 1 577 2 653 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
Schnitt- Fris- Hydraulik- und Geräte schlapper maschinen 

Jahr kraftwagen- holz5) druck- maschinen diesel- bagger für die (ohne Einachs- für die 
Monat decken papier motoran 8) Ernte7) schlapper) B) Spinnerei 9) 

t10) 1 000 mJ t 
\ 

1978 MD 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 847 
1982 MD 2 740 717 55 496 2 537 5 547 8 797 12 477 25 577 1 098 
1982 Juli 2 139 748 64 707 2 478 5 883 6 125 11 713 28 070 1 082 

Aug. ; 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 082 1 153 
Sept 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 969 
Okt, 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11153 32 289 999 
Nov. 2 847 782 60 358 2 658 4 933 7 087 10 925 25 626 1 038 
Dez. 2 515 652 46 151 5 518 4 713 7 650 9 584 27 070 1 281 

1983 Jan, 2 735 517 63 187 2 447 4 383 3 998 13 127 26 236 635 
Febr. 2 883 546 52 807 1 186 4 409 6 275 13 924 25 390 763 
Mirz 3 212 779 54 380 1 287 6 053 7 325 15 972 28 865 1 171 
April 2 789 790 51 801 1 594 5 098 7 343 11 577 31 963 674 
Mai 2 876 842 50 929 1 673 4 904 7 253 14 628 28 388 771 
Juni 2 846 916 62 175 2 136 4 903 9 574 15 014 27 349 856 
Juli- 1 834 809 58 801 1 680 4 943 6 196 11 144 28 256 845 
Aug. 2 671 736 47 444 2 146 5 190 6 049 9 466 21 812 621 
Sept 11) 3 091 860 57 766 2 066 4 805 8 167 19 099 25 322 848 

1) Dte Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen das Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mtt 1m allgemeinen 20 Besch8:ft1gten und mehr. - 2) Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Emschl. Oleum - 4) Zellulos,sche und synthetische Fasern und Faden (ohne Abfälle) - 5) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rund-
holz. - 6) Einschl. Schiffsdieselh1lfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte. - 8) Einschl. Rad-und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn, Streichgarn und 
Baumwolle. -10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St -11) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 

Personen- 2) ~ombinatmns-1 Liefer- und Emphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Last-3) Fahrrider4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- fur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 752 21 410 256 726 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 

Aug. 202 995 17 414 19 372 214 666 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept. 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt 279 787 18 956 21 530 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 16 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 220 927 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 196 910 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan. 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Febr. 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 . 11 607 
Marz 347412 31 561 26 466 363 505 1 788 113 138 2 421 236 456 14 525 
April 308 583 28 037 21 850 314 638 1 414 91 119 2 177 221 375 12 176 
Mai 322 780 28 862 21 193 330 105 1 434 90 1)8 2 222 244 393 9 422 
Juni 338 491 27 404 21 670 362 620 1 465 91 132 2 132 214 529 7 167 
Juli 198 521 11 067 12 197 246 188 1 356 71 106 2 021 201 210 6 746 
Aug. 222 364 24 826 21 472 289 028 1 169 41 56 1 958 214 414 5 187 
Sept.10) 340 838 29 514 23 521 269 782 1 682 101 147 2 340 245 467 8 394 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe 
1 w II 9 1 Garn aus Anzuge 

Jahr Armband- u.a. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn 9) 0 garn. l synthetischen für Fleischwaren Zigaretten 
Monat Kleinuhren für die AOV 7) aus Leder&) , auch gezwirnt Fasern 91 Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MO 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MO 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1982 MD 299 654 1 051 4 261 13 714 2 852 10 911 362 73 948 12 224 
1982 Juli 158 557 1 011 3 112 10 686 2 377 8 299 362 72 035 11 102 

Aug. 263 616 1 055 4 609 8 729 1 848 7 081 294 74 641 11 420 
Sept. 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742 464 77 407 11 373 
Okt. 353 729 1 360 4 383 15 411 2 667 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 834 1 311 4 084 15 591 2 529 11 354 344 78 515 11 808 
Dez. 262 813 964 3 209 14 150 2 199 9 928 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 567 10 412 368 69 406 11 986 
Fahr. 266 771 785 4 118 15 623 2 806 10 620 377 67 547 11 514 
März 325 798 974 4 816 17 712 3 459 11 734 481 79 723 13 808 
April 266 653 911 3 659 15 431 3 267 10 592 369 68 675 11 593 
Mai 234 808 1 008 3 802 14 859 3 181 10 480 258 77 007 10 752 
Juni 292 731 1 103 3 203 15 412 3 099 10 552 333 76 429 15 066 
Juli 233 675 1 027 3 041 12 742 2 186 8 588 316 70 727 14 695 
Aug. 159 787 1 016 5 089 7 376 1 742 6 241 315 80 226 14 039 
Sapt.10 264 816 1 294 4 554 16 127 2 728 11 618 422 78 622 13 762 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Emschl. 
Klemommbusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. - 5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl Kofferempfangsgeräte und 
Fernsehchassis. - 7) Ohne Em- und Ausgabe-emhe1ten, einschl Zubehor, Emzel- und Ersatzteile. -8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. -9) Nur Garn für Gewebe und 
Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1982 MD 30 572 
1982 Mai 28 170 

Juni 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept. 27 674 
Okt. 31 500 
Nov. 33 215 
Dez. 34 625 

1983 Jan. 34 516 
Fahr. 33 355 
Marz 34 791 
April 29 635 
Mai 28 523 
Juni 26 537 
Juli 25 341 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzaugungs- Bundes- Inlands-

Elektnzitats- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -Versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM Eigen-
und verbrauch 7) sonstir 

versorgungs- kraft- sorgung3) Gase 5) Gase ) 
unter- und Ver- werkel) Ortsgas4) 

arbeitenden nehmenl) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 Z90 563 946 
25 301 4 764 507 1 720 29 426 3 068 540 2 042 486 922 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 l 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 967 495 1 898 30 974 3 616 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 699 3 384 497 2 427 460 884 
29 100 4 911 505 1 844 32 926 3 649 494 2 721 434 814 
27 738 5 112 505 1 707 31 789 3 226 462 2 324 440 750 
28 866 5 378 547 1 860 33 228 3 383 501 2 381 501 824 
24 340 4 819 477 ·1 647 29 106 2 798 472 1 867 459 778 
23 453 4 595 476 1 655 28 637 2 710 477 1 762 471 797 
21 921 4 143 474 1 617 26 394 2 480 454 1 572 454 787 
21 216 3 670 455 1 685 25 825 2 548 454 1 672 421 822 

Inlands-
ver-

sorgungB) 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 
4 319 
3 811 
3 521 
3 817 

-3 813 
4 721 
5 521 
6 194 
6 137 
6 196 
6 117 
5 144 
4 691 
3 780 
3 423 

1) Emschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektr1z1tätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdolgas, Flüssiggas und Raffmenegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas in besonderen Anlagen - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlm (Ost). 
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Jahr 
Monat 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- lnvestions- 1 Verbrauchs-
und 

Nahrungs-
und insgesamt Bergbau zusammen Produktions- guter Genußmittel-

giltergawerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1978 105.9 99,7 106,1 108,4 105.2 108,0 107.5 
1979 111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110,0 110.5 
1980 110.6 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
1981 111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108,7 115,8 
1982 112.3 102.6 112.8 110.2 114.3 111,3 118,4 
1982 Juni 118.6 101.7 119.1 119,6 121,9 111,7 120,5 

Juli 98.1 97.7 98.0 102,5 95.2 94,4 105,6 
Aug. 94.5 94.1 94,5 98,1 90.4 93,4 105,4 
Sept. 113.1 98.6 113.6 109.7 116.2 116.1 110,9 
Okt. 114.7 100.7 115.1 109,4 118.4 120,1 117.4 
Nov. 119.6 106.4 120,0 111.9 122.3 124,4 124,3 
Dez. 108.7 102.5 108.9 98.4 115.4 108,3 113,0 

1983 Jan. 108.2 103.9 108.3 108,0 103,3 113,3 111.9 
Febr. 114,3 104,1 114,6 113.0 118.0 117.4 113,2 
Marz 118.1 108.3 118.4 118.9 118,2 121,5 117,3 
April 125.1 105.2 125,8 124,8 126.5 128,5 124,7 
Mai 122.8 100,5 123,3 123.2 124.3 121,1 124,6 
Juni 127.2 97.7 128.2 127.7 128,2 127.2 132.3 
Juli 105.5 87.2 106,0 111,3 100.0 104.1 120.6 
Aug. 98.7 89.4 99,0 107.2 90.9 95,8 115,3 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1978 108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107,6 110,5 
1979 113.5 108.2 113.7 119,3 111.7 112.7 114,5 
1980 114,8 107.4 115.0 116.6 114.8 114.1 118.1 
1981 117,6 106.3 118,1 117,2 118.9 115,6 122,3 
1982 119.8 105,5 120.3 117.4 122.2 118,8 123,5 
1982 Juni 124.4 106.0 124.9 124.2 127.5 118,8 125.8 

Juli 118,4 106,2 118,9 116,4 118,4 117.8 120,8 
Aug. 114,0 105,1 114,3 115,0 111.5 114.1 118,2 
Sept 121.4 102.8 121,9 118.7 125.2 122.8 119,8 
Okt 120.0 104.7 120.4 115,9 121.1 123,9 124,8 
Nov. 121.2 105,5 121.7 115.2 123,5 123,8 127,4 
Dez. 125.9 109.2 128.5 111.4 138,3 124,5 123,7 

1983 Jan. 114.3 104.6 114.7 118.8 111.8 118.9 118.0 
Febr. 119.0 108.6 119.4 117,8 121.5 120,4 118,8 
März 124,6 106.6 125,2 124.3 126.1 126.2 129,1 
April 121.3 106.0 121.6 123.1 121,3 122,5 122.9 
Mai 123,3 106.9 123,8 128.2 123.2 122.3 128.7 
Juni 130,2 105,3 130,9 130.8 130.7 129.0 137.2 
Juli 123.2 105,0 123,8 127,3 118,8 120,6 133,9 
Aug. 120,8 105.2 121.3 126,3 114,3 119,9 130,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1978 10t.O 100,0 106.1 109.4 105.0 105,9 107,4 
1979 11 ,3 106,5 111.3 118,3 109,4 110.0 110.3 
1980 111.0 105,3 111.1 113.9 110,9 109,6 112,8 
1981 113.2 104,2 113.4 114.5 114,2 m:: 116.8 
1982 115,0 103,4 115,6 113.9 118.7 118,0 
1982 Juni 121.4 102,8 122,0 123.5 124.5 113.9 122,1 

Juli 100.2 98,5 100.2 105.4 97,1 98,3 108,2 
Aug. 96.7 95,2 96.8 101.0 92,4 95.3 105,9 
Sept 115,8 97,2 116.5 113.2 118,7 118.7 111,8 
Okt 117.7 101,5 118.3 113.5 119,2 123,0 118.9 
Nov. 122.9 107,2 123,4 116,0 125,4 127,6 126.1 
Dez. 112,0 103,3 112,3 100,4 118,6 111,2 115,4 

1983 Jan. 109,7 104,8 110,0 110.9 106,3 116.4 114.6 
Fabr. 118.3 105,2 118.7 118.8 119.8 120,5 116.1 
März 122.0 107,3 122.5 124.2 122,1 124,8 120,4 
April 129.3 106,3 130.2 130.1 130,4 131,8 128,0 
Mai 126,5 101,6 127.4 128.4 128,2 124,3 127,5 
Juni 131.3 98,5 132.4 133.0 132.2 130,4 134.8 
Juli 108,6 88,1 109.3 115.5 102,8 106.6 122.1 
Aug. 101.6 90.6 102.0 111.5 93.5 98,0 116.2 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1978 108.1 104,1 108.2 111.1 107.2 107,5 110,4 
1979 113.7 108,8 113.8 120.0 111.6 ,112.8 114,5 
1980 115,4 108,0 115,5 117.7 115,2 114,4 118.8 
1981 119,5 , 106,9 119.9 120.0 120,5 116.9 123.1 
1982 122,8 106,3 123,4 121.6 124,9 121,3 125.2 
1982 Juni 127,4 106,7 128.0 128.4 130,4 120.8 127.2 

Juli 121.3 106,9 121.7 120.1 120.9 119,9 121.5 
Aug. 116.8 106.1 117.1 118,7 114,0 116.5 118.9 
Sept. 124.3 103,1 124,9 122.8 128.1 125,4 120,7 
Okt. 123.3 105.2 123,8 120.4 124,2 126.8 126.3 
Nov. 124,6 106.1 125.3 119.7 126.8 126,7 129,4 
Dez. 129.9 109,9 130.6 116.2 140,1 127,7 126,5 

1983 Jan. 118,0 105,2 118.8 122.5 115.1 121,9 120,9 
Febr. 123,2 107,5 123.6 123.7 125.4 123.5 122.0 
März 128.8 107,4 129,6 130.2 130,4 129.3 132,6 
April 125.3 108,9 125.8 128.8 125.1 125,5 128.2 
Mai 128,6 107,6 129.3 131.8 129,6 125,2 129.9 
Juni 134.4 105.9 135.3 136.5 134,9 132,0 140.0 
Juli 126.9 105,8 127.6 132.4 122.2 123.2 135,6 
Aug. 124.4 106.3 125,2 131.4 117,7 122.7 132,1 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fas,ung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriabe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
1978 106.0 105,8 108,7 108.7 109,8 106,7 
1979 113,1 113.4 112,1 115.7 117,8 112,1 
1980 111.8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 
1981 103,4 104.6 99,8 104.1 106,6 99,8 
1982 95.0 95,3 94,0 94.8 95,3 94.0 
1982 3. Vj 103.1 100,4 111,2 106.3 103.4 111,2 

4. Vj 105,3 107,4 99,0 97,5 96,6 99,0 
1983 1. Vj 71,3 75,4 59,0 69.7 76,0 59,0 

2. Vj 105.0 104,6 106,3 107,8 108.4 106,3 
3. Vj4) 116,2 111.9 109.3 118,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 107,3 107,0 108,0 110.0 111,1 108,0 
1979 114.8 115,1 113,7 117,4 119.5 113,7 
1980 113.1 114,7 108,5 114.2 117,5 108,5 
1981 104.6 105.8 101,0 105,3 107,9 101,0 
1982 95.7 96,0 94,7 95,5 96,0 94,7 
1982 3. Vj 98.8 96,2 108,8 101.9 99,1 106.8 

4. Vj 105,1 107.2 98,8 97,3 96.4 98,8 
1983 1. Vj 70.8 74,9 58.6 89.2 75,5 . 58,6 

2. Vj 112.2 111,8 113,5 114,9 115,8 113,5 
3. Vj4) 111,7 107,5 105,1 111,7 

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wassar- Heizungs- installation gawarbe gewarbe, Ausbau-
Tapeten- gawarba installation anlagen 3) kleberei 

kalendermonatlich 
1978 100.5 96,2 98,3 101.6 111,I 99.2 108,8 
1979 107.8 101,1 112.8 106,8 123,7 105,8 109,9 
1980 109.7 99.3 119,8 110,3 128,1 104,4 111.0 
1981 101.9 94,4 107,7 104,1 118.9 100,2 100,0 
1982 95.4 89.B 97,0 98,0 105,4 97,2 93.0 
1982 3. Vj 96.5 89.9 97,4 95.0 104,1 103.5 93,8 

4. Vj 121.4 115.2 122,7 124.5 133.2 124.6 116,8 
1983 1. Vj 74.6 85,3 79,3 82,5 85.2 69,7 74,1 

2. Vj 99.8 90,8 100,2 102.4 110,7 99.4 104,6 
, 3. Vj 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 101.7 97,3 99.5 102,8 112,4 100,3 107,8 
1979 109,3 102,6 114,4 108,3 125,4 107.1 111,5 
1980 II 1.0 100,5 121.2 111,6 129,5 105,6 112.3 
1981 103.2 95,8 109.0 105.4 120,4 101.4 101.2 
1982 98.1 90.2 97,7 98,7 106,1 97,9 93,7 
1982 3. Vj 92.5 88,2 93,4 91.0 99.7 99,2 89.9 

4. Vj 121.1 114,9 122.4 124.2 132,9 124,5 118,8 
1983 1. Vj 74.1 84,9 78,8 82,0 84,8 69.2 73.8 

2. Vj 108.8 98,7 107,0 109,4 118,2 108.1 111,7 
3. Vj 

Bauhauptgewerba 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau . 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 108.7 109,6 106,7 110,0 111.1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113.7 
1980 112.8 118.1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1981 104,1 108,8 99.8 105,3 107,9 101.0 
1982 94.8 95,3 94,0 95,5 98,0 94.7 
1982 Juli 101,7 99,0 108,4 97,5 94.9 102.0 

Aug. 99.1 98,5 103,5 95,0 92,5 99,2 
Sept 118,0 114,8 123.8 113.1 109,8 118.7 
Okt 112,4 108,8 118,4 112,9 109,3 118,9 
Nov. 104,3 102,3 107.8 107.7 105,8 111,3 
o ... 75,7 78,7 70,7 72.6 75,4 87,8 

1983 Jan. 58.8 84.8 48.6 80,1 86.2 49,8 
Fabr. 58.1 83.3 43,7 59,1 88,7 48,1 
Miirz 94,4 100,1 84,7 86.8 91,8 77,7 
April 96,8 98,9 93,2 107,5 109,8 103.5 
Mai 108.1 108,5 107,5 114,0 114,4 113,4 
Juni 117.9 117.8 118,2 122,8 122.7 123,I 
Juli 104,2 101,2 109.4 104,7 101,8 109,9 
Aug. 107,1 103,1 114.0 99,1 95,4 105,5 
Sept.4) 124,1 123,5 125,2 119,0 118,4 120,0 

Siehe auch Flchaerle 4, Reihe 2.1. 
Darstenung nach der Systematik dar Wirtschaftszweige, Ausgebe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau 1'm Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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1980 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
lur Gebiets-

Gewerblicher korper-
und schalten. 

ondustroeller !ur Organosa- Gewerblicher fur Jahr Wohnungs- Bau fur Bundesbahn tionen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industroeller und sowie charakter Bau fur 

landwirt- Bundespost sowie Unternehmen Bundespost 
schaftlicher sonstige 

Bau ilffentliche 
Auftraggeber 

Auftragseingang 

1978 88.3 84.4 89,4 93.2 74,3 78.0 83,8 101.5 70.5 73.1 
1979 97.3 96,1 99,3 101,3 89.7 89.1 98,1 109,9 90.5 81.3 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 · 100 
1981 85,3 90.5 77,1 89.8 92,8 88.2 89,9 78,6 88.1 83.4 
1982 85,9 90.3 78,9 90.4 92.2 96,5 86.0 81.4 93.1 87,1 

1982 Juli 87,5 89.7 84.0 82,9 93,8 199,4 92.3 97.5 94,5 72.2 
Aug. 89,6 90.1 89,0 85,6 96,9 98,6 87.7 93,2 99,8 67,3 
Sept. 104.2 107.5 98,9 104,3 101,3 104.5 127,3 112.5 106.6 87,7 

Okt. 89,6 92.4 85,2 88.2 105.2 58,8 85,5 79.7 95.2 185,8 
Nov. 72,9 78.2 84,6 80,2 73,0 87,5 82.7 80,5 72.7 89,8 
Dez. 88.5 101.7 87,6 110,2 107,7 115.6 69.8 55,8 87.1 107,3 

1983 Jen. 64.9 77.1 45,5 84,9 79,0 84,4 55.9 36.2 88.2 48,2 
Febr. 71,1 81.2 55.2 96,1 79,0 54,7 51,5 44.8 59.0 120,1 
Marz 112,7 129.8 88,1 147,8 133,5 73.4 82,9 91.1 104,9 92,7 
April 104,4 112.7 91,3 117,8 118,8 102,3 93,7 93.9 97,8 138,2 
Mai 102,0 108,7 91,4 122.0 104.9 88,8 85,3 99.2 96.8 72,2 
Juni 108,9 116.6 96,8 128.2 119.2 88,7 85,5 110.4 101.3 81,7 
Juli 96.8 100.4 91,1 98,6 110,0 139,8 85,0 104.6 97,7 88,0 
Aug. 100,1 103.1 95,4 106,5 99,4 91.4 102,5 98.5 115.9 180,9 
Sept. 114,3p 118,5p 107,Sp 121.0p 121.0p 156,0p 105,5p 108.2p 120,8p 236,7p 

Auftragsbestand 
1978 78,5 74.1 80,7 76,8 71,7 69,0 73,9 90.8 62.0 67,3 
1979 96,3 95.3 98,1 99,8 91,2 89.7 92,2 110,5 77.2 87,6 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 93,5 97,7 88,8 93,9, 100,0 92.0 102,1 81.3 104.5 104,1 
1982 82,8 88,1 74,4 84.7 95,3 104.0 84,5 70,4 95,4 97,0 

1982 Juni 88,6 90,5 80,4 88.4 97.3 75,9 86,5 80,7 103,0 94,7 
Sept. 81,2 88,5 72.7 81.7 93,8 118,3 84,4 71,0 89.0 88,3 
Dez. 77.3 83.8 66,9 82.8 91,4 97.2 75,1 55,8 89.9 110,6 

1983 März 88.6 97.5 74,5 102,5 105,8 105.3 76,6 66.7 100,3 133,1 
Juni 93.5 102.2 79,7 107.7 114,4 95,9 76,1 75,6 104,1 143,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand 1n Jeweiligen Preisen (Wertindizes) 
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fur Gebiets-
korper-

schalten. 
Organosa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offenthche 
Auftraggeber 

88,4 
96.4 

~ 
100 
71,1 
70,7 

71.3 
85,8 
86.9 
69,4 
61,3 
64,3 

46,2 
51,8 
74,5 

79,4 
88,4 
86,4 
78,1 
71,8 
81.5p 

79,3 
95.2 

100 
84.9 
70.0 ,·, 
73,7 ·~~ 

88.5 
84,5 j 
67,3 
69,6 •,:'I'; 

" 

,_.', 
.', 
!, 

781' 



gau11aup1.yuwtnua 

Beschatt,gte am Monatsende Brutto-

Tat1ge Kauf- Ubrige Beschaftigte Darunter mannische und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn- 1 gehalt- Gesamt- bau-

insgesamt 1) (auch fachwerker Gewerblich umsatz3) gewerblicher Monat selbstand1ge Angestellte zusammen einschl. und Aus- Umsatz3) einschl. Aus- Poliere Handwerker) zub1ldende und Meister Werker zubildende summe2) 

1 000 Mill. DM 

1978. D bzw. MD4) 1 190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 54.7 2 120.7 414,1 6 627 6 499 
1979 O bzw. M04J 1 240,2 62,I 151.8 1 026.3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw. MD4J 1 262,8 59,8 158.7 1 044,4 678,2 296.6 69,7 2 605,7 514,4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226,0 59,1 160,5 1 006.4 664,5 270.3 71.5 2 584.3 547,9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4J 1 152.4 60,9 157,0 934.6 636,1 228,3 70.2 2 561,8 554,8 8 886 8 722 

1982 Juni 1 182,6 61.4 157,7 963,5 670.2 232.5 60,8 2 864.2 563,3 9 615 9 406 

Juli 1 182,1 61.8 156.8 963,4 663.9 239.3 60,3 2 698.7 550,8 9 839 9 449 
Aug. 1 193,9 61.6 157,5 974,7 665.7 239,8 69,2 2 697.0 545,1 9 087 8 905 
Sept. 1 191.9 61.5 157,9 972,5 660,4 237.7 74,4 2 953,6 535,3 10 385 10 193 

Okt 1 171,7 60,7 156,5 954,4 650,1 230,5 73,8 2 787,7 529.6 10 509 10 312 
Nov. 1 151.3 60,1 156.4 934,7 638,5 222,9 73.3 3 654,2 762,3 11 011 10 825 
Dez. 1 120,5 60.6 155.8 904,4 819.8 212.0 72.7 2 380,7 597,8 12 681 12 497 

1983 Jan. 1 033,2 59.4 153,5 820,3 563.4 185.4 71.4 1 708,4 518,2 5 858 5 759 
Fahr. 1 012,2 59,3 152.4 800,5 550.9 179,1 70,5 1 291.7 502,3 5 072 4 994 
Marz 1 049,8 58,7 152,2 838,8 577.7 190,6 70,5 2 243.5 509,2 6 722 8 590 

April 1 097,1 58,3 152.0 886,7 812.7 205.9 68,2 2 479.2 521.1 7 529 7 376 
Mai 1 115,1 58,2 152.1 904,8 629.3 213.7 61,8 2 715.4 536,4 8 658 8 485 
Juni 1 130,2 58,1 152,3 919,8 650,8 211,6 57,4 2 884,8· 568,0 12 423 12 191 

Juli 1 137,0 57,5 151,7 927,8 647,8 223,3 56.7 2 650,6 551.9 9 729 9 554 
Aug. 1 158,5 57.1 152,8 948,6 851.5 227,5 69.6 2 771.0 553,1 9 274 9 082 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insqesamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zuHmmen Hochbau 
Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 
1982 MO 126 889 51 687 1 415 30 944 22 611 8 333 42 844 12 183 13 577. 17 084 

1982 Juni 144 827 60 410 1 723 33 627 24 398 9 229 49 067 13 267 16 569 19 231 

Juli 133 826 53 543 1 683 32 378 23 847 8 731 46 222 12 289 15 814 18 319 
Aug. 134 565 53 585 1 856 32 343 23 583 8 760 46 781 12 633 15 689 18 459 
Sept. 157 589 64 117 2 066 36 486 26 751 9 735 54 920 14 965 18 434 21 521 

Okt. 148 242 61 145 1 742 34 084 25 024 9 060 51 271 14 053 17 069 20 149 
Nov. 140 902 57 565 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 026 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 629 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 23 477 17 833 5 644 23 552 8 386 5 493 9 873 
Fabr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 6 351 3 878 7 449 
März 121 288 52 489 1 139 30 643 23 177 7 486 37 017 11 590 10 074 15 353 

April 126 388 55 241 1 452 29 508 22 088 7 420 40 187 11 467 12 377 16 343 
Mai 135 795 59 146 1 795 31 650 23 524 8 126 43 204 11 728 14 179 17 297 
Juni 144 051 62 473 2 129 33 370 25 064 8 306 46 079 11 919 15 765 18 395 

Juli 130 623 55 068 1 880 31 426 23 658 7 768 42 249 10 968 14 442 16 839 
Aug. 136 522 57 108 2 030 33 199 24 759 8 440 44 185 11 434 14 887 17 884 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1henangehoriger - 2) Einschl Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsätze 1st die.Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Voraus2:ahlungen versteuert werden - 4) Beschäftigte D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehalter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit una wonnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte IJ Umbauter Raum IJ Nutzflache 
Veranschlagte reine Baukosten 2J3J 

der Brutto-
wohnflache der insgesamt je Einwohner4J 

Jahr der Wohn- Nichtwohn-
Monat 1 Nichtwohn- 1 N1chtwohn- bauten ZJ bauten2J 1 Nichtwohn- J N1chtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1982 131 574 31 810 165 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 
1982 Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 

Aug 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 
Sept. 11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 
Nov. 9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 216 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

1983 Jan. 8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 4 129 2 872 67 47 
Febr 9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 266 2 659 69 43 
Marz 14 661 4 185 17 207 14 914 3 056 2 893 5 878 3 116 95 51 
April 15 801 4 022 19 319 16 172 3 432 3 248 6 641 3 705 108 60 
Mai 16 594 4 134 19 632 16 074 3 538 3 029 6 821 3 279 111 53 
Juni 17 177 3 765 20 571 14 755 3 696r 2 856 7 147 3 229 116 52 
Juli 15 925 3 439 18 996 17 292 3 417 3 122 6 601 3 728 107 80 
Aug. 15 586 3 198 18 928 14 397 3 4i2 2 807 6 584 3 146 107 51 
Sept 13 526 2 781 16 469 12 277 2 990 2 318 5 739 3 265 93 53 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten3J je Wohnung bei Durchschnittlichefr) 

Jahr 
und in gemeinn. gemeinn. Raum-

1 
Brutto-Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten inhalt wohnffäche Monat bauten und lilndliche Wohnungs- Haushalte und ländliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternahmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1978 425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 \ 
1979 383 638 375 214 8,8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 355 981 347 065 9,3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94,5 
1982 335 007 325 719 10.3 22.6 60.9 127 100 130 200 189 500 541 89.1 
1982 Juli 30 498 29 548 9.4 20.3 63.7 126 900 131 300 197 900 584 91.8 

Aug. 28 991 28 126 12.4 18,0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept 28 753 27 922 10.0 20,8 63,3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12,0 23.5 59.3 131 600 133 600 186 900 529 87.3 
Nov. 28 446 25 677 12.6 24.4_ 55.4 125 600 130 800 181 300 5D7 85,8 
Dez. 25 296 24 386 10.5 29.7 53.4 127 600 132 600 180 600 493 84.3 

1983 Jan. 28 181 25 207 10.9 24,4 55.7 128 000 128 500 182 400 508 85.7 
Febr. 26 330 25 365 9.6 24.1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86,8 
Mirz 33 766 32 871 7.7 18.7 68.3 117 300 129 300 195 5DO 556 90,3 
April 38 064 37 162 8.5 21.0 64.6 122 500 135 400 195 900 551 90,1 
Mai 39 090 37 951 6.4 21.6 66.4 125 900 128 400 195 600 549 90.3 
Juni 41 390 40 424 6.9 22.7 63.0 133 800 133 400 196 000 542 88.8 
Juli 37 622 36 579 6.0 21.9 65.7 140 800 137 500 194 100 553 89.9 
Aug. 38 089 37 109 7.4 22.1 63.5 123 500 140 300 192 800 539 88,8 
Sept. 34 584 33 770 6.3 26.2 58.6 137 000 127 200 193 800 516 86,5 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Emchtung neuer Gebäude. - 2) Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer~ - 4) Bevölkerungsstand Jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden. Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnräuma 
in Wohn· 

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monat Raum- Gabaude Neu- und nutzigen 

1 1 
) 5 u. mehr 

Nichtwohn-
Gabiluda inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 bautan3) 

unternahmen 
1 000 m3 

aufbau errichtet!) Wohnräume ZJ 

1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.8 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8,3 1"1.7 17.8 62.2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 60.5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9,7 14,2 19.4 56.7 1 741 873 
1982 35 259 160 533 159 870 332 968 315 336 32 479 347 002 11.3 16.4 20.8 51.5 1 599 562 

1983 Jan. - Sept. 9 195 44 237 43 340 107 959 102 445 13 402 112 950 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Emschl. ländlicher Siedlungsunternehmen - 2) Zimmer und Küchen- ohne Klemwohnräume unter 6 m2- innerhalb von Wohnungen - 3) Einschl der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnräume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen _ 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1982 3) Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 3) 
1982 3) Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1982 3) Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Großhandel 
insgesamt 

84,9 
94,6 

100,0 
105,9 
107,5r 
101,2r 
103,3 
114,1 
109,4r 
112,8 
115,4r 

94,9r 
95,8r 

119,1 
105,2 
107,9 
113,9r 

97,6r 
108,3r 
115,2 

-Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1980 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren 
textilen techmschen Chemikalien, 

darunter mit Rohstoffen Rohdrogen, Kautschuk 
und 

zusammen Getreide. Halbwaren. darunter mit 
Futter- und Dungemitteln lebendem Hauten techmschen 

Dtingemitteln Vieh usw zusammen Chemikalien, 
2) Rohdrogen 

86,2 ~5.4 77,7 93 7 73.7 71.7 
93,4 94,5 85,9 98,9 93,3 93,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 
109,8 104,1 116,7 103,9 104,1 109,0 109.4 
112,3r 107,2r 152,9r 113,0r 107,9r 108,3r 109,2r 
98,2 98,9 162.0 100,3r 86.6 112.8r 114,7r 

120.4 136,4 174,9 114,5 82.0 99,1 r 100,2r 
121,0r 135,9 182,8 123.6r 103,8 105,6r 105,8r 
112,3r 110,5 144,1 131,8r 104,0 105.7 r 106,2r 
107,8r 101.3 142.7 127,5r 107.8 108,0r 109,1 r 
115,6r 112.7 127,4 116,5r 118.2r 108,Br 110,3r 
100,0 70,0 135.3r 103,2r 108.2 101,8r 102,7r 
101.1 79,1 148,4r 98,8r 100,0 111,5r 112.5 
136.7r 121.7 225.0r 117,2r 127.7 r 129.8r 131,3r 
121.7 109.7r 190,9r 101,7 r 110.8r 111.3r 112,4r 
113,4 110,2 149,6r 109,4r 118.7 r 114,4r 115,h 
110,7 r 108.i r 147,5r 109,2r 120,3 122.8r 123,9r 
97,lr 100,8r 147,5r 92,5r 106,1 r 99,9r 101.1 r 

122,3r 133,4r 148,9r 114,4r 98.8r 120,2r 122.0r 
125,1 133,2 181.7 122.2 118,1 127,3 129,4 

Großhandel mit 

fest Brennstoffen. Mineraldlerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen festen Mineralol-
Brennstoffan erzeugnissen 

75,4 85.9 74.5 
95,4 115,0 92,9 

100,0 100,0 100,0 
112,2 111,6 112,1 
114,5r 104.1 114,8r 
114.7r 113,9 114,8 
117,3 101,0 117,8 
120,3 92,7 121,7 r 
119,6 114,4 119,3 
121,Sr 112,8 121,9r 
126,7r 99,8 127,9r 
101,6r 93,7 101,8r 
98.6r 87,l 96,6r 

109,2 95,7 109,5 
103.7r 83,8 104,5r 
101,0r 90,9 101,lr 
105.6r 92,3r 106,0r 

96,3r 77.6r 95,5r 
112.4r 88,7 r 113,2r 
108,9 88,5 108,8 

Erzen, Stahl, NE- Metallen usw. Holz. Baustoffen. Nahrungsmitteln. Getrilnken, Tabakwaren 

darunter mit Installationsbedarf darunter mit 

darunter mit Altmaterial. 
zusammen Eisan (ohne Baustoffen. Reststoffen zusammen Gemüse, Milch-Roheisen), NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst. erzaugnissen. Fleisch, Tabakwaren Stahl und Fleischwaren 

-halbzeug aus minaral. Fruchten Fettwaren 
Stoffen 

82,1 88.3 83,6 80.4. 80,1 73,6 92,7 99,8 90,5 
92,4 95,8 81,3 91,8 93,4 100,3 98,0 104,8 94,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
107,8 108,1 112.2 98.2 97,1 95,3 104,1 105,4 98,3 108,8 103,2 
110,0r 108,2r 127.4 93,Sr 98.2r 91.lr 107,5r 102,9r 107,1 r 112,8r 108,9 
99,3r 95,4r 113,9r 98,6r 106,8r 82,6 103,0r 120,4 101.7 103,2 108.Sr 

101.8r 92,8r 136,7r 98,3r 107,1 r 75,5 99,3r 85,2 103,3 112,9 110,5 
123,9r 113,8r 170,7r 111.0r 118,6r 86.0 107,0 76.2 104,7 126,7 114,3 
98,9r 95,0r 112.7 107,8r 113.7 r 80,3 108,9 80,1 105,0 120,0 108,3 

105,9r 95,8r 149,3r 102,0r 103,8r 76,9 118,0r 88.8r 120,3 125,7 115,2 
103,8r 99,1 r 122.9r 87,9r 88,6r 65,4 125,2 95,9r 143,3 124.9 120,8r 
97,3r 91.2r 128,0 67,5 55,9r 70,6 93,9r 80,5r 122,5r 103.4 108,2r 
95,5r 89.7 r 122,7r 87.4 53,3r 79,3 97,9r 84.9 115.4r 102,3 104,lr 

114,3 110,1 r 132,4 98,5 95,5r 98,6 121.6r 110,2r 151.Br 125,2 123,0~ 
102,8r 97,5r 125,5 97,0r 101.7 r 95.7 102,2r 103,3r 129,5r 101,5 107,9r 
107,2r 102.7r 126.6r 104,2r 110,6r 102,4r 113,9r 132.4r 131,8r 109,9r 118,8r 
117,5r 111.5r 145,9r 121,7 r 134.6, . 105,0 117.9r 140,lr 123,0r 120,Sr 122,9r 
101.7 r 96,2r 125,0r 96,4r 108,9r 87,1 r 100,8r 109,7r 110,8r 98,8 113,5r 
102,4r 95,8r 121,2r 108,6r 119,6r 89,8r 109.9r 113,2r 119,2, 112,8r ' 123,1 r 
116.7 104,8 164,1 119.5 127,9 118.2 110,2 98.2 103,3 119.9 118,4 

Großhandel mit 

Metallwaren, Fahrzeugen, Maschinen, techn. Bedarf pharmazeut., kosmet. Papier, Druckerzeugnissen, 
Einrichtungsgegenstlinden u.li. Erzau gnissen Waren verschiedener Art2) 

Textilien. feinm. und 
Bekleidung, darunter mit optischen darunter mit 

Erzeugnissen. darunter mit 
Schuhen. Rundfunk-, pharma- darunter 

Lederwaren zusammen Fernseh- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug· zusammen zusammen mit 
phonotechn. usw. Kraftwagen teilen und zeutischen Fertigwaren 2) 

Geräten Reifen Erzeugnissen 

88.4 87.5 89,1 
96,5 92,4 92.6 

100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
98,9 101,9 107.1 100,8 104,4 105,9 104,4 107.6 108,7 104,4 96,8 
97,7r 101.7 r 111,6r 98,8r 104,7r 99,1 r 10418, 112.4r 113,7r 105,8r 103.1 r 
86.7 89,9r 84.4r 91,0 96,lr 75.6 99,3 108,5r 112,6 97,6 93.4 

103,9 89,6r 86.4r 94,5r 91.2r 75,3 97,5r 103.1 r 105.9 95,3 89,1 
122,1 108,8 115,8r 117,4r 107.3r 96.0 108,9r 112.1 111,6 115.2 116.7 
109,0 112.7r. 142.8r 117,Sr 102,5r 90.0 111.5r 115.0 115,7 106,1 105,4 
97,9 117.lr 149,9r 115,7 r 109,8r 94,1 115.7 r 118,5 119,8 118,5 124.8 
88,3r 117,0r 146,2r 99.8r 113.8r 89,9r 114,3r 133,2 129,5 121.3 137,0 
99,6 93,f r 115,4r 85.5r 89.8 95,0 81.7 r 109.9 113,5 100,8 85,1 
99,0r 97,5 113,2r 83,6r 94,5r 109,1 90,5r 111,1 115,2 96,7r 90,9 

117.5r 117,9r 128.7r 108,3r 1 131.0r 147,2 115.7 r 131.1 133.2 118.4 114.5 
89,2r 101.7r 106,4r 88.8r 112.9r 129,7 106.1 r 111,7 r 113,4 100,1 95,9 
78,4r 103,5r 97,0 89,8r 116,5r 129.0r 104,7r 113,8r 118.0 107.0 100,3 
83,9r 109,3r 92,9r 101.8r 130,5r 134,5r 116,7 r 124.5r 124.2r 103.2r 100,0r 
83,2r 91,3r 85.3r 85,ßr 98,2r 92.6r 98.4r 109,0r 116.8r 96.3r 88,3r 

102,1 r 95,8r 97,4r 98,7 r 102,7r 104,8r 102,2r 111.0r 117.1 r 101,3r Q5,3r 
119,8 118.8 148,7 115.9 117,0 129.1 115,0 118,8 121.5 114,2 105,3 

1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 3) 
Sept3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979' 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.% 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1962 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3} 
Sept. 3) 

Einzelhandel 
insgesamt 

89.1 
94.7 

100 
103.8 
105,0 
101.4 
93,2r 
99,1 

108,3 
115,3 
140,4 
92,6 
91,7 

119,1 
103,5 
105.3 
109,3 

98,5r 
96.4r 

107.4 

Meßzahlen der Umsätze des Einze1nanae1s 1 J 
1980 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren Textilien. Bekleidung. Schuhen. Lederwaren Ei n richtun gs gegensta n den 
darunter mrt darunter mit (ohne elektrotechn.) usw. 

Nahrungs-
zusammen mitteln. zusammen Ober- darunter 

Getranken Tabakwaren bekleidung 2) Schuhen zusammen mit 
usw. (oh. Re- Mobeln 
formwaren) 2) 

88.0 86,5 94.1 89,3 86.7 82.5 88,3 89.2 
92.6 91.4 96.5 92.2 89.4 89.3 92,6 92.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
107.1 107,4 104,7 101,6 102.5 101,3 101.6 99,6 
112.9 113.7 110,5 100,1 102.7 101,6 98,4 94,6 
115.6 117.1 105.7r 91.6 98.2r 93,6r 92.8 88,1 
106.4r 106,9r 109.3r 77,1 r 73,2r 78,5r 82.4r 76.7r 
108.2 108.5 113.3 90,4 88.4 90,6 96,4 94.4 
111.4 112.2 111,6 120.2 125.2 134.6 105,7 103.4 
117.1 118.5 113.9 125.4 131.8 127.0 113.9 109,5 
136.3 136,5 134.2 148.6 160.6 135,6 144.7 133,6 
100.1 100.9 106.5 88.3 89.8 81.0 81.3 79.9 
101.2 102.4 103,7 75.9 73.3 68.1 85,5 86.2 
123.7 125.3 118.5 104,5 106.8 108,3 111.1 113.1 
106.2 106.7 107.6 100,4 105.4 115,8 94.1 92.2 
113.7 114,4 113.3 96,4 100.5 105.5 97,6 95,5 
115.9 116.8r 114.lr 91,1 94.Br 94.2r 104,2 101.6r 
115.0r 116,6 110.1 90.1 r 97.0 94.5 87,4r 83.2 
113.5r 114.6 114.4 74,2r 70.4 75.5 86,4r 82.0 
112.6 ... 103,9 ... 97.0 ... 

Einzelhandel mit 

elektrotechn. Erzeugn . 
Musikinstr. usw. 

Rundfunk. 
Fernseh- und 

zusammen phono-
technischen 

Geraten 

91.9 92.2 
92.5 92.1 

100 100 
104.7 105.0 
106.6 199.1 
88.7 88,7r 
88.1 r 87.5r 
97.9 95,2 

107.3 108.1 
139.3 149.6 
198.0 213.2 
100.4 106.6 

93.1 97.3 
107.0 109.7 
90.8 91.6 
90.2 90.1 
93.9 90.2r 
84.0r 85.1 
90.4r 92.4 

103.6 . .. 

Papierwaren. Druckerzeugnissen. pharmazeutischen. kosmetischen u. medizin. Fahrzeugen. Fahrzeugteilen und -reifen Bilromeschinen Erzeugnissen usw 
Kraft- und 

chmie11toffen. 
darunter mit darunter in Tankstellen darunter mit 

Schreib- und (oh. Agentur-
zusammen Papierwaren. Buchern. zusammen tankstellen} zusammen Kraftwagen- Zweirädern, 

Schul- und Fachzeit- Apotheken Drogerien Kraftwagen teilen und Zweiradteilen 
Büroartikeln schrillen -reifen und -reifen 

85,4 81.8 86.7 90.9 90.1 97.5 78.2 100,5 - - -
92,4 93.4 92.2 94.6 94.4 97.1 95.4 104.4 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 99.9 104.8 105.4 105.8 102.7 120.3 100.6 100.5 102.7 99.3 
105,4 101.5 106.6 107.2 107.2 104.2 119.5 102.1 102.3, 108.9 86.2 
95.3 87.9r 94.2r 108.6 108,8 109.1 r 127.2 97.0 95.5r 112.9r 104.3r 

106,2r 107.1 r 112.2 102.2r 101,5r 101.1 r 129.6r 81.1 r 79.6r 96.9r 89.9r 
109.0 109.8 110,5 ,_ 102.3 103.0 97.6 128.4 93.9 94.3 100.4 74.3 
106,4 ioo.8 109.7 107.2 109,3 96.8 130.5 96.1 96.9 108.7 57.1 
120.0 113.6 129.1 109.6 109,6 102.9 124.2 95,0 94.5 127.5 52.7 
187.2 171.5 190.3 133.6 125.2 150.2 124.3 98.8 98.0 128,7 68.1 
99.4 93.7 96,5 1Q2.3 106.3 90.4 101.1 88,1 90,1 84.3 49.8 
91.8 87.7 88.2 104,0 108.5 88.5 99.9 96.5 99.6 81,3 54.4 

106,5 100.4 103.4 120.4 123.:t 105.0 122.6 164.6 169.4 128.9 119.4 
92.7 86.4 90.0 111.3 115,6 93,9 114.0 129,0 130,4 119.3 115.8 
92.1 86.1 88.3 109.6 109.6 108,3 117.3 126.0 127.3 115.5 114.0 
97.9 90.5r 92.2r 113,6 114.9r 105.7r 123.2 149.7 152.7r 126.1 r 119.3r 
93,3r 88.9 93.3 l 12.2r 113.1 110.4 113.0r 92,7r 91,4 107.6 97.3 

104,5r 104.1 108.2 109,7r 110,6 104.6 118.5r 87,ßr 86,9 101.7 85.5 
113.9 ... ... 111.1 .. . . 113.5 109,1 ... .. . .. 

Einzelhandel mit Nach Erscheinungsformen 

sonstigen Waren. Waren verschiedener Art Stationärer Einzelhandel 

darunter mit darunter 

Foto- und Ambulanter Versand-Kinogeräten. Sport- und Handel handel zusammen foto- Uhren. Edel- zusammen 
technischem metallweren. Camping- Waren- SB-Waren- Verbraucher- Supermärkte 

und Schmuck, arti~eln (ohne hiluser hiuser märkte 
-chemischem CampingmobeQ 

Material 

86.1 86,5 85.1 83.0 - 89.1 - 92.9 - - -
96,4 94.4 93.9 88,4 - 93,8 - 97.0 - - -

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102.6 102,9 101.2 108,1 110.5 103,5 103.8 96.3 105.7 114,3 109.6 
101.3 100,4 100.0 101.3 111.2 97,8 105.4 93,3 104,3 137,7 118.4 
95,6 111,5r 89.1 r 115.3r 117.3 65,5 103.5 92.8 107.2 144,0 122.2 
92.8r 103.4r 85.Jr 88.2r 112.7r 74,4 94.2r 79,3 97,4 131.7 112.2, 
95.0 97.4 88.5 84.9 113.5 103,0 98.7 76,8 92,8 128.6 110.7 

105.0 86.4 84.4 88.2 106.3 122,4 107.5 90,6 107.6 139,4 117.7 
115.3 96,0 115.3 111.3 104.1 136,4 114.0 109.1 116,6 145,1 119.9 
149,3 145,6 288.9 167.2 115,9 117.1 142.0 158,5 151.3 181.8 145.9 
88,3 76,0 73.8 86.2 84.3 69.4 94.1 93.5 93,2 123,7 107.2 
86.3 74,1 68.4 103,1 84.8 86.4 92,0 79.1 94,1 121.9 107.9 

105,8 89.8 89.0 105,9 114.5 114,2 119.5 90.2 119.5 159.9 133.4 
93,7 86,1 81.5 95.5 107,7 90,7 104.3 81.1 106,9 135.8 111.7 
95.4 92.1 84.9 105.2 125.2 83.9 106.5 82,8 113.4 146,9 120,2 
95,8 101.9r 83.Sr 114,6r 116.6r 79,1 111.lr 80,9 111.3r 147.1 r 122.8r 
90,0r 105,8 86.9 105,2 100,7 60,7 100.8 91,5r 110.9 155.3 122.5 
93,5r 104.8 89.4 92.1 100,3 74,4r 97.8 81,6 109.5 149,5 120,5 

104.4 ... ... . .. ... 112.1 . .. 82.4 . .. ... " . 
1l Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert~)steuer. - 2.) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorliuf,ges Ergebnis. 
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1980 == 100 

Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 

Sonstige 

Jahr Gast- Beher- Bars, 
Monat gewerbe Hotels bergungs- Speise- Imbiß- Schank- Tanz- Trink- Kantinen 

insgesamt zusammen Hotels Gasthofe Pensionen statten zusammen wrrt- wrrt- CaMs Eisdielen garnis (oh. Wohn- schalten hallen schalten lokale hallen 

heime u.a. 
usw.) 

1978 89.7 88.1 88,4 89.5 - - - 90,6 - - - 91.1 93.7 90.6 - 91,5 
1979 94,4 93,7 94,0 93.8 - - - 94,9 - - - 95.5 96.3 96,3 - 95.1 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 105.0 105.0 104.5 106.0 100,4 107,6 102.1 104.6 104.2 105,6 106.4 103,8 105,5 100.2 99.0 11-0.2 
1982 105.8 105.8 106.3 107.0 90,0 107,6 102.0 105.3 104,7 111,2 106.1 101,5 107.1 105.8 103.5 114.1 
1982 Juni 112.6 123.1 120.0 120.9 118.7 137.3 139.0 107,8 104.2 127,8 109.4 92.9 110,5 170,3 106,6 101.1 

Juli 113,3 122.0 110,2r 135,7r 137.2r 134,4r 175.4r 108,9r 108.9r 118.5r 101,5r 94.2r · 127,0r 166.2r 111.0r 97,5r 
Aug. 114.4r 127.4r 118,4 134.5 137.0 133,7 175.4 108.6 108,8 118.4 100,1 94.7 128,2 166.2 112.3 102,1 
Sept. 116.9 131.7 132.7 125,0 119.7 143,6 129.6 109,3 110.6 114,3 105,5 98.4 113,3 129,8 108.8 118.6 
Okt 113.0 120.4 125,0 111.9 98,1 125.4 110,5 108.8 111.6 111,0 108.4 107.1 106.3 55,5 104.3 120.5 
Nov. 96,1 84.4 90,3 83.4 53.3 78,4 55.1 100,7 100.8 104,4 107,6 101,0 96.1 32.2 95.2 118.1 
Dez. 99.8 85,8 89,3 94,7 57,0 89,0 65.7 105,7 107.4 109,6 108.9 105.8 106,5 24,5 103,2 121,7 

1983 Jan. 90,3 79.2 81.2 88.1 51.3 68,9 56.8 94,8 95.3 92.3 100,4 102.9 88,0 22.1 95.0 105,4 
Febr. 89.2 81.7 84.3 87.0 50,6 76,5 59,0 92,1 91,3 91,5 99.8 94,5 89,3 31.0 93,5 110.5 
März 99.3 93.3 96,0 91.5 68.3 95.6 82.8 101.2 100,8 101,5 102,9 96,6 105.0 95.8 107.4 117,6 
April 105.3 99.4 100.6 99.6 82,8 101,5 90,1 108,7 110.7 107,8 106,1 96.9 105,8 132,9 106.5 100.1 
Mai 115.2 122.2 123,5 121.4 101,8 122.4 130.1 112.4 113.2 119,7 111.3 92.0 114,3 142,5 114.3 103.9 
Juni 114.4 124.5 121,0 121.7 119.2 140.4 144,5 109.9 108,9r 124.0 107,3 86.6 111.7 185.2 122.8 106,3 
Juli 2J 116.9 126.5 118.2 131.0 132.4 135.1 187,9 113,1 113.4 118,5 106.0 90,3 117.1 220,9 122,0 99,3 
Au .z g ) 116.7 130,5 123,6 134.1 142.3 140,5 163,6 110,6 112.9 112.3 102,4 88.3 1'20,2 180.2 115.3 100,6 

1) Umsatzwerte m Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer ·- 2) Vorlaufiges Ergebnis 

Übernachtungen im Reiseverkehr') 
1 000 
Obernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstatten FarienhäuHr, Monat Hotels insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien-
Pensionen fer1tnheime Sanatorien wohnungan 

1980/81 WhjZJ 74 704,3 
1981 Shj 135 988.1 39 264.8 12 363.7 16 347.4 23 773.7 12 6i5.9 18 962.6 12 630,0 
1981/82 Whj 72 788,4 24 389.9 6 486.2 7 055.4 8 155,5 7 188,1 16 083,3 3 472.0 
1982 Shj 127 010,4 37 691.1 11 561.1 14 960.1 21 191,4 11 990,7 17 255,6 12 360.5 
1982/83 Whj 88 819.1 23 298.7 8 192,5 8 898.8 7 251.8 6 799.9 12 482,2 3 899,3 
1982 Juni 21 301,9 6 365.8 1 974,8 2 431.1 3 681,5 2 024.6 2 863.7 1 960,4 

Juli 24 888,1 6 518,7 2 177.8 3 086.1 4 598,7 2 321.9 2 921.9 3 284.9 
Aug. 24 943,4 6 795,0 2 263,5 3 083.3 4 668,1 2 241,9 2 903.8 2 987,8 
Sept. 22 044.2 7 121.2 2 101.9 2 678,8 3 718,4 1 943.3 2 794.9 1 685.7 
Okt., 16 972.0 5 982,2 1 585.0 1 845.7 1 972.3 1 688.1 2 740.8 1 178.0 
Nov. 9 240.8 3 403.9 922.2 889.2 621,5 951.8 2 271.8 180,8 
Dez. 8 582.6 3 083.8 740.8 1 078.3 915,5 776.1 1 485,7 502,4 

1983 Jan. 9 380,8 3 208,8 885,9 977.5 1 098,1 984.3 1 707.8 538,Ji 
Febr. 10 211,4 3 523,1 931,5 984.6 1 233.8 1 009,7 1 985,3 583.5 
Marz 12 231.7 4 095.2 1 147.4 1 121.3 1 410,5 1 410,1 2 310,8 736.4 
April 13 311,4 4 546,0 1 219.4 1 402.4 1 526,8 1 437,6 2 273.0 906.3 
Mai 18 187,4 5 952,9 1 858.4 2 073.8 2 727,0 1 824,7 2 493,9 1 456.8 
Juni 20 600,3 6 239,0 1 862,6 2 386.2 3 573,4 1 971.8 2 508.9 2 058,6 
Juli 24 547,2 6 518.2 2 143,7 2 974.2 4 598,6 2 321.5 2 827.2 3 383.8 
Aug. 24 431.5 8 774.8 2 207.9 2 918,5 4 591,7 2 244.2 2 717,4 2 977.0 

Übernachtungen von Auslandsgilstan nach ausgewählten Herkunftsländern 3J 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 
Niederlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Belgien/ Frankreich Italien Danemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1980/81 WhjZJ 7 076,7 307.0 414.8 344.0 1 131.5 269.2 670.5 318.3 384.2 870,7 
1981 Shj 14 170,3 835.5 777,0 465,3 3 538.5 714.7 1 313,1 490.4 557,8 1 601,4 
1981/82 Whj· 7 207.2 280.9 420,0 350.8 1 091,3 309.0 632.7 326.1 359.5 906,4 
1982 Shj 13 788,4 875.0 726.9 489.5 3 343,5 873,0 1 319.8 483.4 592,9 1 838,0 
1982/83 Whj 7 187,4 284,5 385,7 365,4 1 170.7 298.0 612,8 313,8 362.4 1 048,3 

1982 Juni 2 283,8 85.4 124.6 76.1 472,9 118.0 237.8 76.8 104,4 348,0 
Juli 3 006.8 189,9 125,5, 68,3 984.2 181.9 248,8 72,5 102.7 357,3 
Aug. 2 841,1 162,5 152.1 104.2 880.2 105.8 273,3 77.7 97.4 323,4 
Sept. 2 272,9 89.2 117,0 99.2 448.6 102.1 239,5 83.8 106.8 341,2 
Okt. 1 797,8 52.4 67.0 81.0 285,2 100,3 170,7 75,8 98.3 298,0 
Nov. 1 033.4 33.1 80,2 58.5 85,5 33,0 92.0 52.2 56.8 159,8 
Dez. 897,1 41.5 48,7 40.7 175.6 26.3 83.9 38.4 44.9 128,4 

1983 Jan. 935,0 34,3 49.7 52.0 161.7 24.2 77,2 40.1 44,7 130,2 
Fahr. 1 282.2 63,7 74.4 60.9 321.4 53.3 92.1 48.0 58.3 140.7 
Marz 1 242,0 39,8 67,7 72.3 141.2 61.0 116,8 59,5 81.4 191,3 
April 1 484,1 57,0 77.7 78.5 214.8 71.9 143.0 87,1 83.8 219,8 
Mai 1 943.8 73,4 105,8 77.3 351.1 74.9 187.0 121.3 104,3 333,8 
Juni 2 228,4 78.1 95,8 62.2 485.8 102.8 212,7 77,6 91.2 448,9 
Juli 3 122,3 · 186.7 105,2 73.2 9B3,4 176.6 246,9 75,0 110,6 498,5 
Aug. 2 880,6 161.0 116.7 111.8 799.8 101.9 278,9 77.2 103,5 418,0 

1) Beherbergungsstätten mit neun Betten und mehr. - 2} Ergebmsse te1lwe1se geschätzt. - 3) Grundsätzllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des das dar Land- des Bergbaus des wortschaft sowie des Investitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des lnves1i1ions-sowia das Grundstoff- guter guter insgesamt sowie des Grundstoff- guter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- und Produk-

Genußmittel- tionsguter- produzierenden produzoeranden Ganußmittal- tionsguter- produzoerendan 

des 
Verbrauchs-

güter 
produzierenden 

gewerbas Gewerbes gawerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MO 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 
1982 Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 369 306 

Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 
Sept. 2 573 1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 
Dez. 2 615 1 327 266 623 398 2 122 762 471 363 

1983 Jan. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 
Fahr. 2 587 1 304 276 603 403 1 991 653 456 360 
Marz 3 231 1 712 313 697 509 2 269 772 463 415 
April 2 511 1 243 286 589 393 1 968 648 436 348 
Mai 2 558 1 247 265 640 405 2 076 663 443 391 
Juni 2 861 1 463 297 858 441 2 040 643 448 384 
Juh 2 396 1 295 249 503 350 1 851 578 406 353 
Aug. 2 748 1 453 272 627 396 2 060 752 405 383 
Sept 2 855 1 434 278 691 452 2 226 775 427 420 

Stehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
dar Land- Bergbauliche Investitionsgüter Varbrauchsgilter Nahrungs- und Insgesamt und Font-

514 
524 
553 
544 
533 
489 
460 
549 
583 
596 
526 
525 
521 
619 
536 
579 
564 
514 
520 
604 

Sonstige Waran 
(insbesondere 

Rilckwaran und Grundstoff- und 1 
1 

1 

Monat wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel- Ersatzlieferungen gewerbes gewarbes Fischerei Gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4.8 
1979 MD 393.3 2.1 51.5 156.2 103.9 35,9 39.4 4,3 
1980 MO 441.1 2.1 72.2 161.1 116,8 38,0 46.1 4.9 
1981 MD 484,8 2.3 88.7 167.4 118.9 39.3 44,4 5.7 
1982 MD 531.9 15,1 68.3 229.5 106.9 43,6 62.2 6.3 
1982 Juli 542.1 4,4 83.8 226,7 113,8 51.3 55,6 6.5 

Aug. 468.1 3.4 58,5 232.7 80.4 32.4 54,8 5.9 
Sept 485,9 4.2 6,0 223.3 120,0 47,5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55,5 248.9 102.8 48,6 81.1 7.1 
Nov. 634.3 17,0 61.1 296,0 114,8 39.8 99.1 6.7 
Dez. 737,5 23.4 33,2 328.3 156.3 71,9 116.2 8.3 

1983 Jan. 570,0 21.2 117.3 251.0 65,3 31.5 77.4 6.4 
Fahr. 587.6 13.1 7,3 361.2 71.9 36,5 91.2 6,5 
März 755.6 31.0 87.3 370.0 117,4 46,5 96.4 7,0 
April 649,5 32.1 32,4 350.9 107.6 43,5 76.2 6,7 
Mai 680.2 27.6 58.8 338,8 128.7 42.1 80.2 8.0 
Juni 662.0 28.3 80.4 304,5 114,3 54,4 75,6 8.6 
Juli 548,6 3,4 82.2 233,0 100.1 53.5 71,0 5.4 
Aug. 530.8 2.2 102.7 200.5 102,0 35.8 82.4 5,4 
Sept. 477.0 1,6 51.4 196.7 103,5 47,1 70,1 8,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9,6 124.9 35.7 103.9 18.2 2.4 
1979 MD 382.4 34,8 8.0 181.4 39.4 100.3 16.2 2.3 
1980 MO 465.0 34,4 13.1 232,8 53,4 110.7 17,6 2.9 
1981 MO 504.2 38.8 16,9 285.1 50.7 111,9 17,8 3.0 
1982 MO 553.3 39.7 20.1 280.5 57.9 132,5 19.2 3.5 
1982 Juli 520.2 24.2 27,3 253.4 54,2 138.2 16,6 6.5 

Aug. 520.8 31.5 22.4 258,6 87,5 117.5 18,7 4.5 
Sept ,555.1 30.6 21.8 288.4 53,6 139.3 17.1 4.2 
Okt. 550.8 25,9 19.8 273,5 83,8 142.6 23.3 2.J... 
Nov. 599.8 45,9 16.5 287,9 84.8 158.1 23,1 3.8 
Daz. 598,0 41.0 13,9 261.9 87,8 190,3 20,0 2.9 

1983 Jan. 565.5 46,2 13.7 303,0 51.2 130.1 19.3 2.0 
Febr. 491.4 50.3 12.2 240.5 44,9 121.3 20,1 2.1 
März 549.7 50.3 12,5 255.7 56.3 150.7 21,5 2.7 
April 542.4 41,9 17.8 272.4 62.6 125,6 19,8 2.3 
Mai 581.7 66,7 19.4 295,5 58.7 122.5 18.6 2.3 
Juni 579.7 52.0 16.5 273,0 84,8 148.9 20.8 3,7 
Juli 538,0 47.6 15.7 274.3 56,3 124.4 15.7 2.0 
Aug. 547.1 25,7 19.2 280,9 61,3 138,6 18.1 3.3 
Sept. 584.7 32.3 20,5 291.5 67,1 145.6 24,4 3.2 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6 
·1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Liefes:ungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 1 nsgesamt 1) 

zusammen 

1978 MO 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1982 MD 31 372 4 138 
1982 Juli 30 738 4 025 

Aug. 27 990 3 804 
Sept 30 959 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 621 4 506 

1983 Jan. 29 649 3 640 
Febr. 29 425 4 024 
März 34 635 4 445 
April 31 132 4 256 
Mai 31 869 4 154 
Juni 32 923 4 102 
Juli 31 025 3 724 
Aug. 29 897 3 925 
Sept. 34 220 4 230 

1978 MD 111.5 106,5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115.8 
1982 MD 120.5 119.1 
1982 Juli 119,5 115,3 

Aug. 105,4 110,2 
Sept. 118,6 113.4 
Okt 121.3 116.8 
Nov. 122.9 126,1 
Dez. 122,5 133,0 

1983 Jan. 114,3 109,3 
Febr. 113,5 118,8 
März 137.2 131.1 
April 124,9 126.8 
Mai 127.0 122,8 
Juni 131.4 120,4 
Juli 121,2 106,0 
Aug. 114.8 112.1 
Sept. 132,8 118,8 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 28 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 645 1 989 
1982 Juli, 34 497 1 790 

Aug. 30 697 1 843 
Sept. 36 150 1 953 
Okt. 35 873 1 969 
Nov. 36 827 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 864 
Febr. 33 158 1 722 
März 40 090 2 099 
April 33 807 1 874 
Mai 35 497 1 937 
Juni 38 840 1 1 872 
Juh 33 183 1 893 
Aug. 32 432 1 968 
Sept. 37 818 2 083 

1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157.8 
1981 MD 129.0 178.8 
1982 MO 131,8 183.9 
1982 Juli 125.8 163,5 

Aug. 111.8 168,8 
Sept. 133,8 176.6 
Okt 130.1 181.0 
Nov. 135.1 191.6 
Dez. 138,1 198,0 

1983 Jan. 119.3 172.0 
Fahr. 121.0 181.8 
März 146.7 199.8 
April 124.0 182.6 
Mai 130,8 188.2 
Juni 138,9 184.9 
Juli 121.8 186.4 
Aug. 119.7 192,3 
Sept. 139.5 198,1 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 

Aursenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen I pflanzlichen Tiere Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächhche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
54 989 2 425 670 26 796 
53 1 022 2 315 635 26 252 
55 936 2 233 580 23 827 
56 1 048 2 305 532 26 641 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 26 992 
53 1 106 2 499 848 26 619 
40 886 2 084 630 25 609 
50 905 2 375 694 25 061 
61 1 161 2 573 650 29 692 
48 961 2 502 744 26 425 
55 963 2 503 833 27 261 
50 967 2 525 559 28 126 
43 888 2 122 671 26 854 
55 1 039 2 297 534 25 488 
53 1 000 2 416 762 29 539 

Index des Volumens 1976 = 1 00 
120,9 106.7 106.1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123.7 
123,5 114.3 113,3 123,5 125,9 
122,4 114,4 112;7 130.4 120.2 
110,9 120.3 115,4 134.3 120.3 
109.4 126.3 107,9 128.6 119,8 
113.1 115.3 108.6 116,5 104,3 
115,3 128,5 109.3 105,3 119,5 
100,3 122,7 109,5 140.1 121.4 
101,6 133,9 119,9 142.2 121.9 
108,1 133,5 125,1 168,4 119.8 
82,2 111.0 105.3 126,9 114.9 

102,4 113,7 118.2 140,5 112,4 
130.4 145,0 125,7 131.0 137,9 
105.9 122,9 122,6 154.1 124,1 
120.8 123,4 121.2 128.8 127.3 
111.9 124.4 120.6 113.6 132.0 
94.9 112,0 97,1 135,2 123,,8 

125.8 132.3 105,5 105.1 114,6 
111.8 124.1 109,6 150,1 135,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 431 508 168 22 442 
44 597 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 266 30 922 
74 798 818 · 299 33 416 
64 701 720 304 32 465 
65 780 714 285 28 656 
77 864 717 295 33 938 
85 837 . 738 309 33 852 
84 862 793 319 34 317 
77 844 836 332 35 626 
70 775 718 301 30 275 
58 673 715 279 31 210 
76 802 867 353 37 740 
69 720 785 299 31 692 
70 725 809 3j3 33 311 
73 674 791 3 4 34 736 
52 879 822 340 31 048 
73 733 803 356 30 242 
93 848 798 329 35 526 

Index des Volumens 1976 = 100 
83.3 138.3 120,7 127.1 109,0 
88.0 180,2 129.2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159.8 120.8 

123.9 199,8 187.5 180,7 128,5 
141.8 197,8 174,9 193.4 129.2 

X X X X 123,9 
X X X X 109,1 
X X X X 131,6 
X X X X 127,5 
X X X X 132.3 
X X X X 134.9 
X X X X 116,7 
X X X X 119.0 
X X X X 144.2 
X X X X 121.0 
X X X X 127.9 
X X X X 134.6 
X X X X 118.6 
X X X X 118,2 
X X X X 138,7 

Rohstoffe 

2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 
4 566 
4 844 
5 149 
5 068 
4 919 
5 013 
4 529 
4 036 
4 185 
4 045 
4 423 
4 300 
4 325 
4 158 
4 712 

96,3 
107.9 
101.4 
86.2 
80,6 
78,4 
75.2 
81.3 
79,2 
77.1 
80,8 
74.7 
68.4 
76,9 
74.7 
80,6 
77.1 
75,3 
70.4 
78,9 

508 
548 
566 
629 
802 
584 
487 
576 
624 
644 
643 
557 
517 
633 
547 
590 
622 
528 
550 
637 

120.0 
113.8 
106.4 
106.9 

97.2 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 
107,2 
109.2 
91.1 
84.6 

107,8 
92.4 

100.5 
108,9 
92,6 

100.0 
108.7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. 

1ss· 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
Halbwaren Vor- End-

zusammen 
erzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 806 
5 537 15 516 3 847 11 670 
5 818 16 036 3 955 12 081 
5 494 16 192 3 938 12 256 
5 307 13 676 3 316 10 360 
5 399 16 093 4 014 12 079 
6 033 16 270 3 930 12 340 
5 664 16 409 3 752 12 856 
5 940 15 667 3 606 12 061 
6 080 15 001 3 789 11 211 
5 946 15 078 3 699 11 379 
6 183 19 325 4 507 14 818 
5 898 16 482 4 163 12 320 
5 831 17 007 4 275 12 733 
5 919 17 907 4 512 13 394 
5 414 17 115 4 326 12 788 
5 685 15 645 3 620 12 025 
6 132 18 695 4 716 13 979 

112.9 117,5 114.6 118.6 
114,3 131.6 127.7 133,1 
112.0 138,1 127,5 142.2 
102,8 136,5 123,3 141.6 
106,5 137,4 123,1 142,9 
104.9 137,6 120.8 144.1 
98.9 115,3 103.1 120.0 
99,7 137,8 127,4 141,8 

107,2 139,3 121.4 146,3 
102,7 142,1 116,5 152,1 
109,0 135,6 117,1 142,7 
109.5 129,5 122.2 132,4 
108,0 127.9 118,0 131,7 
120,2 163,0 145,9 169,6 
115,5 142,6 134.8 145,6 
111.7 147,2 138,8 150,4 
120,0 153,3 145.8 156,2 
108,9 144,5 138.9 147,5 
107,1 131.2 115.8 137.1 
116.5 159,2 149,7 162.9 

1 701 20 232 4 159 18 074 
2 066 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 981 5 888 24 073 
2 737 29 144 5 706 23 438 
2 400 25 769 5 082 20 688 
2 825 30 537 5 975 24 561 
3 001 30 027 5 874 24 153 
3 118 30 556 5 776 24 780 
2 835 32 147 5 661 26 486 
2 724 26 993 5 368 21 625 
2 892 28 000 5 436 22 564 
3 109 33 998 6 547 27 451 
2 544 28 800 5 730 22 870 
2 623 30 098 5 907 24 190 
2 728 31 388 6 253 25 133 
2 721 27 802 5 523 22 27,8 
2 940 28 751 5 488 21 263 
2 954 31 935 8 582 25 353 

118.0 107.9 118.6 105,8 
127.0 115.1 126.6 112.1 
128,8 120,5 130.9 117.7 
125.1 127,1 130.2 128.3 
121.5 130.7 128.8 131,8 
117.0 125,2 121.9 126,1 
100.8 110,6 108,8 111.0 
119.6 133,6 129.3 134,7 
125.1 128.4 126,7 128,8 
125,3 133.5 124,9 135,8 
121.2 136,8 123.3 140.3 
115.7 117.5 117.4 117.5 
118,2 120,1 118,0 120,6 
139,9 145,5 144,7 145.7 
117,8 122.1 127.0 120,8 
122,1 129.1 131.4 128,5 
124,1 138,2 138,7 138,0 
119,3 119,2 121.8 118,5 
125.3 115,8 120,6 114,6 
131.2 137.9 145.8 135,8 
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Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 11 

Mill. DM 
Jahr Frank- Belgien/ Nieder- Italien Verein. Schweden Schwe12 cisterreich Sow1et- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Kon1gre1ch umon Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 OO!i 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 036 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 828 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 894 2 297 2 292 640 1 051 857 789 2 386 1 209 1 078 
1982 MO 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1982 Juli 3 491 1 985 3 554 2 744 2 481 586 1 054 984 916 2 357 718 980 

Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 983 2 114 863 921 
Sept. 3 385 2 236 3 878 2 196 2 326 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt. 3 693 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 087 966 829 2 393 565 1 142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 826 2 262 401 924 
Febr 3 106 2 003 3 871 2 366 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
Marz 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 476 1 268 
April 3 388 2 428 4 048 2 367 2 210 652 1 073 1 033 869 2 376 243 1 290 
Mai 3 886 2 405 4 049 2 663 2 262 716 1 120 1 006 979 2 188 208 1 185 
Jum 3 918 2 708 4 032 2 705 2 328 730 1 158 1 053 958 2 287 232 1 178 
Juli 3 300 2 074 3 450 3 073 2 314 673 1 224 1 043 1 012 2 207 255 1 138 
Aug. 3 415 2 125 3 537 2 333 1 845 599 1 005 945 948 2 116 371 1 130 
Sept. 3 920 2 527 3 933 2 811 2 265 752 1 242 1 176 1101 2 479 521 1 258 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 387 1 372 552 1 730 387 348 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 · 1 910 844 1 667 1 805 862 1 790 358 330 
1981 MD 4 328 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 185 516 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 698 2 610 948 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 Juli 4 432 2 288 2 998 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364 899 473 

Aug. 3 966 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 675 1 549 676 1 925 613 370 
Sept. 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 129 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 871 449 
Nov. 5 015 2 888 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 880 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 854 2 741 1 083 1 825 1 892 888 2 502 735 526 

1983 Jan. 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 817 1 492 821 1 948 704 382 
Febr. 4 548 2 510 2 884 2 581 2 853 854 1 849 1 821 833 2 053 850 391 
Marz 5 848 3 030 3 570 3 153 3 216 1 037 2 028 1 991 1 220 2 513 897 504 
April 4 238 2 609 3 049 2 813 2 749 895 1 758 1 781 , 1 013 2 384 822 407 
Mai 4 377 2 612 3 003 2 738 2 963 861 1 744 1 780 954 2 543 667 451 
Juni 5 328 2 819 3 080 2 748 3 117 831 1 941 1 788 989 2 577 580 442 
Juli 3 899 2 178 2 825 2 558 2 840 706 1 783 1 762 841 2 722 585 4'54 
Aug. 3 390 2 532 3 101 1 747 2 710 883 1 783 1 734 Q74 2 381 573 428 
Sept. 5 158 2 905 3 324 2 828 2 934 1 001 2 021 2 021 873 3 137 803 505 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe t. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Höhe des Um~atzes im Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Stalllhlndtlsllndlf 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt II zusammen EG-21 europäische Staaten librige ZU· Afrika Amerika Asien ZU• darunter 

Länder und Landar sammen3J samm1n41 Europa. limder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 804 10 184 2 903 1 616 921 3 841 1 091 779 1 738 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 798 1 943 933 2 881 1 458 1 308 
1981 MD 30 785 23 164 14 585 4 475 2 839 1 485 5 971 1 888 933 3 118 1 807 1 451 
1982 MD 31 372 23 880 15 096 4 874 2 631 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780 1 808 
1982 Juli 30 738 23 782 15 136 4 502 2 881 1 482 5 208 1 658 1 058 2 432 1 737 1 589 

Aug. 27 990 20 835 13 094 3 835 2 379 1 327 5 654 1 880 1 058 2 712 1 882 1 537 
Sept. 30 959 23 107 14 848 4 536 2 346 1 379 8 104 1 988 1 041 3 009 1 715 1 478 
Okt. 31 878 23 842 15 094 4 803 2 532 1 413 8 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 285 4 800 2 894 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 
Dez. 31 621 24 134 15 277 4 871 2 590 1 598 5 607 2 193 1 098 2 238 1 848 1 878 

1983 Jan. 29 849 22 179 13 783 4 867 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 766 1 534 
Febr. 29 425 22 792 14 442 4 849 2 376 1 325 4 953 1 476 1111 2 320 1 670 1 426 
März 34 635 28 006 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1 888 1 531 
April 31 132 24 894 15 447 4 971 2 840 1 638 4 779 1 347 1 298 2 085 1 638 1 489 
Mai 31 869 25 112 16 171 4 994 2 398 1 551 5 003 1 967 1 279 1 742 1 738 1 570 
Juni 32 923 28 238 16 736 5 363 2 589 1 547 4 888 1 560 1 346 1 872 1 774 1 620 
Juli 31 025 24104 15 077 5 091 2 485 1 472 5 083 1 651 1 270 2 088 1 835 1 832 
Aug. 29 897 22 740 14 200 4 838 2 391 1 511 5 328 1 653 1 186 2 467 1 803 1 809 
Sept. 34 220 28 221 18 382 5 430 2 750 1 678 5 997 1 755 1 412 2 719 1 975 1 761 -, 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 868 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 'i 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 018 804 t 930 1 570 1 319 · 
1980 MO 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 817 . 1 435 
1981 MO 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 185 5 880 1 589 1148 3 158 1 829 1 429 .. 
1982 MD 35 645 27 741 17 157 6 783 2 554 1 247 6 057 1 497 924 3 629 1 710 1 529 \\ 
1982 Juli 34 497 28 750 18 353 6 521 2 565 1 311 5 918 1 415 878 3 814 1 677 1 533 

Aug. 30 697 23 314 14 056 6 013 2 095 1 149 5 808 1 402 955 3 241 1 824 1 292 
Sept 38150 28 581 17 572 7 098 2 598 1 296 5 883 1 489 884 3 501 1 582 1 447 
Okt 35 873 28 204 17 483 6 867 2 732 1 121 5 807 1 381 787 3 830 1 719 1 583 
Nov. 38 627 28 418 17 718 6 978 2 613 1 108 B 255 1 462 980 3 804 1 823 1 854 
Dez. 38 009 28 980 17 841 7 350 2 711 1 258 8 830 1 879 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 065 18 013 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 842 1 808 1 358 
Febr. 33 158 28 109 18 528 6 378 2 261 944 5 478 1 180 1 126 3 162 1 454 1 353 
Mirz 40 090 31 833 20 177 - 7702 2 770 1 184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 
April 33 807 28 642 18 468 6 589 2 594 991 5 319 1 265 818 3 430 1 734 1 615 
Mai 35 497 27 592 18 893 6 785 2 789 1 145 5 925 1 138 11Hi 3 868 1 877 1 857 
Juni 38 840 29 360 18 292 7 035 2 887 1 148 5 393 1 178 747 3 465 1 979 1 883 
Juli 33 183 25 882 15 380 8 371 2 968 1 144 5 507 1 104 878 3 721 1 895 1 495 
Aug. 32 432 24 859 14 785 6 352 2 612 1 130 5 487 1 051 925 3 504 1 q57 1 644 
Sept. 37 818 30 490 18 483 7 371 3 393 1 283 5 376 1 077 691 3 601 1 832 1 818 

Siehe auch Fachsane 7, Reihe 1 . 
11 Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Linder. -21 Europiische Gemeinschaft(Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlanda, Italien, Verein. Königreich, 
Irland, Dinemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozeamen. - 4) Einschl. asiatische Steatsheridelslinder. 
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Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die lndustriestatistik 1 ) 

Einfuhr Ausfuhr 

Januar/September Januar/September 1 Veränderung Januar/September Januar/September Warenbenennung 1983 1982 gagenliber 1983 1982 Vorjahr 

Mill. DM 1 % Mill. DM 1 " Mill. DM 1 % Mill. DM 1 " 
Erzeugnisse der Land-. Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei ... 21 351 7.5 22 178 7.9 - 3.7 3 948 1.3 3 911 1,2 
Erzeugnisse das Nahrungs- und 

61nu&mittelgewerbts . . . . . . . 18 843 6.5 18 008 6,4 + 3,5 14 295 4,5 14 768 4,7 
Elaktrizitat. Gas. Fernwärme. 

Wasser . . . . . . . . . . . . . . . 1 060 0.4 993 0.4 + 6,8 505 0.2 558 0.2 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . 43 488 15.3 50 002 17.8 - 13,0 5 779 1.8 6 635 2.1 

Kahla. Briketts. Koks. Rohtaar und 
-benzol . . . . . . . . . . . . . 1 154 0,4 1 531 0,5 - 24,7 2 739 0,9 2 988 0.9 

Erdöl. Erdgas und bituminöse 
611tain1 . . . . . . . . . . . . . 38 738 13.6 44 598 15.9 - 13,1 2 312 0.7 2 903 0,9 

Einnerze ... . . . . . . . . . . 1 809 0.6 2 030 0.7 - 10,9 1 o.o 1 o.o 
NE-Metallerze und SchwefelkiH 1 510 0,5 1 525 0.5 - 1,0 187 0.1 208 0.1 
Kalisalze und Rohphosphate . . . . 180 0.1 198 0,1 - 9,1 381 . 0.1 384 0.1 
Stein-. Hütten- und Salinansalza. 

Sole ................ 30 o.o 31 o.o - 1,6 58 o.o 71 o.o 
Flußspat. Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u.ä. 
Erzeugnisse ............ 81 o.o 82 o.o - 25.9 89 o.o 88 o.o 

Torf ................. 8 0.0 6 o.o + 5,8 55 o.o 57 o.o 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Preduktionsgütergewarbes . • . . . 80 389 28.2 77 176 27.4 + 4,1 82 517 26.2 82 225 25,9 
Spalt- und Brutstoffe . . . . . . . . 1 880 0.7 1 771 0.8 + 8.2 1 010 0,3 690 0.3 
Steine und Erden. Asbestwaren, 

Schleifmittel ........... 2 813 1.0 2 598 0.9 + 8,4 2 938 0.9 2 982 0.9 
Eisen und Stahl 2) ......... 8 727 3.1 8 833 3.1 - 1.2 12 915 4.1 16 655 - 5,3 
Eisen-. Stahl- und Temperguß .. 305 0.1 305 0.1 - 0.1 751 0.2 827 0.3 
Erzeugnisse der Ziehereian und 

Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . 1 026 0.4 1 063 0.4 - 3,5 1 916 0.8 2 065 0,7 
NE-Metelfe und -Metellhelbzaug 3) 10 377 3.6 10 358 3.7 + 0.2 7 954 2.5 8 811 2.1 
NE-Matallgul (einschl. Edalmetelf-

gul) ................ 50 o.o 50 o.o - 1,5 109 o.o 96 o.o 
Mineralölerzeugnisse ....... 18 737 8.6 17 277 8.1 + 8.5 4 614 1,5 4 779 1.5 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . 25 187 8.8 23 892 8.5 + 5.4 43 323 13.7 40 385 12,7 
Schnittholz. Sperrholz und 

sonstiges bearbeitetes Holz ... 2 745 1.0 2 388 0.8 + 15.9 895 0.3 861 0.3 
Holzschliff. Zallstoff. Papier und 

Pappe . . . . . . . . . . . . . . . 8 003 2.1 6 154 2.2 - 2.5 3 149 1.0 3 008 0.9 
Gummiwaran ............ 2 518 0.9 2 510 0.9 + 0.3 2 945 0.9 2 867 0.9 

Erzaugni111 das lnvastitionsgüter 
produziarenden Gewerb11 ..... 72 615 25.5 67 467 24.0 + 7.6 184 659 52.2 168 870 53.2 
Stahlbau1rz1ugni11a und 

Schienenfahrzeuge . . . . . . . . 907 0.3 832 0.3 + 9.0 3 617 1.1 3 532 1.1 
Meschintnbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppar) ......... 12 864 4,4 12 399 4,4 + 2.1 46 823 14.8 48 711 15,4 
Stralenfehrzauga fohne Acker-

schlepparl . . . . . . . . . . . . 15 784 5.5 12 986 4.6 + 21.5 52 418 18,6 53 671 18,9 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . 473 0.2 525 0.2 - 9.8 2 183 0.7 1 568 0.5 
Luft- und Raumfahrzeuge 4) .... 9 076 3.2 9 354 3.3 - 3,0 7 012 2.2 8 865 2,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 18 159 6.4 17 384 8.2 + 4,5 30 202 9.8 30 370 9.8 
Fainmachanischt und optische 

Erzaugni11a, Uhren . . . . . . . 3 857 1.4 3 705 1,3 + 4.1 5 759 1.8 5 880 1.8 
Erzeugnisse dar Stahlverformung . 847 0,3 939 0,3 - 9.8 1 893 0,8 2 162 0.7 
Eisan-. Blech- und Matellwaran 4 257 1.5 4 088 1.5 + 4.1 8 805 2.8 8 893 2.8 
Büromaschinen, Datanverarbei-

tungsgeräta und -einrichtungan 8 502 2,3 5 184 1.8 + 25.4 8 108 1.9 5 174 1.8 
Fertigteilbauten im Hochbau ... 88 0,0 70 o.o + 28.1 80 o.o 85 o.o 

Erzeugnisae das Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ..... 40 538 14,2 38 511 13.7 + 5.3 35 590 11.3 34 423 10.9 
Feinkeremischa Erzaugniue . . . . 1 118 0,4 1 015 0.4 + -9.9 1 194 0.4 1 258 0.4 
Glas und Glaswaren ........ 1 532 0,5 1 389 0.5 + 10.3 2 024 0.8 1 820 0,8 
Holzwaren .............. 2 688 0,9 2 454 0.9 + 9.5 2 821 0.8 2 882 0.8 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte. Schmuck. 
belichtete Filme. Füllhalter u.ä. . 2 743 1.0 2 566 0.9 + 8.9 2 915 0,9 2 893 0.9 

Papier- und Pappewaran ...... 1 155 0,4 1 040 0.4 + 11.0 2 153 0.7 1 971 0.8 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren ...... 849 0,3 805 0.3 + 5.4 2 481 0.8 2 348 0,7 
Kunststofferzeugnisse ....... 3 520 1.2 3 322 1.2 + 5.9 5 821 1,8 5 538 1.7 
Lader ................. 898 0,3 837 0.3 + 7.1 . 495 0.2 442 0.1 
Lederwaren fainschl. Raisa-

artikal) .............. 814 0,3 780 0,3 + 4.3 350 0.1 311 0.1 
Schuhe ................ 2 971 1,0 2 804 1.0 + 6.0 780 0.2 690 0.2 
Textilien ............... 13 566 4,8 12 846 4.8 + 5,8 10 533 3.3 10 380 3.3 
Bekleidung ............. 8 667 3.1 8 652 3.1 + 0.4 4 263 1,4 4 110 1.3 

Sonstige Waran 5) . . . . . . . . . . . 6 713 2.4 8 852 2.4 - 2.0 7 884 2.5 5 942 1.8 

la11eAmt ........... 284178 100 281 188 100 + 1.3 315 178 100 317 233 100 

Veranderung 
gegenüber 

Vorjahr 

+ 0,9 

- 3.2 

- 9.4 
- 12.9 

- 7.7 

- '20.4 
- 32.8 
- 19.7 
+ 4.9 

- 21.2 

+ 4,8 
- 3,3 

+ 0.4 
+ 13.5 

- 1,8 
- 22,5 
- 9.2 

- 7,2 
+ 16.8 

+ 13,7 - 3.4 
+ 7.3 

+ 3.9 

+ 4,8 
+ 2.7 

- 2.5 

+ 2.4 

- 4,3 

- 2.3 
+ 38.1 
- 20,9 
- 0.6 

- 1.7 
- 12.5 - 1.0 

+ 18.0 - 7,2 

+ 3.4 - 5.1 
+ 11.2 
- 1.5 

+ 0.8 
+ 9.2 

+ 4.8 
+ 5.1 
+ 12.0 

+ 12.7 
+ 10.0 
+ 1.5 
+ 3.7 
+ 34.9 

- 0,8 

1) Nach dem Stand 1975. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1/1979. - 2) l;rzaugnisse der Eisen 
schaffenden und Ferrolegterungs-lndustne. - 3) Emschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Emschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeräte. - 5) Waren. die nicht zugeordnet 
werden konnten. 
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cn1w1cK1ung aer cmrunren von cruo1, ron 
Davon Davon 

Jahr Insgesamt Ubriga Insgesamt Übrige 
Monat OPEC -Landar Landar OPEC -Landar Lilndar 

1 000 t 1 % 1 000 t Mill. DM 1 % Mill. DM 

1970 ........... 98 786.4 93 240.5 94.4 5 545.9 5 938.4 5 635.2 94.9 303.3 

1973 . . . . .... 110 493.1 106 476.4 96.4 4 016.7 9 082.7 8 793.8 98.8 288.9 

1974 ........... 102 542.7 97 269,9 94.9 5 272.8 22 955.5 21 779.9 94,9 1 175.8 

1975 .......... 88 413.9 82 669,5 93,5 5 744,4 19 718.2 18 524,9 93,9 1 193,3 

1978 ........... 97 889,2' 90 525.0 92,7 7 144.2 23 824.9 22 215.0 93.2 1 810.0 

1977 . . . . ...... 96 289.7 85 871.5 89.2 10 418.2 23 537,0 21 107,9 89,7 2 429.1 

1978 . . . . ...... ~4 375.0 79 387.0 84.1 15 008.0 19 970,2 18 899,1 84.8 3 071.1 

1979 ........... 107 355,0 88 584,4 80.7 20 770.8 29 895,1 23 906,1 80.0 5 989.0 

1980 . . . . . . . . . . . 98 875.8 74 245.9 78.8 22 829,9 44 167.~ 33 470.8 75,8 10 898.8 

1981 . . . . . . . . . . . 79 248.9 54 778,4 69,1 24 488.4 49 107,0 33 641.3 68,5 15 485,6 

1982 ........... 72 541.8 48 877.1 64,6 25 884.8 44 712.1 29 218.6 65.3 15 493,5 

1982 Januar ...... 6 490.3 4 132,6 63.7 2 357,7 4 023.3 2 551.1 63.4 1 472.2 

Februar ..... 5 493,1 3 388.3 81.7 2 104.8 3 488.8 2 127,5 61.4 1 339,3 

März ....... 5 431.9 3 347.3 61.6 2 084.7 3 293.7 2 088.8 82.8 1 226.9 

April ....... 5 994.1 3 020,8 50.4 2 973.3 3 540.0 1 867.8 52,8 1 872.2 

Mai ....... 6 557.6 3 760,8 57.4 2 796.8 3 776.4 2 232,1 59,1 1 544.3 

Juni . . . . . . . 8 771.5 4 497.7 88.4 2 273,8 4 041.8 2 720.7 67,3 1 321.1 

Juli ........ 5 328.4 3 022,5 58.7 
1 

2 303,9 3 277,9 1 879.9 57,4 1 398.0 

August ...... 6 115.9 3 912.8 84.0 2 203.1 3 839.5 2 455,7 64.0 1 383,8 

September .... 6 281,8 4 187.8 66.7 2 093.7 3 958,8 2 660.3 67.2 1 298.3 

Oktobar ..... 8 108.2 4 813,5 75,5 1 494.7 3 905,8 2 950,0 75,5 955.6 

November .... 5 796,3 4 878.8 80.7 1 117.5 3 727,5 3 003.0 80,6 724.5 

Dezember .... 8 175.0 4 314,3 69.9 1 860.7 3 881.0 2 703,7 70.0 1 157.3 

1983 Januar ...... 5 736.1 3 977.5 89.3 1 758.6 3 490.3 2 427,2 89.5 1 083.0 

Februar ..... 4 903.9 2 788,3 56.9 2 115,8 2 926.1 1 675,5 57,3 1 250.7 

März . . . . . . . 5 389.5 2 972.7 55.4 2 398.7 2 947.2 1,630.8 55,3 1 318.4 

April ....... 5 258.1 2 528.9 48.1 2 727.1 2 834.3 1 358,4 47,9 1 475.9 

Mai ....... 5 881.9 3 509.8 59.7 2 372.1 3 223.1 1 932.2 59,9 1 290.9 

Juni ....... 5 234.6 3 032.3 57,9 2 202.4 2 938,2 1 696.7 57.8 1 239.5 

Juli ........ 5 574,5 3 380.0 60.3 2 214,6 3 177.3 1 907,8 80,0 1 289.5 

August ...... 5 301.6 3 575.2 87.4 1 726.4 3 103,4 2 080.1 87.0 1 023.3 ,. 
Saptember .... 5 841.7 3 775.0 84.8 2 086.7 3 484,3 2 219,9 84.1 1 244.4 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 
-~ .:t 

,, 
Januar/September 

1 

Veränderung Januar/September 

1 

Veränderung '~1 

Nummer d11 
1 

gegenüber gegenüber ' 
Warenverzeichnisses für die 1983 1982 Vorjahr 1983 

1 
1982 Vorjahr ; 

Au&1nh1nd1lsstatistik/Warenbanennung 
1 l 1 000 t % Mill. DM % 

-., 
Miner11ill1rz111•i111 insg111m1 ......... 29 781.1 26 018.1 + 3 763,0 + 14,& 18 737,1 17 277.2 + 1 4IO,O + I.& 

darunter, ,;:; 
27 10 110 -,t 

Leichtöle (Rohbenzin) 4 222.5 4 081.7 + 140.8 + 3,5 3 047,8 3 008.4 + 39.5 + 1,3 - -~ 130 . ;~ 
,;; 

27 10 212 Mot Benzin, normal ........ 1 624.8 1 280.0 + 384,8 + 28,9 1 179.9 981.3 + 218.6 + 22,7 ·, "·, 
214 Mot. Benzin, Super 1 589.7 1 282,1 + 327,8 + 26.0 1 214.3 1 015,6 196,7 + 19,6 

i' ........ + 

27 10 592 Dieselkraftstoff ........... 1 122.0 727,8 + 394,4 + 54.2 723.9 502.2 + 221,7 + 44,1 

594 Heizöl, leicht ............ 8 674.0 7 439.9 + 1 234.2 + 18.6 5 545,4 5 185,4 + 360,0 + 6,9 

27 10 692 Ander11 Heizöl (schwer] 1 805.9 1 133.0 + 673.0 + 59.4 819,6 535,4 + 284.2 + 53,1 
894 Anderes Heizöl (schwer) 502.4 1 150.5 648.1 - 56.3 222,7 505,3 282.6 - 55,9 
696 Anderes Heizöl (schwer) 102.6 194,4 91.8 - 47,2 46,1 81.3 35,2 - 43,3 't 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 das Warenverzeichnisses für die Industriestatistik {Stand 1975}. 
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J 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen. Obusse und Kraftommbusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr4) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits-insgesamt Lonienvarkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Belorderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kolometer Personen kilometer Personen kilometer 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
111 108 100 111 100 101 97 89 118 145 120 120 
101 114 98 114 97 99 95 88 120 164 146 144 
93 111 139 136 

114 114 140 139 
114 109 88 108 88 87 82 76 123 174 149 150 
105 102 133 135 
127 105 

93 
95 95 

137 118 105 102 105 106 103 89 100 88 89 
100 92 93 93 
107 96 95 97 

88 87 105 97 108 106 101 94 75 78 108 109 
102 101 116 117 
120 109 130 130 
101 106 98 115 98 99 96 88 124 167 143 144 
108 108 146 143 
103 102 143 140 

Güterverkehr 

Ei11nbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge BJ Grenzuberschreitender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm 5) Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werksverkehr8) auslindischer Fahrzeuge 
Güter5) 

Beförderte Güter l Tarif-tkmll) 1 Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 10) Beförderte Güter 1 Taril-tkmll) 

99 97 106 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 

94 97 110 113 110 112 127 132 
97 106 118 120 124 123 141 146 
87 91 107 108 115 115 116 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 116 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 118 120 111 112 133 140 
87 87 95 99 98 100 117 123 
79 80 97 101 95 100 123 129 
87 90 109 114 98 104 134 142 
98 101 121 125 115 118 150 157 
88 91 110 113 121 122 133 139 
92 95 116 120 118 119 139 143 
93 100 121 123 125 125 147 153 
83 86 110 112 123 124 121 127 
82 83 . .. ... ... ... . .. .. . 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschilfahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Elfektiv-tkm Beförderte Guter 18) 

darunter Grenz- ,m Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte Beförderte Effektiv- Belördarta Elfaktiv- , 
Güter auf Schilfen verkehr bai 

1 außerhalb 
Ostsee- Guter tkm Guter tkm insgesamt dar Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kanal17) 

republik 
Deutschland des Bundesgebietes 

107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 
97 108 102 105 95 106 95 105 121 119 71 63 
98 110 105 104 81 108 80 91 110 104 63 50 
98 110 105 101 89 130 87 92 102 97 69 59 

100 112 107 105 86 97 85 99 117 111 78 69 
98 113 106 105 81 66 82 104 122 117 70 60 
96 111 103 98 92 93 92 111 117 119 68 65 
86 97 88 88 107 111 107 113 124 126' 72 63 
82 95 85 96 85 80 85 111 107 107 63 50 
87 102 91 98 95 93 95 119 129 130 68 58 

103 114 104 116 95 98 95 116 143 143 67 55 
92 101 90 103 87 85 87 112 136 140 65 66 
96 104 95 103 83 91 82 98 123 122 74 74 

115 133 116 124 83 76 83 104 120 117 72 88 
99 114 100 104 83p 89p 83p 93 119 115 73 59 ... .. ... . .. 82p 106p 81 p 95 111 108 88 59 
. .. ... ... ... 89p 85p 89p 109 ... ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr -2) Ab Mirz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des L1n1enverkehrs cterwemgen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen m,t weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. -
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpfhchtiger Verkehr - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7J Einschl. Transporte der bundes-
bahne,genen und der 1m Auftrag del' Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einsc;,hl 40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem übrigen Bundesgebiet. -10) Wirk-
liches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreism1ttelpunktentfernung im Bundesgebiet. -
12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm über dem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdöl.-16) Güter-Ein- und -Ausgang Uberdie 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen Out Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägerschiffsle1chter. - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Terl~treckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1
) 

1 000 t 
Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt4) Lultfahrt5) 

Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1978 321 654,1 285 979.0 246 312.6 144 442,2 549,8 
1979 357 214,6 293 753,7 246 486,8 161 527,4 581,0 
1980 349 576,2 298 234.1 240 985.4 154141,3 565,2 
1981 334 479,1 297.490,9 231 715.2 142 090,5 559,1 
1982 307 009,2 295 595,8 221 898,6 137 075,5 551,2 

1982 2. Vierteljahr 77 413.2 77 059,7 58 996,8 35 820,5 138.1 
3. Vierteljahr 71 535.2 74 821,5 56 917.1 31 010,0 125,7 
4. Vierteljahr 75 622,4 73 275,0 53 960.1 34 057,2 138,7 

1983 1. Vierteljahr 70 850,0 71 746.0 51 386.4 32 573.2 141,6 
2. Vierteljahr 74 075,8 79 356,8 57 633,5 30 277.5 142,9 

Lebende Tiere 25,3 174,7 - 1,9 1.0 
Getreide 182,3 510,2 1 533,4 1 105.4 0,0 
Kartoffeln 247,3 382,5 - 11.9 o.o 
Frische Früchte, frischas und gefrorenes Gemüse 357,3 1 640,5 29.0 434,4 6,0 
Spinnstoffe und textile Abfälle 186,4 253,3 33.2 210.7 o.o 
Holz und Kork 930.5 2 584,5 193.7 606.2 0,0 
Zuckerrüben 0,0 6.3 - - -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohsto~e 88,7 583.8 9.4 152.2 8,1 
Zucker 270,9 410.1 77.5 150,0 o.o 
Getränke 196.8 3 581.1 22.5 161,9 0.5 
6enu&mittel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 188,5 1 868,7 36.6 395.9 1,8 
Fleisch, Fischa. Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse. Sptisafetta 207,5 3 902.6 11.6 232,5 2.1 
Getreide-, Obst- und Gamiisaerzeugnisse. Hopfen 119,8 2 361,9 120.1 305.3 0,1 
Futtermittel 564,7 2 254.2 1 463,7 1 488.7 0,0 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und fette 166.0 514.8 1 226.1 810,8 o.o 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 030.4 182,0 4 739.4 1 354,0 o.o 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 833,5 561,9 99.2 19.5 0,0 
Steinkohlen- und Braunkoblankoks 3 671.2 37,5 511.2 157.0 0,0 
Rohes Erdöl 272,0 1,5 125,9 5 181.4 0.0 
Kraftstulle und Heizöl 5 229.7 2 973.9 10 421,6 3 178,2 o.o 
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gase 465.6 186,8 191.0 31,1 0,0 
Minoralölarzaugnissa a.n.g. 497.3 644.0 662,9 198,8 o.o 
Eisenerze lohne Schwefelkiesabbrände} 5 881,7 6,6 6 788,3 2 101,0 0,0 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 493.0 337,3 953,5 938.3 o.o 
Eisen- und Stahlabfilla. Schwefalkiasabbrände 3 272,7 459,1 839,4 149.4 0.0 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 080.0 281.5 288,5 112,4 0.0 
Stahlhalbzeug 4 742.7 134.2 534,1 245,3 0.1 
Stab- und Formstahl, Draht. Eisenllahnoborbaumatarial 2 726,2 1 206,4 995,0 399,5 o.o 
Stahlbleche. Bandstahl, Wei&blech und -band 2 744,5 1 762.3 1 099,5 698.6 0,0 
Rohre. rohe Gie&areiarzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 187.2 1 002.2 203,8 589.2 0,1 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 270.7 869.3 414,0 201.2 0,4 
Sand, Kies. Bims. Ton, Schlacken 1 486,5 2 725.3 12 997,9 176.9 0,3 
Salz, Schwefelkies. Schwefel 525.1 354.6 987.4 105,6 o.o 
Sonstige Steine, Erden und varwandta Rohmlnaralian 2 823.4 2 670.7 3 582,8 684,4 0,1 
Zement und Kalk 1 098.B 2 380.6 468,3 85,1 o.o 
6ips 16,1 301.5 32,9 6.1 0,0 
Sonstige minerelischa Baustoffe u.1. (ohne Glas) 328.0 5 257.8 170.2 169.6 0,1 
Natürliche Dlingemittal 293.9 141.2 426,0 270,7 o.o 
Chemische Düngemittel 2 379.9 557.8 1 147,2 728.1 0,0 
Chemische Grundstoffe lohnt Aluminiumoxyd usw.} 2 656,5 1 428,8 2 307,3 1 093,5 0.5 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 185,5 28,9 191.0 22.7 -
Benzol. T eera u.ä. Dastillalionsarzeugnisse 332.8 86.0 314,5 109.2 0,0 
Zellstoff und Altpapier 475.4 584.5 501.1 551.4 0,0 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 159.6 5 836.5 141,9 578.0 6,7 
Fahrzeuge 1 684,3 1 899.0 35.0 457.2 6.5 
landwirtschaftliche Maschinen 94.8 139.6 18,5 31.6 0,1 
Eletrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 481,0 1 717.2 107,5 577.8 28,8 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 324.8 2 181.2 68,9 216.9 1.8 
Glas. Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 211.8 1 477.1 34,5 94,5 0,5 
Ledar. Lederwaren, Textilien. Bel(leidung 89.3 739.4 2.7 188.4 14.1 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 917,0 7 894.8 144,0 1 234.9 13.1 
Basondare Trans ort liter, Sammel- und Stück ut p u 4 481.5 9 319.2 331,8 1 292,6 48.9 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 1. 

Rohrfernleitungen 

75 747,5 
87 634,0 

· 16 115.0 
62 732.1 
56 999.1 

14 972.6 
14 102,3 
14 132.4 

12 982.8-
14 002.8 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
--
-
-

14 002,8 
-
--
-
-
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-· 
-
-
-
-
-
-
-
-
-

1} Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzOberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim 
Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der OOA und Berlin (Ost), bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung mcht enthalten. -2) Ohne 
01enstgutverkehr. -3) Darin enthaltene Beförderungsle,stungen Im Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollständig erfaßt. Gesamtergebnisse bis 1978 unvollständig, daher geschätzt. Ab 1979 
ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen b,s 40 kW (55 PS). - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhlfen mit Häfen eußerhelb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der 
Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, dar Container, Trailer und Trigersch,ffsleichter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber emschl. des Güterverkehrs innerhalb des 
Bundesgebietes, der ab 1 1. 1977 ni4/::ht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen'} 
Leistungen im Personenverkehr 2J Leistungen im GiJterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Güter Teriftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr ' darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-
1 

Schiller- insgesamt verkehr3J verkehr3J msgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1978 MD 88 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 28 605 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 356 29 131 5 587 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 483 523 324 43 28 835 27 873 5 308 5 170 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 4 772 
1982 Juni 87 389 28 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 928 5 271 5 141 

Juh 83 236 25 908 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept 98 833 29 811 21 980 3 424 508 308 39 25 908 24 871 4 781 4 809 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 
Nov. 109 566 36 238 26 7t8 3 286 621 461 39 27 193 28 114 4 889 4 720 
DeL 122 337 35 948 25 720 3 828 592 389 43 24 812 24 048 4 493 4 382 

1983 Jan. 89 258 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4100 4 019 
Febr. 88 582 31 288 21 488 2 805 573 311 34 22 350 21 798 4 151 4 071 
März 78 883 27 097 18 459 2 824 417 270 42 28 134 27 153 5 181 5 049 
April 88 427 29 938 20 446 3 181 522 347 35 24 584 23 824 4 552 4 420 
Ma, 107 002 35 011 22 798 3 538 556 321 38 26 451 25 540 4 909 4 786 
Juni 88 888 25 292 18 324 3 344 · 436 280 37 25 934 24 912 4 987 4 838 
Juli 96 680 30 129 21 014 3 511 477, 278 34 23 913 22 973 4 416 4 285 
Aug. 92 011 28 804 20 119 3 315 412 269 34 23 835 22 840 4 309 4 174 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1} Eisenbahnen des 6tfentlichen Verkehrs. - 2} Ohne Militärverk8hr. - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rädar 

1978 1. Jan. 351,1 
1. Juli 403.0 

1979 1. Jan. 413.8 
1. Juli 479.1 

1980 1. Jan. 489,4 
1. Juli 571,9 

1981 1. Jan. 589.8 
1. Juli 889,7 

1982 1. Jan. 699,9 
1. Juli 797,2 

1983 1. Jan. 792,5 
1. Juli 884,4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Kraft- lastkrahwagen 
nations- omnibusse mit Zug-

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt-

einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinan Übrige2J zusammen lichem3) 
1 Versiehe· 

rungs-4) 
krahwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

18 853,1 1 524.1 64.2 1 085,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 211,1 
19 633.5 1 578.8 86.0 1 104,1 71,4 1 605,0 149,8 24 611,4 202.9 2 029,1 
20 006,6 1 613.1 68,5 1 125,3 74.1 1 609,1 157,7 25 066,t 190,2 
20 849,2 1 686.3 68.4 1 158,8 77.4 1 824,7 165,3 26 109,1 186,8 2 014.1 
20 910.1 1 703.4 88.8 1 187,5 79,7 1 627,3 174,4 26 220,4 171.7 
21 429.4 1 782.2 70,5 1 194,4 82.7 1 640,1 188,2 26 937,5 178,8 2 100.0 
21 454,7 1 781,4 70.5 1 204,0 84,1 1 640,1 197,2 27 021.7 166,9 
21 892,3 1 838,2 71.2 1 221,3 85,2 1 647,8 209,5 27 655,3 203,1 1 879,5 
21 812.3 1 868,6 70.9 1 210,0 84,4 _ 1 850,2 220,5 27 616,8 238,2 
22 176.7 1 927,8 71,3 1 206,4 84,4 1 660,4 233,8 28 158,1 293,8 1 800.0 
22 088,0 1 949,9 70,9 1 189,8 83,6 1 862,9 243,4 28 078,9 325,8 
22 557.6 2 022,9 71.3 1 192.9 84.8 1 880,4 256,8 28 750,8 371,5 1 600,0 

Kraft-
fahrzeug-
anhinge, 

1 087,7 
1 134,2 
1 172,8 
1 225,2 
1 264,3 
1 329,0 
1 365,9 
1 421,5 
1 454,2 
1 505.9 
1 534,8 
1 592,3 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1efermischer, Vieh-. Langmaterial-, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beförderung wie z.B. WohnW'agen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (71 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge -3) Leichtkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwind1gke1tvon mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrendeArbe1tsmaschmen (1. 7 1977: 211 557 bzw. 9 136; 1 1 1978· 201 470 bzw 9 596; 1 7 .1978. 192 880 bzw.10 061; 
111979:179639bzw 10533;1.71979·175574bzw.11240;1.11980:165929bzw lt 742;1 7.1980.166250bzw.12358;1.11981:154273bzw.12634;1.7.1981:1902S3bzw. 
12 849; 1.1.1982 225 332 bzw. 12 876; 1 7.1982. 280875 bzw. 12 954, 1.1 1983: 312 966 bzw.12 874; 1 7.1983: 358 601bzw.12891).-4) Fahrräderm,tHilfsmotor(Molaa 25, Mopeds), 
Kleinkrafträder m,t einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gka1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetnebelle Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen das Linienvarkahrs 1) Galegenheitsverkahr2J 
Monat 

Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Balbrderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilomater 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3) 
1982 April 455 614 3 030 439 988 2 837 15 826 193 X X 

Ma, 470 939 3 188 451 716 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 884 3 041 434 946 2 815 18 737 22& X X 
Juli 378 013 2 453 366 831 2 289 11 182 165 X X 
Aug. 402 152 2 606 390 403 2 478 11 749 131 X X 
Sept. . 468 507 3 094 444 559 2 846 21 949 248 X X 
Olct. 476 155 3 159 455 879 2 924 20 277 236 X X 
Nov. 508 806 3 398 490 255 3 186 18 551 232 X X 
Dez. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

1983 Jan. 497 843 3 277 481 259 3 078 16 585 198 X X 
Febr. 495 897r 3 302r 476 525 3 063 19 372r 238r X X 
März 494 929 3 260 475 913 3 031 19 018 229 X X 
April 460 360 3 057 443 297 2 855 17 063 202 X X 
Mai 487 530 3 095 448 725 2 873 18 805 222 X X 
Juni 448 410 2 908 429 737 2 883 18 672 225 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1978 Vj D 1 820 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 28 479 5 609 
1980 Vj D 1 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 VjD 1 699 125 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 693 26 339 6 218 
1982 Vj D 1 638 032 18 592 1 485 452 9 873 145 675 2 510 26 905 6 410 
1982 2. v; 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 264 

3. Vj 1 ·444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 156 28 610 7 771 
4. Vj 1 724 814 17 324 1 549 012 10 216 155 112 2 648 20 890 4 460 

1983 1. Vj 1 696 432 16 062 1 529 711 10 039 149 705 2 616 17 018 3 408 
1983 2. Vi 1 598 062 19 297 1 425 550 9 429 143 982 2 476 28 531 7 391 
1) Gemäß § 43 PBafG und Freigestellter Schülerverkehr - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertelJahreswarten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mit jährhchen Einnahmen aus dem genehmigungspfhcht,gen Lm,enverkehr von 3 Mill. DM und mehr. 
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FernverKenr mit LastKramanrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundosgeb1et Grenzuberschre1tender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 
Werklernverkehr 2) zusammen ausländischer insgesamt 

Jahr Guterfernverkahr 1) Möbellarnvarkehr Fahrzauga 
Monat 

Balilrdarte Gutermenge - Tonnankilomatar im Bundasgabiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t \Mill.tkm3) 1 1 000 1 \ Mill tkm4) l 1 000 t 1 Mill. !km 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 000 t l Mill.tkm 

1978 MD 10 933.8 3 150.5 65,7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 6 099.2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68,5 25.3 7 958.2 1 400.3 19 822.5 4 818.7 4 657.0 1 741.3 24 479.5 6 560.0 
1980 MD 11 677.0 3 401.5 65,8 24.5 8 303.0 1 455,6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365,0 1 474,3 19 956,2 4 875.0 4 834,7 1 807,9 24 790,9 6 682.9 
1982 MD 11 378.7 3 346.2 64.8 23.0 8 328,6 1 478.6 19 772.1 4 847.7 4 860.9 1 851.6 24 633.0 6 699.3 
1982 Mai 1,1 566.7 3 409,9 61,1 21.4 8 346,4 1 480.2 19 974.2 4 911.4 4 847.1 1 837.0 24 821.3 6 748.5 

Juni 11 988.8 3 494,4 65,9 23,8 9 224,5 1 610.1 21 279,0 5 128.3 5 329.1 2 013,3 26 608,1 7 141.6 
Juh 11 239.7 3 263,6 77,2 26,6 8 874,7 1 546,7 20 191,6 4 836.9 4 505,5 1 727.7 24 697.1 6 564.6 
Aug. 10 757.9 3 112.4 66,3 22.5 8 622,0 1 514.2 19 446,2 4 649.0 4 111,0 1 560,5 23 557.2 6 209.5 
Sapt. 11 833.7 3 448.2 76,2 27.1 9 615,3 1 695,5 21 525.2 5 170.6 5 042.0 1 915.3 26 567.2 7 086,1 
Okt. 11 849.7 3 456.7 71.5 25.2 9 034,3 1 596.5 20 955.4 5 078.5 4 984.0 1 907.4 25 939.5 6 985.9 
Nov. 11 850.2 3 493,0 64,1 22.5 8 245,9 1 465,6 20 160.2 4 981.1 5 014,2 1 925.2 25 174,4 6 906,3 
012. 10 019.5 2 973,2 73,5 26.7 7 519,0 1 343.3 17 612.1 4 343.1 4 549.1 1 752.9 22 161.1 6 096.0 

1983 Jan. 10 143.9 3 038.6 76.5 26.6 7 322,8 1 342.0 17 543.1 4 407.1 4 796.5 1 837.7 22 339,6 6 244.8 
Febr. 10 336.4 3 094.9 66.4 24.3 6 811.5 1 265.2 17 214.2 4 384.4 4 717,7 1 824.1 21 931.9 6 208,6 
Marz 12 702.8 3 759.8 78,0 28.6 8 832.9 1 590.9 21 613.7 5 379.2 5 860.7 2 230.8 27 474.5 7 610,0 
April 111 183.9 3 297.3 35.2 13.8 9 007,9 1 588.5 20 227,0 4 899.6 5 022.7 1 911.7 25 249,6 6 811,3 
Mai 1~ 277.4 3 621.7 41.4 16,7 9 080,7 1 604.5 21 399.5 5 242.9 5 420.2 2 041.1 26 819,7 7 284,0 
Juni 1~ 346.4 3 609.6 35,4 14,0 9 349,2 1 635.6 21 731.0 5 259.2 5 555.9 2 107.8 27 286.9 7 366.9 
Juli 1'.1 614.7 3 380.5 24,2 9.4 9 492,2 1 669.2 21131.1 5 059.2 4 698.0 1 805.9 25 829.2 6 865,1 

1) Einschl. der Transporte der b~ndesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohneZ~gmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW.-3) W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer im Buodesgebiet. ggf einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung im Bundesgebiet 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnankilomatar 1) 

Verkehr 
Jahr dar. auf dar. von 

Monat mit dar Deutschen Grenzüberschreitender Schiffen dir Schiffen dtr Efftktiv-
innarha ~ Demokratischen Republik Verkehr Durchgangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundas- befördertes tonnan· 

das Bund11- und Berlin (011) verkehr republik rapublik Rohöl Kilometar 
gebiete 

1 1 
Deutschland Deutschland 

Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill. lkm 1 000 t Mill. 1km 

1978 MD 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 308 134 4 097 7 561 1 183 20 082 10 534 4 286 2 311 8 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 750 761 
1982 Juni 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 · 5 010 743 

Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 258 2 271 4 306 815 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 938 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 726 
Sept. 6 232 298 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 804 4 210 2 242 5 095 814 
Okt 6 383 275 265 ·4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775 739 
Nov. 6 215 264 260 3 690 6 740 971 18 139 9 240 4 160 2 144 4 470 773 
Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 306 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. 5 007 254 151 2 973 6 623 979 15 988 7 771 3 677 1 829 4 269 814 
Fobr. 4 576 225 164 2 646 8 692 1 049 15 352 7 462 3"573 1 764 4 147 843 
März 6 204 278 218 4 397 7 934 1 015 20 047 9 664 4 422 2 233 4 547 677 
April 5 378 308 273 3 443 7 237 771 17 408 8 367 3 773 1 879 4 245 783 
Mai 5 892 318 329 3 750 7 408 948 18 844 9 146 4 051 2 053 5 034 905 
Juni 8 517 331 344 4 508 8 459 1 421 21 582 10 475 4 987 2 422 4 724 789 
Juli 6 237 318 284 3 678 7 631 1 194 19 340 9 576 4 405 2 164 4 920 728 
Aug. ... ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. 4 599 728 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenkilometer. 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kreftfahrzaug-
Monat insgesamt Krafträder 1) Personen- 1 ~raftainnibussa l Lastkraftwagen IAckerschlappar3) 1 Sattelzug- Übrige Kraft- anhängar 

kraftwagan 2) amschl. Obusse maschinan fahrzauga 4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 889 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3 448 463 1 416 10 139 
1982 Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 

Sept 187 099 14 639 , 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 186 158 8 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Daz. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jan. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Fobr. 202 321 10 206 180 169 219 6 960 3 503 325 939 7 084 
März 387 959 48 133 317 113 602 12 184 6 985 784 2 158 15 516 
April 303 581 39 730 244 780 539 10 989 5 127 830 l 586 13 818 
Mai 294 258 30 888 244 549 603 10 955 4 234 698 2 329 15 547 
Juni 307 268 25 999 262 750 452 10 n6 4 790 737 1 814 15 355 
Juli 210 931 21 856 174 319 373 8 528 3 753 575 1 529 13 214 
Aug. 173 394 17 893 143 269 436 8 006 2 572 528 890 9 273 
Sept. 221 689 10 757 195 875 492 10 227 2 905 605 1 028 9 505 
Okt 212 971 7 564 190 586 314 9 855 2 885 551 1 216 9 011 

1) Einschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 3) Emschl. gewöhnliche Straßenzugmaschinen und Geritetrige,r. - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen. 
Feuerwehrfahrzeuge u ä sowie zulassungspflichtige und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Quelle: KraftfahrtrBundasamt, Flensburg 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafan2) mit Hafen außerhalb das Bundasgabiatas 

1 

dar Hafen 
1 

innerhalb außerhalb 3) Nord- das Bundes- auropa1sche außereuropäische Nord-
Jahr Ostsaa- insgesamt gabiatas Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter~ Hafen Kanal4) 

1 1 1 
einander 

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 418 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD 1 392 1 342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2 079 3 481 1 505 3 925 4 759 
1982 Juni 1 822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 310 2 988 1 551 4 632 4 583 

Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 670 2 996 1 634 3 186 4 182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 406 3 809 10 886 545 1 695 3 903 1 544 3 200 4 241 
Sept 1 565 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 3 333 1 538 3 217 4 411 
Okt 1 176 1 164 11 213 9 649 3 954 9 985 277 1 751 3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. 1 003 843 11 350 9 573 4 249 10 956 378 1 873 3 594 1 488 3 623 4 970 
Dez. 1 027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2 247 3 894 1 853 4 657 5 229 

1983 Jan. 1 118 1 093 10 542 8 730 4 610 10 419 335 2 025 3 205 1 296 3 558 5 099 
Febr. 723 690 10 152 8 961 4 094 10 518 353 2 143 3 589 L462 2 968 4 968 
März 1 026 1 010 11 253 9 965 4 627 11 638 410 2 639 , 3 672 1 489 3 429 5 353 
April 1 170 1 182 10 914 9 368 4 456 10 302 343 2 007 3 342 1 404 3 206 5 016 
Mai 1 463 1 402 10 819 9 344 3 839 10 152 381 1 665 3 734 1 334 3 038 4 497 
Juni ... ... ... ... 4 021 9 815p 302p ... . . . .. . .. 4 657 
Juli ... ... ... ... 3 704 10 219p 374p . .. ... ... . .. 4 276 
Aug. ... ... ... .. 3 689 10 023p 444p ... ... . .. . .. 4 373 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise~ und Güterverkehr$, der Container, Trailer und Trigerschiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 2J NurHandelsschtffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd. -3) Schiffe, die auf dergleichen Reise mehrere Hifen 
des Bundeagebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Varkahrslaistungan 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkahr) über dem Bundesgebiet 

Sterts Fluggäste 1) Frachtl) Postl) 
1 Personan-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
insg111mt 2) gewerblicher 

Varkahr3) steigar ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1978 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979,9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 880 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 548 110 003 1 947.3 1 961,5 34 278' 30 435 8 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1982 MD 155 928 101 824 1 883.4 1 892.3 34 128 29 095 6 745 6 368 11 575 890 210 18 397 2 512 
1982 Juni 61 410 2 204.7 2 220,1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 

JuH 75 865 2 179,1 2 050,6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 320 
Aug. 64 604 2 056.6 2 183,6 30 820 24 706 5 888 5 617 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sept 58 734 2 236.2 2 277,2 33 741 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt. 51 968 2 070,5 2 206.9 36 919 28 418 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
NDY. 41 284 1 548.8 1 570.9 33 858 27 491 6 885 6 404 10 264 699 433 18 076 2 576 
Dez. 31 382 1 513.3 1 439.7 34 815 29 619 9 244 8 789 9 639 672 063 19 853 3 464 

1983 Jen. 33 848 1 493,6 1 557.2 29 220 27 123 5 780 5 653 10 211 708 204 18 835 2 191 
Fabr. 38 758 1 442.6 1 442.3 32 410 29 475 5 872 5 711 9 869 863 427 18 451 2 259 
März 49 245 1 858.9 1 729.8 39 575 35 911 6 954 6 590 11 507 827 256 22 552 2 692 
April 58 429 1 793,4 1 900,3 39 006 31 591 6 101 5 923 12 140 855 409 21 292 2 365 
Mai 61 915 2 155,7 2 050.2 36 728 29 531 6 158 5 994 12 886 988 643 19 290 2 389 
Juni 68 504 2 213,6 2 212,2 36 443 26 862 6 180 5 714 12 680 1 054 448 17 865 2 356 
Juli 70 351 2 279,7 2 184,2 38 200 28 302 6 311 5 797 12 986 1 088 787 18 098 2 352 
Aug. 88 838 2 141,8 2 215.7 34 929 26 127 6 336 5 906 12 901 1 064 Oll 17 049 2 376 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 6. 
1) Einach!. umgestieg•n• Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan. 81 einschl. gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel 16 Stat1stikberemigungagesetz vom 
14. Mirz 1980 nur noch jihrhch erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Brielsendungan Tele- Fernsprachdienst Einzahlungen Postscheckdienst 

Paket- gramme. auf 

1 
1 

Hörfunk-
1 

fernsah-sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last• Jahr gewöhn- 1 ein- gewöhn!. auf- Sprach- Farn- und Post- auf den Monat liehe g11chriaben1 gegebene stallen 1)2) gaspräche anwaisungan Konten3) schrillen teilnehmar 2)4) 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 684 24 7414 537 23 704 8 782 78 343 78 237 20 843 18 948 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD '1 009 11 22 637 27 714 646 28 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 681 21 448 
1982 MD 1 066 11 22 500 30 817 732 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 

' 1982 Juli 937 11 16 552 30 888 706 29 754 9 881 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 
Sept 1 089 11 21 492 31 071 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt 1 036 11 22 452 31 169 717 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 283 754 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. 1 109 12 38 407 31 370 782 31 975 10 325 108 196 109 618 24 158 21 836 

1983 Jan. 1 038 11 17 397 24 778 729 30 095 10 118 91 468 91 544 
Febr. 1 047 11 18 491 24 855 748 28 207 9 916 89 855 89 748 
März 1 170 12 24 449 24 928 808 30 707 8 869 102 425 103 342 24 300 21 959 
April 984 10 18 524 25 004 771 28 980 10 092 91 605 91 218 
Mai 1 025 11 18 490 25 082 786 30 947 10 215 92 877 92 494 
Juni 1 000 10 17 519 25 155 "766 31 318 10 182 96 427 97 854 24 432 22 059 
Juli 884 10 15 540 25 228 731 31 134 8 648 98 712 98 772 
Aug. 997 10 16 561 25 296 780 31 359 9 555 98 595 98 604 
Sapl. 1 125 II 20 ... ... ... 30 421 10 121 99 758 100 428 24 514 22 091 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- b2:w. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpfhchtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer 

Quelle: Norddautecher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Unfalle Gatotete 1) insgesamt Kraft. Mopeds. Fahrradar Fußgangar Sonstige 5) raderl) Mofas verletzte kraftwagen 

1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 MD 29 891 967 11 563 27 369 57 096 5 019 35 357 2 721 3 088 5 273 4 567 1 071 
1982 Juni 34 390 1 040 13 073 31 477 65 468 7 286 37 884 3 058 3 985 7 802 4 318 1 135 

Juh 33 285 1 129r 13 379r 30 419r 62 881 r 7 858r 35 615r 2 878r 3 979r 7 589r 3 865r 1 097r 
Aug. 32 852 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept 35 204 1 096 13 406 31 311 67 307 7 577 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 106 1 061 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 695 952 11 499 26 687 57 759 3 308 37 482 2 746 3 137 4 570 5 386 1 130 
Daz 29 588 1 057 11 471 26 874 56 614 2 094 39 391 2 644 2 284 3 221 5 963 1 017 

1983 Jan. 24 872 921 9 777 22 696 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 569 5 054 860 
Febr 19 665 604 7 634 18 560 38 028 1 258 27 150 1 949 1 147 1 821 3 919 784 
Marz 26 553 851 10 262 24 776 51 409 3 439 35 098 2 492 1 821 3 366 4 282 911 
April 30 862 905 12 206 28 340 59 644 6 533 37 270 2 530 2 644 5 376 4 357 934 
Mai 35 341 1 038 13 603 32 580 68 483 7 481 42 457 2 825 2 964 6 963 4 659 1 134 
Juni 38 138 1 064 14 933 34 771 72 548 9 506 40 807 3 277 3 878 9 470 4 420 1 190 
Juli 37 045r 1 175r 14 998 34 542 69 512 9 629 39 033 3 070 3 883 8 985 3 833 1 099 
Aug. 34 879 1 014 45 250 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolu'l'en M 3 Kredite dar Kreditinstitute Einlagen und auf-

Währungs- an inländische Nic-tbankan genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- resarvan Nichtbanken der bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen 
Unter· Öffant- bei Kreditinstituten 

Monatsende gesamt ZU• Termin- einlagenll Bundes· ins- nehmen liehe 
samman 

ZU· 1 Bargeld· 1 Sicht- geldar2) bank4) gesamt und Heus- ins- 1 
darunter 

sammen umlaufl) einlagen Privat- halta gesaml Spar-
personan5) einlagen 

1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 167 107 211 1198975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 '440616 257 335 83- 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 874 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 961 1 698 050 1 289 346 408 704 1 292 132 518 185 
1982 Juli 781 557 478 949 249 043 86 665 162 378 227 906 304 608 102 764 1 631 572 1 247 058 384 514 1 219 254 480 705 

Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 495 1 250 844 386 651 1 225 720 481 032 
Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 363 1 649 829 1 260 588 389 241 1 226 577 481 389. 
Okt. 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 106 710 1 662 917 1 267 294 395 623 1 233 368 483 685 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 108 309 153 109 463 1 888 668 1 287 595 401 101 1 249 898 488 847 
Dez. 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 981 1 698 050 1 289 346 408 704 1 292 132 518 185 

1983 Jan. 821 357 484 116 261 834 86 803 175 031 222 282 337 241 112 650 1 686 999 1 276 769 410 230 1 279 081 518 515 
Febr. 825 893 485 511 263 707 87 020 176 687 221 804 340 382 115 662 1 690 627 1 279 133 411 494 1 287 127 522 270 · 
Marz 818 951 478 033 263 403 90 794 172 609 214 630 340 918 121 038 1 697 212 1 284 267 412 945 1 280 621 523 376 
April 820 963 478 659 266 640 90 482 176 158 212 019 342 304 113 122 1 703 478 1 288 864 414 612 1 288 583 525 505 
Mei 826 808 484 700 271 901 90 155 181 746 212 799 342 108 112 303 1 710 296r 1 295 849r 414 447 1 296 985 526 195 
Juni 825 973 , 485 131 277 861 91 463 186 398 207 270 340 842 110 793 1 730 817r 1314484r 416 333r 1 297 091 525 535 
Juli 834 911 489 088 277 914 94 191 183 723 211 174 345 823 112 380 1 734 254 1 317 363 416 891 1 298 875 521 284 
Aug. 836 539 490 668 275 915 92 663 183,252 214 753 345 871 110 704 1 741 608 1 324 865 416 743 1 305 124 521 782 
Sept. B) 832 099 487 351 273 975 94 052 179 923 213 376 344 748 110 757 1 756 773 1 339 921 416 852 1 302 765 521 148 

1) Ohne Kassenbestände der Kredit1nst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland bef1ndhchen DM-Noten und -Münzen. -2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre. -3) Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher Kirnd1gungsfrist. - 4) Einschl sonstige Auslandsakttva. - 5) Emschl. Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr Ins-
Monat gesamt ZU· 

sammen 

1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101.6 
1981 D 101,6 105,4 
1982 D 101,5 104,9 
1982 Aug. 97,2 100,2 

Sept. 100,0 103.4 
Okt. 102,5 105,9 
Nov 102,7 108,2 
Dez. 107,1 110.4 

1983 Jan. 108.0 111.7 
Febr. 111.4 115.1 
Marz 121,3 124.7 
April 130,6 134.3 
Mai 131.0 134,7 
Juni 130,1 133.7 
Juli 133,8 137.6 
Aug. 131,2 135.2 
Sept. 129,1 133.2 
Okt. 134,7 139.4 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1
) 

29. 12.1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

· Energie- Eisen-
ZU· Wirt• Stein· und ZU· Ma- 1 Straßen-

sammen schalt, kohlen· Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzaug- Elektro-
Wasser- bergbau 1ndustrie wertel) technik 

versorgung usw. bau 

132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124.8 84,1 
131.9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135.7 114.2 75,8 
125.1 126,2 146,2 99,4 90,8 88.4 135,1 101.0 75,7 
133,8 127.6 188,3 100,1 91.9 90,4 134,5 109,8 71.5 
137,3 131.8 209,7 104,9 89,4 85,0 123,7 117.3 68.9 
131,3 126.1 192,5 101,9 85.4 80,0 118,3 115.2 65.1 
138,0 131,7 201,8 105,7 87,9 80,9 119,6 121.6 69.7 
138,9 138.2 216,5 103.0 89,9 80,0 121.7 125.5 72, 1 
138,5 139.5 214,2 97,2 90,4 78,8 122,4 127,1 72.9 
142.8 143,8 213,8 100,7 94,6 82.0 124,3 139,0 78,0 
144,3 144,1 221,9 104,0 95,9 84,I 124,1 141.3 75,5 
145.1 144.4 225,7 106,0 100,4 89,6 125.9 150,9 79,1 
155.7 150,9 237,9 120,6 109,5 96,3 141.I 188.6 88,0 
164.7 156,9 278,7 128,7 119,5 105.2 147.5 192.2 95.2 
163,6 154.5 284,7 126,2 120,7 103,4 148,9 194,9 97,5 
159,2 153,3 286,2 119,8 121,4 103,3 146,4 198,8 98,0 
155.8 152,0 295.9r 115,4 128.8 111,1 148.7 216.8 102.0 
152,0 148.6 290.2 110,3 127.0. 111,8 141.9 215.0 98,8 
149,5 147,3 285,8r 106.9 125,3 110,1 142,1 213,5 97,5 
155,1 152,7 287,1 113.6 131,9 116,6 144.8 230.9 105,1 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil· Bau-
und industria darunter 

Beklei- ZU• Kredit-
dungs- samman benkan 

industrie 

90,5 119.5 104.5 106.8 
86,0 103.8 96.1 96,6 
68,I 107.9 87,9 91.4 
55.7 131,3 81,4 85,6 
52,8 144,6 82.2 88,1 
51.0 132.2 79,8 82.2 
51.1 138,6 80.7 80,9 
54,1 160,0 83.B 84,8 
54,5 166,5 83.3 85,2 
56,7 178,3 88.2 90,2 
58.0 173,1 86.9 88,5 
60.3 178.0 89,9 89,3 
86,6 188,6 101,8 100,8 
73.0 189.9 109,6 110.0 
72.9 185,8 109,5 110.9 
70,8 176.1 109,7 110,4 
72,2 174,0 112.4 112.2 
72,0 183.2 108,4 108,4 
70,1 158,8 1~5,7 103.4 
72,2 156 9 1 8.1 104.9 

1 l Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. D1e Angaben für die Monate smd aus den Kursnotierungen aller Börsentage emes Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie-= Eisen· und Stahhndustne, Bergbau - 3) Nachfolger der JG.farb&nindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiangasallschaftan Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter Dividende 1) 1 Randitel) 
Jahres- bzw. darunter blirsan- Kurswert 

1 l 1 insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mit ohne 
Monatsende Div1danda Stammakt,an Stauergutschrift2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 % 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 3.00 

1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 3.48 

1980 459 380 45 592 39 417 140 491 358.43 21,41 13.70 6,01 3,84 

1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1982 450 340 48 827 42 196 163 887 388,35 18,99 12,15 4.89 3,13 

1982 Aug. 454 347r 48 327 41 984 143 921 342,96 19,08 12.21 5.56 3.58 

Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19.08 12,20 5,31 3.40 

Okt. 451 343 48 838 42 010 150 8D5 358.50 19,04 12,19 5,31 3.40 

Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 388,98 18,98 12.15 5.17 3,31 

Dez. 450 340 48 827 42 198 183 867 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 

1983 Jan. 450 341 48 865 42 238 162 773 385.38 18,99 12,15 4,93 3,15 

Febr. 450 342 48 952 42 324 174 283 411.73 19,01 12.18 4.82 2,95 

März 449 336 49 407 42 617 193 867 454,91 19,05 12,19 4,19 2,88 
1 

April 449 337 49 458 42 642 207 130 485,74 18,27 11.69 3,78 2.41 

Mai 448 335 49 542 42 815 197 878 462.18 17.52 11.21 3.79 2.43 

Juni 446 331 49 649 42 923 205 973 479,86 17,51 11.21 3,65 2,34 

Juli 446 326 49 771 43 025 211 930 492,58 17,44 11.16 3.54 2.27 

Aug. 445 324 49 870 43 090 201 136 488.78 17,41 11.14 3,73 2,39 

Sept 445 324 49 781 43 001 205 583 478.09 17,52 11.22 3.87 2,35 
' Okt. 446 324 49 918 43 048 220 085 511,23 17,59 11.28 3,44 2.20 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zulet1;t bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunaloblifationen Anleihen der' öffenllicb111 Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7 'I(, 8% 9% 10 % 6 'I(, 7" 8% 9% 10 % 

1978 98.0 103,8 107,2 108.7 112.2 98.4 103,5 107.3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 

1979 90.5 96.9 101,7 104,5 108.0 91.7 96,5 101,5 104,7 108,8 91.2 98,3 102,4 105,4 108.9 

1980 87,0 92.6 97,4 101.1 104,0 88,0 92.6 97,0 101.2 104,9 87.4 94,2 97,6 102,1 107,0 

1981 80,8 85,5 90,2 94,0 97,7 81.2 85.7 89.8 93,9 97.9 81,3 88,0 89,3 93,2 99,4 

1982 87.4 91.1 95,8 99.7 103,5 87.5 91,6 95.4 99,7 103,7 88.8 93.4 95.7 100,2 104,5 

1982 Aug. 87.) 90,8 95.2 99.3 103,0 87,1 91,2 94,7 99,2 103,1 86.5 92,7 95,0 99,6 104,0 

Sept. 88.7 92.1 96,8 100.7 104,5 88.7 92,8 98,4 100.8 104.7 88.B 94.4 97,0 101.3 105,5 

Okt. 90,2 93,7 98.1 102,2 108,0 90,2 94.3 98.0 102,2 108,4 90,6 98,0 99,2 103,0 107,0 
Nov. 91.0 94.4 98,9 102,8 106.7 90,9 95,0 98.9 102.8 107,1 91.5 96.5 99,7 103,5 107,7 

Dez. 92.1 95.5 100.0 103,8 107,6 92,0 96,0 99.9 104,0 108.1 93.1 97.8 100,8 104.7 108,7 

1983 Jan. 93,3 96,6 100,8 104,8 108.6 93,0 97,0 100,8 105,0 109.1 94,6 99.2 101,6 108,2 109,9 

Fabr. 93.4 96,5 100,7 104,7 108.4 93,1 97,1 100.7 104.9 108.9 94.4 99,3 101,8 108.2 109,6 

März 95.0 98.1 102.3 106.2 109,9 94,6 98,5 102,2 106.4 110.4 95.5 100,0 103,0 107,8 111.9 

April 95.0 98,0 102,0 106.1 110,2 94,6 98.3 101.9 106.2 110.7 95,8 100.2 102,8 107,2 112,2 

Mai 93.8 96.7 100,7 104.8 108,8 93,5 97,2 100.8 104.9 109,4 94.8 99.2 101.7 108,1 111.3 

Juni 92,3 95.1 99.1 103.1 107.2 91.8 95.5 99,0 103,2 107,5 93.2 97,4 99,8 104,3 109,2 

Juli 92,3 95,1 99,0 103,1 107,1 92,0 95,5 99,0 103.1 107.4 92.9 97,2 99,5 103,9 108,7 

Aug. 91.9 94,5 98,4 102,5r 106,4 91.6 95,0 98,4 102.5 108,8 92,0 96,4 98,6 102,9 107.7 

Sept 91.6 94.2 97.9 102,0 106,0 91.3 94.7 97,9 102,0 108,2 91.7 98.3 98,3. 102.8 107,4 

Okt. 92,5 95.2 98.8 102.7 108,9 92,1 95,6 98.9 102,8 107.2 92,4 97.1 99,3 103,7 108.6 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokursa das Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Qualle: Deutsche Bundesbank 
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Zum Aufsatz: "Deutsche Studienanfänger" 

Deutsche Studienanfänger 1975 bis 1982 
Art der Hochschulzugangs. Jahr des Studienbegmns 

berechtigung (HZB) 
(m = mannlich. w = weiblich, z = zusammen) 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Deutsche Studienanfanger mit allgemeiner 
und lachgebundene Hochschulreife ..... m 62 798 67 576 63 431 68 104 70 294 75 357 80 210 89 060 

w 44 459 43 411 50 185 52 623 50 488 59 427 69 923 72 179 
107 257 110 987 113 616 120 727 120 782 134784, 150 133 161 239 

Fachhochschulreila .. .. . . . . . . . . m 25 966 27 179 24 528 21 876 20 745 23 396 26 310 28 847 
w 6 514 6 174 6 706 7 836 7 113 8 515 9 551 9 297 

32 480 33 353 31 234 29 712 27 858 31 911 35 661 38 144 
Sonstiger Hochschulzugangsberechtigung 1) . m 7 253 6 358 4 427 4 121 6 018 6 247 8 984 7 028 

w 5 273 4 394 3 072 2 949 4 392 3 811 4 337 3 686 
12 526 10 752 7 499 7 070 10 410 10 058 13 321 10 714 

Insgesamt .............. m 96 017 101 113 92 386 94101 97 057 105 000 116 504 124 935 
w 56 246 53 979 59 963 63 408 81 993 71 753 83 811 86 112 

152 263 155 092 152 349 1&7 609 159 050 176 753 199 315 210 097 

davon 
mit Studienbeginn im ..... Kalenderjahr 

nach Schulabschluß 
0 ............. . . . . . . . . m 42 894 41 172 38 057 38 407 34 106 38 176 42 454 45 273 

w 42 440 39 838 41 742 43 200 37 714 44 617 51 885 · 52 186 
85 334 81 010 79 799 81 807 71 820 82 793 94 339 97 439 

1. ..................... m 28 803 32 581 33 580 33 109 34 118 32 353 35 458 41 754 
w 9 328 10 038 12 209 12 433 14 808 13 802 17 881 20 104 

38 129 42 597 45 789 -45 542 48 724 48 155 53 117 81 858 
2 ...................... m 18 245 21 111 13 076 14 330 18 401 20 385 18 839 22 587 

w 1 552 1 751 2 843 3 594 4 158 5 409 4 517 5 258 
19 797 22 882 15 719 17 924 22 557 25 774 23 356 27 823 

3 ................ ..... m 2 873 2 932 3 435 3 337 4 886 8 385 7 246 8 019 
w 549 888 978 1 493 2 253 3 203 3 513 2 419 

3 222 3 598 4 413 4 830 8 939 9 588 10 759 8 438 
4. und mehr ............... m 3 402 3 337 4 258 4 918 5 746 7 721 11 509 9 322 

w 2 379 1 888 2 391 2 688 3 264 4 722 6 235 5 217 
5 761 5 025 6 649 7 808 9 010 12 443 17 744 14 539 

Studienberechtigte Schulabgänger 1975 bis 1982 nach der Zeit des Studienbeginns 
Schulabgänger 
Studienbeginn 

Sc•u11b1in1113) . . . 
dar.: Deutsche 

Studienberechtigte 
mit Studienbeginn 
im ... Kalenderjahr 
nach Schulabschluß 

0. (Abschlußjahr) . 
1. .. ' ..... 
2. . . · .. ' .. ' . 
3 ......... . 
4.4} ....... . 

Sckal1b1in1er 3) • • • 
dar.: Deutsche 

Studianberachtigta 
mit Studienbeginn 
im ... Kalenderjahr 
nach Schulabschluß 

0. (Abschlu&jahrl . 
1. ........ . 
2 ......... . 
3 ........ .. 
4.4) ....... , 

Schul1•1i1gar 3} • • • 
dar.,'Oautsche 

Studienberac~tigta 
mit Studienbeginn 
im ... Kalenderjahr 
nach Schulabschlu& 

0. (Abschlußjahr) . 
1. . ....... . 
2 ......... . 
3. . . . .... . 
4.4) ... , ... , 

1 

1 

1975 1 
Anzahl 1 % 1 

101 263 100 

39 571 39.1 
31 117 30.7 
12 736 12.6 
3 134 3,1 
4 943 4,9 

17 297 100 

39 943 59,4 
8 770 13.0 
2 444 3,8 
1 361 2.0 
2 660 4,0 

118 560 100 

79 514 47.2 
39 887 23.7 
15 180 9.0 
4 495 2.7 
7 603 4,5 

1978 1977 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

110 192 100 117 359 100 

38 361 34,8 36 296 30,9 
32 635 29,6 32 393 27,6 
14 002 12.7 17 702 15,1 
4 399 4.0 6 124 5,2 
6 588 6.0 8 522 7,3 

78155 100 87 864 100 

37 629 47.7 40 628 48,4 
11 394 14,4 11 854 13,5 

3 413 4.3 3 924 4,5 
2 087 2,8 3 042 3,5 
3 915 5,0 5 057 5,8 

119 047 100 205 013 100 

75 990 40,2 76 924 37,5 
44 029 23.3 44 247 21,8 
17 413 9,2 21 828 10,5 
6 466 3.4 9 166 4,5 

10 503 5,6 13 579 6,8 

1 1978 

1 Anzahl 1 % 

Männlich2) 
120 859 100 

38 532 30.2 
32 799 27.1 
19 761 16.4 

6 961 5,8 
8 298 6,9 

Weiblich2) 
91284 100 

41 874 43.5 
13 730 14.3 

5 149 5,3 
3 340 3.5 
4 568 4.7 

Insgesamt 
217 143 100 

78 406 38.1 
46 529 21.4 
24 910 11,5 
10 301 4,7 
12 884 5,9 

1979 

Anzahl 1 % 

104 404 100 

31 196 29,9 
31 206 29,9 
18 291 17,5 

5 809 5.6 

84134 100 

35 220 41,8 
12 888 15.2 
4 282 5.0 
2 290 2,7 

189 138 100 

86 416 35.1 
44 072 23,3 
22 553 11.9 
8 099 4,3 

1980 1 1981 19821} 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

119 291 100 139 810 100 163 DBI 100 

35 074 29.4 38 740 27.7 41 627 27.2 
34 008 28.5 40 217 28.8 
21 958 18.4 

99 236 100 118 142 100 132 OH 100 

42 970 43.3 49 982 42.3 50 318 38.1 
18 853 17,0 19 284 16.3 

5 018 5,1 

218 532 100 267 962 100 285 153 100 

78 044 35.7 88 702 34.4 91 945 32.2 
50 859 23.3 59 501 23.1 
28 974 12.3 

1) Begabten-, Sonderprüfung, Erwerb 1m Ausland. - 2) Anteile 1979 und 1981 geschätzt. - 3) Deutsche und ausländische Schulabgänger mit Hochschul- oder Fachhochschulreife, erworben 
an Gymnasien, Gesamtschulen, Fachgymnasien, Berufs- und technischen Oberschulen, Kollegs, Abendgymnasien, Fachoberschulen, Fach- und Berufsfachschulen. - 4) Einschl. frUherer 
Schulabschlußjahrgänge und Studienanfänger ohne Angabe des Schulabschlußjahrganges. 

Wirtschaft und Stat1st1k 1 1 /83 799• 

.; 
·! 



Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld lJ 

Monat insgesamt mannhch we1bl1ch insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1978 D 2J 518 287 237 622 278 845 157 118 113 452 43 884 64 861 41 820 22 841 
1979 D 2J 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 D 2J 454 329 208 037 246 292 121 832 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2J 897 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 02) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1982 Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 

Ju~ 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt. 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov. 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1983 Jan. 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 788 
Febr. 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 46 185 
März._ 1 249 386 782 572 466 814 467 607 350 342 117 265 136 730 90 881 45 889 
April 1 096 920 639 412 457 508 481 709 359 287 122 422 133 467 88 794 44 673 
Mai 966 407 536 693 429 714 480 382 358 458 123 924 134 845 89 482 45 383 
Juni 901 843 488 811 413 032 484 181 358 044 128 137 133 211 · 88 122 45 089 
Juli 909 380 480 580 428 780 488 180 357 615 128 585 118 805 78 159 40 648 
Aug. 902 878 469 661 433 017 490 247 358 771 131 476 107 508 70 299 37 209 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 21 D eirechnet aus 12 Monatswerten. 

1978 03) 
1979 D 3) 
1980 D3) 
1981 D 3J 
1982 D 3) 

Jahr 
Monat 

1982 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

insgesamt 

1 479,8 
1 458,5 
1 587,5 
1 656,0 
2 192,8 
2 239,3 
2 304.5 
2 275,9 
2 184,6 
2 149.1 
2 210,3 
2 752.9 
2 185,1 
2 148,4 
2 481,9 
2 552,3 
2 748.2 
2 597,2 
2 831.4 
2 873,5 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

Mill. DM 

darunter 

Beitrage 

1 228.4 
1 327.2 
1 443,4 
1 511,8 
2 023,9 
2 108,8 
2 154,8 
2 134,1 
2 062.8 
2 008.8 
2 084,8 
2 562.6 
2 024,8 
2 018,4 
2 349,6 
2 209,1 
2 322,6 
2 427.1 
2 467,0 
2 510,7 

1 

Winterbau-
umlage 

60,8 
65,5 
75,5 
73,4 
70,7 
68,2 
73,8 
77,2 
79.~ 
80.0 
77,3 
77.6 

103,1 
75,9 
57,0 
41,1 
58.4 
65.6 
72.8 
77,8 · 

insgeaamt 

1 460.2 
1 644.9 
1 806.2 
2 347,1 
2 780,4 
2 457.0 
2 464.7 
2 255,3 
2 291.8 
2 403,6 
2 781,9 
3 475.3 
2 707 .8 
3 204,3 
3 936,2 
3 098,1 
2 812,5 
2 544,0 
2 407.3 
2 287.4 

Unterhalts- 2J I Schlechtwetter-1 

63.8 
. 104.7 

145,2 
212,6 
224.4 
233,4 
220.8 
197.2 
195,7 
212,2 
224,5 
293.1 
168,1 
189,4 
214,9 
190.0 
195.1 
194.4 
179.7 
166,0 

62,0 
133,l 
82.0 

144,7 
111,8 
23,8 
19,3 

8.3 
2,7 
1,4 
0.8 

13,4 
51,1 
83,3 

236.0 
122.5 
49.7 
18,9 
11.3 
4,0 

Ausgeben 

darunter 

Winter-

geld 

54,2 
42.0 
71.4 
55,9 
51.2 
30.3 
17.9 
4.9 
2.4 
1,3 
0.6 
0,9 

80.4 
109.5 
135.5 
138.8 
114.8 
34.2 
17,4 
5.3 

l Kurzarbeiter- l Arbeitslosen-1 Anschlu&-
Arbeits-

losenhille 

49.7 
27.8 
39.3 

107.0 
184.7 
182.7 
184.3 
128.0 
121.9 
124,3 
207.7 
360.3 
305.8 
344.0 
599.8. 
359.0 
303,9 
277.7 
209.2 
144.1 

522.5 
822.3 
675,9 

1 107,9 
1 502,3 
1 290,8 
1 292.2 
1 292.6 
1 325,5 
1 361,3 
1 445.0 
2 054,4 
1 415,8' 
1 847.0 
2 035.0 
1 613,7 
1 431,9 
1 293.6 
1 211.9 
1 254,0 

116.1 
137,0 
128.3 
237,5 
417.9 
388.7 
412,6 
417.1 
439,3 
483,0 
493,8 
715.9 
425,2 
540,2 
818.4 
574,8 
585.3 
590,8 
579,6 
807.3 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 

Mitglieder 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen I männlich 1 weiblich 

1978 D 2) 34 379 19 144 15 234 
1979 D~ 34 838 19 291 15 548 
1980 D . 35 395 19 474 15 921 
1981 D 2) 35 705 19 522 18 183 
1982 D 2) 35 820 19 498 16 322 
'1982 Mai 35 729 19 460 16 269 

Juni 35 727 19 458 16 271 
Juli 35 699 19 437 16 262 
Aug. 35 714 19 430 16 284 
Sept. 35 882 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 944 19 544 16 400 
Dez. 35 908 19 523 16 384 

1983 Jan. · 35 812 19 456 16 356 
Febr. 35 768 19 440 16 328 
März 35 773 19 445 18 327 
April 35 725 19 411 16 314 
Mai 35 675 19 381 16 294 
Juni 35 858 19 373 18 286 
Juli 35 839 19 353 16 286 

Gesetzli(:he Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig Rentner 
(ohne Rentner) Versicherte 

zusammen 1 männlich zusammen 1 mannlich zusammen I männlich 

1 000 

19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 . 10 235 4 028 
20 838 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 812 12 074 4 805 3 450 10 403 3 974 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 631 3 484 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 484 10 413 3 971 
20 967 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 
20 920 12 130 4 613 3 444 10 411 3 970 
20 887 12 l 13 4 803 3 437 10 416 3 972 
20 813 12 089 4 588 3 425 10 411 3 962 
20 747 12 044 4 593 3 425 10 428 . 3 970 
20 744 12 050 4 589 3 421 10 440 3 974 
20 715 . 12 035 4 585 3 402 10 444 3 973 
20 657 12 006 4 562 3 398 10 458 3 977 
20 636 11 999 4 559 3 395 10 482 3 978 
20 801 11 980 4 580 3 392 10 478 3 981 

Quelle Bundesanstalt fQr Arbeit, NUrnberg. 

Krankenstand der 
Pflu:htmitglieder 1) 

msgesamt 1 männlich 1 weiblich 

% 

5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5.3 
5,7 6,0 5,2 
5,3 5,8 4.8 
4.8 4.7r 4.3 
4.9 5,2 4.5 
M 4,7 4.0 
4.6 4.9 4.1 
4.0 4,3 3,6 
4.3 4.8 3.8 · 
4.7 5,0 4.2 
4,4 4.7 4,1 
4.7 5,0 4,4 
3,9 4.1 3,6 
4.9 5.2 4.6 
5,7 5,8 5.5 
4.4 4.8 4.1 
4.3 4.6 4.1 
4.3 4.8 4,0 
4,3 4,7 3,8 

1) Arbeitsunfih1g kranke ~lichtmitglieder m % der Pflichtmitglieder - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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üesetz11cne uma11vers1cnerung · J 

Eingereichte Anzeigen uber Rentenbestand2) Ausgaben 

Unfalle darunter Jahr Arbeits- auf dem Renten 
Halbjahr unlalle Wege nach Berufs- an Witwen-. 

und Waisen- insgesamt --- im und von krank- Verletzte Witwer- reuten Heil- Unfall- Verwaf. 
Trager der engeren der heilen und renten Renten behand- verhutung tungs-

U nfallvarsicherung Sinne Arbeits- Erkrankte lung3) kosten 
statte 

Anzahl Mill. DM 

1977 1 809 810 186 432 48 189 759 557 158 076 57 890 9 504 5 904 1 245 268 613 
1978 1 817 510 194 291 45 484 796 790 156 531 56 113 9 995 5 427 1 333 289 642 
1979 1 901 602 233 674 45 471 799 082 155 047 54 137 10 701 5 746 1 461 319 689 
1980 1 917 211 195 595 45 114 789 329 153 256 52 318 11 356 6 006 1 532 355 744 
1981 1 783 167 197 613 42 654 797 390 151 100 49 845 11 975 6 290 1 639 392 798 

1980 2. Halbjahr4) 985 973 97 006 22 455 799 124 153 425 51 354 5 288 2 986 788 198 387 
1981 1. Halbjahr4) 872 821 105 130 22 040 795 266 152 045 50 302 5 240 3 151 776 184 387 

2. Halbjahr 4) 899 226 92 720 21 117 798 276 150 950 49 474 5 601 3 130 845 220 419 
1982 1. Halbjahr4) 794 070 98 764 19 898 794 655 149 866 47 555 5 533 3 328 818 179 410 

2. Halbjahr4) 804 267 78 105 17 866 797 014 149 120 48 391 5 798 3 287 845 237 437 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schalten und See-BG 4) 610 483 80 770 15 645 565 886 119 392 37 935 4 800 2 724 850 215 365 
Landwirtschafthche 

Berufsgenossenschaften 4) 106 205 1 571 740 188 973 16 688 4 604 553 289 125 16 48 
Gemeinde-Unfallversicherungs-

verbinde4) 31 501 5168 719 19 512 2 838 1 439 162 78 28 4 12 
Auslührun sbehörden 4 58 098 10 596 762 42 863 10 202 2 413 281 198 42 2 13 

1) Ohne Schülerunfallvers1cherung. - 2l Am Ende des Benchts.halbjahres bzw. Jahresende - 3) Enthält le1stungen für ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige 
He1lbehandlungskostan. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 

Zum Aufsatz: "Sozialhilfeaufwand" 

Ausgaben der Sozialhilfe nach Trägern, ausgewählten Hilfearten und Ländern 
1 000 DM 

Insgesamt Örtliche Träger Übarörtfiche Träger 
Gegenstand der Nachweisunu 

1980 1981 1982 1980 1981 1982 1980 1981 1982 

Außerhalb von Einrichtungen . . . . . . ...... 4 970 365 5 506 461 6 084 303 4 155 836 4 551 885 5 041 004 814 529 954 595 1 043 298 
davon, 

Hilfe zum Lebensunterhalt ............ 3 685 202 4 077 040 4 754 381 3 150 122 3 462 174 4 019 483 515 080 614 867 734 898 
Hilfe in basonderan Lebenslagen . . . . . . . . 1 305 183 1 429 420 1 329 922 1 005 714 1 089 892 1 021 522 299 448 339 728 308 400 
darunter, 

Krankenhilfe. Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung .. 317 016 339 057 275 441 253 763 270 248 217 133 63 253 88 811 58 307 
Eingliedarungshilfe flir Behinderte ...... 126 054 150 086 151 339 33 233 36 484 40 823 92 820 113 622 110516' 
Hilfe zur Pflege ................. 706 821 776 213 782 659 '830 503 690 030 692 751 76 318 86 182 89 909 

In Einrichtungen ................ .... 8 295 580 9 276 187 10 244 820 1 347 662 1 189 066 1 256 718 6 947 898 8 087 120 8 988 102 
davon, 

Hilfe zum Lebensunterhalt ............ 873 450 718 380 766 293 599 307 648 541 708 495. 74 143 69 839 57 799 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 7 622 110 8 557 806 9 478 527 748 355 540 528 548 223 6 873 755 8 017 281 8 930 304 
darunter, 

Krankenhilfe. Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Fimilienplanung .. 475 250 532 573 677 369 204 768 214 924 239 510 270 482 317 649 437 859 
Eingliederungshilfa für Behinderte ...... 2 540 338 2 890 786 3 234 021 83 063 11 386 12 289 2 457 273 2 879 400 3 221 732 
Hilfe zur Pflege ................. 4 296 250 4 804 977 5 244 990 331 978 184 999 193 389 3 964 274 4 619 978 5 051 621 

Insgesamt .................... . . . 13 265 925 14 782 647 16 329 123 5 503 498 5 740 932 6 297 722 7 762 427 9 041 715 10 031 401 
davon, 

Hilfe zum Lebensunterhalt . , .......... 4 338 852 4 795 420 5 520 675 3 749 428 4 110 714 4 727 978 589 223 684 706 792 897 
Hilfe in besonderen Lebanslagan ... . . . . 8 927 273 9 987 227 10 808 448 1 754 070 1 630 218 1 569 745 7 173 203 8 357 009 9 238 704 
darunter: 

Krankenhilfe. Hilfe bei Schwangarschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung .. 792 266 871 630 952 809 458 531 485 170 456 643 333 735 388 460, 496 166 
Eingliederungshilfe für Behinderte ...... 2 666 389 3 040 872 3 385 360 116 297 47 850 53 112 2 550 093 2 993 022 3 332 248 
Hilfe zur Pflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 003 071 5 581 190 6 027 849 962 479 875 029 886 120 4 040 591 4 708 180 5 141 529 

devon, 
Schleswig-Holstein ................ 858 321 735 854 807 224 541 887 355 332 382 905 118 434 380 521 424 319 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 893 702 392 815 017 593 893 702 392 815 017 
Niedersachsan 1 779 939 1 903 631 2 208 504 891 417 782 571 871 802 1 088 522 1 141 060 1 338 903 ,l ................... 
Bremen ....................... 285 868 304 756 339 822 158 638 178 874 206 632 107 230 126 082 133 190 
Nordrhein -Westfalen ............... 4 131 539 4 607 095 5 113 040 1 984 848 2 169 459 2 411 099 2 146 891 2 437 638 2 701 941 
Hessen ....................... 1 201 820 1319115 1 378 082 648 257 859 259 700 888 553 563 659 855 877 195 
Rheinland -Pfalz .................. 566 409 844 665 690 017 278 163 303 84t 325 373 288 248 340 824 384 644 
Baden -Wlirttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . 1 408 596 1 580 322 1 710 423 545 443 597 040 637 412 881153 983 282 1 073 011 
Bayern ....................... 1493175 1 675 903 1 809 791 525 403 572 459 608 137 967 771 1 103 444 1 201 654 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 024 255 444 278 987 129 841 142 297 153 876 102 382 113 147 125 311 
Berlin 1Wes1) . .................. 938 340 1 073 471 1 178 215 936 340 1 073 471 1 178 215 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 1.Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Viertaljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1982 1. Vj 
2. Vi 
3. Vj 
4. Vj 

1983 1. Vj 

t-1nanzen una :steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte II Einnahmen der offentlichen Haushalte 1J 

lasten- ERP- darunter lasten- ERP-ßemeinden/ ins- Gemaindan/ IDS· Bund ausgleichs- Sonder- lander2J Bund ausgleichs- Sonder- lander2J Gv 2J gesamt2) Personal- 1 Baumaß- Gv.2) gasamt2) fonds varmogen ausgaben nahmen fonds vermogen 

191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 865 2 048 3 867 216 577 152 715 529 054 171 753 44 372 196 905 1 990 2 366 190 535 141 706 452 426 
246 110 1 953 3 471 223 019 152 695 547 163 176 142 40 298 208 431 1 933 3 036 198 832 145 171 477 316 

68 054 616 1 004 52 322 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 733 26 618 98 924 
58 122 494 740 50 398r 31 915 122 360r 36 993 8 810 57 554 464 637 45 051r 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 110 993 
62 513 364 883 60 212 41 520 144481 44 058 13 880 57 503 410 769 53 913 39 274 130 859 

69 325 570 1 116 54 420 29 521 136 944 42 705 5 724 46 605 581 1 090 47 207 27 888 105 384 
59 701 453 654 51 389 30 847 124 355 37 877 7 518 58 548 362 868 46 745 31 759 119 394 

Nanokreditaufnahme 3)4) Fundierte Schuldan3)4)5) 

Bund8) 
laatan- ERP- ERP-

Bund ausglaichs- Sonder- linder Gemeinden/ insgesamt dar.: Sondei- Linder Gemeinden/ insgasamt Gv. lasten- Gv. fonds vermogen zusammen ausgleichs- vermögen 

fonds 

+ 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 851 178 202,0 3 128,3 1 325.2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 

+ 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 928 + 43 440 201 517.1 2 890,7 2 056,4 115 880,0 80 050,7 402 394.9 
+ 27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200,0 136 031.6 84 742.7 453 962.1 

+ 37 390 - + 1 461 + 24 574 + 6 138 + 69 567 269 009.4 2 423,5 4 664,0 162 478,4 90 888.1 528 835,9 

+ 37 175 - + 556 + 22 998 + 6 618 + 67 345 308 478.7 2 339,4 5 228.0 187 185.2 97 251,7 598 139,6 

+ 17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361,7 2 405,6 4 899,0 166 785,1 92 285,0 547 290,8 

+ 1 557 - - , 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810,1 2 369,5 4 808,0 171 847.5 93 480.4 554 926,0 

+ 9 501 - + 227 + 5 061 + 1 738 + 18 525 295 893,8 2 342,5 5 043,0 176 957.3 95 151.4 573 045,5 

+ 8 149 - + 180 + 10 206 + 2 124 + 20 858 308 478.7 2 339,4 5 226,0 187 185,2 97 313,5 598 201.4 

+ 17 092 - - 181 + 605 + 962 + 18 477 319 447.5 1 873,2 5 044,0 189 395.7 98 293,1 812 180,3 

+ 4 035 - + 117 + 6 202 + 439 + 10 793 323 119,0 1 855,7 5 159,0 195 916,1 98 707,8 822 901.9 

Kassenmißige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerb•· Gamemde- Zuschlag 
Grundstauer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuer, an der Grund- Gemeinde- insgasamtlO) Stadt-

1 

(E. u. K.) steuer7) umlage8J netto Einkommen- erwarb- steuern staatan 11) A 8 100 % steuer9) steuer 

424,8 4 866,6 23 027.7 3 454.4 - 8 651.6 17 830,4 17 775,4 901.6 495,8 42 294,8 3 792,7 
413.6 5 068.0 24 002.5 3 326.2 - 8 788,5 18 540,2 18 111,3 l 058.0 481,9 43 889,I 3 828,I 
414.0 5 290,8 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 l 184,1 463,4 45 211.7 3 930,1 
423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 - 6 440.8 21 519,4 22 248,5 l 328,9 398,3 51 298,9 3 915,I 
418,0 5 560,8 26 047.0 21,7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399,5 50 013,3 3 900,2 
419,3 5 887,9 26 102.8 - 6 200,5 19 902.3 22 998,1 1 378.5 456,7 51 040,8 4 052,4 

99,1 1 335,2 6 264.1 - 125.5 8 138,2 1 099,0 340,8 135,6 9 147,9 1 020,7 
107,9 1 579.9 8 694,4 - 1 488,3 5 206,l 5 284,4 333,9 133.2 12 845,4 1 043,1 
115.0 1 719.2 6 520.4 - 1 576.8 4 943,6 5 185,5 343,9 101.9 12 389,0 1 000,8 
97.4 1 253,5 6 823.8 '• - 3 009,5 3 814,3 11 447,3 359,9 86,0 16 858,5 987,9 

100,4 1 422.7 6 697,8 - 77.4 6 620,5 1 232.0 265,6 152,3 9 793,5 1 088.7 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Geme1nden/Gv bis einschl. 1981 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik, Gemeinden 1981 vorl. Ergebnis 1982 kumulierte Ergebnisse 
der Viertel1ahresstatist1k; kommunale und staathche Krankenhäuser sowie Hochschulklimken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1982 tn den Jahresdaten (z.T schätzungsweise) enthalten, 
m den Vierteljahresdaten nicht. Erläuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3. 1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung {-) von 
Kreditmarktmitteln. - 41 Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen. - 5) Am Ende des Jewe,hgen Berichtszeitraums. - 6) Einschl. der ab 1.1.1980 
mitübernommenden LAF-Sehulden - 7) Ab 1980 bei Sonstige Gememdesteuern mit enthalten - 8) An Bund/Länder abgeführt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 101 Nach der 
Steuerverteilung. -11) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monet 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Set. p 3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. 3 p ) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MO 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
No•. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.3) 

Kassenmäßige 5teueremnanmen aes tsunaes una aer Lanaer 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gamaß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nichf Körper-
insgesamt das dar an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schah-Bundes Länder (100 %) steuar Stauern Umsatzsteuer (100 %) vom Ertrag steuer 

22 875,5 12 931,9 9 207,0 736,5 18 824.6 7 667.8 3 118,8 280,5 1 652,0 
24 797,7 13 951.1 10 001.3 845,4 20 462.1 8 089,0 3 129.2 317,4 1 909,4 
26 136,3 14 795.2 10 456,2 884.9 22 275.0 9 296.6 3 066,3 347,9 1 776.9 
26 693,61) 15 161.11) 10 515,71) 1 016,7 22 672.3 9 713.2 2 774,0 385,8 1 660,2 
27 295.7 15 381.0 10 866.0 1 048.8 23 157.3 10 283,9 2 550.2 391,9 1 788.2 
24 512,9 13 905.5 9 567,3 1 040.1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839,8 170,6 
24 153.2 13 382.3 9 766.8 1 004.2 19 382.5 10 652.0 - 79.3 863,6 381.0 
32 808.21) 18 083.61) 13 674.71) 1 050,0 30 516.0 10 105,3 7 808,8 200.9 4 864,7 
23 531.4 13 617.4 8 856.7 1 057,3 18 706,0 9 981.8 269.9 284,8 91,7 
23 565.0 13 367.1 9 177,6 1 020.3 18 373.0 9 704.0 - 100,5 192,9 47,7 
46 528,81) 26 612.61) 18 871,71) 1 044.5 39 965,0 17 189.1 8 293.7 207,0 5 590,4 
22 254,6 11 730.0 9 615,1 909.5 22 022.4 11 126.8 304,3 666,5 351.4 
24 645.2 14 248,9 9 420.1 976,2 19 669.1 9 268,7 93.1 121.0 3,3 
30 916,3 17 037.2 12 812.2 1 066,9 27 642.8 8 354,9 7 231,2 299.6 4 853,6 
22 368.3 12 989.5 8 364.7 1 014,0 17 565.4 8 999,2 - 554,7 451.9 326.3 
22 781,4 12 743.8 9 067,2 970,4 17 502.6 9 173.0 - 738.9 276,6 384.1 
33 686,4 18 593.2 14 115.8 977,4 30 816.4 10 313.1 7 007,3 444,3 5 108,6 
25 881,2 14 972.2 9 912.0 977,0 20 908.3 11 401.9 - 333,3 759,6 58.3 
26 409,9 14 816.2 10 532,4 1 061.3 20 893,8 10 993.0 - 193,7 848,5 147,6 
33 980,0 18 739.4 .14 232,0 1 008,6 31 346.2 10 500,1 7 600,0 262.0 5 108.8 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuar) 
insgasamt Varsicharungstauer 

und Wechselsteuer darunter 
1 darunter zusammen 

1 1 J 1 
zusammen Versicherungs- Zölle Tabek- Keffee- Brantwain-

stauer (100 %) steuer stauer abgeben 

3 577.7 176,9 122.5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326.6 
3 722.8 189,9 136.3 3 527,6 342.6 891,1 122.1 334,4 
3 837,7 207.5 148,3 3 827.0 383,6 940,7 123.1 323,7 
4 006,4 224,3 160.3 3 778.4 411.9 937,7 129.0 373,4 
4 130.5 244,4 169,9 3 882.9 393.9 1 017,4 128.2 356,7 
3 930,3 215,4 137,6 3 712,4 392.8 1 001,4 118.4 205.5 
3 957.0 268,3 199,1 3 679.5 373.8 894.2 115.9 240,4 
3 823,6 196,6 127.2 3 819.7 399,7 826,8 115.3 284,4 
4114,1 200.8 125.0 3 911,7 408.2 1 070.6 102.3 284.9 
4 238,8 224,7 147,4 4 010,6 373.8 1 139,0 132.9 280.5 
7 792.7 202,1 123.1 7 585.2 392,5 2 328.B 117.1 711,5 

928,4 192.1 117.0 734,4 356.7 40,0 153.4 70,4 
4 388,0 583,0 474,4 3 801.5 373,5 862.0 147.5 444.0 
4 309,3 327,3 240,1 3 977.8 399.5 1 206,4 129.7 487,8 
4 071,3 282.8 171.8 3 787.1 413,4 1 172,0 119.0 311.8 
4 068,8 258.5 156.2 3 801.7 370,1 1 136.0 158.7 311,1 
4 147.2 227,5 131.6 3 915,7 379,4 1 033.6 125.8 376,8 
4 433.0 204,4 125,7 4 227,9 375.6 1 300,8 125.3 293,1 
4 596.3 316,1 230,9 4 279,6 378.5 1 318,1 128.9 330,9 
4 130.5 208.7 118,5 3 921.1 407.4 1 039,2 103.3 309,5 

Lendasstauern Einnahmen 
des Bundes 

darunter und der 
Länder 

insgasamt Grund- Kratt- Rennwatt- aus der 
Vermögen- Erbschett- und Bier- Gewerbe-

steuer Steuer arwerb- fahrzaug- Lottaria- steuer steuar-steuer steuer steuar umlage 

1 253,2 377.0 78.1 63.3 523,5 91,8 104,8 730,0 
1 383,8 373,5 83.9 75.2 631,3 99,3 104,3 799,7 
1 339.4 488,7 84.7 85,0 548,8 106,8 105,2 530.7 
1 383.1 390,6 91,0 90,4 549,4 111.3 107,4 520,4 
t 418.8 415,2 106.0 85.9 557,4 119,2 107,7 516.2 
1 276,9 94.2 115,9 85,9 709,7 127,9 130.2 1 158.2 
1 985.2 1 002.4 91,4 90.1 552.8 113.9 120,3 414,3 
1 148.7 130.2 102,8 72,7 587,3 123,3 121.2 7,0 
1 116.3 90,3 109,1 86,7 580,5 111.9 113.4 1 152.8 
2 012.1 1 055.4 117,3 94,8 503,8 122.0 96,3 383,7 
1 077.4 140,3 117,8 91.3 471,9 133.8 111.7 1 516.1 
1 083,2 83.8 .109,4 79.5 542,0 114.4 107,4 - 44.8 
1 921.5 1 029,0 97,7 76,1 442,7 108.0 68.2 92.8 
1 295.5 139,7 120,2 148,3 818,5 140,6 99,8 6,8 
1 185,6 58,2 112.6 143.6 636.7 111.2 102,4 812.6 
2 186,3 1 064,2 131,3 156,6 819,3 105.5 92,2 298.8 
1 313.6 108,3 107,8 178,7 859,0 130.3 119.5 7,3 
1 372.3 73.1 183,8 168,8 683.1 109,5 126,7 809,9 
2 252.8 1 038,1 114,0 201.0 857,5 114,3 128,5 287.4 
1 213.4 88.0 ... ... 563,8 ... 131,2 4.9 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Umsatz- Einfuhr-
steuar Umsatz-

(100 %) stauar 

3 886.3 2 219,2 
4 249,7 2 767,5 
4 404.2 3 383,1 
4 524,7 3 624,3 
4 477,7 3 665,4 
3 987,0 3 798,3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431,6 
4 389,5 3 688.3 
4 848.2 3 680,7 
4 916,2 3 768,7 
6 177,7 3 395.7 
6 542,3 3 640,7 
3 258.3 3 645.2 
4 335.3 4 007.4 
4 832,3 3 575,5 
4 197,0 3 748.1 
5 149,8 3 870,0 
5 302,1 3 793.3 
4 087,5 3 787,8 

\ 
Erpnzun;s-

abgabs 
Minereliil-

stauer 

1 705.2 10.0 
1 761.7 5,4 
1 779,2 3.2 
1 848.3 3.5 
1 902.9 3,3 
1 919.9 2.6 
1 978,8 9.2 
1 941.9 7,4 
1 980.1 1.8 
2 019.8 1,4 
3 876.9 5.4 

39.9 1,9 
1 871.9 1,5 
1 666.8 4.2 
1 894.5 1;5 
1 756.0 0,6 
1 933,6 3.9 
2 048.3 0,8 
2 044.6 0,6 
1 984.4 0.7 

Gemeinde- Nachrichtlich antail an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausgleichs-Einkommen-

stauer2) abgabsn 

- 1 510.1 74.0 
- 1 570,5 22.0 
- 1 854,4 6.3 
- 1 868.6 ~ 0.2 
- 1 925,1 0.1 
- 1 650,3 0.4 
- 1 585.9 0,0 
- 2 687,1 0,2 
- 1 537.8 - 0,1 
- 1 440,5 - 0,3 
- 3 822.4 0.4 
- 1 714.7 0.6 
- 1 404.3 0,5 
- 2 337.9 - 0,1 
- 1 266.7 0.2 
- 1 265.1 0,1 
- 2 598,1 - o.o 
- 1 660.3 0.1 
- 1 620.3 - 0.1 
- 2 715.0 . .. 

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt). - 2) Bis 1979: 14 %, ab 1980: 16 % des Aufko~mens. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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1'\u:syc=wc1n11.c= cryc=un1:s:sc= uttr vc=rurc1u'-11:s1.cucr:s1.c11.1:::.1.111\.c,11 
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 
Jahr 

Monat Zigaretten I Ziganllos I Zigarren Fein- 1 Pfeifen- insgesamt I Zigaretten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- Zigaretten I Zigarillos I Zigarren Fein- [ Pleiten-
schnitt tabak schnitt tabak schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM PI je St DM je kg 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54.13 91.69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.76 55.43 98.71 
1980 MO 10 898 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 43.51 56,01 101.48 
1981 MD 10 657 93 71 1 008 153 1 715 1 588 22 32 58 16 14.61 23.71 45.64 58.11 103.88 
1982 MD 9 393 79 72 1 662 162 1 848 1 647 20 31 131 19 17.54 25,42 42,85 77.78 116,86 

1982 Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26.01 43.68 84.00 118.67 
Aug. 7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38,83 85,03 117.77 
Sept 8 548r 91 95 2 260 147 1 907 1 636 23 39 191 17 19.14 25.84 41,23 8U1 115.91 

Okt. 9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26.74 42.50 84.00 118,07 
Nov. 9 384 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26.20 43,04 84.11 119.88 
Dez. 7 596 63 63 1 413 124 1 620 1 443 17 26 118 15 19,00 26.48 42,06 83,61 120.75 

1983 Jan. 9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 169 22 18.99 26.35 41.80 83.99 124.53 
Febr. 9 227 74 88 1 892 147 1 939 1 731 19 29 142 18 18,76 26,09 41.75 83.96 119.03 
Mirz 10 997 79 70 1 555 155 2 215 2 014 21 30 131 20 18.31 26.48 42.20 83.99 127.83 

April 9 812 69 86 1 420 134 1 914 1 730 19 27 121 17 18,00 28.96 40,81 85.19 126.92 
Mai 9 448 83 64 1 458 150 1 908 1 712 23 28 126 19 18.12 27.53 43,54 86.70 124,32 
Juni 12 987 88 86 1 137 154 2 518 2 340 24 35 99 20 18,02 27.29 41.36 86.77 130.17 
Juli 9 987 55 43 1 001 131 1 957 1 819 16 21 87 15 18.25 28.24 48,36 86.53 116.91 . 

Aug. 10 280r 79 78 1 378 197r 2 078r 1 877r 22 33 120 25 18,28r 27,38 42,25 86,87 126.49 
Sapt 10 339 92 94 1 750 164 2 127 1 891 25 41 149 21 18.29 26,98 43,89 85.28 127.37 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl3)4) 

1 

anderes 1 Heizöl · 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichto12) (Diesel- Reinigunis- Flüssiggas Heizöl I Heizdl Kraftstoff) axtrakte ) EL und L4) M, S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1978 MD 7 838 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704. 41 308 18 181 
1979 MD 7 837 7 555 68 521 25 287 25 183 10 115 384 747 41 328 15 898 
1980 MD 7 895 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MO 7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
1982 MD 7 902 7 813 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 27 551 9 124 

1982 Juli 8 977 8 897 45 024 25 281 25 091 10 193 354 473 28 358 7 388 
Aug. 8 591 8 522 50 783 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 48 617 25 092 24 931 11 812 357 786 25 492 7 883 

Okt. 7 064 6 985 44 838 24 090 23 928 11 047 364 896 23 084 9 049 
Nov. 7 481 7 385 45 803 24 808 24 431 10 810 375 924 24 495 8 780 
Dn. 8 018 7 898 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 

1983 Jan. 8 433 8 374 47 952 21 805 21 469 7 915 385 811 30 024 8 399 
Febr. 8 483 8 390 47 899 22 066 21 927 8 022 347 927 29 564 8 593 
März 8 197 8 057 53 587 20 988 20 941 11 848 397 51 B) 32 870 8 371 

April 7 131 7 013 45 071 25 274 25 242 10 807 388 52 28 738 8 773 
Mai 8 588 8 481 45 770 27 171 27 13~ 11 075 411 a2 27 578 6 257 
Juni 9 185 9 073 43 488 26 878 26 640 11 505 444 58 24 741 6 406 
Juli 9 115 9 012 35 389 28 097 28 062 11 221 400 59 17 885 5 384 
Aug. 9 425 9 345 41 172 27 388 27 380 11 621 485 61 22 391 8 372 
Sa t 8 025 7 961 43 757 26 860 26 818 12 154 551 47 24 484 6 283 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem warden m1ttalschwaraÖla und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 Min6StG nach derRaumainheit(I) versteuert.-3) Ohne 
nach U 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen 1m S1adevarhalten entsprechende Mineralöle der Nr.27 .07-G das Zolltarifs. - 6} Andere Schwer61e und Mineralöle 
der Nr.i27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MinöStG. - 6) Ab 1.3.1983 wird für versteuertes Flüssiggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem 
Mineralöl vermischt wird, ein Steuerbetreg von 14,65 OM/dt erhoben, die Mengen smd jetzt beim Le1chtOI. 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
NoY. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1978 MD 
1979 MD 
1880 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dtz. 

1983 Jan. 
Febr; 
M•n 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

w1nscnansrecnnungen una versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 
Kaule fur den Priveten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Guter fur 

Elektrizitit, Ubrige Verkehrs- die Personllche Sonstige 
Nahrungs- Kleidung, Wohnungs- Gas. Güter zwecke. Korper- Bildungs- Ausstattung, Ausgebenl) Genußmittel mieten fur d1a und insgesamt mittai3) Schuhe u.a 4) Brannstoffe Haushalts· Nach- und Unter- sonstige 

u.ä. fuhrung5) richtan- Gasund- haltungs- Guter&) 
ober- haits· 

mittlung pfloge zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299,70 83,37 88.88 221.40 71.46 84.91 59,21 45,81 47.08 27.72 987.31 55.88 
309,87 62.47 68,72 242.79 96.94 90.47 75.95 46,21 50.16 32.10 1 075.68 65.68 
328.76 63.00 79,32 262.24 102.92 102,34 84,34 57,33 53.86 36.70 1 170.80 75.11 
341,46 64,94 70.44 277.68 112.51 98.81 93.31 55,56 58.54 40.41 1 213.65 83.61 
361.64 67.29 72.60 298.31 128.78 101.24 98.38 63.66 65.68 42.33 1 299.92 82.31 
361.78 89.31 80.57 295.41 113.13 93.74 102,77 53,70 62.09 30,90 1 263.39 71.51 
370.43 64,36 71,69 298,77 90.26' 97,99 95,61 55,19 54.76 62,38 1 259.42 62,94 
398,10 83.80 78,59 301.25 92.92 118.29 112.92 73,34 68.78 73,27 1 381.26 87.97 
389.55 65.58 44.21 298,65 107.21 85.51 97.22 71.79 60,71 54,91 1 275.34 68,12 
359,08 85.76 51.16. 300.39 119.45 89.56 98.62 92,68 54.50 74.72 1 305.92 71.83 
370.81 59.94 62.22 301.20 66.37 99,13 118,56 80,94 70.63 62.70 1 292.49 72.93 
362.80 89.99 102,30 304.25 152.88 105.18 114,43 56,50 74.03 24,91 1 386.87 70,99 
393,00 88.58 100.94 317.89 199,52 107.81 90,33 70.48 94.76 13.50 1 478.62 179,92 
322,38 63.98 91.19 323,98 184,61 90.56 142.65 82.98 95.49 35,42 1 413.25 97.15 
326.05 58.85 141.03 327,44 196.40 105.35 107.10 56.18 46.70 22.55 1 387.67 83,98 
374.80 74.29 60,75 319,23 144,60 116.21 93,23 65,58 59.51 55.57 1 363.75 87.35 
346.21 65.73 83,28 323.53 105,94 174.39 126,42 66.85 64.10 57,51 1 413.95 83.43 
370,08 66.37 66.98 323.18 117,21 108,92 106.96 56,34 47.48 23.54 1 287.04 156,57 
397,66 88.27 72.70 325,63 88.41 97.39 94.05 60,91 44.51 48.69 1 298.22 61.34 
406,18 69.65 77.64 325,34 134,49 95.61 99.81 61.78 66.22 32.32 1 369.03 90,22 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
535.24 92.95 197.10 339.19 108.27 197.34 330,70 65,46 182.79 101.26 2 150,31 902.83 
555.35 95.18 207.16 361.86 148,68 216.70 379.45 71.83 194.37 99,87 2 330.25 981.73 
585,87 100.30 227.40 400,51 158,85 229,54 341.15 72.79 210.79 118,15 2 443.15 1 021.02 
602.13 96.74 233.77 418,03 162.26 236.59 374.49 83,57 220.23 125.57 2 553,38 1119.40 
622.81 101.83 227,81 445.05 189,01 255,59 408,85 89,47 237.77 113,53 2 891,11 1 185,33 
629.76 99.12 219.81 433,97 180,09 215,74 381,25 84,31 189.41 58.28 2 449,73 1 114.13 
841.39 93.94 192.13 438,04 158.15 233,03 509,85 93,85 178.87 · 137.51 2 872,58 1 169.20 
662.00 99.30 211.07 444.87 181,14 224.54 423,42 82,57 251.88 337.43 2 918,18 1 235.85 
644,33 98.11 144.88 451.92 188,20 217.83 335,92 88,91 235.51 320.83 2 884,02 1 140.59 
601.50 99.00 183.47 449,85 177,05 209.47 375.44 86.20 220.73 88.70 2 491,42 1 153.58 
615,50 104.64 290,76 455,42 165,35 310.53 480.71 92.45 225.27 55.19 2 795.83 1 134.25 
598.23 103.77 271.07 458.24 216.74 277.12 324,27 81,29 285.73 38.41 2 852,88 1 431.54 
877,50 140,83 339,80 458,10 221,44 303.97 419,52 114,93 448.23 85.44 3 207,57 1 310.36 
544,39 87.69 211.04 · 478.66 221,43 226.10 352.25 98.80 247.58 47.82 2 513,38 1 258.28 
584,47 95.30 188.45 488,98 281.37 307.92 401.57 102,82 213,37 43.30 2 667.35 1 117.35 
649,38 108.88 243.78 484.32 208,75 388.80 574.93 104.42 188.55 51.34 3 001.10 1 171.82 
805,35 101,19 242.78 488.08 151,89 268.34 650,38 85.03 263,35 114.34 2 970,71 1 215.22 
849.38 103,72 229.79 489.76 187,13 289.58 473.39 89,51 223,86 59.28 2 775,38 1 151.53 
858.81 101,47 217.31 495,48 196,18 221.94 413.45 100,97 190,76 128.89 2 725,07 1 271.31 
883.35 105,53 203.52 491.88 171.28 180.78 441.04 85.84 270,36 311.72 2 944,87 1 283.29 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
657.88 109,48 330,19 511.13 144.23 357.50 523.58 205.27 335,90 186.85 3 381.98 1 458.07 
888,98 108,05 340.38 542.45 198,82 378.49 812.43 220,04 349,12 213.89 3 850,84 1 516.62 
720.78 113,67 352.43 587,20 204,39 409.51 579.42 233.16 375,01 223.51 3 799,08 1 836.98 
747,48 111,31 355.88 613,97 205,84 388.75 640.75 281.17 383,92 233,15 3 939.83 1 858.72 
782,10 112.00 386.03 648.52 239,84 385.98 675.49 268.72 391,60 238.76 4 085,03 2 062.72 
811,47 109,49 393.62 839,85 195.83 342.31 726.11 269,37 342,96 153.93 3 984,94 2 023.83 
829,02 107,11 335.55 647,71 258.14 288.75 711.08 253.35 318,20 283.39 4 010,28 2 008.75 
881.09 108,13 310.83 643.84 218.23 247.91 838,37 292,51 348,68 531.61 4 196.98 2 068.0!i 
796.96 103,08 238.64 647,80 200,71 308.18 514.14 292,98 348,32 528.99 3 975.57 1 880.50 
752,59 102.12 318.88 647.48 211,32 335.88 811.88 229,54 371,87 236.80 3 815,90 1 911.12 
760.21 109,28 440,78 847.88 192.95 381,38 880.15 229,64 387,89 204.34 4 214.29 1 950.80 
747,29 112.91 441.99 853.47 272.85 449,81 57.9.33 279.08 440,40 79.28 4 058.23 2 271.04 
847,54 189,49 502.87 858.88 245.88 543,80 889,94 299,93 897,92 187.84 4 821.46 2 801.44 
892.75 89.88 385.81 886,07 258.71 403.83 642.85 257.37 432,50 170.60 4 019.58 2 258.82 
702,25 92.51 289.12 888,35 414.22 358,97 878,92 289.54 361.09 111.50 3 942,49 1 912.48 
813.50 118.58 399.22 885,84 258.81 515.48 988.28 253,13 377.77 191.36 4 597,74 2 096.52 
798.93 106.12 390.79 884.21 170,28 451.07 819.39 223.95 389.57 208.08 4 218.37 2 134.15 
812.84 109.88 374.95 692,06 233,25 482.52 858,27 233,60 366.58 180.09 4 343,83 2 146.18 
885,73 115,75 382.89 888.18 252,01 329.73 771.16 248.24 359,11 292.15 4 282.73 2 174.51 
848.38 107,64 316.84 686.56 207.85 314,48 735,87 211,21 370.99 823.85 4 421.28 2 188,05 

Ausgaben 
in&gesamtl) 

1 042.97 
1 141.36 
1 245.92 
1 297.28 
1 382.24 
1 334.89 
1 322,36 
1 469,23 
1 343,45 
1 377.75 
1 365.42 
1 437,85 
1 658,54 
1 510,40 
1 471,64 
1 451.10 
1 497,37 
1 443,61 
1 359,58 
1 459.24 

3 053,14 
3 291.99 
3 484.17 
3 872.78 
3 878,45 
3 583.88 
3 841.78 
4 154.03 
3 824.80 
3 844.98 
3 930,08 
4 084.42 
4 517.93 
3 771.85 
3 784.70 
4 172.73 
4 185,93 
3 928.91 
3 998.38 
4 228.1~ 

4 820.05 
5 167.26 
5 438.03 
5 798.55 
8 147.75 
8 008.77 
8 019.02 
8 285.07 
5 838,07 
5 727.01 
8 185.09 
6 327.27 
7 822.91 
8 278.18 
5 854.94 
8 894.28 
8 352.52 
8 490.01 
8 457.23 
8 809.31 

1) Ergebniaia der laufenden W1rtschaftarechnungen; siehe auch Fachserte 15. Reihet. - 2} Oer Begriff „Güter'" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen• zusammen. -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Emschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. ä - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken 
enthalten. - 6) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Elnschl. Einkommen. 
und Vermögensteuern sowie Pfl1chtbeitrige zur Sozialversicherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Lonne una uenaner 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Industrie Elektr,-

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie 

(einschl z1tats-, Stein- Braun- Erzbergbau, Gewinnung Metall- NE-Metall-
Jahrl) Hoch- Gas-. Fern- kohlen- kohlen- Gewinnung Kalo- Ubnger und Verarbei- erzeugung erzeugung, 
Monat und warme- bergbau bergbau von spalt- und Bergbau 2), tung von und NE-Metall-

Tiefbau und insgesamt und und und Steinsalz- Torf- insgesamt Steinen und -bearbeotung halbzeug-
mit Wasser- -bnkett- -brikett- brutstoff- bergbau. gewmnung Erden (ohne (ohne werke, 

Handwerk) versorgung herstellung, herstellung halt1gen Salinen Verarbeitung NE-Metalle NE-Metall-
Kokerei Erzen von Asbest) usw.) gieBereo 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 42,1 41.4 40.8 40,4 42.2 38.6 42,2 44.0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42.4 41.4 41.3 40.9 43.3 42,1 43:0 43,8 42.7 45.0 42.5 43,0 
1980 D 42,1 41,2 41.1 40,7 43,0 41.6 42.4 43.4 42.4 44,7 42,0 42,7 
1981 D 41.6 41.2 41-.4 41.0 42.9 41,7 42.8 43,4 41,7 43,4 41.3 41,8 
1982 D 41.1 41.1 41.1 40,8 43.0 41,2 39.8 43,2 41.2 42,5 40.6 41,5 
1982 Juli 41.5 41.2 40,7 40,4 42.5 41.3 40,7 43.6 41,7 43,9 41.2 42,0 

Okt. 40.4 41.2 40.5 40,4 42,7 40.8 35.7 43,0 40,4 43.5 38.1 40.8 
1983 Jan. 3) 39,6. 41,0 40,9 40,7 42.6 40,3 40.8 42,2 39.6 40,2 37.2 40,6 

April 40,7 41.1 40.4 40.2 42,4 40.4 40,4 42,3 41,0 43.3 39.5 41,5 
Juli 41,4 41.2 38.3 37.5 41.9 41,4 41.4 43,8 41,7 44,8 40,4 42.4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 12.52 14,40 12.79 12.74 13.61 12.31 12.37 12,56 12,73 12,05 12,58 12.55 
1979 D 13,25 15,07 13.73 • 13.69 14,60 12.82 13,11 13.48 13,45 12.83 13.34 13;24 
1980 D 14.16 15,91 15,14 15.23 15.57 13.64 13,78 14.39 14.26 13,70 14.13 14.07 
1981 D 14.94 16,83 16.25 16,36 16,61 14.49 14,70 15.51 15,05 14.44 14.74 14.77 
1982 D 15.66 17.71 16.98 17.09 17,45 15.18 15.07 16.19 15.78 15,01 15,49 15.44 
1982 Juli 15,78 17,86 17.15 17,32 17.49 15.34 14,97 15.95 15,89 15.10 15.82 15,55 

Okt. 15.78 17,98 17,28 17,43 17.45 15.18 15,41 16.37 15.88 15.18 15.45 15.52 
1983 Jan.3) · 15.86 18.03 17,11 17,13 17.91 15.06 15.35 17.39 16.05 15,06 15,52 15.66 

April 18.18 17.94 17,08 17,13 17.88 15,57 15,48 16.31 16,26 15.26 15.86 16.14 
Juli 16.31 18,38 17.70 17,87 18.00 15.68 15.70 16,73 16.44 15.55 16.06 16.17 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 39.9 40.3 I I I I I 39.9 40,4 38.9 40,2 
1979 D 39.9 40,3 I / / / / 40.1 40.3 40,4 40,7 
1980 D 40.0 40.2 I I I I I 40.0 40.7 40.2 40,6 
1981 D 39.4 40,2 I / I / / 39,7 40,1 39.5 39,4 
1982 D 39.1 40.1 I I / I / 39,5 39.6 39.2 39,6 

' 1982 Juli 39,5 40.1 I / I I / 39,8 40,5 39.5 40,2 
Okt. 38.4 40,1 I / I / / 38,9 38,7 37.5 38,8 

1983 Jan.3) 38,4 40,1 I I I I I 38.9 36,8 37.2 38,4 
April 39.1 40.1 / / / / I 39.6 39,1 39,0 39,7 
Juli 39.6 40.3 I / I / / 39,9 40,0 39.7 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 9.13 10,43 I I I I I I 9,88 9.66 9,45 9,55 
1979 D 9,62 10,86 I / / / I / 10.33 10.25 9.97 10,06 
1980 D 10,25 11,53 I I I / / / 10,93 11.05 10.60 10.70 
1981 D 10.83 12,25 I I I / I / 11,60 11.80 11.13 11.32 
1982 D 11,38 12.92 I / I I I / 12.20 12.34 11.72 11.85 
1982 Juli 11.46 12.98 / / I / / / 12,31 12.35 11.80 11.93 

Okt. 11.46 13.12 I I I I I I 12.37 12.58 11;79 11.94 
1983 Jan.3) 11.45 13.18 I / I I I I 12.43 12.41 12.09 11,98 

April 11,68 13.25 / / I / I I 12.51 12,51 12.37 12.32 
Juli 11.78 13,47 I I I I I I 12.74 12,75 12,54 12.26 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie lnvestitionsgutarindustrie 

Chemische Zellstoff-, Stahl-, leicht- Straßen- Luft-Jahrl) Mineralöl- Industrie Herstellung Holzschhff-. Gummi- metall- und Maschinen- fahrzeugbau, und Monat vararbeitung (ohne von Holz- Papier- verarbeitung. insgesamt Schienen- bau, Rap. von Schiffbau Raum-Herstellung Chemie- bearbeotung und Verarbeitung lahrzaug- Lokomotiv- Kreltlahr-
von fasern Pappe- von Asbest bau (ohne bau zeugen fehrzeug-

Chemiefasern) arzaugung Lokomotivbau) usw. bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41.5 42.1 41.2 43.4 44.5 41.3 41,9 43,2 42.2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41.5 41.8 41.2 43.1 44,4 41.7 42.2 43.4 42.6 41,7 42.7 41.5 
1980 D 41.1 41.5 40,6 43.1 43,9 41,5 42;0 43.7 42.7 40,8 44.2 41,9 
1981 D 40,8 41,4 40.5 42.2 43.8 40,5 41,4 43,4 41,8 40.5 44,8 41.7 
1982 D 40,8 41.2 40,8 41,6 43.5 40.5 40.8 43,0 40.9 40.0 43.2 41,2 
1982 Juli 40.8 41.1 40,8 41,9 44.0 41,2, 41.2 43,3 41.4 40.5 43.0 41,0 

Okt. 40,9 41.0 40,2 42,0 42.7 40,0 · 39.7 43.0 40.1 37,2 42.1 40.8 
1983 Jan. 3) 40,7 40,9 40.0 40.8 43,5 39.7 39.1 41.2 38.7 38,3 39,3 40.6 

April 40,9 41.2 40.7 
Juh 40,9 41.3 41.0 

42,2 43.8 40.1 40.4 
42.8 43,8 41.0 41,2 

41,9 39.7 40.6 39.8 40,4 
42.9 41.1 40,7 41.4 40.5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 15.83 13.55 13,91 10,92 12.64 12,40 12,70 13,05 12,80 13.91 12.84 13.28 
1979 D 16.72 14.15 14,53 11,59 13.34 13.07 13.38 13.79 13,30 14,55 13.59 13,97 
1980 D 17,75 14.90 15,35 12,44 ' 14.10 13,94 14,32 14,72 14.24 15,56 14.57 14,92 
1881 D 18.95 15,84 16.37 13,14 14.99 14,68 15,04 15.46 14,90 16,38 15.26 15,79 
1982 D 20.01 16,70 17.09 13.60 15.82 15,36 15,80 16.28 15,59 17,24 16,10 18,58 
1982 Juli 20.04 16,82 17.14 13,65 15.77 15.54 15.90 16.36 15,70 17,34 16.39 18,55 

Okt. 19.97 16.86 17,11 13,69 16.02 15.56 15,89 18.46 15,70 17.36 16.17 16,79 
1983 Jan. 3) 20,74 17.14 16.88 13,93 16.21 15.54 15.95 16,28 15.68 17,41 16.08 18,79 

April 20,86 17,34 17.02 
Juli 20.75 17,53 16,85 

14,19 16.49 15.56 16.43 
14.24 18.46 15,92 16.48 

16,68 16.13 17.98 16.60 17,24 
16,77 16,18 17,93 16.67 17.31 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 40,0 39.9 39,4 40.5 39,9 39.8 39.8 40,0 40.0 40.1 40.0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39.7 40.5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39.7 40.1 
1980 D 40.2 39.9 39,9 40,6 40,0 40.0 40.0 40.5 40.3 39,7 40,1 40.2 
1981 D 40,2 39.9 39,5 39.0 40.2 39.3 39.2 39.9 39.3 39.2 41.1 40.2 
1982 D 40,1 39.7 40,0 38.6 39,4 39.4 39.1 40.1 38.9 38,6 39.8 40.1 
1982 Juli 40,1 39.8 40.1 39.4 39,5 40.0 39.6 40.1 39.5 39.4 39.7 40.1 

Okt. 40,1 39,3 39,2 38.3 38,3 36.4 38.0 39.7 38,1 35,2 39.2 39.9 
1963 Jan.3) 40,3 39,6 38,7 

April 40,1 39,8 39,6 
38.1 39,6 38,1 37.7 
39.6 40,0 39.0 39.1 

39,3 37.0 36.8 38.1 39,9 
39.7 38,2 39,7 37,6 39.6 

Juli 40,2 40.0 39,0 40,0 39,7 39,9 39.6 40.3 39.1 39.8 39.8 39.7 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 D 11,46 10.07 10.88 8.91 9.07 9,92 9.57 9,37 9.62 11.43 9.78 9.77 
1979 D 12.03 10,48 11.07 9.42 9.53 10.39 10,09 9,93 10.13 12.01 10.36 '10,36 
1980 D· 12.71 11.05 11.71 10.11 10,13 11,08 10.81 10,66 10.82 12.86 11.10 11.17 
1981 D 13.81 11.75 12.51 10,76 10.71 11,70 11.38 11,22 11,36 13.57 11.71 11.72 
1982 D 14.32 12,38 13.09 11.38 11,27 12.26 11,99 11.71 11,93 14.28 12.49 12.38 
1982 Juli 14.39 12.49 13.16 11,40 11.25 12.41 ·12.08 11.74 12.02 14.39 12.73 12.41 

Okt. 14.42 12.54 13.27 11,51 11.53 12,39 12.06 11,77 12.00 . 14,35 ' 12.59 12,57 
1983 Jan.3) 14.31 12.61 13.06 11,55 11.60 12,33 12.06 12,03 12.07 14.05 12.55 12.58 

April 14.52 12,65 13.07 11,70 11.77 12,36 12.43 12,35 12.48 14.54 12,74 13.03 
Juli 14.71 12,92 '13.29 11,72 11.79 12,65 12.46 12,38 12.44 14.54 12,83 13.01 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostune1envera1enste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nve st1t1 o ns guten ndu stri e Verbrauchsguterindustrie 

Elektro- Fern- Herstellung Holz- Herstellung 
Jahrl) techmk, mechanik, von EBM- Herstellung verarbeitung; von Musik- Papier- Herstellung 
Monat Reparatur v. Optik, Waren, Stahl- und Rep. von 1nstrumenten. und Druckerei, von elektrischen Herstellung verformung, insgesamt Feinkeramik Verarbeitung Gebrauchs- Spielwaren, Pappe- Verv1el- Kunststoff-Geraten von Uhren Oberflachen- von Glas gutem Sport- verarbe1tung lalt1gung waren 

fur den veredlung, aus geraten, 
Haushalt usw. Hartung Holz u.a. Schmuck u.a. 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 41,2 41.0 42.4 42.5 42,1 42.2 42,7 41.2 43,2 42,8 42.4 
1979 0 41,5 41.2 42,9 42,4 41.9 41.9 42,3 41.2 43.0 42,6 42,4 
1980 0 41.6 41,2 42,7 42.2 41.9 41,7 42.0 41.0 43,1 42.4 42,1 
1981 0 40,9 40.4 41,9 41.6 41.8 41.0 40,9 40,6 43,0 42.0 41.5 
1982 0 40,7 40,0 41.5 41,1 40,8 41.1 39,9 40,1 42,7 41.7 41,4 
1982 Juli 40,9 40.3 41.7 41.2 41,1 41.1 40,1 40.0 42.9 41.5 41.7 

Okt. 40,2 39,4 40,8 40,7 39,7 41.5 39,3 39,8 42.0 41,8 41,2 
1983 Jan 3) 39.7 38,6 39,9 40,7 38,9 40.5 39,9 38,5 41.3 41,5 40,8 

Apnl 40.7 39,4 41,1 41.5 41.2 41.0 41,0 39,6 41.9 42,0 41,7 
Juli 41,1 40.0 41,8 41,7 41,2 42.1 40,8 39.9 42,5 42,1 42,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 11.98 11.80 11.74 11.93 11.24 12.42 11.99 11,32 11.47 14,09 11,51 
1979 0 12.64 12,38 12.38 12,56 11,83 13.06 12,77 11,91 11.98 14.75 12,16 
1980 0 13.55 13,26 13,22 13,36 12,52 13.80 13,65 12,74 12.80 15,57 12,95 
1981 0 14.25 13.98 13,84 14.08 13,22 14,58 14.46 13,52 13,47 16,24 13.74 
1982 0 14,99 14.67 14,45 14,70 13,63 15,28 15,05 14.13 14,14 16.96 14.40 
1982 Juli 15,10 14,77 14.57 14,76 13.72 15.22 15,11 14,15 14,17 17,00 14,53 

Okt 15,10 14,78 14.53 14,83 13,65 15,50 15,10 14.26 14,25 17.11 14,56 
1983 Jan 3) 15,06 14,81 14,58 14,86 13,69 , 15.60 15,09 14,10 14,31 17,31 14,45 

April 15,48 15.21 14,98 15,09 13,88 15.75 15.28 14,32 14,48 17,85 14,71 
Juli 15.57 15,25 15,02 15,23 14,08 15.83 15,33 14,34 14,68 17,89 14,87 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 39,7 39.4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40.4 40,1 
1979 0 39,8 40,0 40,4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,5 40.2 
1980 0 39,9 39,9 40,3 39,8 40,0 40,0 39,9 39,4 40,1 40,5 40,1 
1981 0 39,0 39,0 39,7 39,3 39,7 39,3 38,9 39,4 39,9 40,3 39,5 
1982 0 39,0 39,0 39,8 38,8 39,1 39,2 38,2 39.0 39,4 40.2 39,4 
1982 Juli 39,5 39,1 39,9 39,2 39,7 39,5 38,2 38.9 39,4 40,0 39.9 

Okt 38,2 38,4 38,9 38,2 37,9 39.5 37,4 38,7 39,1 40,2 38,5 
1983 Jan.3) 37,8 37,8 38,4 38,6 37.4 38,1 38,7 37.6 38,6 39,9 38.6 

April 39,1 38,2 39,4 38,9 39,3 39.0 39,3 38,6 39,4 40,1 39,3 
Juli 39,6 38,8 39,9 39,4 39,2 39,8 38,9 39.1 39,8 40,2 39,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 9.34 9,29 9.02 8,64 8,92 8,62 9.23 8.51 8,20 9,52 8,50 
1979 0 9,87 9,77 9.52 9,09 9,36 9,07 9,84 9.02 8,61 10.03 8,90 
1980 0 10,56 10,48 10,18 9,86 9.90 9.58 10,52 9,73 9.21 10,72 9,47 
1981 0 11.11 11,02 10,73 10,23 10.46 10,22 11.16 10,24 9,79 11.21 10,09 
1982 0 11.88 11,53 11.31 10,67 10,91 10.72 11.57 10,71 10,29 11.82 10,56 
1982 Juli 11,74 11.82 11.40 10,74 11,02 10.71 11,63 10,77 10,33 11.88 10,63 

Okt 11,75 11.64 11.37 10.77 10,97 10.90 11,60 10,76 10,38 11,95 10,64 
1983 Jan.3) 11,68 11,82 11,24 10,76 10,92 11.08 11,88 10.70 10,36 12.17 10.76 

Apnl 12.02 12,12 11.57 10,64 11,01 11.07 11.96 10,63 10.49 12,46 10,91 
Juli 12.05 12,13 11.59 10,99 11.25 11.11 12,04 10,90 10,64 12.57 11,01 

Verbrauchsgüterindustria Nahrungs- und Genllßmittellndustrie 

darunter Hoch- und 
Tiefbau mit 

Jahr!) Leder- Herstellung Schlachthiluser Handwerk 
Monat Leder- vararbeitung von $chuhen, Bekleidungs- Brot- und (ohne (ohne Fertig-

erzeugung (ohna Rap. von Textilgewerbe gewerbe insgesamt Backwaren- kommunal• Brauerei, Tabak, teilbau 
Herstellung Schuhen industrie Schlachthofe), Milzerei verarbeitung im Hochbau) 

von Schuhen) usw. Fleisch-
verarbeitung 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 44.1 41,4 41.1 42,5 41,8 44.5 45,5 45,1 42,6 40,9 41.6 
1979 0 43,8 41.6 41.4 42,7 41.6 44.6 45.4 44.9 42,9 40,8 42.4 
1980 0 43,9 40.8 41.1 42,5 41,9 44,4 45,0 44.6 42,8 40,5 41,3 
1981 0 44,1 40.7 40,5 41.8 41.3 44,5 44.7 44.3 42,9 40,5 41,3 
1982 0 43,5 40,0 40,3 41,4 40,0 44,3 45.1 43,8 42,6 40,2 40,7 
1982 Juli 43.7 40,6 40,4 41,5 40,5 44,3 44,8 43.6 43,3 40.2 41.4 

Okt 42,7 39,3 40,0 41,0 38,6 44,8 45,2 43.8 42,5 40,3 40,9 
1983 Jan. 3) 43,3 39,4 39,8 41,4 40,6 43,3 43,9 43,2 41.7 40,5 38,2 , 

April 43,9 39,9 39,4 42,0 40,8 43,5 44,4 43,5 42,0 40,2 39,4 
Juli 43,6 40,1 40,6 42,3 41,1 44,2 44,5 43.7 43,2 41,3 41.2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 10.78 10,36 10.11 10,80 11,13 11.80 11,56 11,81 12,77 12,53 12,14 
1979 0 11,48 10,96 10,77 11.34 11.88 12.40 12,29 12.41 13,32 13.18 13,00 
1980 D 12,28 11.70 11,61 12,02 12.43 13.11 13,01 13,14 13,87 13,96 14,03 
1981 D 13.03 12,41 12.42 12,68 13,09 13.92 13,91 13,85 14,78 14,98 14,89 
1982 D 13,82 12,94 12,91 13.24 13,51 14.84 14,62 14.44 15,65 16,04 15.44 
1982 Juli 13,66 12,93 12,93 13.37 13,65 14,65 14,70 14,50 15,70 15,89 15,55 

Okt. 13,70 13,06 12.90 13,42 13,55 14.66 14,66 14,55 15,86 16.45 15,57 
1983 Jan.3) 13,77 13,00 13,12 13,45 13,55 14,87 14,77 14.70 16,01 18,50 15,74 

April 13,81 13.04 13,27 13,48 13.67 15.09 15.25 14,87 16,10 16,80 16,07 
Juli 13,78 13.03 13,20 13,86 13,90 15,31 15,29 15,04 16,38 17,12 16.22 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 40.7 39,6 39,6 39.5 39.0 40,7 41.9 41.0 40,2 39,8 I 
1979 D 40.7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41.8 41.3 40.2 39,9 I 
1980 D 40,6 39,1 39,8 39,8 39,4 40,7 41.5 41,1 40,3 39.9 I 
1981 D 40,5 39,2 39,4 39.0 39,0 40,6 41.6 40.7 40,5 39.7 / 
1982 D 40,5 38,7 , 39,1 38,9 38.2 40,2 41.6 40,1 40,4 39.1 / 
1982 Juli 41.0 39,1 39,5 39.2 39.0 40,4 41.6 40,1 40,6 39,4 / 

Okt 40,2 38,1 38,5 38,3 37,4 40.5 41,2 40,3 40,2 39,3 I 
1983 Jan.3) 40,6 36.1 38.4 38.4 38,8 40,1 40,5 39,8 40,3 39,8 I 

April 40.7 38,3 38,2 36,6 38.4 39,7 41.3 39,9 40,5 39,0 / 
Juli 40.6 38,4 39,4 39.4 39,4 40,4 41.1 40,5 41.2 40,3 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 8,81 7,68 8,14 8,78 8,52 8,25 6,18 8,97 10,63 9,21 I 
1979 D 9.12 8.14 8,67 9.21 6.69 8,69 6.72 9,39 11.11 9.73 / 
1980 D 9,75 8,77 9.30 9,75 9,42 9,26 9,34 9,93 11,55 10,39 / 
1981 D 10,44 9,28 9.98 10,30 9,97 9.81 9,91 10,46 12.45 11,14 / 
1982 D 10.79 9,66 10.41 10,74 10,35 10,29 10,48 10.87 13,19 12.05 I 
1982 Juli 10,81 9,74 10,42 10,85 10,41 10.36 10,80 11.00 13,13 12,00 I 

Okt 10,86 9,66 10,42 10.89 10,49 10,41 10.54 10,92 13,37 12.27 I 
1983 Jan.3) 10.95 9,65 10,54 10,88 10,37 10,45 10.23 10,63 13,11 12,38 I 

April 10,94 9,72 10,56 10.92 10.41 10,64 10,47 11.03 13,18 12,73 I 
Juli 10,98 9,66 10.57 11,17 10.58 10,77 10,56 11.17 13,26 12,98 I 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 2 1. 
1} 0 errechnet aus vier Erhebungsmonaten. - 2} Gewinnung von Erdöl, Erdgas; sonstiger Bergbau. - 3} Neuer Benchterstatterkre1s. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juli 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juli 

1976 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juli 

11u•'-••~'-•nnLLH'-"" ol'unomom:nsvenuens-.:e uer Anges-.:en-.:en 1n 1naus1r1e, 11anae1, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Bergbau Grundstoff· und 
Produktionagütarindustrie 

lndustne 2), Industrie Elektrizitats-. Gewinnung Handel, Erzbergbau, Metall-
Kredit- (einschl. Industrie Gas-. Steinkohlen- Braunkohlen- Gewinnung und 

Hoch- und Fernwarme- bargbau Keli- und Übriger Verarbeitung arzeugung 
instituta Tiefbau (ohne und und bergbau von spalt- Steinsalz- Bergbau3), von Steinen und 
und Ver- mit Bauindustrie) Wasser- insgesamt -brikett- und und bergbau, Torf- insgesamt und Erden -bearbeitung 

sicherungs- Handwerk) versorgung herstellung, -brikett- brutstoff- Salinen (ohne (ohne 
gewerbe herstellung haltigen gewinnung NE-Metalle Kokerei Erzen Verarbaltung usw.) von Asbest) 

Männer 
2 986 3 194 3 184 3 150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3 496 3 250 3 093 3 186 
3 181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3 607 3 756 3 446 3 301 3 396 
3 421 3 648 3 638 3 528 4 072 4 158 3 814, 3 432 3 823 4 025 3 701 3 533 3 852 
3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4 400 4 068 3 604 4 056 4 367 3 904 3 704 3 794 
3 777 4 028 4 022 3 912 4 522 4 604 4 304 3 790 4 049 4 653 4 085 3 830 3 987 

3 655 3 903 3 893 3 796 4 403 4 491 4 082 3 667 4 138 4 491 3 965 3 771 3 882 

3 671 3 909 3 907 3 612 4 475 4 543 4 332 3 883 4 112 4 558 3 995 3 897 3 878 
3 764 4 015 4 012 3 830 4 415 4 472 4 296 3 786 3 936 4 593 4 048 3 771 4 013 
3 804 4 063 4 057 3 953 4 603 4 721 4 300 3 813 4 035 4 636 4 136 3 887 4 035 
3 806 4 059 4 051 3 970 4 543 4 617 4 298 3 821 4 106 4 745 4 107 3 877 3 922 

3 775 4 071 4 070 3 966 4 566 4 615 4 423 3 764 4 141 4 847 4 140 3 811 3 939 
3 840 4 160 4 154 3 973 4 519 4 553 4 402 3 957 4 148 · 4 821 4 175 3 912 4 011 
3 887 4 217 4 210 4 078 4 832 4 892 4 410 4 012 4 236 4 900 4 270 3 998 4 099 

Frauen 
1 926 2 127 2 133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2 083 2 107 
2 050 2 256 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2 421 2 179 2 229 
2 202 2 416 2 420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 675 2 600 2 582 2 344 2 387 
2 325 2 548 2 551 2 674 2 728 2 688 2 852 2 152 2 869 2 812 2 738 2 482 2 486 
2 447 2 687 2 691 2 795 2 867 2 806 3 021 2 421 3 014 2 997 2 882 2 602 2 619 

2 358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2 883 2 188 2 942 2 908 2 783 2 528 2 528 

2 387 2 807 2 812 2 726 2 813 2 746 3 014 2 189 2 978 2 947 ·2 809 2 523 2 542 
2 437 2 873 2 879 2 744 2 811 2 737 3 000 2 309 2 976 2 980 2 842 2 580 2 859 
2 488 2 710 2 715 2 824 2 885 2 847 3 009 2 454 2 970 2 969 2 910 2 841 2 842 
2 485 2 711 2 715 2 833 2 914 2 841 3 046 2 567 3 087 3 068 2 911 2 630 2 610 

2 402 2 709 2 719 2 827 2 924 2 850 3 114 2 591 < 3 JIO 3 044 2 930 2 588 2 820 
2 438 2 769 2 775 2 846 2 916 2 845 3 106 2 702 3 111 2 994 2 952 2 847 2 682 
2 469 2 803 2 811 2 911 2 964 2 929 3 103 2 617 3 117 2 977 3 005 2 679 2 715 

Grundstoff- und Produktionsgüteriildustrie Investitionsgüterindustrie 

Stahl-, 
NE-Matall· Chemische Zellstoff-, Gummi- Laicht- Straßen-
erzeugung, Mineralöl- Industrie Horste!- Holz- ver· matell- Maschinen- fahrzeug- Luft-
NE-Metall· (ohne lung Holzbe- schliff-, arbeitung, und bau, bau, und 

C halbzeug- ver- Herstel- von Papier- Ver- insgesamt Schienen- Rap. von Schiffbau Raum-erbeitung arbeitung Lokomotiv-werke, Jung von Chemie- und arbeitung fahrzeugbau bau Kraftlahr- fahrzaug-
NE-Metall- Chemie- fasern Pappe- von (ohne zeugen btlu 

gießerei fasern) arzaugung Asbest Lokomotiv- usw. 
bau) 

Männer 
3 199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3 160 3 627 3 025 3 291 
3 402 4 044 3 503 3 480 3 043 3 549 3 185 3 454 3 410 3 367 3 844 3 247 3 501 
3 656 4 438 3 752 3 711 3 252 3 880 3 398 3 713 3 687 3 627 4 060 3 547 3 749 
3 828 4 729 3 982 3 950 3408 4 108 3 818 3 889 3 859 3 789 4 283 3 898 3 994 
3 998 5 022 4 165 4 113 3 571 4 285 3 794 4 105 4 088 3 979 4 535 3 829 4 208 

3 889 4 791 4 039 3 994 3 440 4 157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4 064 

3 873 4 972 4 081 4 060 3 486 4 230 3 686 3 984 3 929 3 849 4 371 3 897 4 072 
4 012 4 974 4 097 4 033 3 549 4 233 3 718 4 123 4 106 4 001 4 559 3 915 4 226 
4 033 5 057 4 213 4 167 3 598 4 284 3 839 4 134 4 113 4 013 4 571 3 865 4 218 
4 016 5 045 4 204 4 141 3 599 4 282 3 849 4 127 4 123 3 992 4 562 3 804 4 243 

4 019 5 191 4 248 4 317 3 587 4 402 3 865 4 141 4 162 3 991 4 521 3 741 4 233 
4 138 5 201 4 249 4 330 3 722 4 425 3 895 4 267 4 277 4 120 4 688 3 834 4 323 

, 4 181 5 221 4 364 4 410 3 713 4 464 3 976 4 304 4 301 4 163 4 730 3 933 4 349 

Frauen 
2 172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2 125 2 072 2 343 1 941 2 169 
2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 288 2 241 2 201 2 484 2 088 2 279 
2 481 3 107 2 669 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 382 2 661 2 194 2 458 
2 603 3 329 2 857 2 857 2 153 2 808 2 507 2 554 2 526 2 461 2 807 2 315 2 634 
2 734 3 529 3 000 3 000 2 289 2 735 2 858 2 703 2 661 2 602 2 975 2 448 2 811 

2 641 3 374 2 908 2 916 2 187 2 652 2 555 2 595 2 567 2 497 2 882 2 363 2 685 

2 848 3 501 2 932 2 938 2 208 2 711 2 571 2 608 2 573 2 512 2 868 2 388 2 715 
2 752 3 493 2 938 2 939 2 272 2 718 2 610 2 715 2 670 2 614 2 984 2 480 2 799 
2 753 3 543 3 034 3 039 2 308 2 718 2 690 2 723 2 674 2 624 2 992 2 460 2 826 
2 743 3 551 3 040 3 033 2 318 2 771 2 701 2 720 2 883 2 612 3 003 z-45} 2 845 

2 741 3 652 3 058 3 105 2 307 2 829 2 718 2 713 2 678 2 594 2 969 2 469 2 831 
2 820 3 869 3 063 3 092 2 379 2 839 2 729 2 804 2 764 2 678 3 077 2 525 2 895 
2 836 3 885 3 129 3 154 2 356 2 823 2 803 2 828 2 781 2 711 3 097 2 544 2 913 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jehrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juli 

1978. D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1983 Jan.4) 
April 
Juh 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Jnvest1tionsgiJterindustrie VerbrauchsgiJterindustrie 

Elektro- Fein- Herstellung Holzver- Herstellung 

tachnik: machanik. von EBM- arbeitung, von Musik- Papier-
Reparatur v. Optik. Waren. Herstellung Rap. von nstrumentan. und Druckerei. Herstellung 

elektrischen Herstellung Stahlvar- insgesamt Feinkeramik und Ver- Gebrauchs- SpJelwaran. Pappe- Verviel- von Leder-

Geraten von formung. arbeitung giJtern Sport- ver- faltigung Kunststoff- erzeugung 
Oberflachen- von Glas geraten. waren !ur den Uhren veredlung. aus Holz Schmuck arbe1tung 

Haushalt usw. Hartung u.a u.a. 

Männer 
3 228 3 017 3 033 2 942 2 885 2 984 2 931 2 873 2 994 3 274 3 010 2 897 
3 452 3 200 3 215 3 124 3 033 3 187 3 114 3 031 3 181 3 460 3 200 3 094 
3 725 3 448 3 449 3 346 3 281 3 394 3 348 3 257 3 414 3 705 3 402 3 342 
3 894 3 622 3 605 3 529 3 447 3 596 3 545 3 439 3 603 3 868 3 590 3 532 
4 113 3 813 3 800 3 878 3 598 3 752 3 880 3 589 3 800 3 994 3 782 3 744 

3 981 3 675 3 888 3 580 3 498 3 874 3 568 3 500 3 882 3 917 3 852 3 582 

3 977 3 871 3 873 3 595 3 532 3 711 3 598 3 501 3 889 3 898 3 859 3 852 
4128 3 832 3 818 3 857 3 575 3 718 3 870 3 584 3 830 3 968 3 738 3 738 
4 140 3 856 3 831 3 702 3 835 3 739 3 876 3 591 3 805 4 018 3 802 3 774 
4 140 3 829 3 818 3 705 3 805 3 803 3 671 3 828 3 822 4 034 3 792 3 768 

4 183 3 835 3 822 3 721 3 400 3 803 3 884 3 851 3 762 4 082 3 824 3 755 
4 268 3 951 3 961 3 789 3 507 3 807 3 774 3 701 3 825 4 189 3 922 3 791 
4 298 3 970 3 988 3 838 3 545 3 883 3 788 3 715 3 888 4 192 3 980 3 774 

Frauen 
2 167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 958 2 107 1 984 1 879 
2 304 2 168 2 129 2 059 2 121 2 084 1 926 2 018 2 087 2 231 2 100 2 024 
2 483 2 330 2 271 2 206 2 287 2 235 2 079 2 188 2 219 2 398 2 245 2 228 
2 808 2 453 2 388 2 330 2 402 2 369 2 188 2 298 2 327 2 520 2 388 2 385 
2 759 2 801 2 521 2 443 2 514 2 482 2 274 2 399 2 458 2 839 2 487 2 486 

2 650 2 490 2 425 2 383 2 432 2 438 2 198 2 328 2 381 2 553 2 402 2 382 

2 684 2 499 2 438 2 387 2 470 2 445 2 228 2 340 2 383 2 559 2 415 2 458 
2 771 2 814 2 538 2 417 2 496 2 458 2 276 2 388 2 488 2 810 2 471 2 470 
2 779 2 829 2 544 2 471 2 552 2 467 2 305 2 421 2 479 2 868 2 519 2 510 
2 779 2 811 2 530 2 481 2 515 2 527 2 27D 2 428 2 483 2 887 2 503 2 488 

2 774 2 801 2 509 2 472 2 392 2 515 2 308 2 438 2 445 2 878 2 509 2 477 
2 888 2 899 2 600 2 501 2 450 2 528 2 384 2 455 2 480 2 736 2 559 2 489 
2 885 2 714 2 818 2 544 2 478 2 553 2 367 2 481 2 539 2 768 2 589 2 470 

Lederver-
arbeitung 

(ohne 
Herstellung 

von 
Schuhen) 

2 830 
2 819 
3 008 
3 205 
3 281 

3 228 

3 241 
3 316 
3 274 
3 283 
3 374 
3 410 
3 414 

1 725 
1 843 
1 98D 
2 100 
2 193 

2 112 

2 167 
2 199 
2 208 
2 190 

2 223 
2 242 
2 254 

Verbrauchsgüterindustrie Nahrungs- und .Genußmittelindustrie Hoch- und Handel. Kreditinstitut, und Versicherunpg1w1rba 
Tiefbau 

Herstellung darunter mit darunter Jahrl) von Handwerk 
Monat Schuhen, Textil- Bekleidungs- Brot- und 

(ohne 
insgesamt Reparatur v. gewerbe gawerba insgesamt Brauerei. Tabak- Fartigteilbau Kredit- Ver-

Schuhen Backwaren- Milzarai verarbaitung im Großhandel Einzelhandel instituta sicharunp-

usw. industria Hochbau) gawuba 

Männer 
1978 D 2 827 2 822 2 781 2 928 2 871 3 094 3 150 3 331 2 827 2 883 2 410 2 891 2 889 
1979 D 2 803 2 985 2 942 3 111 2 827 3 282 3 368 3 544 2 801 2 852 2 574 2 842 3 044 
1980 0 2 991 3 172 3 143 3 312 3 000 3 462 3 637 3 799 3 020 3 090 2 780 3 047 3 280 
1981 D 3 189 3 323 3 327 3 502 3 148 3 870 3 921 4 005 3 187 3 219 2 912 3 200 3 465 
1982 D 3 307 3 461 3 470 3 889 3 288 3 847 4 143 4 120 3 325 3 371 3 049 3 389 3 855 

1981 Dkt. 3 188 3 378 3 394 3 571 3 159 3 721 4 025 4 088 3 212 3 281 2 949 3 248 3 524 

1982 Jan. 3 288 3 388 3401 3 582 3 232 3 790 4 045 3 942 3 248 3 284 3 005 3 280 3 538 
April 3 329 3 403 3 442 3 820 3 288 3 815 4 097 4 059 3 313 3 354 3 051 3 352 3 851 
Juli . 3 318 3 507 3 494 3 871 3 311 3 847 4 144 4 174 3 340 3 387 3 054 3 391 3 879 
Okt. 3 290 3 489 3 498 3 735 3 299 3 892 4 212 4 190 3 353 3 407 3 082 3 397 3 689 

1983 Jan.41 3 391 3 532 3 484 3 771 3 331 3 980 4 341 4 097 3 288 3 399 2 941 3 424 3 897 
April 3 434 3 580 3 505 3 811 3 399 4 000 4 350 4 253 3 318 3 431 2 973 3 440 3 745 
Juli 3 433 3 852 3 595 3 843 3 379 4 014 4 440 4 330 3 358 3 484 3 001 3 491 3 810 

Frauen 
1978 D 1 858 1 917 1 944 2 028 1 852 2 306 2 347 2 058 1 799 1 813 1 585 2 093 2 191 
1979 D 1 770 2 038 2 055 2 142 1 988 2 428 2 500 2 187 1 919 1 939 1 867 2 204 2 330 
1980 D 1 903 2 170 2 191 2 288 2 125 2 574 2 898 2 350 2 084 2 088 1 787 2 380 2 510 
1981 D 2 031 2 288 2 328 2 427 2 258 2 738 ~ 909 2 498 2 180 2 200 1 890 2478 2 849 
1982 D 2 113 2 393 2 441 2 549 2 390 2 888 3 080 2 581 2 295 2 303 1 981 2 808 2 808 
1981 Okt. 2 037 2 329 2 358 2 487 2 291 2 788 2 995 2 528 2 211 2 223 1 918 2 509 2 892 

1982 Jan. 2 110 2 348 2 396 2 484 2 322 2 833 3 017 2 515 2 245 2 256 1 951 2 538 2 712 
April 2 124 2 345 2 387 2 518 2 384 2 853 3 023 2 550 2 285 2 290 1 987 2 801 2 804 
Juli 2 119 2427 2 473 2 558 2 434 2 881 3 085 2 598 2 310 2 318 1 992 2 827 2 825 
Okt. 2 1D1 2414 2 487 2 589 2 388 2 899 3 139 2 818 2 310 2 320 1 993 2 824 2 832 

1983 Jan.41 2 185 2 442 2 463 2 830 2 328 2 965 3 219 2 538 2 230 2 294 1 930 2 850 2 845 
April 2 192 2448 2 457 2 858 2 381 2 982 3 218 2 885 2 254 2 332 1 948 2 880 2 880 
Juli 2 184 2 522 2 533 2 889 2 381 2 988 3 283 2 667 2 285 2 358 1 989 2 708 2 937. 

Siehe auch Fachserie 1 e. Reihe 2.2 
1) D errec~net aus vier Erhebungsmonaten. - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. - 3) Gewinnung von Erdöl, Erdgas; sonstiger Bergbau. - 4) Neuer Berichterstatterkreis. 
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Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe2) Bergbau 

einschl. 
Erfaßte Hoch- u Energie- Gewinnung 
Win- Tiefbau. Produ- Ver- winschaft Stein- Braun· Kali- v. Erdol, Jahrl) schafls- Handel. einschl. zierendes arbeitendes und kohlen- und und Erdgas 

Monat bereicbe Kreditinsti- Hoch- Gewerbe 2) Gewerbe2) Wasser- bergbau Pech- Erz- Steinsalz- u. a. und zusammen bergbau bergbau insgesamt tute und versorgung und kohlen- sowie 
Versiehe- Tiefbau Kokerei bergbau sowie Sonstiger Salinen rungs- Bergbau 
gewerbe 

Arbeiter3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
1979 D 99.9 100.0 100.0 100:0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
1980 D 99.9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
1981 D 99.9 100,0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
1982 D 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1980 Juli 99.9 100.0 100,0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 

Okt. 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1981 Jan. 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,8 

April 1 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juli 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 \ 100.0 100.0 99.8 

1982 Jan. 99.8 100.0 99,9 99.9 100.0 ·100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
April 99,8 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
Juli 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
Okt. 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8' 

1983 Jan. 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
April 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juli 99.8 100.0 99,9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112.7 112.8 112.4 112.4 111.4 111.8 111.5 111,8 112.7 113.7 114.6 
1979 D 119.0 119.2 118.3 118.3 118.2 118.2 118.0 119.1 118.6 119,0 120.7 
1980 D 126.7 126.9 125.6 125,4 123.0 129.3 130.0 127.1 125.5 , 125.0 128.4 
1981 D 133,9 134.3 132.7 132,3 128.4 139.6 140.8 135.8 130.5 134.7 136.9 
1982 D 139,8 140.2 138.6 138.2 133.5 145,7 146,6 142.2 137.2 142.7 143.2 
1980 Juli 129.6 129,9 128.1 127.6 125.4 135.5 137,8 127.6 127.5 122.9 127.4 

Okt. 129.9 130.2 128.5 128,0 125.4 136.1 137,8 127.6 127.5 131.3 134.5 
1981 Jan. 130.2 130.6 129.0 128,5 125.4 136.9 137,8 135.3 127.5 131,3 134.5 

April 133.5 134.1 132.1 131,9 126.2 137,0 137,8 135.9 127.5 131,3 135.7 
Juli 135.9 136.2 134,6 134.2 131.0 142.1 143,7 135,9 133.4 134.8 136.1 
Okt. 136.1 136.4 134,9 134,5 131.0 142.5 143.7 135.9 133,4 141.2 141.1 

1982 Jan. 136.4 136.7 135.3 134,8 131.0 143.1 143.7 141.8 133,4 141.2 141.2 
April 139.7 140.3 138.5 138,4 131.3 143,3 143.7 142.3 137.6 141.2 142.2 
Juli 141.3 141.6 140.1 139.7 13S,8 147.9 149,4 142.3 138.9 141.2 142.5 
Okt. 141.6 142.0 140.4 139,9 135.8 148.3 149,4 142.3 138.9 147.0 147.0 

1983 Jan. 141.8 142.2 140.6 140.2 135.8 148.8 149,4 147.6 138.9 147.0 147,1 
April 144.8 145.3 143.4 143.2 137.9 148,9 149.4 148.1 141.7 147,0 147.3 
Juh 145.8 146.3 144.6 144.2 139.7 152.3 153,7 148,1 142.1 147.0 147.6 

Angestellte3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 D 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
1981 D 99.9 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
1982 D 99.9 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 Juli 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 

Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1981 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 

April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0- 99.8 99,8 100.0 100,0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 

1983 Jan. 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100,0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.8 112,4 112.0 112.0 112.1 111.1 111.8 111.7 111.1 110.5 113.3 112.7 
1979 D 117.3 118.1 117.8 117.8 118,0 115.9 117.1 116.8 118.3 115.4 118.4 118.7 
1980 D 124.2 125.2 124.6 124.6 124.7 122.7 124.5 124.2 125.8 121.9 124.6 126.1 
1981 D 130.6 132.1 131.4 131.3 131.4 127.9 133.1 132,9 134.4 127.3 132.8 134.8 
1982 D 136.3 138.1 137.3 137.2 137.3 132.9 141,0 141.5 140.8 134.3 138.7 141.0 
1980 Juli 126.8 127.8 127.1 126.9 127.0 124.7 127.8 129.0 126.0 123.8 122.4 123.8 

Okt. 126.7 127.9 127.4 127.2 127.2 124.9 129.0 129.0 128.0 123.8 131.0 133.0 
1981 Jan. 127.0 128,2 127.7 127.6 127,6 125.0 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133.0 

April 129.8 131.8 131.0 130.7 131,0 125.9 129.9 129.0 134,4 123.8 131.0 133,0 
Juli 132.7 134.1 133.3 133.2 133.3 130.2 134.4 135,0 134.4 130.8 131.0 133,0 
Okt. 132.9 134,3 133,6 133.5 133,5 130.4 138.0 138,6 134,4 130.8 137.3 139,5 

1982 Jan. 133.0 134.5 133.8 133.7 133,7 130.4 138.7 138.6 140,8 130.8 137.3 139,5 
April 136.0 138,2 137,4 137.2 137,5 130.i 138,7 138.8 140,8 133.9 137.3 139,5 
Juli 138.1 139.7 138,9 138.9 138.9 135,1 143,0 144.3 140,8 136.3 137.3 139,5 
Okt. 138.2 139,9 139.2 139.1 139,1 135.3 143.7 144.3 140.8 136.3 142.9 145,6 

1983 Jan. 138.4 140.1 139,4 139.3 139,3 135.3 144.4 144,3 146.6 136.3 142.9 145,6 
April 141.3 143.1 142.3 142.1 142.3 137.4 144.4 144,3 146.6 139.6 142.9 145.6 
Juli 142.3 144.1 143,3 143.2 143,3 138.8 147.6 148,6 146.6 139.6 142.9 }45,6 

1} Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand Jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) M8nnliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1na1zes aer tant11cnen wocnenaroe1tsze1ten, ::stunaemonne una 1v1ona1:sgenaner aer J-\rutme, 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern Herstellung von 
1 nvestitionsgutern 

Chemische Gewmnung 
Jahrl) Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE-Metall- Sage- und Zall-

(ohne Her- stellung Mmeralol- und arbe1tung Stoff-, Stahl-
Monat und erzeugung Holz-zusammen Stellung von ver- Asbest- von Papier- und Maschmen-

Stahl- und bearbe1tungs- zusammen 
von Chemie- arbe1tung ver- Stemen und Pappe- Leicht- bau 

Chemie- fasern arbe1tung und erzeugung2) -gießerei werke erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 
1979 D 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 
1980 D 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
1981 D 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 
1982 D 99,9 100.0 100.0 100,0 100.0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
1980 Juli 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 

Okt 99.9 100.0 100.0 100,0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
1981 Jen. 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

April 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99,9 100,0 100.0 100.0 100,0 99,5 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 
April 99,9 100.0 100,0 100.0 100.0 99,5 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 
Juli 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 1po.o 

1983 Jan. 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 
April 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 
Juli 99,9 100.0 100.0 100,0 100.0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112.1 112.8 112.9 112.8 112.8 112.7 111.0 111.8 112.4 112.7 112.4 112.0 112.2 
1979 D 117,8 117.5 117,6 117.8 117,6 119,4 117.0 118,2 119.6 118.6 118,5 118.1 118.4 
1980 D 124.5 123,1 123,3 123,9 123.9 127.3 123.8 125.2 128.6 125.3 125.7 125,2 125.4 
1981 D 131,5 130.4 130,6 131.7 131,3 134,8 130.1 131,5 136,5 133.7 132,1 132,1 131.7 
1982 D 137.7 136.2 136,4 137.4 137,2 140,5 136.8 137,1 143.5 140.1 137,8 137,9 137,5 
1980 Juli 127.2 127.2 127,4 126,1 127.9 · 130,7 125.7 127.2 130.1 123.2 127,7 127,3 127,4 

Okt. 127.6 127.2 127,4 128.7 127.9 130.7 125.7 127.2 130,5 131.9 127.7 127.3 127.4 
1981 Jan. 127.8 127,3 127,5 129.0 128,2 130,8 125.7 127,2 133.5 132.1 127,7 127.4 127,4 

April 130.0 127.3 127,5 129.0 128,3 134.2 129.0 132,2 137.4 132.1 132.9 132.7 132,6 
Juli 133.9 133.4 133,6 133.4 13,.,3 137,0 132.8 133,3 137,4 132.3 133,8 134,1 133,4 
Okt. 134.2 133.4 133,6 135.2 134.3 137.0 132,8 133.3 137.8 138.1 133.8 134,1 133,4 

1982 Jan. 134.4 133."- 133,6 135.2 134,3 137,0 132.8 133.3 140,5 138.6 133,8 134.1 133.4 
April 137.2 133,4 133,6 135.2 134.5 140,0 138,1 138.1 144,1 138.6 139.1 138,7 138,8 
Juli 139.5 138,9 139,1 139.1 139,9 142.4 138.1 138,5 144,7 138.8 139.1 139.3 138,8 
Okt. 139.7 138.9 139.1 139.9 139.9 142,5 138.1 138,5 144.8 144.8 139.1 139.3 138,8 

1983 Jan. 139.8 138.9 139.1 140.7 139.9 142,5 138.1 138,5 148.1 144.8 139.1 139,3 138,8 
April 142.1 138.9 139,1 140,7 140.0 145,2 142.2 142.9 149.9 144.8 143.6 143.2 143.2 
Juli 143.7 142.8 142.3 143.7 143.9 147,1 142.2 143.0 149,9 144.6 143.6 143.5 143,2 

Angestellte3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 
1979 D 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 
1980 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 
1981 D 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.9 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1982 D 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,9 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 
1980 Juli 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.9 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 

Okt 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 , Jan. 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0, 100,0 100.0 

April 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 99.9 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 99,9 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 
Okt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,9 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Mona,tsgehälter 
1978 D 112.0 112.6 112,6 112,6 111.7 112,1 111.0 111.6 112.6 112,5 111.9 111.5 111,7 
1979 D 117.3 117,3 117.2 117.7 116,6 118,1 117.0 117.9 118.7 118,3 118,1 117.9 118,0 
1980 D 123.8 122.9 122,9 123.8 122.9 125,4 123,5 124.5 127.7 124,9 125.0 124.5 124,8 
1981 D 130,3 130.0 130,1 131.4 130.3 132,4 129.1 130,9 135.9 133,1 131.3 131.0 131.1 
1982 0 136.2 135.9 136.0 137,3 136.2 138.0 135,2 136.8 142.4 139,5 137.2 136,8 138,9 
1980 Juli l26.5 126,9 126,9 126,0 126,9 128.4 125,4 126.7 129.1 122.7 127.0 126,6 128.8 

Okt. 128,9 126.9 126.9 128.7 126.9 128.4 125.4 126,7 129.6 131.5 127.0 128,8 128.8 
1981 Jan. 127.0 128.9 128.9 128.7 127.2 128.5 125.4 126,7 133.9 131,5 127.0 126,6 128,8 

April 128,5 128,9 126.9 128.7 127,2 , 132,0 128,7 131.4 138,5 131,5 132.0 131.9 132,0 
Juli 132.7 133.1 133,2 133,1 133.4 134,5 131,1 132,8 138,5 131,6 133.1 132,8 132,8 
Okt. 133.0 133,1 133,2 135.1 133.4 134,5 131.1 132,8 138,8 137.6 133.1 132.8 132,8 

1982 Jan. 133.0 '133.1 133.2 135,1 133.4 134.5 131.1 132.8 140.8 138,0 133,1 132,8 132.8 
April 135.1 133.1 133,2 135.1 133.4 137,7 136,5 137.8 142,5 138,0 138.5 137,9 138,3 
Juli 138.3 138.8 138,7 139,0 138,9 139.9 138,5 138.3 143.2 138,0 138,8 138.3 138.3 
Okt 138.4 138,8 138.7 139,8 138.9 140.0 138.5 138.3 143,2 143.8 138.8 138,3 138.3 

1983 Jan. 138.5 138,8 138,7 140.7 138,9 140.0 136,5 138.3 144,7 143.8 138.8 138.3 138.3 
April 140.0 138.8 138,7 140.7 138,9 142.7 139,9 142,2 148,1 143,8 142.9 142,3 142.7 
Juli 142,3 142,8 142,1 143,6 142.7 144,5 140,1 142.7 148.1 143.8 142,9 142,5 142,7 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehere1en und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung (a.n.g.}. - 3) Männliche und we1b\1che Arbeiter bzw. Angestellte. 
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und Angestel!ten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestit1onsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Jahrl) u. Optik; Herstellung instrumen- Papier- Druckerei 
Monat Straßen- Luftfahr- Elektro- Herstellung Kunststoff- ten. Sport- Holz- und 

fahrzeugbau Schiffbau zeugbau technok und von zusammen verarbeitung Feinkeramik geraten. Verarbeitung und Peppe- Verviel-
Reparatur EBM-Waren Spiel- und verarbeitung filltigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
D 100,0 100,0 /100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 
Okt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Jan. 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Jen. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 
April 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 112.8 113.0 112.4 112.4 113.0 111.8 112.7 112.4 112.8 112.5 112,8 113.5 114.4 
D 118.9 119,2 118.5 118.5 118.8 118,3 118.3 117.9 118,3 118.8 119.4 118.5 119.8 
D 126.3 126,1. 126.1 125.6 125,8 125.3 125,6 124.6 125,1 126.0 128.2 125,0 127.5 
D 132.8 132.6 131.8 131.9 132.2 131.7 133.0 131.6 132.5 133.0 136.5 · 133,8 134.4 
D 138.5 138.2 138.3 137.7 137.9 137,4 138.9 137,8 138.6 139.0 142.8 140.2 140,1 
Juli 128.4 128.1 128.1 127.6 127.9 127.3 128.1 127.1 127.5 128.4 128.6 126.6 129,6 
Okt. 126.4 128.1 !28.1 127.6 127.9 127,3 128.6 128.0 129.1 129.0 130,3 127.7 129,6 
Jan. 128.4 128.1 128.1 127.6 127.9 127.3 130.1 128.8 130,3 130,0 135.0 127.7 129,6 
April 133.6 134.1 130.6 132.7 132.7 132.7 132.0 130.3 130,3 131.6 136.8 135.5 136,0 
Juli 134.5 134.1 134.2 133.7 134.0 133.4 134.9 133.7 134.6 135.1 136.7 135,5 136.0 
Okt. 134.5 134,1 134.2 133.7 134,0 133.4 135.1 133,7 134.6 135,3 137,6 136.3 136,0 
Jan. 134.5 134.1 134.2 133.7 134,0 133.4 136.4 135,0 136.6 136,2 141,3 136.3 136.0 
April 139.8 139.6 139.6 139.0 139.0 138.6 137.9 136.6 138,8 138,3 142.7 141.2 141,5 
Juli 139.9 139,6 139.6 139.0 139.3 138.7 140.6 139,4 140,5 140,8 143.5 14Ü 141.5 
Okt. 139.9 139,6 139,6 139.0 139.3 138.7 140,8 140,0 140.5 140.8 143,8 141.9 141,5 
Jan. 139.9 139.6 139.6 139.0 139.3 138.7 141,8 140.4 141.0 141,2 146,1 141.9 141.5 
April 144.6 144,0 144,0 143.5 143.5 143.1 143.0 141.7 141.3 143,5 148.2 145.7 145,9 
Juli 144.7 144,0 144.0 143.5 143.8 143,1 145.1 143,8 145,3 145,3 148.5 145,7 145,9 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 
D 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99,8 
D 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 99.8" 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 , 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 99.8 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
Juh 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
Jan. 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 roo.o 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 100.0 ' 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
Jan. 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.7 
April 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,9 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.7 
Juh 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 99,7 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 112.3 112.9 112,3 112.0 112.5 111.4 112.4 112.2 112.7 112.5 112.7 112.6 113,8 
D 118.5 119.0 118.4 118.1 118.4 m:g 117.9 117.7 118.0 118.8 118.4 117,8 119.0 
D 125,5 125.7 125.7 .124.9 125.2 125.1 124.1 124.3 125.5 127.4 124.1 126.8 
D 132,0 132.3 131.6 131.1 131.5 131.0 132.4 131.3 131.7 132.1 135.7 131.0 133.8 
D 137.9 137.9 137.9 137.1 137.4 136.8 138.6 137.8 137.7 138.2 142.0· 136,8 139.6 
Juli 127,6 127.7 127.7 126,9 127.2 126.8 127.7 126.1 128.1 128,2 128.4 125.2 129.2 
Okt 127,6 127.7 127.7 126.9 127.2 126.6 128.0 126.9 128.1 128.3 129.0 127.2 129.2 
Jan. 127.6 127.7 127.7 126.9 127.2 128.6 129.4 129.4 128.7 128.4 134.4 127.2 129.2 
April 132,7 133,8 130.9 131,5 132.1 131.9 131.1 130.1 128.7 131.0 135,9 131.7 134.9 
Juli 133,8 133.8 133.8 133.0 133.3 132.7 134.4 132.9 134.8 134,5 138.1 131.9 135.8 
Okt 133,8 133,8 133.8 133,0 133.3 132.7 134.8 132.9 134.6 134,6 138.4 133.3 135.6 
Jan. 133.8 133,8 133.8 133.0 133.3 132.7 i35.8 135.7 135.0 134.7 141.0 133.3 135.6 
April 139.1 139.3 139.3 138.5 138,7 138.0 137,3 136.5 135.2 137.8 141,9 137.5 \ 140.5 
Juli 139,3 139.3 139.3 138.5 138.7 138.2 140,5 138,8 140.2 140,1 142,6 137.5 141.2 
Okt. 139,3 139.3 139.3 138.5 138.7 138.2 140.8 140.3 140.2 140.1 142,8 138.9 141,2 
Jan. 139.3 139,3 139.3 138.5 138.7 138.2 141.4 140.9 140.5 140.2 144.7 1 138.9 141.2 
April 143,7 143.6 143.7 142.8 143.1 142.4 142,9 141.8 140.7 142.8 147.2 142.2 145.1 
Juli 143,8 143.6 143.7 142.8 143,1 142.5 145,0 143.5 144.6 144,5 147,4 142,2 145,7 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte. 
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und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) Stukkateurgewerbe, Gipsere1 und 

Leder- darunter Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Jahrl) Herstellung, verarbeitung Herstellung Ausbau-
Monat Zunchtung (ohne und Textil- Bekleidungs- gewerbe 

und Reparatur Hoch-
Herstellung gewerbe gewerbe zusammen Getranke- Tabak- (einschl. 

Veredlung von zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen herstellung verarbe1tung Tiefbau 

Schuhen) und 
Dachdeckerei) 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 ,100.0 99,7 100,0 99.5 100.0 100.0 100,0 
1979 D 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99.6 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 
1980 D 100,0 99.7 100,0 100,0 100.0 99,6 100,0 99.5 100.0 100.0 100,0 
1981 D 100,0 99,7 100,0 100,0 100.0 99.5 100,0 99,5 100,0 100.0 100,0 
1982 D 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99.5 100,0 100,0 100.0 

1980 Juli 100,0 99.7 100.0 100.0 100.0 99,6 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100.0 99.7 100.0 100.0 100,0 99,5 100,0 99.5 100.0 100.0 100,0 
April 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99.5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 99.5 100,0 100.0 100,0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100.0 100,0 

1982 Jan. 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 95.5 100.0 100.0 100.0 
April 100,0 99.7 100,0 100.0 100,0 99.5 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1983 Jan. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,4 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 
April 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 99,4 100.0 99.5 100,0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,4 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 118.0 109,9 112,4 112.1 111,9 113,3 113.0 113.1 114.6 114.9 113.4 
1979 D 124,9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118.7 119.0 122.9 123.5 120.5 
1980 D 133.1 126,7 126,5 124,1 123,4 126,3 125,3 126.4 132.2 133.1 128.9 
1981 D 140,1 134,2 134.4 131.1 130.5 134.0 133,5 133,8 141.3 142.4 137,4 
1982 D 147,D 139,1 140,2 136.8 136,0 140.3 139,6 139,9 146,7 147.7 143.0 

1980 Juli 133,1 127,5 126,5 128,1 127,3 127,6 124.2 129.3 137.2 138.3 133.0 
Okt. 133,1 127,5 126,5 128,1 127,4 129,7 129.7 129.3 137.2 138.3 133.3 

1981 Jan. 140.1 133.9 134,3 128.1 127,5 130.9 131.9 129.3 137,3 138.3 133,5 
April 140.1 133.9 134.4 128.1 127,5 132.9 132.0 133.8 142.3 143.7 138.9 
Juli 140.1 134.4 134.4 134.1 133.4 135.0 132.6 136.1 142,8 143,7 139,4 
Okt. 140.1 134,4 134,4 134.1 133,4 137,0 137,6 136.1 142.9 143.7 139.6 

1982 Jan. 147,0 138.9 140,1 134,1 133.5 137.5 138,3 136.1 142,9 143,7 139,8 
April 147.0 138.9 140.2 134.1 133,5 139.8 138,4 139,8 147,4 148,7 142,8 
Juli 147,0 139,3 140,2 139,5 138,5 141,1 138.7 141,8 147,8 148.7 144,6 
Okt. 147,0 139,3 140.2 139.5 138,5 142.8 143.1 141.8 148,7 149.6 145,1 

1983 Jan. 151.8 145,0 144,9 139,5 138,6 143,2 143,8 141.8 148,7 149,6 145.2 
April 151.8 145,0 144,9 139,5 138.6 145,2 143,9 145.0 152.8 154.0 147,8 
Juli 151,8 145,2 144,9 143,8 142,5 146,2 144.2 146.6 153.1 154,0 149,5 

Angestel1te2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

' 1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 100.0 99.7 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99.7 100.D 100,0 100.0 
1980 0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,8 100.0 99.7 100.0 100,0 100.0 
1981 D 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 99.8 100,0 99,7 100,0 100,0 100.0 
1982 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,8 100.D 99.7 100.0 100,0 100.0 

1980 Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 99.8 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99.7 100,0 100,0 100.0 
April 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99.7 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.8 100.0 99,7 100.0 100,0 lOb.O 

1982 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100.0 100,0 100.0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99·,8 100,0 99,7 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99.7 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100,0 lOO,O 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 

1983 Jan. 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 100.0 99.7 100.0 100,0 100.0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 'i 
1978 D 111.7 108.8 110,9 111.9 112,3 112.7 112.7 113.2 112,1 112.1 112.4 ''.' 

1979 D 117,7 117.0 118.5 117,0 117,9 118,5 118,4 119,0 118,0 117,9 tt8,2 )A 
1980 D 124,5 126,0 128.0 123.5 124,4 125,4 124.9 126.1 125.0 125,1 125.1 
1981 D 132,6 132,8 134,1 130.7 131,6 133.0 133,1 133,5 133,2 133,3 132.8 
1982 D 138.6 137,8 140,0 137.2 138,0 139.1 139,1 140,0 138,4 138,5 138.2 

1980 Juli 124,5 126.3 126.0 127,5 128,0 126,8 124,1 128,1 128,2 129,4 128,6 
Okt. 124,5 126,3 126,0 127,5 128,4 128.5 129,1 129,8 129.3 129,4 129,1 

1981 Jan. 132.6 131,7 134,1 127,5 128.4 129.8 131.2 129,8 129.3 129,4 129.1 
April 132.6 133.2 134,1 127,5 128.4 132.6 131,9 132,6 134,3 134,6 132,8 
Juli 132.6 133.2 134.1 133,8 134,5 133,9 132,2 135,2 134,5 134,6 134,5 
Okt. 132.6 133,2 134,1 133,8 134,9 135.5 137,0 136.4 134,6 134,6 134,8 

1882 Jan. 138,6 137,8 140,0 133.8 134,9 135,8 137.3 136.4 134,6 134,6 134.8 
April 138.8 137,8 140,0 133,8 134,9 138.7 138.0 139,5 139,2 139,4 138.1 
Juli 138.6 137.8 140,0 140,5 140,9 140.2 138,5 141,4 139.4 139,4 139.6 
Okt. 138,6 137,8 140,0 140.5 141,2 141,6 142,6 142,5 140,3 140,4 140,1 

1983 Jan. 143,2 143,9 144.8 140,5 141,2 142,2 143,1 142,5 140,3 140,4 140,1 
April 143,2 143,9 144,8 140.5 141,2 144,6 143,7 144,7 144,3 144,5 143,0 
Juli 143,2 143,9 144.8 144,9 144,9 145,5 143,9 146,4 144,4 144,5 144,1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Männliche und we1bhche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel. Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Kredit- Binnen- Aus 
Jahrl) und schlffahrt Dienst- Gebiets-

Versiehe- Ubriges leistungen: korper-Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Deutsche zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen aundesbahn verkehr straßan Verkehrs- Bundespost Friseur- schalten 
rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 

mstitute -hafen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 99.9 100,0 99,9 99.7 100,0 99,2 99,3 ,100.0 97,6 100,0 
D 99.9 100.0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96.7 100,0 
D 99.9 99.9 99.8 98.9 100,0 97.2 97,4 100.0 96.7 100.0 
D 99,9 99.9 99.8 98.8 100,0 96.8 97,0 100.0 95,7 100,0 
D 99.9 99.9 99.8 98,3 100,0 95,5 95.9 100,0 92.1 100,0 
Juh 99,9 99.9 99,8 98,9 100.0 97.1 97.3 100,0 96.7 100.0 
Okt. 98,9 99.8 99,8 98.9 100,0 97.1 97,3 100.D 96.7 100,0 
Jan. 99.9 99,9 99,8 98.8 100,0 97.0 97.1 100,0 95.7 100.D 
April 99.9 99,9 99.8 98,8 100.0 96.8 96,9 100.0 95.7 100.0 
Juli 99.9 99,9 99,8 98.8 100.0 96.8 98.9 100,0 95,7 100,0 
Okt. 99.9 99,9 99,8 98.7 100.0 96.7 96,9 100,0 95,7 100,0 
Jan. 99.9 99.9 99,8 98.3 100.0 95.5 95,9 100.0 92.1 100,0 
April 99.9 99,9 99,8 98,3 100.0 95.5 95,9 100.0 92.1 100,0 
Juli 99.9 99,9 99.8 98,3 100,0 95,5 95.9 100.D 92.1 100.0 
Okt. 99.9 99,9 99.8 98,3 100,0 95,5 95,9 100,0 92.1 100,0 
Jan. 99.9 99.9 99,8 98,3 100,0 95.5 95,9 100,0 92.1 100.0 
April 99.9 99,9 99,8 98.3 100,0 95.5 95,9 100.0 92,1 100,0 
Juli 99.9 99,9 99,8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92,1 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 114.3 113,1 115.2 111.0 109,9 113.3 112.9 109,9 114,1 110,0 
D 120.6 119.5 121.3 116.1 114.2 120,1 119.4 114,3 121.5 114,3 
D 128.7 127,6 129.6 123.7 120.6 130,3 129,8 120,8 128,8 120.6 
D 136.3 135,2 137,1 129.1 124,9 137,6 137,4 124,9 138,3 125.0 
D 142.4 141.2 143,4 135.1 129.7 146.4 145,6 129.7 147,3 129.9 
Juli 131.5 130,2 132.5 125.8 122.3 133.1 132,8 122,3 129.4 122.4 
Okt 131.8 130,3 132.9 125.8 122.3 133,1 132.8 122,3 132,5 122,4 
Jan. 132.1 130.5 133,2 125.9 122,3 133,3 133,1 122.3 134.4 122.4 
April 135.9 135,5 136.1 127.3 122.3 137.1 137.3 122.3 134,4 122,4 
Juli 138.5 137.3 139,4 131.5 127.5 139.9 139,8 127,4 136.2 127.6 
Okt. 138.7 137,3 139.6 131.8 127.5 140.0 139.7 127.4 140,2 127.8 
Jan. 138,7 137.4 139,7 132.2 127.5 142.1 141,3 127,4 145.9 127.8 
April 142.4 141,4 143.1 134.0 127,5 147.8 148.9 127.4 145,9 127,8 
Juli 144.2 142.9 145,2 137,0 131,9 147.8 147.0 131.9 148.8 132.1 
Okt. 144.4 143,0 145.5 137.0 131.9 147.8 147,0 131.9 150,6 132.1 
Jan. 144.5 143,1 145.8 137.0 131,9 147.8 147.0 131,9 150,8 132,1 
April 147.3 146,3 148.0 140.1 r 1,34,5 152.1 150,9 134,5r 150,6 134,7 
Juli 148.8 147.5 149,8 140.8 135,1 152.3 151,2 · 135.1 151.8 135.3 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.7 100.0 99,3 100.0 99,5 100,0 100,0 
D 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 98.7 100.0 98,3 99,5 98,0 100.0 100.0 
D 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 98.2 . 100.0 97.5 99.5 97,2 100,0 100,0 
D 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 97.8 100.0 97.1 99,5 98,8 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 97.3 100.0 98.1 99.5 95,9 100,0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100.0 97,4 99.5 97.1 100.0 100.0 
Okt 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 98,1 100,0 97.4 99.5 97,1 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 97.9 100.0 97.2 99,5 96,9 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 97,8 100.0 97.0 99,5 98.7 100,0 , 100.0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99,5 98.7 100,0 100.0 
Okt 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 97.8 100.0 97,0 99,5 96.7 100,0 100.0 
Jan. 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 106,0 97.3 100,0 98.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 97.3 100.0 96.1 99,5 95,9 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 97.3 100,0 98.1 99,5 95.9 100.0 100.0 
Okt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 97.3 100,0 98.1 99.5 95.9 100,0 100,0 
Jan. 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 97.3 100.0 98.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
April 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 97,3 100,0 98.1 99,5 95,9 100.li 100,0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 97,3 100,0 96.1 99.5 95.9 100,0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 113.0 112.9 112.6 114,3 111.0 113.0 111.1 109.8 111.8 111.4 112.0 109.8 109.8 
D 118.7 119.1 119.2 120.2 115.7 118.5 118.4 114.1 117:4 117,4 117,8 114,1 114,1 
D 128.4 128.8 127.1 127.9 123,1 126.5 123.4 120,4 124.7 125.6 125.0 120,5 120,5 
D 133.4 134,4 134.8 1,35,2 128,8 133.2 130.3 124.7 131,2 132,8 133.9 124,8 124.8 
D 139.4 140.5 140,9 141,8 134.1 138,9 136.2 129,5 137.3 138.5 140.6 129.5 129.5 
Juli 129,0 129.4 129,6 131,0 125.1 128,7 125,8 122,2 127.1 128,4 127.5 122.2 122.2 
Okt 129.1 129,5 129.8 131.0 125,1 128.7 125.6 122.2 127.1 126,4 127.5 122.2 122,2 
Jan. 129.2 129,8 129.8 131,3 125.1 128.7 125.9 122.2 127.1 130.8 127.8 122.2 122.2 
April 133.1 134,7 135.6 133,6 128.8 134.6 129.6 122.2 130,5 132,0 134.8 122,2 122.2 
Juli 135.7 136.6 138,9 137.9 130.7 134,8 132,8 127,2 133.6 133.8 138.5 127.3 127,3 
Okt. 135.7 136.6 136,9 137,9 130.7 134,8 132,8 127.2 133.6 133.8 138.5 127.3 127.3 
Jan. 135.7 138,7 136.9 137,9 130.7 134.8 133.0 127.2 133.8 137,4 136.5 127.3 127.3 
April 139.6 140.8 141.5 141,4 133.9 140,2 136.1 127.2 137,8 137.9 141.9 127.3 127.3 
Juli 141.1 142.2 142.8 143.3 135,8 140,3 137.8 131.7 138.8 139,4 141.9 131.7' 131.7 
Okt 141.2 142.3 142.6 143.6 135,8 140.3 137.8 131.7 138.8 139,4 141.9 131,7 131.7 
Jan. 141.4 142.3 142.6 144.0 135.8 140,3 137.8 131.7 138,8 139.4 141.9 131.7 131.7 
April 144.5 145,8 146.4 146.2 139.4 144.7 141.1 r 134.3 142.2 142,5 145,8 134,3r 134,3 
Juli 145,7 148.8 147.2 148,2 139.7 144,7 141,4 134,9 142.7 142.7 145.6 134.9 134.9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

814* Wjrtschaft und Statistik 11/83 



,u111 l"'I.UUJCILL. ,,PIULLUJGIIIU.IVUIUH:n1DLU III IIIUU~l,ll'G Ull\,11 IIGIIU'G'I 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 
1982 

Durchschnittlicher Bruttojahresverd,enst 

Mlinner Frauen 

Veranderung Veranderung 
Wirtschaftszweig 

1 
1981 

1 
1982 1981 1982 

1981 1982 1981 1982 
gegenuber gegenliber 

1980 1 1981 1980 1 1981 

DM % DM % 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 11) ........... 35 515 36 601 + 4.4 + 3,1 24 402 25 392 + 4.6 + 4,1 

lndustria (ohne Bauindustrie) ..... . ....... 38 278 37 '240 + 4.5 + 2.7 · 24 403 25 392 + 4.6 + 4,1 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .. .. . . . . . . 41 187 42 904 + 5.4 + 4.2 29 182 30 872 + 6.2 + 5,1 
dar., Elektrizitatserzeugung und -verteilung ......... 43 527- 45 484 + 5,9 + 4,5 29 830 31 833 + 5.8 + 6,0 

Bergbau . . . . . . . . . . . ....... . ....... 37 010 38 321 + 7,0 + 3.5 / / / / 
Stainkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 542 37 884 + 7,2 + 3,7 / / / / 
Braun- und Pechkohlenbergbau ....... ...... 41 509 43 763 + 6.1 + 5.4 / / / / 
Erzbergbau .......................... 33 496 34 757 + 3.6 + 3,8 / / / / 
dar., Eisenerzbergbau ..... . . . . . . . . . . . . . . 33 420 34 422 - 1.9 + 3.0 / / / / 
Kali- und Ste1nsalzbergbeu sowie Salinen ... ..... 36 558 34 409 + 5,0 - 5,9 / / / / 
Gewinnung von Erdill, Erdgas u.i„ Sonstiger Bergbau .. 40 136 42 280 + 6,6 + 5,3 / / / I 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien ..... . . . 36 394 37 228 + 3,9 + 2,3 28 373 27 503 + 4.7 + 4,3 
Industrie der Steine unö Erden .............. 34 802 35 433 + 2.2 + 1.8 26 930 27 859 + 3,5 + 3,5 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . . ........... 35 400 35 680 + 3,4 + 0,8 24 950 25 678 + 4.9 + 2,9 
davon, Eisenschaflende Industrie 2) .... . ..... 35 369 35 536 + 3.4 + 0.5 23 893 24 749 + 4,3 + 3,6 

Eisen-. Stahl- und Tempergießerei ......... 35 935 36 244 + 3.7 + 0,9 26 590 27 204 + 4.8 + 2.3 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... 34 705 35 508 + 3.0 + 2.3 24 295 24 990 + 5.4 + 2,9 

NE-Metallerzeugung und -gi~ßerei ... . . . . . . . . . 35 852 37 013 + 3.0 + 3,2 25 598 28 552 + 3,0 + 3,7 
dar., NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 053 35 910 + 2.8 + 2.4 25 168 25 906 + 3.2 + 2.9 
Mineralölverarbeitung ........... . ..... 46 910 48 326 + 6.9 + 3.0 33 125 33 395 + 7,1 + 0,8 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) .... 38 934 39 991 + 5.0 + 2,7 27 186 28 409 + 5,3 + 4,5 
Chemiefaserindustrie ........... ...... 38 603 39 899 + 3.6 + 3.4 28 372 29 715 + 4,4 + 4,7 
Silgewerke und holzbearbeitende Industrie ...... 31 291 32 266 + 3.1 + 3,1 23 493 24 375 + 2,1 + 3,8 
devon. Sage-. Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke 30 004 30 833 + 3,8 + 2.8 22 860 23 304 + 2,1 + 1.9 

Sperrholz-. Holzfaserplatten- u. Holzspanplatten-
werke .. ................... 33 642 34 961 + 1.9 + 3;9 24 209 25 614 + 2.0 + 5,8 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie .......................... 37 334 38 486 + 4.6 + 3,1 24 238 25 011 + 3.7 + 3,2 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . . . . . 33 724 35 097 + 3,9 + 4,1 25 493 26 646 + 4,0 + 4.5 

lnvestitionsgüterindustrian ............ ..... 36 630 37 494 + 4.4 + 2,4 25 835 26 880 + 4,4 + 4,0 
Stahl- und Leichtmetallbau ................. 38 932 40 150 + 4,5 + 3,1 26 078 27 027 + 5,4 + 3,6 
Maschinenbau (ohna Herstellung von Bliromaschinen 31) 36 448 37 191 + 3,6 + 2.0 25 925 26 718 + 3,8 + 3.1 
Straßenfahrzeugbau ...... . ...... ' . . . . 39 423 40 105 + 5.3 + 1.7 30 999 31 713 + 4.7 + 2.3 
dar., Kraftwagen- und Kraftradindustrie ... . .... 40 671 41 425 + 6,2 + 1.4 34 162 34 438 + 5,5 + 0.8 
Schiffbau ....... . . . . . . ..... 39 843 38 813 + 7,7 - 2,6 27 547 27 486 + 9.6 - 0,2 
Luftfahrzeugbau ............... ........ 38 961 39 995 + 5,9 + 2.7 27 582 28 797 + 6,3 + 4,4 
Elektrotechnische lndustrie4) ...... . ... 34 036 35 299 + 4,1 + 3,7 24 972 26 007 + 4,0 + 4,1 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 33 067 34 147 + 4,3 + 3,3 24 781 25 878 + 4,2 + 4,4 
EBM-Warenindustrie. Stahlverformung. Oberflachen-

veredlung und Härtung ... . . . . . . ...... 34 096 34 934 + 3.3 + 2,5 24 535 25 592 + 4,6 + 4.3 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen ..... ...... . . . 33 599 35 813 + 5,1 + s.s 28 454 28 748 + 5,7 + 8,7 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 876 34 876 + 3,9 + 3,0 22 577 23 454 + 4,5 + 3,9 
feinkeramische Industrie .. . . . . . . . . . . . . . . 31 204 31 723 + 4,9 + 1.7 23 276 24 089 + 4.8 + 3,5 
Glasindustrie ........ . . . . . . . . . . . . . . 34 440 35 674 + 4,9 + 3,6 22 947 23 804 + 5,4 + 3,7 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 34 456 35 224 + 3,4 + 2.2 24 723 25 318 + 3.7 + 2,4 
Musikinstrumenten-, Spial-, Schmuckwaren- und 

Sportgerata-lndustrie . . . . . . . ....... . . 31 955 32 735 + 5.5 + 2,4 23 154 23 825 + 5.8 + 2.9 
Papier- und pappeverarbeitande lndustria ....... 33 707 34 748 + 4,5 + 3,1 22 878 23 505 + 6,1 + 3,7 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ....... 40 124 41 281 + 3,0 + 2,9 26 586 27 503 + 4,8 + 3,5 
Kunststoffverarbeitenda Industrie ....... ...... 32 740 34 168 + 4,3 + 4,4 22 530 23 483 +: 4,2 + 4,2 
Ledererzeugende Industrie .............. .. 32 258 33 488 + 6.4 + 3.8 23 708 24 461 + 8,8 + 3,2 
Lederverarbeitande Industrie ....... . . . . . . 28 780 29 810 + 4,5 + 2,9 20 150 21 196 + 4.9 + 5,2 
Schuhindustne ............ . . . . . . . . . . 28 591 29 641 + 5,1 + 3.7 21 516 22 597 + 4,2 + 5.0 
Textilindustrie . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 015 30 999 + 3,4 + 3,3 22 487 23 449 + 3.8 + 4.3 
darunter, Spinnerei und Zwirnerei .... . . . . . . . . 29 266 30 261 + 3,1 + 3.4 22 501 23 493 + 3.1 + 4.4 

Weberei . . . . . . . . . . . . . . . . .... 29 583 30 082 + 3.2 + 1.7 22 576 23 091 + 3,7 + 2,3 
Bekleidungsindustrie ........ ..... . . . . . . 30 628 31 205 + 3,7 + 1,9 21 459 22 275 + 4,5 + 3,8 

Nahrungs- und Ganußmittelindustrien ....... . . . . 35 227 36 582 + 5,8 + 3,8 22 355 23 300 + 5,4 + 4,2 
darunter, Brotindustrie ..................... 34 666 35 996 + 4,9 + 3,8 22 094 23 622 + 3.5 + 6.9 

Obst- und gemüseverarbeitande Industrie .... 33 253 34 622 + 4.7 + 4.1 20 565 21 771 + 5.1 + 5,9 
fleischverarbeitende Industrie, Talgschmalzen 

und Schmalzsiedereian ............. 34 324 35 279 + 4,2 + 2.8 23 582 24 259 + 5,1 + 2,9 
fischverarbeitende Industrie ..... . .... 32 510 33 877 + 3,2 + 4,2 19 799 21 080 + 0,9 + 6.4 
Brauerei und Mälzerei .... . ........ 35 786 37 572 + 6.2 + 5.0 28 557 29 891 + 8,6 + 4,7 
Tabakverarbeitende Industrie ...... . . . . 37 048 38 867 + 6,0 + 4.9 28 298 27 690 + 4.6 + 5.3 
davon, ,Zigarrenindustrie . . . .......... 25 443 25 897 + 2.9 + 1.8 18 736 19 275 + 5,3 + 2,9 

Ubrige tabakverarbeitende Industrie ... 38 565 40 591 + 6,1 + 5,3 30 714 32 598 + 5,2 + 6.1 

Hoch- und Tiefbau 1) ...................... 31 023 32 561 + 3.5 + 5.0 23 423 / / / 

insgesamt 

Veränderung 

1981 
1 

1982 
1981 1982 

gegenüber 

1980 1 1981 

DM % 

33 454 34 580 + 4,6 + 3,4 

33 780 34 835 + 4.7 + 3.1 

40 859 42 579 + 5,5 + 4.2 
43 119 45 063 + 5,9 + 4,5 

37 010 38 321 + 7.0 + 3,5 
36 542 37 884 + 7,2 + 3.7 
41 509 43 763 + 6.1 + 5,4 
33 496 34 757 + 3,6 + 3,8 
33 420 34 422 - 1.9 + 3.0 
36 556 34 409 + 5,0 - 5.9 
40 136 42 280 + 6,6 + 5,3 

35 345 36 220 + 4,0 + 2.5 
34 665 35 315 + 2.2' + 1,9 
35 058 35 364 + 3,5 + 0.9 
35 162 35 348 + 3.4 + 0,5 
35 438 35 774 + 3,8 + 0.9 
33 971 34 801 + 3.1 + 2,4 
34 746 35 920 + 3,1 + 3,4 
33 718 34 633 + 3,1 + 2,7 
46 600 48 002 + 6.9 + 3,0 
36 615 37 755 + 5.1 + 3,1 
37 598 38 939 + 3,8 + 3.6 
30 655 31 663 + 3.0 + 3,3 
29 518 30 355 + 3,6 + 2.8 

32 648 34 031 + 1.9 + 4.2 

36 033 37 251 + 4.6 + 3,4 
31 870 33 195 + 4,1 + 4,2 

34 531 35 518 + 4,6 + 2.9 
38 858 39 886 + 4,5 + 3.2 
35 678 36 457 + 3,6 + 2.2 
38 510 39 208 + 5,3 + 1.8 
40 289 40 821 + 6,2 + 1.3 
39 696 38 686 + 7,7 - 2.5 
37 937 39 024 + 5.9 + 2,9 
30 372 31 655 + 4,4 + 4,2 
29 840 30 848 + 4,5 + 4.1 

1 

31 842 32 820 + 3,7 + 3.1 

30 872 33 222 + 5.4 + 7,8 

29 213 30 248 + 4,3 + 3.5 
27 722 28 430 + 4.7 + 2.8 
32 549 33 781 + 4,9 + 3.8 
32 678 · 33 463 + 3,4 + 2.4 

27 843 28 574 + 5,8 + 2,6 
29 739 30 914 + 5,1 + 4,0 
37 550 38 892 + 3.5 + 3,0 
29 482 30 750 + 4,4 + 4,3 
29 443 30 569 + 6.4 + 3.8 
23 364 24 391 + 4,5 + 4.4 
24 047 25 129 + 4.8 + 4,5 
28 227 27 281 + 3,7 + 4.0 
28 107 27 177 + 3,1 + 4.1 
26 648 27 215 + 3,5 + 2.1 
22 731 23 531 + 4,5 + 3.5 

31 561 32 900 + 5,9 + 4,2 
31 905 33 358 + 4.8 + 4,6 
28 025 29 738 + 5,4 + 6,1 

30 488 31 466 + 4,3 + 3.2 
24 722 25 890 + 3,1 + 4.7 
35 570 37 349 + 6,3 + 5,0 
31 019 32 757 + 5.6 + 5.6 
20 058 20 659 + 4,4 + 3,0 
34 821 36 889 + 6,0 + 5.9 

31 021 32 561 + 3,5 + 50 

1) Einschl. Handwerk - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) - 3) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für dte automatische Datenverarbeitung. -4) Ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automat1scl1e Datenverarbeitung. 
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Wirtschaftszweig 

uurcnscnmnucner a:srutt0Janresvera1enst aer Angestente 
1982 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst 

Mainner Frauen 

Veranderung Veranderung 

1981 1 1982 1981 1 1982 
1981 1981' 1982 1981 1982 

gegenuber gegenuber 

1980 1 1981 1980 1 1981 

insgesamt 

Verilnderung 

1981 1 1982 
1982 

gegenuber 

1980 1 1981 

DM 'l(, DM 'l(, DM 'l(, 

Industrie 11, Handel, Kreditinstitute und Veraicherungs-
gewerbe . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . ..... . . 49 035 51 040 + 5.4 + 4,1 31 392 32 805 + 5,6 + 4.5 42 707 44 497 + 5,5 + 4.2 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 21) ........... 52 028 54 250 + 5.6 + 4.3 34 146 35 704 + 5,7 + 4.6 47 449 49 520 + 5.7 + 4,4 

Industrie (ohne Bauindustrie) .............. . . 52 042 54 289 + 5.7 + 4.3 34 218 35 803 + 5,7 + 4.8 47 429 49 529 + 5.8 + 4.4 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .......... 51 302 53 406 + 5,9 + 4.1 36 601' 38 018 + 5,0 + 3.9 48 293 50 207 + 5.7 + 4.0 
dar., Elaktrizitätsarzeugung und -vertailung ... . . . . 53 379 55 524 + 8,3 + 4,0 38 050 39 521 + 5,5 + 3,9 50 383 52 293 + 6,2 + 3.8 

Bergbau .................... . . . . . . . . 55 999 58 578 + 6.8 + 4.6 37 036 38 840 + 5.5 + 4.9 53 768 56 227 + 8,7 + 4,8 
Steinkohlenbergbau . . . . .............. 58 089 58 671 + 6.9 + 4,8 38 555 38 377 + 5.5 + 5.0 54 117 58 602 + 6.8 + 4.6 
Braun- und Pachkohlenbergbau .......... . . . 55 536 59 062 + 6.8 + 6.3 39 166 41 847' + 8.4 + 8.8 53 533 56 945 + 6.8 + 6.4 
Erzbergbau .......................... 47 615 49 892 + 5,7 + 4.8 32 727 33 806 + 4,8 + 3,3 45 289 47 074 + 5,5 + 3.9 
dar., Eisenerzbergbeu ... . .............. 53 372 54 858 + 4,2 + 2.8 I I - - 52 781 54 242 + 4,5 + 2.8 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ... .... 55 051 52 845 + 4,8 - 4,0 38 589 39 482 '+ 4.9 + 2.3 52 539 50 820 + 4.8 - 3,3 
Gewinnung von Erdol. Erdgas u.a .• Sonstiger Bergbau .. 58 487 63 020 + 7,7 + 7,7 36 876 38 557 + 5.2 + 4.6 53 969 57 970 + 7,5 + 7,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ......... 53 101 55 251 + 5.7 + 4,0 36 717 38 388 + 5.6 + 4,6 48 667 50 672 + 5,6 + 4.1 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . ..... 49 501 51 Q24 + 5.4 + 3.1 32 592 33 754 + 5.8 + 3.6 45 467 48 867 + 5.3 + 3,1 
Eisen- und Stahlindustrie ................. 51 176 53 009 + 4,4 + 3,6 33 075 34 519 + 4,4 + 4,4 47 333 49 104 + 4.3 + 3,7 
da~on, E!senschaffende Industrie 3)t .. : ......... 51 842 53 591 + 4.2 + 3.4 33 590 35 063 + 4.2 + 4,4 48 226 49 916 + 4.0 + 3.5 

E1san-. Stahl- und Temperg &1111 . . . • • • • 49 747 51 447 + 5.3 + 3.4 31 849 33 070 + 4.4 + 3.8 45 687 47 374 + 5.2 + 3.7 
Ziehere,en und Kaltwalzwerke ...... . .. 49 480 51 984 + 4,8 + 5,1 32 521 34 083 + 4.9 + 4.7 44 976 47 272 + 4.8 + 5,1 

NE-Metallerzeugung und -gießerei ............ 52 182 54 095 + 5.4 + 3.7 35 101 38 348 + 8.4 + 3,6 47 747 49 506 + 5.8 + 3.7 
dar„ NE-Metallgießerei ......... . . . . . . . . 50 080 52 138 + 5,8 + 4.1 32 636 33 693 + 5.8 + 3,2 45 837 47 630 + 6,1 + 3.9 
Minerahilverarbeitung ............ ... 64 802 68 022 + 8.9 + 5.0 44 473 46 799 + 6.2 + 5.2 60 229 83 372 + 8.6 + 5.2 
Chemische Industrie lohne Chemiefaserindustrie) .... 54 511 56 775 + 5,8 + 4.2 38 628 40 418 + 5,7 + 4,6 49 583 51 876 + 5.7 + 4.2 
Chemiefaserindustrie ............ .... . . . 54 115 56 014 + 6.1 + 3,5 37 701 39 154 + 5,1 + 3,9 50 835 52 705 + 6,0 + 3.7 
Sigewerke und holzbearbeitende lndustne ...... 45 898 47 529 + 5,2 + 3.6 28 825 29 853 + 6.3 + 3,6 41 828 43 541 + 5,3 + 4.1 
davon, Sage-. Hobel-. Holzimprilgnier- und Furnierwerke 44 968 46 611 + 5.4 + 3.7 28 285 29 314 + 6,5 + 3,6 41 181 42 878 + 5.4 + 4.1 

Sperrholz-. Holzfaserplatten- u. Holzspanplatten· 
werke ........................ 47 379 49 041 + 4,5 + 3,5 29 559 30 621 + 5,9 + 3,6 42 820 44 599 + 4,7 + 4.2 

Holzschliff; Zellstoff. Papiar und Pappe arzeugende 
Industrie . . . . . . ............. . . . . 53 507 55 835 + 5.6 + 4,4 34 224 35 607 + 5.9 + 4,0 48 589 50 615 + 5,7 + 4.2 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .... . . . 48 862 51 208 + 6.1 + 4.8 32 458 33 710 + 5,1 + 3,9 44 774 46 789 + 6.0 + 4.5 

lnvastit1onsguterindustrian ................... 53 258 55 550 + 5,6 + 4,3 34 338 35 857 + 5.7 + 4,4 48 700 50 847 + 5,8 + 4,4 
Stahl· und Leichtmetallbau ................. 52 728 55 002 + 5.0 + 4,3 33 931 35 440 + 5.5 + 4,4 48 872 50 973 + 5.0 + 4,3' 
Meschinanbau (ohne Herstellung von Buromaschinen4) . 51 976 54 035 + 5,5 + 4,0 33 237 34 594 + 5.6 + 4,1 47 591 49 483 + 5,5 + 4,0 
Straßenfahrzeugbau .............. . . . . . . 59 071 61 056 + 4.8 + 3.4 37 498 38 698 + 5,6 + 3.2 54 641 56 430 + 5,5 + 3.3 
dar., Kraftwagen- und Kraftradindustrie ... . . . . . 62 068 63 958 + 4,4 + 3.0 39 616 40 491 + 5.7 + 2,2 58 033 59 878 + 5.3 + 2.8 
Schiffbau ...... . ............. . . . . 48 861 49 927 + 4.1 + 2.2 31 696 31 973 + 6.3 + 0,9 46 247 47 159 + 4.2 + 2.0 
Luftfahrzeugbau ........................ 55 525 57 823 + 5.8 + 4.1 35 913 37 756 + 7.6 + 5.1 51 591 53 850 + 6,2 + 4.4 
Elaktrotechnische Industrie 5) ...... . . . . . . . . 53 378 56 042 + 5,8 + 5,0 34 990 36 772 + 5.8 + 5,1 48 718 51 244 + 6.0 + 5,2 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 48 529 50 858 + 4.7 + 4.8 32 295 33 834 + 4,4 + 4.8 43 733 45 978 + 4,9 + 5,1 
EBM-Warenindustrie. Stahlverformung. Oberllilchen-

veredlung und Härtung . . . . . . . . ..... . . . 49 221 51 318 + 5,8 + 4,3 32 309 33 644 + 5.9 + 4,1 44 245 46 186 + 5,7 + 4,3 
Herstellung von Büromaschinen. Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ........ ..... 56 909 59 627 + 6.6 + 4.8 38 138 40 245 + 6,5 + 5,5 52 967 55 603 + 6,7 + 5.0 

Verbrauchsgüterindustrien ......... . . . . . . . . . 46 977 48 941 + 5,4 + 4.2 30 829 32 202 + 5.6 + 4,5 41 500 43 268 + 5,5 + 4,3 
feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 520 48 047 + 7.2 + 3,3 31 655 32 814 + 7.1 + 3,7 41 887 43'!!38 + 7.1 + 3,5 
Glasindustrie ......... . . . . . . . . . . . . . 48 132 50 580 + 6.7 + 5.1 31 341 32 792 + 7,2 + 4,6 43 129 45 511 + 8.8 + 5.5 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . ... 48 787 48 512 + 4,9 + 3,7 28 989 29 988 + 5.0 + 3,5 41 703 43 218 + 4,9 + 3,6 
Musikinstrumenten·, Spiel·. Schmuckwaren· und 

Sportgeräte-Industrie ... . . . . ... . .. 46 421 48 479 + 5,5 + 4,4 31 128 32 194 + 6.1 + 3,4 39 890 41 635 + 5.4 + 4,4 
Papier· und pappaverarbeitende Industrie ......... 48 503 50 706 + 6.3 + 4,5 31 148 32 235 + 6.2 + 3.5 43 266 45 150 + 8.5 + 4,4 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ......... 52 688" 54 591 + 4,6 + 3.6 34 260 35 821 + 5,3 + 4.8 46 607 48 326 + 4,8 + 3.7 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... .... . ... 48 250 50 340 + 5.0 + 4.3 31 366 32 989 + 5,2 + 5.2 43 248 45 257 + 5.2 + 4.6 
Ledererzeugende Industrie ......... . . . . . . 45 443 47 554 + 3.4 + 4,6 30 597 31 906 + 6.8 + 4,3 41 524 43 405 + 3,9 + 4,5 
Lederverarbeitende lndustria ............ . . . 41 893 43 480 + 5,3 + 3.7 27 290 28 676 + 5,0 + 5,1 35 755 37 013 + 4.8 . + 3,5 
Schuhindustrie . . . . ................... 42 738 44 252 + 6,6 + 3.5 26 504 27 819 + 5,6 + 5.0 37 455 39 027 + 8,0 + 4.2 
Textilindustrie ......... . . . . . . . . . . . . . 43 199 44 900 + 4,8 + 3.9 29 586 30 788 + 5,1 + 4.1 38 835 40 189 + 4.8 + 4,0 
darunter: Spinnera, und Zwirnarei . . . . . ....... 42 551 44 396 + 3,9 + 4,3 28 963 30 426 + 4,5 + 5,0 38 521 40 215 + 3.8 + 4,4 

Weberei .... . . . . . . . . . . . . 42 960 44 496 + 4.9 + 3,6 28 931 29 998 + 5,2 + 3,7 38 924 40 341 + 4.9 + 3.6 
Bekleidungsindustrie .... . . . .... . . . . . 43 139 44 806 + 4,6 + 3,9 30 363 31 749 + 5.4 + 4.6 36 785 38 156 + 5,3 + 3.7 

Nahrungs· und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . . . . 46 707 49 015 + 5.3 + 4.9 32 008 34 003 + 5,7 + 8,2 42 557 44 841 + 5,3 + 5.4 
darunter, Brotindustrie .................... 40 324 41 698 + 4.1 + 3.4 29 179 30 503 + 6,4 + 4,5 38 277 39 520 + o\,6 + 3,2 

Obst· und gemuseverarbeitende Industrie .... 46 352 48 668 + 3,7 + 5,4 30 873 32 433 + 5.0 + 5.1 41 689 43 933 + 4.1 + 5.4 
Fleischverarbeitende Industrie. Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien ..... .... . . 43 561 44 838 + 5,4 + 2.9 26 013 28 551 + 3.5 + 9.8 37 171 39 295 + 4.2 + 5,7 
Fischverarb11t1nde Industrie . . . . .. .. 44 267 46 573 + 5.5 + 5.2 31 569 32 393 + 6.0 + 2.6 40 711 42 588 + 6.3 + 4.6 
Brauerei und Milzerei ............. 48 934 51 220 + 6.2 + 4.7 35 643 37 812 + 5.4 + 8.1 46 064 48 375 + 6.0 + 5.0 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . ...... 53 847 56 41.1 + 5.9 + 4,8 40 079 41 909 + 7.6 + 4.6 49 485 51 744 + 6.5 + 4.6 
davon, Zigarrenindustrie . . . . . . ....... 38 579 39 713 + 4,5 + 2,9 25 837 26 736 + 8.1 + 3,5 35 675 36 617 + 8.1 + 2,6 

Übrige tabakverarbeitende lndustne .. 57 126 59 811 + 6.0 + 4,7 41 885 43 817 + 6.8 + 4.8 52 046 54 427 + 8.3 + 4.6 

Hoch· und Tiefbau 2) .......... . . . . . . . . . 51 798 53 576 + 5.0 + 3.4 32 526 33 483 + 6.1 + 2.9 47 816 49 351 + 5.2 + 3.2 

Handel. Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ... 43 528 45 132 + 4,8 + 3.7 29 587 30 900 + 5,5 + 4.5 36 708 38 184 + 5.1 + 4.0 
darunter, Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 907 45 116 + 3.9 + 2.8 29 394 30 503 + 5.2 + 3.8 39 135 40 259 + 4.3 + 2.9 

Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . ..... 38 854 40 366 + 4.7 + 3.9 24 927 25 975 + 5.2 + 4.2 30 013 31 159 + 5.0 + 3,8 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ... 45 118 46 997 + 5.7 + 4.2 34 192 35 723 + 5.0 + 4,5 39 886 41 414 + 5,3 + 4,4 
Versicherun s ewerbe g g ............... 48 056 50 228 + 5.8 + 4.5 36 490 38 186 + 6.5 + 4,6 42 336 44 303 + 6.2 + 4.6 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl Handwerk. - 3} Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) - 4) Sowie ohne Herstellung von Gariten und Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preise 
Index der 'Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw. 
Waren und Dienstleistungen !ur die laufende Produktion 

Betriebs- Dunge- Futtermittel Nutz-mittel und Boden- Pflanzen-
insgesamt zusammen verbesserungs- 1 Futtergetreide 

Saatgut und schutzmittel 
mittel zusammen Zuchtvieh 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100,8 98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99.2 79.8 
106,0 104,4 100,0 93,8 97,8 97.4 100.4 78.3 
112,7 111.2 108.7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
121.9 121,5 121.3 105,9 102.4 104,3 102.6 92.8 
127,0 126,1 127,5 106.0 106.7 108,5 110,6 102,8 
126,8 125,7 123.4 105,5 102,8 109,6 111.9 111.4 
127,0 125,8 124,0 104,4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127,8 126,5 124.8 104,1 101.6 109,4 109,4 111.4 
128.2 127,1 125,9 103,8 103,1 108,5 110,8 111.4 
128,6 127,5 126,8 104,9 104,6 109.8 112.2 111.4 
128,4 127,2 128.2 105.1 105.9 110,1 109,7 114,9 
127,8 126.4 129,2 105,3 106.7 110,1 108,0 114,9 
127.2 125,5 129.7 105.1 107.3 113.5 108,1 114,9 
127.4 125.6 129,6 105,8 108,1 115,3 106,4 114,9 
127,6 125.7 128,0 105,6 109,0 115,4 104,6 114,9 
126,6 124.3 117,0 105,6 109.4 115,4 103,1 114,9 
128,1 123,6 113.4 104,7 105,9 115,4 102,2 114,9 
126,9 124,5 113,6 105,1 102,0 115,4 101,0 114,9 
128,4 126,3 114.0 108,8 104,0 115,3 101,7 114,9 
129,2 127.3 115,3 111,3 108,2 115,7 100,4 114.9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 · 99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 
107,2 105,4 101.3 94,4 98.4 97,9 99,8 79,3 
114,3 112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
123,5 122,9 123,4 106.8 103.1 104,9 101,3 94,5 
128,8 127,7 129.8 106,9 107,5 109,3 109,8 104,7 
128.6 127,3 125.6 106,4 103.7 110,4 111,1 113(6 
128,8 127,4 126,3 105,3 102,5 110,5 109,4 113,6 
129,6 128.1 127,0 105,0 102,4 110,2 108,6 113,6 
130,0 128,7 128.2 104,7 104,0 109,3 110,0 113,6 
130.4 129.1 129,1 105,8 105,4 110,5 111,3 113,6, 
130,2 128.7 130,5 106,0 106,8 110,8 108,9 117,1 
129,7 128,1 131,5 106,2 107,6 110,8 107,2 117,1 
129,0 127.2 132.0 106.0 108,2 114.3 107,2 117,1 
129,3 127,3 131.9 106,8 109,1 116,1 105,6 117.1 
129,5 127.4 130,3 106,5 109,9 116,2 103,8 117,1 
128,4 125,9 119,1 106,5 110,3 116,2 102,6 117,0 
128,9 126,1 118,5 108,1 107.3 116.7 101,9 118,1 
129,7 127.0 116,6 106,5 103,3 116,7 100,7 118.1 
131,2 128,8 117,1 110,3 105,4 116,7 101,4 118,1 
132,0 129,8 118,4 112.8 109.6 117,1 100,1 118,1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
175.4 207,6 
185,8 217,9 
184.3 215,7 
187.3 218,8 
193.5 227.0 
196,3 233.9 
194,1 233,9 
188,8 226,5 
181.1 215.1 
172,6 200,3 
171.7 194,3 
174,1 199,5 
174.8 199,0 
175,5 200,3 
181.5 207.0 
183,8 211.8 
182,6 210,7 

101,8 100,0 
131.0 136.2 
151,5 170,1 
175,3 201,9 
185,3 211,2 
183.9 209,3 
186,9 212.1 
192,9 219,6 
195.4 225,8 
193.2 225.8 
188,1 219.0 
180.6 206.6 
172.6 195,0 
171.9 189.5 
174,1 194,4 
174,9 193,9 
177.3 197.7 
183,3 203,8 
185.5 208,2 
184,3 207.2 

Waren und Dienstlaistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Meschinen 

Allgemeine Unterhaltung 
Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanscheffung grö&erer Maschinen 

Wirtschafts- der zusammen landw. 
1 1 Technische Betriebs- 1 A k hl I Landmaschinen ausgaben Gebaude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialien gebaude zusammen c arsc epper und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
105.8 108.8' 110.7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111.9 120,9 109,7 111.5 108.7 
115,9 124,5 123,2 124.5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113,4 
122,9 132.9 130,7 132,1 121.5 123.4 142,4 118,9 120,2 118,2 
128,4 139,9 138,2 139,8 128,1 130.4 146,8 126.5 126,5 126,4 
129.1 141.7 139,3 141,0 128.9 130.8 147,7 126,7 126.5 126.5 
129,6 141,7 139,5. 141,1 129,2 131,3 147.7 127,4 126.5 127,7 
130,1 141,7 139,7 141,3 129.4 132,3 147.7 128,6 127,8 129.1 
130,3 141,7 140,4 142.2 129.7 132,5 147,3 128,9 128,9 128,9 
130,5 141,7 140,5 142,3 129,7 132.6 147,3 129,0 128.9 129,2 
130,9 141.7 141,3 143,1 130,0 132,8 147,3 129,3 128,9 129,8 
131,2 142,3 142.1 144,0 130.4 133.0 147,4 129,6 128.9 130,1 
131,0 142.3 142,2 144,1 130,7 133.2 147,4 129.7 128,9 130,3 
130,9 142,3 142,4 144,2 130,7 133,7 147,4 130,3 130,1 130,7 
131,8 144,0 143,3 145.2 131,1 134.4 149,5 130.8 130,1 131.1 
132,0 144,0 143,4 145,3 131,2 134,7 149,5 131,1 130,8 131.4 
132,1 144,0 143,6 145.4 131,0 135,1 149,5 131,6 131.7 131.7 
132.6 145,0 144,1 145,9 131.3 135,4 150,3 131,7 131,9 131.6 
133,0 145,0 144,4 146.2 131.5 135,7 150,3 132,1 131.9 132,3 
133,1 145,0 144,6 146,7 131.6 136.0 150,3 132,6 133.2 132,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109.1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116,4 117,8 119,4 110.5 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126.7 125,4 126,7 117,8 120,1 136,6 116,1 117,1 115.4 
124,5 135,3 133,1 134,5 123.7 125.6 145,0 121.0 122,4 120,2 
130,1 142,5 140.7 142,3 130,5 132.8 149,5 128,7 128,8 128.7 
130.7 144,2 141,9 143,5 131.3 133,1 150.4 128,9 128.8 128.7 
131,3 144,2 142,1 143,7 131.6 133.7 150,4 129,6 128,8 129.9 
131,8 144.2 142,3 143,9 131,8 134,7 150,4 130,9 130.1 131,3 
132,0 144,2 143,0 144,8 132,1 134,9 150,0 131,2 131.2 131.2 
132.2 144,2 143,1 144,9 132.1 135,0 150,0 131,3 131,2 131,5 
132,6 144,2 143,8 145,8 132.4 135,2 150,0 131,6 131,2 131,9 
132,9 144,8 144.7 146,7 132,8 135,4 150,1 131.9 131,2 132.3 
132.7 144,8 144,8 146,8 133,1 135,5 150,1 132,0 131.2 132,8 
132,7 144.8 145,0 146,8 133,1 136.1 150,1 132,7 132,4 133,0 
133,5 146.6 145,9 147,8 133,5 136,8 152,1 133.1 132,4 133.4 
133,8 146.6 146,1 147,9 133,6 137.1 152,1 133,5 133,1' 133,7 
134.7 147,9 147,5 149.4 134,6 138.7 153,5 135.1 135,3 135,2 
135,1 148,9 148,1 149,9 135,0 139,0 154,3 135,3 135,5 135,2 
135,6 148,9 148,3 150,1 135,1 139,3 154,3 135,7 135.5 135,8 
135.7 148,9 148,8 150,7 13.5,3 139,6 154,3 136,1 136,8 135,9 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jehrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Dkt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

muex uer crzeugerpre1se 1anaw1nscnan11cner Proaut<te 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfrilchte 
ohne darunter insgesamt 1 Sonderkultur- zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut 

Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-
kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95.5 93,1 94.5 91,8 83.3 97,4 77,2 69,0 25.7 
96.9 94.4 95.7 94,3 85,5 97,2 79.5 72,7 33.5 
99.3 97.5 97,3 99.7 89.0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102,I 104,7 90.4 101.2 84,3 77.5 37,1 
107,3 105.5 106,6 102.2 94.0 105.4 86,8 81.0 37,0 
108,7 106,2 107,0 105.1 92.8 103.0 87,3 82.2 39,6 
109,0 105.7 108,6 100.5 91,9 102.9 87.9 79.2 32,9 
108.1 104,1 108.6 97.4 92,5 103,8 87.9 79,5 33.5 
109.0 105,3 109.4 98,9 93,2 105,1 ~.4 79.1 32,6 
109.9 106,7 109.7 101,5 94,0 106,5 87.1 79,3 33,0 
107,5 104.3 106.9 102.2 94,7 107.7 87.1 79,3 32.7 
106,9 103,8 106.1 102,7 95,1 108.8 87.4 79,0 32.1 
106.6 103.8 105.8 102,9 95,4 109,4 88,7 78.8 31,8 
104.9 101,7 103,6 103,4 95,4 110,3 88,7 77,8 29,3 
104,3 101,2 102,8 103,7 94,8 111,0 88.8 76,2 25.8 
105,2 102,1 103,6 104.9 96,2 111.2 88,8 80.3 35,0 
103,8 99,6 103,5 100,3 95,7 109,0 88.8 83,7 40,6 
105.3 100,7 105,0 101,3 98,6 102.3 88.7 94.1 63,9 
107.2p 103,0 106.8p 103,3 98,I 103,5 88.8 95,3 68.7 
108,3p 103,6 107,5p 105.1 98,6 105.5 90,2 93.6 62.9 

Ölpflanzen 

104,4 
106,0 
108,1 
114,0 
119,3 
119.1 
119,8 
121.1 
121.9 
122.9 
123,9 
123.8 
124.6 
124.3 
124,1 
120,2 
122.1 
123,6 
124,5 
125,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,1 92.7 94.1 91.5 82,9 97,0 76.8 68.6 25,6 11)3.9 
96.3 93.8 95.1 93,9 85,1 96,6 78.8 72,3 33,4 105.5 
98.5 96,7 96,4 99.1 88,2 97,4 81.4 76.3 39,3 107,0 

103.3 102,6 100.7 103.6 89,1 99.8 83,1 76.3 36,5 112,4 
106.4 104,6 105,6 101.4 93,I 104,4 86.0 80.2 36,7 118.2 
107,8 105,3 106.1 104,4 91,9 102.0 86.4 81,4 39,2 118.0 
108.1 104.8 107,6 99.8 91,0 101.9 87,0 78.4 32,6 118,7 
107.2 103.2 107,7 96,7 91,6 102,8 87.1 78.7 33,2 119.9 
108,1 104,3 108.4 98,I ' 92,3 104,1 86.5 78,3 32.3 120.8 
109.0 105,8 108.7 100,7 93,1 105.5 86,2 78.5 32.7 121,8 
106.7 103,4 106.0 101,4 93.8 106,8 86.2 78,5 32.4 122.7 
106,0 102.8 · 105,2 101.9 94,2 107.8 86.6 78.3 31.9 122,8 
105,7 102.9 104,9 102.1 94,5 108.4 87,8 78.1 31.4 123.4 
104,0 100,8 102.7 102.6 94,5 109,3 87,9 77,0 29.0 123.2 
103,5 100.3 102.0 102,8 93.9 110,0 87,9 75,4 25,5 123,0 
104.3 101,2 102.7 104.1 95,3 110.2 87.9 79,5 34,7 119.1 
103,4 99.2 103.0 100.0 95,2 108.5 88.3 83.4 40,4 121,5 
104,9 100.3 104.5 101.1 96,1 101.8 88,3 93.7 63.B 123.1 
106,8p 102.6 106,3p 103,0 97,6 103.0 88.3 94.9 66,4 124,0 
107,8p 103,2 107,I p 104.8 98,2 105,0 89.7 93.2 62.6 124.6 

1 Pllanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

64.1 
77.2 
96,0 
87.7 
88.7 
78.9 
82.0 
82,7 
87,8 
89.8 
91.2 
91,2 
91.2 
90,7 
85,1 
81.9 
66,3 
66.4 
74,1 
76.3 

63,8 
76,6 
95.1 
86,5 
87,9 
78,3 
81.3 
81.9 
87,0 
88.8 
90,3 
90.3 
9D.4 
89.9 
64.2 
81.2 
86.0 
66,1 
73,7 
76,0 

Schnittblumen Topfpflanzen 

zusammen Ganu&mittel- Obst Gemüse Baumschul- darunter pflanzen erzaugnisse zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102,9 124,9 107.8 86.1 114.0 !09,1 107.7 119,4 104,2 110.2 
105.6 165,3 99.2 90.1 116,9 111.7 105,0 121.8 109.2 117,2 
113.6 195,6 92.1 99,7 121.1 117.9 113.9 129.6 119.9- 121.2 
123.3 171,9 136.6 103.8 130.6 120.0 115,5 133,5 126.7 123,7 
112.9 147,9 130.5 100,7 134,9 119,7 118.1 130,5 126,1 120.9 
120,9 154,9 152.4 97,0 134.6 107,9 104,6 110.5 119.9 110.6 
111.6 143,6 101.9 92,6 136.6 110,3 1D7.8 112,9 118.9 112.3 
103.9 140.9 98,8 89.2 138,7 114.9 117,3 132,8 132,6 112,9 
ID6.3 141.3 98.5 94,0 136.7 120,4 130.1 150,8 140.3 112.5 
111,2 141.5 102.5 97,6 136.7 131,2 150.4 194,3 149,2 115.5 
111.9 141.2 105,9 99.7 136.7 130,6 148.8 199,2 148,8 115.7 
112.5 141,3 108.5 105,1 136.7 129,1 145.7 218,9 144.4 115.7 
112.6 141,0 114,9 105.2 136,7 125.9 135,5 190,6 143,6 118,1 
113,8 141.0 116.7 117,1 138.7 124,2 126.2 169,3 134,6 122,5 
115.2 141.0 119,8 119.6 138,7 125,6 130,0 164.4 142.9 121.9 
118,3 141,0 110.4 172.4 138.7 115.0 111.1 116,1 119,8 118.2 
106.3 140,9 107,2 115.2 138.7 !08.3 99.1 103,6 106,6 115,8 
107,5 140,9 104,6 125,1 136.7 109,6 103.6 114,7 118,0 114.6 
110.1 142,6 114.2 121.5 138,3 112.5 110,0 118.7 137,2 114.4 
113.5 143,1 127.6 105,2 149.4 117,9 120.6 144,4 141,8 115,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102.B 124,3 107,3 85.8 113,5 108.6 107.2 118.8 103.7 109.8 
105,4 164,5 98.7 89,5 116.1 110.9 104.2 121,0 108,5 116.5 
113.3 193,8 91.3 98.8 120,0 116.8 112.8 128,4 118.7 120.1 
122,4 169,5 134.6 102.4 128,8 118.4 113.9 131,7 124.9 122.1 
112.2 146.4 129.2 99,8 133.7 118,6 117,0 129,3 124,9 119,8 
120.4 153.4 150.9 96, 1 133,3 106.9 103.6 109.5 118,8 109,6 
111,3 142,3 100.9 91,8 135.3 109,3 106.8 111,9 117,8 111.3 
103,3 139.8 97.8 88,4 135.5 113.8 118.2 131,6 131.4 111.9 
105.7 140.0 97,6 93.1 135.5 119.3 128,9 149,4 139,0 111,5 
110.5 140.1 101.5 96,8 135.5 130,0 148.9 192,5 147.8 114.4 
111.1 139.8 104.8 98,8 135.5 129,3 147,3 197,3 147,4 114,6 
111.8 139,9 107.4 104,2 135.5 127,8 144,3 216.9 143.0 114.4 
111.9 139.6 113.8 104.2 135,5 124.7 134,2 188,9 142.3 117.0 
113,1 139,6 115.5 116,0 135.5 123,0 125.0 167,8 133,4 121.4 
114.4 139,6 118,5 118,6 135,5 124.4 128,8 162.9 141.6 120.8 
115.5 139.6 109,3 170,7 135.5 114.0 110.1 115,0 118,7 117.1 
106.2 140.1 106.7 114.7 136.1 107.7 98,6 103.1 106,1 115.2 
107,4 140,1 104.1 124.6 136,1 109.1 103,1 114.1 117,4 114.D 
110.0 141,9 113.7 120,9 137,7 111.9 109,5 118.2 136.5 113.8 
113,3 142,3 127.0 104.7 148,8 117.3 120,0 143,8 141.1 115.1 

darunter 

Cyclamen 

109.3 
115,6 
122.3 
125.9 
124.2 
122.1 
120.8 
121.2 
122.3 
132.6 
126.0 
122.1 
122.7 
122.7 
128.9 
128.7 
120.1 
119.6 
120.3 
122.3 

108.9 
115;0 
121.2 
124.3 
123.1 
121.1 
119.8 
120.2 
121.2 
131,4 
124.9 
121,0 
121,7 
121,7 
127,8 
127,6 
119.6 
119,1 
119,8 
121.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) D1e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Viertefjahresumsltzen 1m Kalenderjahr 
1976 - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind· Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 

zusammen 

maex aer t:rzeugerpre,se 1anaw1rc5cnc11t11\;11u, rrvuull.Lc 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
und Milch2) 

1 
Schlacht-zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 

zusammen 
1 1 Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

Eier 

96.9 94,4 94,2 101.7 87 .8 99.3 100.3 103.5 82.4 
98.0 95,3 95.0 101.8 89.1 102.8 101.2 105.4 80, 1 
99.1 95,5 95.1 101.4 89,9 108.8 99,8 105.2 98.9 

104.6 103,2 102.9 106,4 99.9 111.9 102.7 107 .1 104,2 
109.3 1 09,9 109,9 114.5 106.3 108,0 111.1 113,3 82.8 
110.1 111,2 111.4 114.8 108,9 105.1 112.4 117.2 64.9 
112.2 112.3 112,6 114.8 111.0 104.6 110,9 119,8 76.1 
112.2 111.8 112.0 114,4 110.2 106.0 110,1 121.3 72.8 
112.9 111.9 112.1 114,9 109,8 107,6 111.6 121.5 80.1 
113.1 111.8 111.9 114,4 109,8 107.8 112.7 120.5 88.6 
109,6 107,7 107.8 114,2 102.4 108,5 110.1 118.2 82.9 
108,5 106.3 106.3 115.3 99.0 105,8 108.3 117.2 84.0 
108.1 104,4 104.3 114,3 96.2 105,3 108,0 118.0 99,5 
105.4 101,8 101.5 114.2 91.3 104,0 108.4 115,5 86.4 
104,6 101,6 101,6 114.7 91,2 102.9 104.9 114.7 77.2 
105.2 102.8 102.8 115,6 92.7 101.9 104,0 115.4 74,9 
105.2 102,0 101.9 114.1 92.3 102,3 103,5 118,0 69.0 
108.8 102,4 102,4 112,9 94,0 102.7 102.4 120.5 78,8 
108.7p 104,2 104,1 113,0 96.8 104.8 102,3 121.2p 89.1 
109.5p 103,7 103.8 113.3 95,4 108,8 101.4 123,8p 93.1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96,5 94.0 93,8 101,2 87.4 98.8 99,9 103.2 82,0 
97.3 94,8 94.3 101.2 88.5 102.1 100.8 104,7 79.5 
~ ~ ~ 1~ w 1ru ~ 1~ ~ 

103,2 101,8 101,5 105.0 98,5 110.4 101,3 105.8 102.7 
108,4 108,8 108.9 113,4 105.3 107,0 110,1 112,5 82,1 
109,2 110,1 110.4 113,8 107.9 104,2 111,4 116,3 84.3 
111.3 111.3 111.8 113.7 110,1 103,5 109,8 118.9 75,4 
111,2 110,8 111.0 113,4 109.2 105,0 109.1 120.4 72.1 
111.9 110.9 111,1 113,9 108.9 108.8 110.8 120,8 79.4 
112.1 110.7 110.9 113.3 108.8 106,8 111.7 119.8 87.8 
108,7 106,7 106,8 113.2 101,5 105.5 109.1 117,4 82.1 
107.8 105.3 105,3 114.3 98.1 104.8 107,3 116.4 83.2 
107.1 103.4 103.4 113,3 95.3 104,4 106.9 115.1 98.6 
104,5 100.7 100,6 113.1 90.5 103,1 105.4 114,7 85.B 
103.7 100.7 100.6 113,6 90.4 102.0 103.9 113.9 78,5 
104.3 101,8 101,9 114.8 91.9 100.9 103.0 114.6 74,1 
104,7 101,5 101.5 113.6 91,9 101,8 103.0 117,6 68,7 
106,3 101,9 101,9 112,4 93,6 102.2 101,9 120.1 76.2 
108,2p 103.7 103.7 112,5 98.4 104.3 101,8 120.6p 88.B 
109,0p 103.2 103.1 112.8 95,0 106,3 100,9 123.4p 92,7 

Stehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 

Wolle 

88.6 
95.3 
96.2 
99,1 

104.5 
108.6 
103,5 
98.3 
96.3 
98.1 
98.1 
90,3 
90.3 
92.2 
92.2 
98.7 
98.3 
93.1 
93,1 
94,8 

88.2 
94.6 
95.2 
97.7 

103.5 
105.B 
102.5 
85.5 
95.5 
85.2 
85.2 
89.5 
89.5 
91.3 
91,3 
95.8 
95,8 
92.8 
92.8 
94.2 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der ViarteljahresdurchschnittsmeBzahlan dar etnzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahr11um16tz1n im Kalenderjahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmimster1ums fQr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 1 Jahr1) Rohholz 

1 

1 1 

1 

Gruben- Faser-
Monat insgasamt Rotbucha Fichte/ zusamman Eiche B 

1 1 1 
Tanna B Kiefer B 

A B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 180.8 188.9 290.1 . 175,2 168.1 157,9 139.7 132.7 127,6 
1979 D 168.0 177,6 313,7 188,2 182.2 165,2 141.0 136,4 128.8 
1980 D 187,9 195,5 328,9 204.4 197,1 185.4 154,5 152.4 150.2 
1981 D 204.8 207.0 321.4 218,7 213,5 199.0 184,9 188.8 180.1 
1982 D 183.3 191.8 294.2 218.5 211,9 181.1 157.8 158.2 186.4 
1982 Juli 187.0 188,5 280,3 213.2 207.8 178,2 147.5 160.1 182.9 

Aug. 187.9 185,6 281.1 218,4 205,3, 177.4 146,3 152.2 187,1 
Sept. 185.7 182.7 277.1 214.7 201,7 174,2 145,2 152,7 188.8 
Okt. 184,3 181,0 277.3 206.4 198,6 173.1 143,0 154,4 182.8 
Nov. 180,0 178.1 252.7 211,9 201,7 188.7 140,8 152,5 183.3 
Dez. 187.3 184.8 285,3 218,8 213.2 173,1 150.1 180.4 184,2 

1983 Jen. 188,8 185,8 280.7 221.1 214,8 1-73,2 156,5 166,5 184.1 
Fabr. 190.5 187,4 299.8 218.5 213.3 170.1 170,0 149,5 184.6 
Mlirz 186.4 185.1 298.2 223.4 208.0 170.0 180.3 154.8 177,3 
April 184.2 183.4 300,0 215.2 208,9 188.3 151.0 172.8 168,1 
Mai 185.2 183.0 299,2 208,9 210.8 188.8 150.3 176.8 171,5 
Juni 184,4 182.2 291.6 215.8 209.4 189.7 145.9 189,8 178.1 
Juli 182.2 180,1 288.8 217.2 208.7 168.4 141,5 168.0 185.8 
Aug. 181.3 179.9 287,8 212.8 202.1 169.4 140.5 159,6 164.2 
Sapt 178,7 178.1 278.5 218.5 200,9 189.1 138.1 179,0 162.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 163.2 171.3 294,3 177,7 170,4 180.2 141,8 134,7 129.8 
1979 D 170,8 180.5 318.8 189.1 185.0 168.0 143,3 138,8 132.0 
1980 D 191.8 199.3 333.2 208.3 200.9 189.1 157.6 155,3 153.1 
1881 D 208,8 211,1 327.6 222.9 217.8 202.9 188,1 170.1 183,8 
1B82 D 197,1 195,5 299,9 222,8 215.9 184,6 161,0 181.3 190.1 
1882 Juli 190.7 190.1 285.7 217,2 211.8 181,8 150.4 163,2 188.5 

Aug. 191.8 189.1 286.8 222.8 209,1 180.8 148.2 155.2 190.8 
Sapt. 189.4 188,2 282,8 218.8 205,8 177,7 148.1 155.8 190,2 
Okt. 187,9 184,5 282.7 210,3 2.00.3 176,5 145,8 157,4 186.2 
Nov. 183,5 178.5 257.8 215.9 205,8 172.0 143.3 155.4 188,8 
Dez. 190,9 188.4 290.8 223,0 217,2 176.5 153.1 183,5 187.9 

1983 Jan. 192.5 189.1 288.2 225.3 218.9 176,7 159,5 189,8 187.8 
Febr. , 194.2 191.0 305.8 220.8 217,3 173,5 173.4 152.4 188.2 
März 190,1 188,7 304,0 227,8 212.0 173,4 183,4 157.9 180.8 
April 187,9 188,9 305,8 219,3 212.9 172.8 154,1 178.0 172.4 
Mai 188,8 188,5 305,0 210,8 214.6 171.9 153.3 180.2 174.8 
Juni 188.1 185,8 297,3 219,7 213,4 173.1 148.8 173.1 179.8 
Juli 185.8 183,5 284,4 221.3 210,8 171.7 144,3 171,2 188.8 
Aug. 184,9 183.3 293.1 218.8 208,0 172.8 143,3 182,8 187,4 
Sept. 180.2 181.5 281.9 220.8 204,7 172,4 140.9 182.5 185,8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden barechnat durch Wägung der Viarteljahresdurchschnlttsmeßzahlan der ,inzelnen Gütaklassen mit den Jewailigan Vierteljahr11um1ltzen. 
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Bronn-

132,3 
132.5 
173,3 

, 228.B 
232,5 
208.2 
227,5 
230,4 
231,8 
22&;5 
228,7 
238.0 
248,1 
224.5 
214.1 
227.4 
223.3 
228.2 
225.5 
177.8 

134.3 
134.7 
178,7 
233.1 
237,0 
213,4 
232.0 
234,8. 
238.2 
231.0 
233.2 
240.8 
250,9 
228,9 
218.4 
231,9 
227,7 
233.7 
229.9 
181.1 

s1a· 



Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jul! 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sa . pi 

' Jahr 
Manaf 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 0 
1982 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se pl 

Grundstoffe 

insgesamt I inländisch• l •mportiarte 

98,3 100.0 95,1 
107.1 106.5 108,1 
120,4 t 15,5 129,6 
133,6 124.9 149,8 
138.0 131,6 149,9 
138.1 131.8 149.9 
138,0 131.6 149,8 
138,6 131.6 151,4 
139,0 131.7 152,4 
139,1 131,7 152.7 
137.7 131,5 149,1 
136.9 131.2 147,3 
136.5 130,9 146,8 
135,2 130.8 143,4 
135,5 131.2 143,5 
136.0 131,2 144.8 
136,9 131,7 146.5 
137.7 131,9 148.6' 
139,5 132.6 152.3 
140,0 133.1 152.9 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1976 = 100 

Grundstoffe dar Grundstoffe der 
Ernahrungswirtschalt gewerblichen Wirtschaft 

zusammen I inlindisch• I importierte zusammen I inhindische l importierte 

99,3 98.5 100,4 98,1 100.3 94.0 
100,9 100.2 102,0 108,1 107,5 109.3 
102,1 102.1 102,2 123,4 117,5 135.0 
108,7 108.6 108.9 137,7 127,3 157.8 
112.4 113,3 111,2 142.3 134.3 157,5 
112.0 112,5 111.4 142.4 134.6 157,4 
111.9 113.0 110,3 142.3 134.4 157.5 
112,1 113.4 110,2 142.9 134.3 159,5 
112.7 114,0 110,6 143,4 134,4 160.6 
113.7 114.9 112.1 143.3 134,3 160,6 
113,0 115,0 110,1 141.8 133.9 156,8 
111.6 113,2 109,3 141.0 133.9 154,8 
111,4 112,4 109,9 140.6 133.7 154,0 
110.9 112.0 109.2 139.3 133.6 150.1 
110,9 111.2 110,3 139.6 134,1 150.0 
111.8 111,0 113.0 140.0 134,2 151.1 
113.3 112,1 115,0 140.8 134,7 152,7 
113.4 111,2 116.7 141.8 134.9 154,8 
115.4 111.6 121.0 143,5 135,7 158.4 
117.8 114.2 123,0 143,7 135.9 158.8 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffa aus Produzierenden Gewerbe dar Land-
und Forst-

zusammen I inländisch• ! importierte wirtschalt, 
Fischerei 

100,6 97.9 99,8 94,2 
103.2 107.7 106.9 109.3 
105.3 122.8 116.6 134.8 
112.0 137.0 126.4 157.7 
114,6 141.6 133,5 157,5 
114,1 141.8 133.9 157.4 
114,0 141.7 133,7 157,4 
H4,0 142.4 133,6 159,4 
114.6 142.8 133.7 160.6 
115.1 142.8 133.7 160.7 
114.2 141.3 133,3 156.9 
113.2 140.6 133,2 154,9 
113,2 140.1 133,0 154.0 
112.9 138.7 132.9 150,0 
112,6 139.1 133,5 149,9 
113,6 139.5 133,6 151,0 
115.2 140.3 134.0 152.5 
115.2 141,2 134.3 154.7 
116.5 143.1 135.2 158,4 
118,4 143.4 135,5 158,8 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

gewerbliche 3) gewerbliche 
arnlhrungs- arnährungs-

zusammen 1 
zusamman inllindiache importierte wirtschah- 1 darunter zusammen inlindiache importierte wirtschah- Halb- 1 Vorerzeug-liche2) zusammen Alt- liehe weren5} nissell) matarial4} 

95,4 98.9 91.9 99.2 99,3 80.5 99,5 100,4 97,4 99,4 99.5 98.4 100.2 
106,4 106.7 106,0 100.6 109,4 105,9 107.4 108.5 109.7 101.5 ' 107.8 110,2 106,3 
126.6 112,9 140.2 101.4 140,2 106.0 117.8 116,2 121,9 104.2 118.7 125.0 114.7 
148.4 121.6 174,9 107.6 170,4 102.0 127.5 125.6 131,5 111.6 128.4 140.0 121.2 
150.1 126.8 173,1 112.1 170.5 99,4 133.0 133,0 133,0 113.3 134.2 145.4 127.2 
150.2 125,9 114:1 111.6 170.9 99.1 133,1 133,5 132.3 113,2 134.3 145.0 127.7 
149.6 125,8 173.2 111.6 170,0 98.2 133,2 133,3 132.7 112.5 134.4 145.5 127,5 
150,4 125,4 174.9 112.0 170.9 95,7 133,7 133.4 134.2 112,4 134.9 147,1 127,4 
151.8 125,9 177.0 112.8 172,5 91.9 133,7 133,5 134.4 112.2 135.0 147.9 127.1 
152,8 128,2 178,8 113.9 173,3 90.8 133.5 133,3 133.8 113.1 134.7 147.3 128,9 
149,4 128.2 172.4 113.2 188,9 89.8 132.8 133.0 132,2 112.5 134.0 146.0 126.6 
147.4 128,0 188,5 111.4 188.8 90.0 132,5 132,7 131.9 112.3 

I 
133.7 145,8 126.2 

148.6 128,1 168.8 111.1 185.7 "91.0 132,3 132.3 132.1 112.2 133.4 144,9 126,4 
144.2 128.3 181.7 110.7 182,1 92.4 131.5 132,1 130.1 111.4 132.7 142,9 126.4 
142.9 125,9 159.8 110,3 180,4 93.5 132.4 132.7 131.8 112,5 133.8 144.4 128.9 
143,4 125.3 181,2 111.3 180,7 95,7 132.9 132.9 132,9 113.2 134.1 145.0 127.3 
145,3 128.2 164,1 113.0 162,6 97.2 133.4 133.3 133,6 113.9 134.6 145,7 127,7 
148,5 125.7 167,1 112.8 164.7 98.0 134,1 133,6 135,1 115.0 135.2 146.8 128.1 
149.3 125,5 172.7 113.8 168,4 100.1 135,4 134.6 137.4 119.8 136.3 149.1 128.5 
151.3 128,1 174.3 118.1 170.2 107.3 135,4 134.6 137.3 122.1 136.1 148,1 128.8 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

6 rundatoffa für das Grundstoffe für das Energie, Brenn- und Treibstoffe B} Betriebsstoffe Verarbeitelllll Gewaibe l} Baugewerbe l} 

für das für das darunter 
darunter 

sonstige Kohle flüssige zusammen Ver-zusammen Ernährungs- Ver- zusammen Bauhaupt- Ausbau- zusammen Elektrischer packungs-
gawerbill} arbaitande gewerbt gewerbe Strom Ga,s und Krall- material 

Gewerbe Koks stoffa 111} 

95,7 99.3 94,7 104.1 105,6 103.1 104.5 104,5 107.8 106.7 99,8 100,5 100,1 
105.2 100,9 106.4 109.2 111.0 108,0 114.8 107.7 108,2 111.1 137,3 105.6 105.5 
119.1 102.1 123,7 1l7.8 121.6 115,3 130.6 111.9 140.5 127.4 188,0 117.1 116.8 
131,6 108.7 137.7 125.6 130.8 122.1 154.7 123.7 188.8 145,0 208,5 125,4 123,7 
134,3 112.4 140,1 132.5 140,1 127.5 164.6 134.3 219,7 154,1 206,7 130,6 128,0 
134.4 112,0 140,4 133.2 141,3 127,9 163.9 135,0 220,7 153.0 202,9 131.1 128.5 
134,3 111.9 140,2 133.0 140,7 128.0 164.0 135,1 220.7 153,0 202,8 131,1 128,4 
135.0 112.1 141,0 132.8 140,4 127.7 185.0 135,0 220.7 152.5 209,0 131,1 128,3 
135.1 112,7 141.1 132.4 139.7 127,7 167.7 135.3 219,3 156.4 216,8 131.2 128.4 
135,4 113.7 141.1 132.0 139,4 127.1 167,7 135,4 219.3 157.8 214,3 131,2 128,4 
133.6 113,0 139,1 131.7 139,2 128,8 186,3 135,5 219.7 157.5 208,2 131.0 128,2 
132,8 111.6 138,1 132.0 139,8 128.9 165.3 138,2 220.0 158.2 199.9 130.7 128,2 
132,3 111.4 137,9 132.4 139,9 127.6 163.1 135,9 219'.9 158.2 189.9 130.B 128.2 
130,6 110,9 135.9 132,4 140.5 127.2 162,6 136.1 219,8 158.2 188,7 130,6 128.0 . 
130.6 110,9 135,8 132.9 140,7 127,8 184.2 136.3 217,5 158.0 195,6 131.1 128.5 
131.3 111.8 136.5 133.0 140.6 128.1 183,8 136,4 217.4 158.1 193.l 131,2 128.6 
132.5 113.3 137.5 133.2 140,7 128,3 164.7 136.9 217,2 158.0 196.2 131.5 128.7 
133.5 113,4 138.9 133.2 140.7 128,3 165.3 138,6 214,4 158.0 197.5 131.5 128,7 
135,6 115.4 140.9 133.3 140.9 128.4 168,0 139,1 214,1 158,0 209,4 131,8 128.9 
136,2 117,8 141.1 133.3 141.1 128.2 168,6 139.2 213.9 157.9 212,1 132,1 129.1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Emschl. Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser - 4) Einschl. Reststoffe. - 5) Einschl. elektrischer Strom. Gas und 
Fernwärme - 8) Einschl. technische Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Bre:nnstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1980 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes · Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Elektr Strom, 

Jahr elektr.Strom, Verbrauchs- Gas. 
Monat Gas. Investitions- 1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter (ohne Fernwirme 

insgesamt Fernwärme zusammen Grundstoff- und guter . guter und guter Nahrungs- und und Wasser3) 
Produktions- zusammen und gutergewerbes produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

Wasser Gewerbes gewerbes 

1978 D 88.7 88.7 88.9· 81.0 92,8 89.0 97.4 92.3 84,8 88.8 
1979 D 93.0 93,2 93.5 89,6 95.5 93,4 97.7 95,5 91.7 90,5 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 107.8 106,3 106.0 109,7 104.1 104.9 104.6 104.4 108.2 119.5 
1982 D 114.1 111,5 111.1 113,9 110.0 109,0 110.8 110,5 111.8 134.7 

1982 Aug. 114,8 112.1 111.8 114.2 110.7 109.4 112.6 111.3 112.7 135,3 
Sept 114,9 112.3 112,0 114.6 110,8 109.5 112.6 111.!, 113.6 135.3 
Okt 115,3 112.7 112,3 115.4 111.1 109.6 112.5 111.8 115.0 135,4 
Nov. 115,3 112,7 112,3 115,1 111.0 109.6 112.7 111.8 114.5 135,4 
Dez. 115,1 112,5 112.1 114,3 111.1 109,6 112.8 111.9 113,7 135.3 

1983 Jan. 115,1 112,4 112,0 113.2 111.6 109.9 112.7 112,4 112,5 136,1 
Fahr. 115,0 112.3 111.6 112.2 112.0 110,2 112.7 112,7 111.5 136,0 
März 114,7 111,9 111.5 111,0 112,2 110.2 112.4 112.8 110.1 136.1 
April 115,1 112,4 112,0 111.8 112.6 110,4 112.5 113,4 111.1 136,0 
Mai 115.2 112,5 112.1 111,9 113,0 110,6 112.3 113.9 111,5 138.1 
Juni 115,5 112.6 112,4 112,5 113.2 110,7 112.5 114.1 112.2 138.5 
Juli 115.6 112.9 112.5 112.6 113,2 111.0 112,5 114.1 112,5 138,9 
Aug. 116.3 113,6 113.3 114.3 113,5 111.3 113,3 114,4 114.2 137.3 
Sept. 116.6 113,9 113.6 114,7 113,5 111.5 114,2 114,5 114.1 137.3 
Dkt. 116.7 114,1 113,8 114.9 113.6 111.9 114.3 114,8 113.8 138.4 

Elektr. Strom. Bergbauliche Erzeugnisse Gas. Fernwärme Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdgas) Steine 

Jahr und darunter 
NE-Metalle Gießerei-

Monat darunter darunter Erden, 
Erzeugnisse und erzaugnisse 

Erzeugnisse das darunter Asbestwaren, -Metallhalbzeug zusammen elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittel zusammen der Hochofen-. 
Strom bergbeues Stahl- u. Warm-

walzwarke 4) 

1978 D 88.5 82,5 83.5 64.5 51.3 87,9 93,5 93,0 73,6 89.3 
1979 D 90,1 85.2 87,1 81.1 79.8 92.3 98,3 95,7 87.5 93,8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 111.8 115,8 112,3 121.3 124,7 108.4 103.7 102,2 99.4 104.3 
1982 D 122.2 124.7 120,2 123,2 127.7 112.7 116,2 114.8 93.2 109.7 
1982 Aug. 122.7 123,6 119.5 123.8 126,4 113.3 117,0 115,3 92,8 110.6 

Sept 122.7 123.8 119,5 128,1 130.5 113.1 116,3 115,0 92.9 110,5 
Okt 122,9 127,7 123.1 130,3 137,0 I 113.0 114,6 113,4 93.9 110.3 
Nov. 123.0 127,7 123,1 129.5 136.1 113,0 114.1 113,1 92,9 110.0 
Dez. 123.0 127,7 123,1 126.8 130.2 113,2 114,0 113.1 91,5 109.9 

1983 Jan. 124,0 128.3 123.7 122.8 122,8 114.6 111,3 110,0 93.4 110.0 
Febr. 123.9 129.0 123.7 117,7 115.1 115.0 110,4 109.2 97.0 110.4 
März 123.9 129,1 123.7 112.6 109,5 115.4 111.5 110,6 94,1 111.3 
April 124.1 129.1 123.7 114,5 116.5 115.7 111,5 110.7 98.2 111,8 
Mai 124.2 126.2 123.7 114,3 113.2 116.1 111,5 110,7 102.7 113.4 
Juni , 124,9 128.2 123.7 118.3 118,7 115.8 111.6 110,9 104.2 114.0 

1Juli 126,6 128,2 123.7 116.3 115.3 116.0 110.0 109,3 107,0 114.1 
Aug. 127.4 126.0 123.7 122.0 124.9 116.0 110,1 109,5 109.0 114.8 
Sept 127.5 126.0 123.7 122.6 125.7 115.8 111.4 111,1 109.0 115.2 
Okt 127.6 126.8 123,8 122.7 124.0 116.1 110,2 110,6 107.7 115.6 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehareien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppar) 

dar Stahlverformung 

Jahr darunter 
Monat darunter darunter darunter 

Eisen-. Stahl- zusammen Ziehereien Stahl- und gewarbl. Arbeitsmaschinen 
1 und und zusammen Leichtmetall' zusammen Kraft- Land-

Temperguß Kaltwalzwerke konstruktionen 
1 

darunter 
maschinen zusammen Fördermittel 

1978 D 90,1 92,2 89,9 90.4 91.8 91,4 94,2 90,6 94,3 
1979 D 93.6 95.0 93.8 94,1 95.0 95,2 96,3 92.5 96.8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104.7 102.9 102.0 105,5 105,9 105,1 105.0 104,5 108.0 104.8 
1982 D 111.3 110,3 109,3 115,5 116,6 111.4 111.4 111.0 112.6 112.3 
1982 Aug. 112,4 110.9 109.8 116.4 117.5 112.2 112,2 111.9 113.7 112.1 

Sept. 112,3 110.5 108.3 116.5 117.6 112,3 112,3 111,9 114,4 113.2 
Okt 112.4 110.7 108.1 117.0 117,9 112,6 112,6 112.1 113.9 115.5 
Nov. 112.4 109.8 106.7 117.0 117.9 112.7 112.7 112.1 114,5 115.3 
Dez. 112,4 109.7 106.6 117.0 117.9 112.6 112,5 112,1 114,6 115,6 

1983 Jan. 112.7 110,0 107,4 118,8 117,3 ·113.6 113.5 112.8 116.4, 115.8 
Febr. 113,1 110,5 108,1 117.2 117.5 114,0 113,9 113,3 117,0 118,1 
März 113.7 110,1 107,7 117,3 117,6 114.2 114.2 113.5 117.0 118.3 
April 113,7 110,3 107,9 117,8 118,2 114.7 114.9 113.7 117.1 118.5 
Mai 115,4 110,5 108,5 118;0 118,2 115.1 115.3 114.2 117.5 116.5 
Juni 115,5 111.1 109.6 118.1 118.4 115.2 115.4 114,4 117.5 1 t6.8 
Juli 115,4 111,5 110,4 117,8 118,2 115.4 115.6 114,4 117.5 117.5 
Aug. 115.7 111.8 110.8 118.1 118.6 115.5 115.7 114,4 117.6 117.5 
Sept. 115,& 112,0 111,3 118.2 118.9 115.6 115.7 114.5 117,7 118.3 
Okt 115.8 112,1 112.1 118,2 118.8 115 6 115 8 1146 116 85 .o 11 , 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jyni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1991 D 
1992 D 
1982 Aug. 

Sapt 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juai 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

1978 -D \ 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1962 D 
1982 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
D11. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aag. 
Sapt. 
Okt 

Index Cler t:rzeugerpre1se gewero11cner t'rOCluKte (lnlanasaosatzJ · J 

· 1980 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse: Uhren instrumente. 

Boote ' Spielwaren, darunter Elektro- Eisen-, Blech- Sportgarata. und technische darunter und 
Teile 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metallwaren Schmuck. 

zusammen Kraftwagen wagen und zusammen machanischa belichtete 
und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme. Full-

Kraftradar 5) motoren heiter u.a. 

92.8 92,8 93.2 88.2 94,9 94.2 91.9 91.5 74.9 
95.7 96,1 95,8 92.9 96.4 96,5 95,4 94.8 81.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 103,2 104,0 103.8 103.5 103,5 104.5 104.6 104,4 
110.4 109.5 111.9 108.8 107,3 107.4 108,5 110.8 106.6 
111,4 110.6 112,9 108.8 107,8 107.8 108.5 111.3 106.5 
111.5 110.7 112.9 108,8 108,0 108.1 108.9 111.4 108,0 
111,5 110.7 112.9 109.7 108.3 108.2 108.9 111.8 108,8 
111.5 110.7 113.2 110.7 108,2 108.6 108,9 111.8 108.8 
111,7 110,8 113.2 110,9 108.2 108.7 ·108.9 111.7 108,7 
112.1 110,8 114,7 111,9 108.9 109,5 110,1 112.1 109,7 
112,5 111.1 115.5 114,2 109.1 109,5 110.1 112.6 111.3 
112.5 111,1 115,7 114.2 109,5 109.7 110.7 112.9 110,4 
113,1 111,7 115.9 114,2 110.1 109,9 111.4 113.1 111,1 
113.8 112.8 116,0 114,2 110,3 110.2 112.4 113,4 111,3 
113.9 112.8 116.3 114,2 110,5 110.6 112,5 113,9 111,2 
113,8 112.8 116.1 114.2 110,5 110,8 112.5 114.1 . 111,3 
114,4 113.6 116,1 114,2 ,110.5 110.7 112,6 114,3 111.5 
114.7 114.0 116.1 118,5 110.3 111,0 ' 112,6 114,5 111,5 
114.8 114,2 116,2 117.1 110,3 111.3 112,5 114.9 111,0 

Schnittholz. Holzschliff, 8) Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- Druckerei- Kunststoff-karamischa und und sonstiges Holzwaren Papier und und 1rzeugnis11 1rzeugniss1 Erzeugnisse Glaswaren baerbeitatas Plf)pa Pappawaran 
Holz 

91,9 89.1 81.2 88.3 85,8 86.4 90.8 85.9 
94.B 90,2 85.5 93.3 91,3 91,2 94.5 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
108,5 106.3 101,6 105,7 109,0 107.8 104,6 102,4 
111.9 109.4 98.2 110,9 111,8 111.7 108,1 105.3 
112.3 109.6 98.3 111.4 110,5 111,6 108.6 105,4 
112.1 109.6 97.5 111.5 109,4 111.6 108.6 105,4 
112,3 109.6 96.7 111.8 108.4 111.5 108.7 105.2 
112,3 109.8 96.8 111.9 108.3 111.4 108.4 105.3 
l12.3 109.8 96.2 112,1 107.2 111.2 108.4 105.3 
112.8 109,9 95.7 112.5 105.9 111.2 108,8 105,4 
113.2 109.9 95.8 113.2 106.0 111,2 f08.8 105.8 
113,3 109.2 95.8 113.7 108.4 111.1 108.8 105,3 
113.2 108.7 96.1 114.2 107.0 111.4 109.0 105.3 
113,3 108,6 96,2 114.8 107.5 111,3 109.5 105,2 
113.5 108,8 96,2 114.7 107.7 111.2 109,8 105,4 
113.6 107,8 98.1 115.0 107,2 111.1 109.7 105,6 
113,6 107,9 96.1 115.1 108,7 111.2 109.7 108.3 
113.8 108.2 96,2 115.2 108.9 111,5 110.0 108.9 
114,0 109,0 96,2 115.2 107.0 111.7 110,4 107.7 

Ladarwaran und Schuhe Erzaugnissa das Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Beklaidllng darunter zusammen Mahl- und 1 . 1 Fleisch und zusammen Schuhe Schälmühlan- MIich. Butter Fleisch-

arzaugnissa und Kasa erzeugnissa 

88.4 85.7 91,9 92.9 97,4 98.0 98,8 97.2 
92,0 91.6 95.4 95,8 97.7 99,0 98.0 97,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104.8 105.0 105.1 104.9 104.8 104.6 106,2 
107.9 107.7 109.9 109,2 109.7 108,3 109.4 113,1 
107.9 107.6 110,7 109.7 110.5 101:5 111.4 113.5 
108.5 108.5 110,8 110.1 110,5 107.4 111,5 113,7 
109.0 109.0 110.7 110,3 110,4 108.1 111,8 113,7 
109,0 109.0 110.6 110,3 110.6 109,4 111.8 113,7 
109,0 109.0 - 110.8 110,3 110.7 109.8 111.8 113.8 
109,8 109.4 110.8 110.7 110.6 110,3 111.7 112.7 
109.8 109.5 110.9 111.2 110.8 109.9 111.4 112.2 
109.9 109.6 110.9 111.3 110,3 108.9 111.4 112.2 
110.2 110,0 111.0 111.7 110.5 109.4 111.2 111.8 
110,5 110.1 111,1 111.8 110.5 109.4 111.3 111,9 
110.5 110,1 111.5 112.0 110,7 109,5 111.5 111,9 
110.7 110,4 112,1 112.5 111,0 109.2 111,8 111.9 
110,8 110.5 112,5 113.0 111.9 109,5 112,0 112,2 
110.7 110.5 112,7 113,1 112,8 110.2 112,1 112.6 
111,0 111.1 113,1 113.8 112.9 110,6 112.2 112.1 

Stehe euch Fachserie 17. Reme 2. 

Buro-
maschinen, 

Chemische Daten-
Erzeugnisse vererbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

85.7 109.3 
92.8 102.5 

100 100 
108,8 100,5 
113,7 104,0 
113,4 104.0 
113,9 104,0 
113,7 103.9 
113,9 104,1 
114.1 104,0 
114,0 104,2 
114.1 104.2 
114,I 103.6 
113,8 103,7 
112,8 103.5 
112.4 103.5 
112,8 103.8 
113,1 103,8 
113,5 103,0 
114,8 103.0 

Gummiwaren Leder 

86.8 au 
90,7 104,7 

100 100 
108.3 99,4 
115.0 105,4 
115.4 106.3 
115.5 105.6 1 

115.1 105.0 
115,8 105.4 
115.6 105.7 
115,9 104,9 
115.8 105.9 
118.1 108.5 
118.8 108.9 
118.7 107,0 
118.9 107,0 
118.9 107,1 
118.9 107.8 
118.4 109.2 
117.1 109,8 

Fertigteilbauten 
Tabakwaren im 

Hochbau 

97,3 
98.1 

100 100 
101.2 103.2 
122.8 107.9 
134.9 108.5 
134,9 108.7 
134.9 110.3 
134,9 110.2 
134,9 110.2 
134.9 110,1 
134.9 111,0 
134,9 111.2 
133,5 112.3 
131.8 113.4 
1:tl.3 113.5 
129.0 114.3 
128.8 114.6 
128,8 114.7 
128,8 115.4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwtegenden Verwendung. entsprechend der Warenghederung des Index der gewerbhchen Bruttoproduktion für Investitions-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Preisindizes für elektrischen Strom 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesatz berücksichtigt. -4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 6) Einschl. 
Fahrrlder mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preisreprisentanten für Holzschliff. 

822" W,rtscMftundStatistll 11/83 



t"re1s1na1zes ,ur cc1uw1n"'" ·, 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebiude Landwirt- Gewerbliche 8etriebsgebiude 
Monat 

1 

Einfamihen- 1 Mehrfamilien- j Gemischtgenutzte- 8ürogebiude schaftliche 

1 1 
insgesamt 8atriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebauda gebaude 

1978 0 83,1 82.7 83,1 83.4 83.9 82.8 83,9 83.1 84.8 
1979 D 90,4 90.2 90,4 90,4 90,6 90.2 90,7 90.2 91.3 
1980 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 0 105,9 105,8 105,9 105.8 106,1 105.8 106,1 106.1 106.1 
1982 0 108.9 108,6 109,0 109,2 110.0 108,9 110,4 109,7 111,2 

1980 Aug. 101,5 101,5 101.5 101,4 101.3 101.5 101,5 101,5 101.5 
Nov 102,1 102,1 102.1 102.1 102.1 102.0 102.0 102,1 102,0 

1981 Fahr. 103.2 103,2 103,2 103.2 103,5 103,2 103,1 103.2 103.0, 
Mai 108.2 108.2 108,2 108,1 106.1 106.2 106,0 108,2 105,8 
Aug. 108.9 106.9 108,9 106.8 107.0 108,8 107,3 107.2 107.3 
Nov. 101.1 101.0 101.2 107.2 101.1 101.1 108.0 107.1 108,4 

1982 Febr. 107.9 t'o1,1 108,0 108.2 108.9 107.9 109,4 108.7 110.Z 
Mai 109.1 108.8 109,2 109,4 110.2 109,1 110,5 109,9 111.1 
Aug. 109,5 109.1 109.6 109;7 110.8 109.4 111.0 110.2 111,8 
Nov. 109.1 108.7 \ 1011-.3 109.3 110.3 109.0 110,7 109.8 111.8 

1983 Febr. 109,3 108.8 109.5 109.5 110.8 109.1 110,9 110,0 111,7 
Mai 110.7 110,2 111,0 111.0 112.0 110,8 112,3 111,5 113.2 
Aug. 112.3 111,8 112.5 112.8 113.7 112.2 114.0 113.2 114.9 

Neubau lnatandhaltung waa Wohnpltiuden 

Stralanbau Ein- 1 Mahr-
Jahr Schönheits-

Monat Brücken lamilianpbaudt reparaturen 
· Bundts- Landes- und im Ortskanäle Staudämme 

1 
in 1intr 

in1g111mt Straßenbau mit ohne W1hnua1 autobahnan Bundesstraßen 
1 Sehönh1its11paraturen 

1978 D 80.3 80.8 19,9 83.4 81.8 82,3 88,5 88.5 88.4 88.9 
1979 D 88.7 89.1 88.3 91.0 90.0 90,8 91.9 9t.9 91.7 92.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102.8 102,5 102.8 104,3 102.7 102.3 108.8 108,8 108.5 108.8 
1982 D 100.3 100,2 100.4 108,0 100,9 100,2 111,9 111.6 111.8 111.0 

1980 Aug. 101.8 101.7 101.9 101.8 101.7 101,8 101.5 101.8 101.4 102.2 
Nov. 101.3 101,3 101.4 101.5 101.8 101,1 102.1 102.1 102,1 102.3 

1981 Febr. 101.8 101,5 101,7 102.0 101,8 101,2 103.5 103.5 103,8 103,2 
Mai 103,4 103.3 103,8 104.8 103,8 103,2 106.4 108.5 108,3 108.9 
Aua. 103.5 103.3 103.7 105.1 103,4 103,1 107.9 107,9 107.1 . 108.8 
Nov. 102,0 101.9 102,1 105.3 102.0 101,8 108,5 108.4 108.3 108.5 

1982 Fabr. 101.2 101,0 101.3 105.9 101.1 100,9 110,1 109.7 110.1 108,7 
Mai 100,7 100,6 100,8 106,5 101.3 100,8 111.7 111.3 111.8 110,8 
Aug. 100.0 100.0 100,1 106.3 100,9 99,9 112.9 112.6 112,7 112.4 
Nov. 99.2 99.1 99,2 105.4 100.1 99,0 113,0 112.8 112.1 112.2 

1983 flbr. 98.8 98.8 98.7 105.2 99.7 98,8 113.5 113,0 113.2 112.2 
Mai 99.1 99.2 99,0 108,5 100.4 99,5 114,9 114.5 114,8 114,1 

11! 

Aug. ioo.o 100,1 99.9 107.9 101.7 100,6 118,8 118,4 118.5 118,1 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 4. 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwart-)steuar. 

Kaufwerte für Bauland 
B1ul1nd1rtan insgesamt Baureif11 Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahrll Flilla 1 Flieha 1 Kaufwert Fälle 1 Fliehe 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Flächt 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 

1978 117 771 148 798 48,58 94 270 93 883 59,91 15 838 29 565 28.65 7 883 23 348 15,88 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69,17 16 004 32 596 31.69 7 513 19 277 23,53 
1980 97 824 118 385 82.43 78 221 74 122 82,01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24,41 
1981 79 245 91 807 72,66 61 641 57 548 96.07 10 919 21 215 38,55 8 885 13 043 28.08 
1982 78 765 79 858 82.99 58 843 49 982 111,51 9 636 16 512 42.85 10 486 13 363 25.93 

1982 2. Vj 18 381 18 144 78.83 13 063 10 803 106.85 2 414 3 865 42.38 2 884 3 477 21.88 
3. Vj 15 947 18 533 81,84 12 038 10 134 110,30 1 889 3 281 41,97 2 040 3 138 30,33 
4. Vj 23 052 23 085 87.59 17 658 15 095 115.91 2 723 4 712 41,28 2 673 3 278 23.73 

1983 1. Vj 14 928 15 151 82,18 11 241 9 522 111.77 1 892 2 457 41,33 1 995 3 172 24.91 
2. Vj 18 077 18 782 81.93 13 957 11 888 118,57 2 002 3 818 41.88 2 118 3 255 31.89 

Siehe auch Facheerie 17, Reihe 5. 
1} Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 21 Industrieland, Lend fQr Verkehrszwecke und Freiflichen. 
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Jahr Groß-
Monat handal 

insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116,5 
1981 D 126.1 
1982 D 133.4 

1982 Aug. 133,3 
Sept. 133.1 

Okt. 133.9 
Nov. 134.2 
Dez. 133,4 

1883 Jan. 
1 

132,1 
Fabr. 131.1 
März 130.3 

April 131.4 
Mai 132.2 
Juni 133.1 

Juli 132.4 
Aug. 133.5 
Sept 134,3 

Okt 134.1 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gaganstindan 

1976 D 103,4 
1979 D 104.9 
1980 D 111,8 
1981 D 117.9 
1982 D 123.5 

1982 Aug. 124.1 
Sept. 124,1 

Okt. 124,0 
Nov. 124,3 
Dez. 1,24.2 

1983 Jan. 124,4 
Febr. 124.7 
Mirz 125.1 

April 125.3 
Mai 125,4 
Juni 125,7 

Juli 128.0 
Aug. 128,4 
Sept. 126.4 

Okt. 126,2 

Fußnote siehe folgende Seite. 

a24• 

--------.nueA uer uroDn11nue15verKau15pre15e' J 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen linstitutionalla Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide, textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen fasten Erzen, Holz, 

Dunge- und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen. Baustoffen, 
mitteln. Halbwaren, Rohdrogen. Minaralill- Halbzeug Installations-
Tiaren Hiutan usw. Kautschuk erzaugnissan bedarf 

98,4 96.5 90.3 97,0 92.1 105,9 
100.3 113,7 99,8 124.7 97,9 111,4 
104.9 99.5 109.8 149,6 101.7 123.8 
111.7 109.6 114,9 177.8 106,1 131,5 
115.5 116.2 116,2 182.4 122,1 138,2 

112.4 115.7 114.3 182,6 122.1 138,6 
113.5 114,8 114,3 186.5 122,2 138,6 

113,7 112.8 118.0 194.5 121.7 139.0 
115,1 114,2 116.6 194.0 121.8 138.8 
1t6.4 114.1 116,3 188,0 121.4 136,7 

117,3 113,5 117.3 181.3 114.5 139,8. 
117.4 114.9 118,4 171.9 114.7r 139,8 
117.7 116.1 119,8 163.8 115.2 139,9 

118.4 117.1 120,2 167,0 118.0 140,3 
118.2 119.0 118.9 170.1 117.2 140,5 
116.9 120,4 118,2 -172.4 117,8 140,7 

115.2 121.2 118.1 172.2 117,4 140,S, 
' 113.4 125,5 118,5 180.1 117.7 141,1 

116,5 128.2 119,1 181,2 118,3 · 140,8 

117.7 126,6 120,2 178,3 118.2 140,7 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial. mitteln. Bekleidung, 
Raststoffen Gatrilnkan. Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

80,7 105.4 110.2 
105.8 105,3 113,7 
!06,I 110,7 120.2 
101.0 118.5 127,1 
99.9 127,1 134.5 

98,7 127,8 135.1 
98.5 124,0 134.2 

92,6 122.0 134.7 
91.8 122.7 135,0 
91,2 122,9 135.1 

' 90,7 124,0 135,5 
91.0 125.1 136,8 
92.8 125,9 136.9 

93,9 127.1 137.2 
96,1 127,8 137.3 
97.4 129,8 137,8 

98.0 127.5 138,0 
99.8 127.1 138.5 

108,6 127.1 138.6 

106.5 127,5 138.9 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 
' 

Gro&handel mit Elektro-
Textilien. technische, Möbel, fein-

fein- pharma- Papier. Nahrungs- Bekleidung. mechanische. Antiquitäten, 
mechanischen Fahrzeugen. zautischan. Druck-· mittel, Schuhe, optische Holz-. 
und optischen Maschinen. kosmetischen arzaugnissan, Getränke, Leder- und Erzeugnisse. Fiecht-, 

technischem und Waran Tabakwaren Galanterie- Form-Erzeugnissen. Bedarf ihnlichen verschiedener waren a.n.g„ stoflwaren Schmuck usw Erzaugni ssan Art, o.a.S. Schmuck, 
Spielwaren 

101.8 105,8 105,9 101.1 - 105.1 109,6 100,1 110.7 
104,8 109.2 108,7 106.0 105.4 113.3 100.2 117,2 
118,9 114,6 113,7 113.5 111.3 120,0 106.8 128.0 
118.7 119,2 119,1 122.1 119.4 126.7 109,4 136,0 
122.5 125.9 122.9 130.4 127,8 133,9 112.1 144.1 

122.9 128.7 123.2 130,4 128.8 134.5 . 112.2 144.2 
123.6 127.0 123.9 130,6 124.6 133,7 112,2 144.2 

123,6 127.1 124,9 130.9 122.5 134,1 111.8 146,1 
123,5 127.2 125.1 131.1 123,2 134.5 112,0 148,0 
123.6 127,2 125.6 130.9 123.4 134.5 111,8 147,0 

124.7 127,4 128.9 130.2 124.7 135,0 112.2 147,4 
125.5 127.8 127.3 130.0 1'25.9 136.2 112,5 148.1 
125.5 128.0 127.5 130,3 126,8 136,3 112,7 148.9 

125.9 128,1 127,9 131.4 128.0 136.6 112.8 148,8 
125.7 128.7 128.2 , 131.8 128.5 136.7 112,8 149.4 
125.6 129,4 128.B 131.6 130,6 136.9 112,8 150.0 

125.6 129.4 129,2 131.3 128,3 137,3 112,9 151.2 
125.7 129.6 129.4 131.8 127,8 137,8 113.0 151.2 
125.7 129.9 129.4 132.2 127,9 137,9 112.9 151,4 

125.6 129.9 129.5 132.2 128.2 138.2 112,4 150.8 
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Papier, -waren, Eisenwaren, 
Jahr Schreibwaren, Hausrat. 

Monat Büro- Installations-organisations- material. mittel. Baustoffe. -maschmen. 
-möbal Holz 

1978 D 100,8 109,7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107.4 125,7 
1981 D 115.1 133,3 
1982 D 121.1 141.2 

1982 Aug. 121.0 141.8 
Sapt. 121.1 142,3 

Okt 121.4 142.4 
Nov. 121.4 142.4 
Dez. 121.5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Febr. 121.2 143.8 
März 121.3 144.6 

April 122.3 145.0 
Mai 122.3 144.8 
Juni 122.3 145,0 

·Juli 121,9 145.1 
Aug. 121,9 145.3 
Sept. 121.8 145.2 

Okt. 121.9 144,9 

Jahr Steine Eisan Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1978 D 113.6 93.2 
1979 D 118.9 97.6 
1980 D 131,5 98.6 
1981 D 139.6 103,4 
1982 D 150.9 125.6 

1982 Aug. 151,0 125.9 
Sapt 152.1 125,5 

Okt 152.5 125,1 
Nov. 152.8 124,9 
Dez. 152,8 124.7 

1983 Jan. 154.8 116.2 
Febr. 155.6 115.7 
März 157.3 115,8 

April 157,8 118.8 
Mai 157.1 117.1 
Juni 157.3 117.0 

Juli 157,3 116,5 
Aug. 157.4 116.6 
Sept 156,7 117.6 

Okt 155.6 118.1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 naex aer uro~nanae1sven~au 1 ~'"'' "'~" ·, 
1976 = 100 

Warengruppan 2) 

Fahrzauga, Wasch-. Putz-. Rohstoffa. Lebende Tiera, Masch1nan. Kilrparpflege- Brennstoffe. Pflanzen. technischer mittel, Mineralol- pflanzliche und Bedarf, 

Warangruppan 3) 

Erzeugnisse Bergbauhche dar medizinische erzaugnisse. tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse. Schrott, Rohstoffe fur Landwirtschaft 
farban, 
Tapeten Arzneimittel Altmeterial Nahrungsmittel 

108.2 105.8 93.8 97.0 98.9 104.1 
109,9 106.4 112.0 97.9 99.2 107.9 
115.7 113.6 125.5 100.8 104.9 123.0 
120.9 f19.4 141.1 107.2 115.2 137,4 
128,0 123.5 149,7 110.9 122.6 144.5 

128.9 123.8 149.7 107.6 117,8 144.0 
129,2 124.4 151,5 108.5 110.8 144,3 

' 129.3 125.3 155.0 109.0 107.7 148.1 
129.5 125.7 154.8 110,5 109.4 147.9 
129.4 128.1 151.6 111.7 110.4 147,8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113.6 147.7 
129,9 127.7 141,3 112.3 115.8 147,5 
130.4 127.9 137.8 1)2.1 118.1 147.5 

130,5 128.2 139,7 112.8 121.0 147,4 
131.1 128.6 141,8 112,8 122.1 146,0 
131,8 128.8 143.3 111.2 127.2 145.9 

131,9 129.5 143.2 109.7 122,4 145.8 
132,2 129.B 147,4 108.1 118.8 148.3 
132,4 129.6 148,6 111.1 120.2 141,2 

132.5 129.6 147.2 112.8 121.5 147,4 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erzaugni111 
und bau- Stralan- technische Chemische Pappe, d11 

-Metall- arzaugnissa fahrzauga Erzeugnisse Erzeugni111 Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gew1rb11 

87,0 107.9 106.6 100.5 100,3 99.0 102,7 
105,7 111.1 110.4 100.2 104.6 102.4 103,7 
113.5 115,7 115,2 104.4 112.8 109,2 106.9 
112.0 121.2 119,6 108.8 120.5 116.5 113,1 
103,8 127.3 127.2 112.0 125.7 123.9 117,3 

102,0 128,0 128.2 112.2 124.8 124,0 118.1 
102.7 128,3 128.8 111,9 124.8 124.0 118.2 

100.7 128.8 128,7 111.5 125,6 124.2 117,9 
101.0 129.5 128.6 111.8 126.1 124.0 · 118,4 
99,8 129,4 128.8 111,7 126.4 123,8 118.8 

100,0 129,5 128.7 111,9 128.3 123,8 118,2 
102,8 129.8 128.9 112.2 129.3 '123,0 118.0 
105,2 130.1 129.2 H2,3 129,8 123,1 117.8 

105.9 130,3 129.0 112,3 130.3 123.3 117,8 
110.2 130,7 129.9 ,112.4 129.8 123,4 118,0 
112.8 130.9 131.1 112.5 124.8 123.5 118,2 

114.1 131,0 131.2 112.7 124,5 123.3 118,3 
115.4 131.5 131.4 112.7 124.4 123.3 119.2 
117.5 131.4 131.6 112.6 124.9 123,3 120,6 

115,4 131.6 131.7 112.0 125.7 123.6 120,8 

Minerahil-
erzeugnissa 

94,1 
128.0 
155.6 
187.2 
191.2 

191.6 
196.6 

205,7 

205.0 
197,4 

188.8 
177.0 
168.8 

170.8 
175.0 
178,1 

177.8 
187.7 
189.0 

185,3 

Tabakwaren 

117.0 
119.3' 
122.1 
122.4 
148.1 

165,6 
168,4 

168.4 
186.4 
168.4 

188,3 
183.9 
182,5 

181.8 
181.2 
160.4 

157.4 
158.3 
156.0 

156.1 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)steuar. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnanhandalsstatist1k. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenha,ng. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1978 D 108.4 108.5 
1979 D 110.1 107.7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.8 125.0 
1982 Aug. 129.2 126.4 

Sept 129.4 125.8 
Okt. 129.8 125.2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130.4 126.1 

1983 Jan. 130.6 126.9 
febr. 130.7 127.5 
Milrz 130.8 127.8 
April 130.9 128.0 
Mai 131.5 ns.5 
Juni 131.8 128.9 
Juli 132.0 128.5 
Aug. 131.9 127.3 
Sept 132.2 127.4 
Okt. 132.3 127.3 

1naex aer EmzeJhanae1spreise 1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch. 
Genußmitteln Gemüse, M Ucharzaug- Fischen 
varsch. Art3) Obst und nissen. und Fisch- Süßwaren 

und mit Südfrüchten Fettwaren arzeugnissan 
Gemischtwaren und Eiern 

105,8 100.0 104.5 112.3 110.7 
106.9 101.9 105.5 113,7 111,I 
111.2 111,2 109.3 118.1 114.0 
118.7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.8 130,5 122.0 
123,9 117.2 120.4 127.8 123.0 
123.2 105,7 120,9 131.3 123.2 
122.8 98,8 121.0 132.8 123.5 
123,2 100,8 121.2 133.9 123.7 
123.7 105.4 121.4 137.4 123.7 
124,5 111.3 121.8 139.5 124,0 
125,1 11s;o 121.8 136.2 124.1 
125.4 120.7 122.0 131.2 124.0 
125.9 128.2 122.1 133.3 124,1 
126.3 130,9 121.9 131.6 124.0 
127.1 140.1 121.8 132.5 123.9 
128,8 135.0 122.1 131.6 124,0 
125.6 120.4 122.2 131.4 124.0 
125.6 118.5 122.5 130.8 124.1 
125,5 118,0 122.8 132.7 124.2 

Kaffaa. 
Tee und Getränken Tebakwaren 

Kakao 

117.1 108.7 113.7 
109.6 108,4 116.3 
114.5 111.2 119,4 
113.7 117,4 120.7 
119.5 125,3 143.2 
120.6 127,3 155,3 
121.2 127,4 155,4 
121.5 127,7 155,5 
121.6 127,8 155,5 
121.7 127.9 155.5 
121.9 128,2 155.6 
122.0 128.1 155.2 
121.8 128,2 153,5 
120,8 128,2 153,0 
120.3 128,4 153,0 
120.2 128.2 148.7 
120.3 128.3 148,8 
120.2 128.4 148.8 
120.4 128.8 149,6 
120.5 128,7 149,9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-. 
mit Taxtilweran davon mit Optikararzeugnissan u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2) mit Elsen-. Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wische. Schuhen Metall- und erzeugnissan zueammen zusammen waren Obarbe- Wirk- und und zusammen Kunststoff- karamik Möbeln zusammen a.n.g. und varsch. kleidung Strick- Schuh- waren. -glaswaren Rundfunk-. 

Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 
Phonegariten 

1978 D 109,2 108,7 108.9 109.0 108,3 112.5 107,8 105,8 109,7 108,4 102.1 99.8 
1979 D 114.1 113.1 113.1 113,9 112.5 120.4 112.1 108,5 114,2 113.2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118.8 119.8 118,0 132,9 120.2 114,8 123,8 121.8 114.5 100.9 
1981 D 128.8 124,8 124.7 125.4 123,9 140,5 128.8 120,1 132.1 131.2 118.2 103.2 
1982 D 132.4 130.2 130,4" 130,8 130.0 145.8 134.8 125.6 139,3 137.6 120,8 105,9 
1982 Aug. 132,6 130.5 130.8 130.9 130,3 146,0 135,3 126.3 140,0 138.1 120.9 108.3 

Sept 133.3 131.1 131.4 131,6 131.0 146.8 135.7 126.6 140.6 138.5 121.1 108,3 
Okt. 133,8 131.6 131.8 132.1 131,5 147.6 136,0 126,9 141,0 138.7 121.3 106.2 
Nov. 134.2 132.1 132,3 132,6 132.3 147.8 136,2 127.1 141,4 139.0 121.5 106.2 
Dez. 134,3 132.2 132.4 132,7 132,4 147,8 138.2 127,1 141,5 139,0 121.5 106.1 

1983 Jan. 134.8 132.4 132.7 133.0 132.8 148.2 136,7 127,4 141,8 139.6 121.6 108,1 
Febr. 134.9 132,7 133,0 133,2 132.9 148.7 137.3 127,8 142,3 140.2 122.0 108,2 
März 135.2 133.0 133,3 133,5 133.3 149.1 137.7 128.0 142.7 140.6 122.2 108.3 
April 135.4 133-,2 133.5 133.7 133.6 149.3 138.0 128.2 143,2 140.9 122.3 · 106,4 
Mai 135.8 133,7 134.0 134.1 134.4 149,6 138.3 128,7 143,7 141.3 122.4 106.5 
Juni 135,9 133.7 134.1 134.1 134,5 149,6 138,5 128,8 143,8 141.4 122.4 108.3 
Juli 136,1 133.9 134.3 134.2 134,8 150.1 139,2 129.2 144,7 142.2 122.8 108.3 
Aug. 136.4 134,2 134.6 134,4 135.1 150.6 139.5 129.6 145.2 142.5 122.8 106.4 
Sept 136,9 134.8 135.0 134.9 135,5 f!il,5 139,9 130,0 145,8 142.9 123.0 106.4 
Okt. 137,3 135.0 135,4 135,3 135.9 152.0 140.1 130,1 146.0 143.1 123.0 108,4 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Minaralölerzaugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
und 8üroainrichtungan Einzelhandel 

Jahr2) mit mit Papierwaren darunter in davon mit 
Mon•t und Druck- Minaralol- dar. mit sonstigen 

erzaugnissan zusammen zusammen Brenn- arzeugnissan zusammen Fahrzaugan. Waran 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen - deren Tailan 

Absatz) und Zubehör 

1978 D 108.1 104.6 105,0 103.5 102.0 102.8 99.8 106.3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107.8 109.0 104.9 134,6 139.2 116,0 109,9 110.5 108,3 
1980 D 112.0 112.8 114.8 108.6 154.0 158.7 135.2 115.1 115.8 114.5 
1981 D 118.0 118.1 120.3 113,0 177.2 181.8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1982 0 125,0 121.9 123.4 118,0 184.9 191,4 158,3 126,0 127.0 125.5 
1982 Aug. 125,9 122.1 123.5 118,7 183.3 188,8 161.0 127,0 128.1 122.5 

Sapt 126.3 122.6 124.0 119.0 187.8 193.8 163.4 127,1 128.2 123,6 
Okt. 127.1 123,8 125.7 119,3 195,9 202,7 188,8 127.2 128.2 124.3 
Nov. 127.5 124.2 128.1 119.5 198.4 203.4 168.1 128.4 129.5 125.4 
Dez. 127.8 124.5 126.8 119.6 192.0 198.4 166.3 128,1 129,1 126.6 

1983 Jan. 127.9 125,8 128.1 119,8 185.5 191.7 180.4 127.9r 128.8 128.7 
Febr. 128.5 128,4 129.1 119.9 177.9 183.4 155.9 127.9 128.8 128,6 
Mlrz 128.9 126,6 129.3 120,1 189.8 175.2 147.8 127,7 128,8 128,3 
April 129.8 127,0 129.8 120.3 171.1 177.2 148,4 127.6 128,5 127.9 
Mai 130.0 127,5 130,3 120.6 172.6 178.0 150.6 129.5 130,8 127.9 
Juni 130,5 127.6 130.4 120,8 174.1 179,5 152.0 129.6 130.7 128.4 
Juli 131.3 129.1 132.4 121.2 175.7 181.0 154.3 130.6 131.8 128.8 
Aug. 131.4 129.3 132.8 121,5 182.1 187.7 159.4 131,0 132.2 125.7 
Stpt. 131,7 129.4 132.7 121,7 183,5 189,2 180,4 131.4 132.8 126.3 
Okt 131,9 129.6 132.8 121.9 181.9 187,5 159.2 131.6 132.8 127.0 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umaatz~(Mehrwert ~)steuer. -2} DteMonatsindizes beziehen sich jeweils auf den PreiHtand von Monatsmitte. - DieJahresindizes sind einfacheOurchschmtte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubnge Waren und Dienstleistungen für 
Waren Elektri-

Jahr ohne Nahrungs- zililt, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-
Monat6) insgesamt saison~ und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen zwacke. Korper- und abhangige Gen~ßmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund· Unter-WarenB) stoffe Haushalts- über heits- haltungs-

flihrung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte1) 
1978' D 108.5 108,7 106,4 109,4 106,4 103.3 106,8 105,1 108.0 103.4 
1979 D 110,9 111.1 108.2 114.2 109.8 124,8 110.2 110.0 112,6 106,1 
1980 D 117.0 117.1 112.7 120,8 115,4 137.8 116.7 116,8 119,1 108.9 
1981 D 123.9 124,0 118.2 126,8 120.4 157.8 123,7 125.2 126.0 113.0 
1982 D 130,5 130.6 125.5 132,5 126,4 171,0 129.3 130,9 131.7 118,2 

1982 Aug. 131.2 131.7 126,5 132,8 127,1 170.2 128.5 133,0 132.1 118.6 
Sept. 131.8 132,2 126.2 133.5 127.6 172.9 129.3 133.4 132.6 119.1 

Okt 132.0 132,8 125,9 133.9 128.1 177.4 129,7 134,1 133.2 119.3 
Nov. 132.3 133,0 126.2 134,5 128.7 177.9 130,3 134.0 133.6 119.3 
Dez. 132.6 133,2 126,6 134,6 129,2 174.8 130,9 134,0 133.9 119.4 

1983 Jan. 132,9 133.3 127.4 134.8 130.3 171.2 132,1 133.4 135,0 119,8 
Febr. 133,0 133,3 128,0 135,2 131.0 166.6 132,4 133,1 135.4 120.3 
März 132.9 133,1 128,1 135,5 131,7 182.3 132.7 131,8 136,0 120.5 

April 133,2 133,2 128.7 135.7 132,2 184.0 132,5 131.5 .138.2 120.8 
Mai 133.7 133,8 128,9 138,2 132,7 184,5 132.5 133.7 138,5 121.1 
Juni 134.2 134,2 129,0 136,3 133,0 165.8 132.7 134,1 136,8 121.2 

Juli 134,7 134.8 128.6 136.6 133.4 187.8 132.4 135.3 137.5 123.4 
Aug. 135,1 135,5 128.0 136.8 133.7 172.0 132,2 138,5 137.7 123.8 
Sept. 135.4 135,9 128,2 137,4 134,2r 172.8 132.8 137,0 138.1 124,0 
Okt 135.4 135.9 128.2 137,7 134,5 171.3 133.2 138.7 138.4 124,3 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1978 D 108.7 106.8 108.7 109,4 106,1 102,7 108,9 105.3 108.2 104.0 
1979 D 111.1 111,3 108,8 113,9 109,5 126.5 110,5 110,2 112.7 106,4 
1980 D 117.3 117.5 113,3 120,4 114,8 140,1 117.2 117.2 119.3 109,8 
1981 D 124.5 124.5 119,0 126.2 119.8 161,6 124.4 125.9 126.2 114.2 
1982 D 130.9 131.0 126.1 131.6 125.7 175,3 130,1 131,3 131.6 119.7 

1982 Aug. 131.8 132,0 127,1 131.9 128,4 174,4 129.2 133.4 131.9 119.9 
Sept. 132.0 132.5 128.8 132.6 126.9 177,4 130.0 133.8 132.4 120.6 

Okt. 132.5 133,2 126,3 133,0 127,4 182.4 130.4 134.6 133,2 120,8 
Nov. 132,8 133,4 126.6 133.5 127.9 182.9 131.1 134,4 133,5 120.9 
Dez. 133,0 133,6 126.9 133.6 128.4 179.4 131,7 134,4 133.7 121.1 

1983 Jan. 133.3 133.6 127.7 133,9 129,4 175,2 133.0 133.6 135.1 121.5 
Febr. 133,4 133.6 128,4 134,2 130,0 170,0 133.3 133.3 135.6 122,0 
März 133.2 133,4 128,7 134,5 130,8 185,1 133.5 131.9 138.5 122.2 

April 133.5 133.6 129.3 134.7 131.1 167,0 133,3 131,6 136.8 122.8 
Mai 134.2 134,3 129,5 135,3 131.6 167,7 133.3 133.9 137.1 122.8 
Juni 134,6 134,6 129.6 135,3 131.9 169.1 133.6 134.4 137,3 123,1 

Juli 135.1 135,2 129.4 135.8 132.2 170.8 133,2 135,6 137.8 124.5 
Aug. 135.8 135.9 128.9 135.8 132.5 175.8 133,0 136,9 138.0 124.9 
Sept. 135,9 138,3 129.0 138,4 132,9 178,7 133.5 137.4 138,4 125.2 
Okt. 138,0 138,4 129.0 136,7 133.2 174.8 133.9 137.1 138,8 125,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3). 
1978 D 106.1 108.4 106.1 109.6 106.2 103.4 106.6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110.2 110.5 108.0 114.8 109.7 120.8 109,9 110,0 110,8 106.1 
1980 D 118.0 118,2 112.4 121,5 115,4 132,4 116.2 117.5 116.3 109.2 
1981 D 122,8 122,9 118,0 127,6 120,4 151,8 123.1 127.3 122.4 113.3 
1982 D 129.2 129.4 125.3 133.3 126,5 165.0 128,7 132,3 127,8 118,2 

1982 Aug. 130,0 130,5 126.4 133,5 127.2 164.6 127.8 134.6 128,3 118.6 
Sept. 130.3 131,0 126,0 134.2 127.7 166,7 128,6 135,0 128.7 119,0 

Okt 130,7 131.6 1~5.7 134.7 128.3 170.3 129.0 135.9 129,3 119,2 
Nov. 131.0 131.8 1 6.1 135.2 128.9 170,8 129.6 135,6 129,5 119,3 
Dez. 131,2 131,9 126,4 135.a 129,8 188.4 130,2 135.6 129.7 119.5 

1983 Jan. 131.5 132.0 127.1 135.8 130.8 185.8 131.4 134,7 130,3 ,119,8 
Febr. 131.7 132,0 127,7 138,0 131,4 182,1 131,8 134.2 130.8 120.3 
März 131.8 131,8 127,8 138.3 132.1 158.7 132,0 132,5 131,2 120,5 

April 131.9 132.0 128.5 138.5 132.8 160,0 131,8 132,1 131,5 120,9 
Mai 132,5 132,8 128.8 138.9 133,1 180,5 131.7 134.5 131.8 121.1 
Juni 132.9 132.8 , 128.8 137.0 133.4 181.8 132.0 135.1 132.1 121.3 

Juli 133,3 133,5 128.4 137.3 133.8 183.3 131.7 138.4 132,8 123.2 
Aug. 133,8 134,1 128.0 137.8 134.0 187.2 131.5 137.7 133,1 123,6 
Sept 134,0 134,4 128,2 138,1 134,5 167,8 132,0 138,2 133,5 123,8 
Olct. 134.1 134,5 128.2 138,5 134,8 168,6 132.4 137,9 133.8 124.0 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Wirtschaft und Statistik 11/83 

Personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
laistungen 

109,4 
114.5 
123.2 
131,3 
137.5 

138,7 
138,8 
138,9 
139,0 
140.8 

140,7 
140,9. 
141.1 
141.2 " 141.2 
144.1 
144.2 
144,7 
144.8 
144.9 

110,7 
115.7 
124,0 
132,6 
139.6 

140,7 
140,9 
141.0 
141.2 
142.8 

142,9 ; 

143,2 '" ~~ 

143.4 
,c~"· 

143.6 ' 143,7 
,, 

145.9 ·, 
J 

146.1 
147.0 
147.1 .l' 

'.t 
147,1 ., 

I .~ 
'f 

108.8 
113.8 
119.5 
126,1 if 

131,0 ·, 
131.9 
132.0 
132,1 
132.2 ,. 
133.0 

133,0 
133.3 
133,8 
133.8 
133,9 
136,4 
138,6 :~ 136,8 
138,9 '~) 

137.0 " ~~ 

,, 

827· 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgesamt saison-

abhangige 
WarenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Übrige 
Elektri- Waran 

Nahrungs- zität. und Dienst-
und Kleidung, Wohnungs- Gas. laistungan Schuhe miata9) Genußmittel Brenn- filr die 

stoffa Haushalts-
lührung 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Ausstattung, Verkehrs- die Bildungs-

zwacke, Körper- und sonstige 
Waran und Nachrichten- und Gesund- Unter- Dienst-uber heits- haltungs-

mittlung pflege zwacke laistungan 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 106,3 105.1 109,7 106.3 104.4 106,4 102.3 107.9 104,0 109,4 
1979 D 109,3 109,8 106,5 114,7 109,7 118,2 109.5 106,0 112,5 108.2 113.4 
1980 D 114,8 115.0 111,0 121.3 115,4 128.7 115,4 108,6 118,7 111,2 120,2 
1981 D 121,4 121.3 116,7 127.4 120.5 145,8 121.7 118.9 125,3 115,3 126.7 
1982 D 128,0 128.1 123,3 132,8 126.5 157,9 128.9 125,5 131.0 119.8 131,1 

1982 Aug. 128,3 129.1 123.8 133.0 127.1 157.7 124,4 128,8 131.5 120,8 132,0 
Sept. 128,5 129.6 123,1 133.7 127,6 159,4 125,8 128,9 131.9 120.7 132,1 

Okt. 128,7 130.0 122.8 134.2 128,2 182.2 126,5 127.7 132,6 120,9 132.2 
Nov. 129.2 130,4 122.9 134,7 128.8· 162,7 127,8 127.7 132,9 121,0 132.4 
Dez. 129,6 130.8 123,3 134.8 129,5 161,1 128,8 129.2 133,1 121.2 133.0 

1983 Jan. 130,4 131.0 124.2 135.0 130,6 159,2 131,0 130.8 133,8 121.4 133,1 
Fabr. 130,7 131.1 124,9 135.4 131.3 156.7 131,2 130,9 134,4 121.8 133.5 
März 130,8 131,1 125.2 135,8 132.1 154,4 131.2 130,4 134,7 121.8 133,8 

April 131.3 131.4 126,1 138.0 132,8 155.1 130,5 130,8 135,1 122,3 134.0 
Mai 131,7 131.7 128.5 136,4 133,1 155.4 129.9 . 131,2 135.5 122.5 134.1 
Juni 132,1 131.8 127.0 138,5 133,4 158,4 130,4 131,8 135,7 122.6 136.5 

Juli 132,3 132,5 126,4 136.8 133.8 158.1 129.0 132.2 138,8 128,9 136,7 
Aug. 132.3 132,9 125.8 137.1 134,1 180,9 128.1 132.8 137.1 127,4 138.9 
Sapl 132.7 133,3 125.9 137,6 134.8 181,5 128.8 132,9 137.4 127,5 137,0 
Okt. 132,7 133.3 125,8 138.0 134,9 160,9 129,5 131.3 137,7 127,7 131.0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
1978 D 105,1 102.0 109,6 107.0 103,8 107.5 109,4 105.6 105.7 109,5 
1979 D 109.2 104,5 114.9 110,7 128,4 110,8 118,7 108,8 108,2 114,7 
1980 D 115.0 109,2 122.1 117,1 140,2 116,5 123.7 113,9 112.0 123,4 
1981 D 121.8 115,3 128.5 122,7 160.0 123,1 134,9 120,0 117,4 130,0 
1982 D 127,9 120.6 134,1 129.2 172,1 128.9 150.1 126,3 124,3 136.1 

1982 Aug. 127.7 119,6 134.3 130,0 170.9 129,3 155,0 127,0 125.3 136.8 
Sept 127,8 118,5 135,0 130,6 173.9 129,8 155,0 127,3 128.0 137,1 

Okt. 127.6 117,8 135.6 131.3 179,0 130.0 154,3 127.7 126.3 137,8 
Nov. 128.1 118,3 136,2 132,0 179.6 130,3 154.4 127,9 126.7 138,1 
Dez. 128.5 119.0 136,3 132.7 176,6 130,4 155,5 128.0 126.8 138.1 

1983 Jan. 129,3 120.1 136,6 134,0 172.9 130.6 159.2 128,4 127,5 138.4 
Fabr. 129,8 121,0 137,0 135.0 168,3 131.0 159,5 128.6 128.4 138.8 
März 130,1 121,5 137.3 136,0 164,0 131.2 159,5 128.9 128.8 139,5 

April 131.2 123.3 137,5 136,4 165,3 131,5 159,8 129,2 129,5 139.6 
Mai 131,9 124,4 137.9 136.9 165,6 131,7 159.9 129.4 130.3 139,8 
Juni 132,6 125,4 138.1 137,3 166,8 131,9 159,9 129.7 130.6 140,7 

Juli 132.1 123,9 138.3 137,8 168,4 132,3 160.2 130.2 130.9 141,6 
Aug. 131.6 122,3 138.6 138,1 172.7 132,5 160,4 130,B 131,1 142,0 
Sapl 131,8 122.2 139,2 138.7 173.6 132.8 160,4 131,0 131.4 142.7 
Okt. 131,8 122.1 139.8 139,1 172.6 133,0 159,7 131.4 131.7 143,0 

Siehe auch Fachseri1t 17, Reihe 7. 
1) D1a Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1978. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs· 
varhlltmssen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1 bis 18. LebensJahr. - 6) Die Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch. Ausgabe 1983 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, dte im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erst~nt wurden. 
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Jahr 
Monatl) Frisches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1982 D 116,3 
1982 Aug. 116,5 

Sept 116.9 
Okt. 117,3 
Nov. 117,4 
Dez 117.6 

1983 Jan. 117,9 
Febr. 117.7 
März 117.7 
April 117,5 
Mai 117.3 
Juni 117.2 
Juli 117.1 
Aug. 117,3 
Sept. 117,4 
Okt. 117.4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch, Brot Nihr- Frisch-Frische Eier Kise, und mittel Kartoffeln Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Silßwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemuse obst 

114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50.1 90,0 118.4 108,5 
115.8 98.3 105.7 112,8 105,2 58,2 100.9 113.6 109,9 
120,2 107.0 108,7 119.5 108.6 83.9 108.3 125.6 112.3 
125,6 118.3 114,0 126.2 113.2 71,1 122,5 137.0 116.2 
131.2 113,1 119,5 132,4 118,0 75.3 111.0 149.8 120,4 
127,7 107,2 120,8 133,1 118,5 68.3 86.3 156.7 120,9 
131.3 109.2 121.2 133,7 119.0 58,9 90,1 135.0 121.4 
132.6 107.7 121,5 134,1 119,3 54.8 87.8 121.8 121,8 
133.5 107,7 121.7 134,5 119,6 54.0 95.7 120.1 121.9 
137,8 110.4 121.6 134,7 119,8 54.3 105,9 116.5 122,0 
139.9 111.0 122.1 135.0 120.1 54,0 123,4 120.1 122.1 
136,9 110,4 122,2 135,3 120,4 53.2 132,6 130.2 122,1 
131.2 111.2 122.3 135,6 120,5 52.6 134,6 134.9 122.2 
133,4 112.9 122.3 135,7 120.7 75,1 136.8 141.1 122.4 
131,0 111.1 122,3 135,9 120,9 100,1 120.7 148.7 122.3 
132.2 108.6 122.5 136,1 121,0 96.3 131,4 157.4 122.4 
131.8 108,2 122.8 136,5 121,3 78.3 116,2 161.6 122,5 
130,5 106.9 123,0 136,8 121.5 71,9 104.8 151.1 122.5 
129.0 111.1 123,1 136.9 121.6 74,6 97,8 152.4 122,5 
130,8 113,5 123.2 137,3 121,8 75.2 97,0 148.2 122,5 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in 

Getrinke mittel Gaststätten 

104.5 111.9 111.4 
106,0 111,8 117.1 
108.4 115,2 123.1 
112.1 118.1 130,5 
117.8 131.8 138.2 
118.4 137.6 137,0 
118.5 137,8 137,2 
118,9 138.0 137.8 
119,1 . 138.1 138.0 
119.2 138.1 138.2 
119.3 138.3 138,4 
119,7 138,1 139.0 
120,0 137,5 139.2 
120.1 137,1 139,3 
120,3 137,0 139.7 
120.4 135.0 139,9 
120,6 135,0 140.3 
120,8 135,0 141.0 
121.2 135.4 141,2 
121,1 135,6 141.4 

Kleidung, Schuhe Elektrizitit. Ges. Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für dio Haushaltsführung 

Jahr Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Haiz- und . 1 Sonstige 
wische und Flilssiga Kochgerite. Elektrtsche nichtelektr. Monatl) Ober- sonstige Reparaturen miete Elektrizitit Gas2} Kohle Brenn- Mtibel textilien, Beleuch-bekleidung Unter- und 

110111 
Haushalts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wischa körper und -gorite 

1978 D 109.3 107,7 111,9 108.4 104.7 105.9 108.0 97,7 108.8 109,1 104.5 102.0 107.7 
1979 D 113,7 111.4 119.8 109.8 107,5 107,3 115.5 174,1 113.9 111.7 108.5 102.9 111.8 
1980 D 119.2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130.9 199.7 123.1 117.1 110.6 105.8 119,4 
1981 D 124.9 123,0 139,2 120,4 125.2 147.8 146.11 234,0 133.2 124,0 115,6 109,5 125,9 
1982 D 130,7 129.0 144.3 126.4 136.9 166.2 155.7 247.3 140.0 130.5 121.1 113.9 132,1 
1982 Aug. 131.0 129.3 144.4 127.1 138.1 166,7 154.7 241.6 140.4 131,0 122.1 114,4 132,7 

Sept. 131.7 129,8 145,2 127.6 138.1 166.8 156,1 252,0 140.8 131.4 122,3 114.8 133,1 
Okt. 132.1 130,3 146,0 128.1 138.1 168.6 159,0 289,2 141.1 131,6 122,5 114.8 133.4 
Nov. 132.7 131.1 146.2 128.7 138,5 166,6 180.0 270.0 141.3 131.6 122.7 115.0 133,7 
Dez. 132.7 131.1 148.3 129.2 138,5 166,7 160,2 258.0 141.4 131.9 122.8 115.0 133,8 

1983 Jan. 132.9 131,4 148,8 130,3 138.6 187.5 180.5 243,0 142.0 132.0 123.0 115.0 134,1 
Febr 133,3 131,9 147,1 131,0 138.9 167.8 160,5 224.2 142.7 132,4 123.3 115.3 134,6 
Mirz 133.6 132,4 147.4 131.7 139,1 167,7 180.5 206.9 143.2 132.8 123.8 115.5 135,0 
April 133.8 132.5 147.8 132.2 139,3 167,6 159.0 213.3 143,6 132,9 123.7 115.6 135.3 
Mai 134.3 133.0 147.9 132.7 139.6 167.4 157.6 215.3 144.0 133,1 124,5 115,9 135.8 
Juni 134.4 133.1 148.0 133.0 140.4 167,5 157.6 218.7 144.1 133.1 124.6 116.0 135,9 
Juli 134.6 133,5 148,5 133,4 142,4 168.4 158,9 220,6 145.0 133,5 124,8 116.2 136,5 
Aug. 134.8 133.8 149.0 133.7 143,8 168,6 159,3 235.1 145.3 133.9 125.1 116.3 137.0 
Sept. 135.3 134.3 149,7 134,2 144,0 168.5 160.5 237,4 145.8 134,1 125.4 116,5 137.4 
Okt. 135.6 134.6 150.2 134.5 144,2 167,3 162,6 231.6 145.9 134,2 125.4 116,6 137,6 

Waran und Dians11eistungen flir Persönliche Ausatettunu, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und ' sonstiga Waren und 

Nachrichtentibermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege U nterhaltungszwacke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-. 
Monatl) Kraft· Nach- Kranken- Fernsah- Theater, Sonstige 

lahrzeuge Fremde richten- Verbrauchs- Fnsaur- Verbrauchs- haus und und Kino. Waren Persönliche Urlaubs-
und Kraftstoffe Verkehrs- über- gütar leistungan gütar sonstige Phono- Sport- und Ausstettung reisen3) laistungen gerata veranstal- Dianst-Fahrräder mittlung Dienst- ohne tungen letstungan leistungen Zubehör 

1978 D 107.7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110.0 96.5 111.3 104,0 104,8 110.0 
1979 D 111.9 109,8 115,1 98.2 103.6 122.2 109.3 115.6 93.7 117.1 108.7 112.0 116.0 
1980 D 116.5 129.4 121.3 89.3 106,5 131.3 115,2 123,5 92.7 123,5 112.5 140,2 125,9 
1981 D 119,5 154.2 134.3 90,3 110,6 141,2 120,9 131.7 93.7 129,7 117.0 145,4 137,1 
1982 D 127,3 151.4 148.1 93.2 115,4 149,1 124.3 138,0 94.4 138,8 122.9 146,6 145,5 
1982 Aug. 128,7 155.9 149.7 96,3 116.1 149.6 124,4 138,1 94,8 138.5 123.0 148.1 147.8 

Sept. 128,7 157.7 149.6 96,3 116,3 150,3 124.9 138,8 94.2 142.5 123.7 148.8 147,7 
Okt. 128.7 162,0 147,7 98.2 116.6 150,9 126,5 139,5 94.0 143,3 123,9 147.2 147.8 
Nov. 128.8 180,8 147,8 98.2 116.8 151,3 127.0 139,9 93.5 143,4 124.1 147.9 147.9 
Dez. 128.7 160.0 150,1 98,1 116.9 151.5 127.4 140.3 93.4 143,4 124,3 148,2 149,1 

1983 Jan. 128,7 154,2 154,0 98.2 117.1 ,152,3 128,9 142,2 93.3 144.0 124.8 148,5 149,1 
Febr. 129,0 150.9 154.5 96.2 117.2 153.0 129,9 142,6 93.1 144,0 125.5 149.2 149.2 
Mirz 129,0 142,9 154,5 96.2 117.5 153,3 130,1 143,7 93.0 144,1 125.8 149,4 149.3 
April 129.0 140.5 155,3 96,2 117.8 153.8 130.6 143.6 93.0 144,2 126,0 149,6 149,4 
Mai 131.7 145.6 155.5 96.2 118.1 154,3 131.1 143.8 92.8 144.2 126,4 149,7 149,4 
Juni 131.7 147,1 155.9 96.2 118.4 154.7 131,1 144.3 92.5 144,3 128,5 149,9 155,8 
Juli 132,9 149,7 158.3 96.2 118.7 155,8 133,2 144,4 92.4 144.7 130.1 150,2 155.7 
Aug. 133.4 154.4 156,6 96,2 119.0 156.5 133.4 144,3 92.4 144,9 130,7 150.5 155,8 
Sept 133.9 155,3 156,5 96,2 119.2 157,1 133,5 144,8 92.2 146.0 130.9 151.0 155.9 
Okt. 134,0 154,4 154.6 96.2' 119.4 157.6 133.6 145.3 92.0 147,4 131,2 151.1 155.9 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. Flüssiggas. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Landern 

1978 D 77.9 81.8 
1879 D 87,0 90.6 
1980 D 100 100 
1981 D 113.6 110.5 
1982 D 116.2 113.3 
1982 Juli 116,0 113.0 

Aug. 116,2 113.1 
Sept 118.9 113,8 
Okt 117.4 114,1 
Nov. 117.6 114.0 
Dez. 115.5 112,8 

1983 Jan. 114.8 112,3 
Febr. 114.4 111.8 
März 112,9 111.1 
April 113,0 111.0 
Mai 113.4 111.1 
Juni 114.5 111.8 
Juli 115.5 112.3 
Aug. 117.7 113,7 
Sept. 118.3 114,4 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1978 D 71.0 91.1 
1979 D 81.8 97.0 
1980 D 100 100 
1981 D 118.2 112.8 
1982 D 120.4 110.0 
1982 Juli 120.3 109.8 

Aug. 120.6 108.2 
Sept. 121.5 106.6 
Okt. 122.0 106.6 
Nov. 122.1 109.9 
Dez. 119.1 107,6 

1983 Jan. 117,5 108.2 
Fabr. 117.0 109,9 
März 114.8 109.8 
April 114.8 113,1 
Mai 115.8 113,0 
Juni 117.0 112.9 
Juli 118,6 116.6 
Aug. 121.9 127.3 
Sept 122.7 132.1 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und lebende 

Tiere. 
vorwiegend zur 

Ernilhrung 

1978 D 98.4 
1979 D 97.2 
1980 D 100 
1981 D 107.1 
1982 p 108,7 
1982 Juli 107.2 

Aug. 105.7 
Sept. 105.5 
Okt. 105.7 
Nov. 107,5 
0oz. 107.2 

1983 Jan. 107.8 
Fabr. 108.8 
März 109.8 

, April 108,4 
Mai 108.3 
Juni 110.2 
Juli 110,7 
Aug. 112.7 
Sept 113.7 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe 8 

zusammen 

74,6 
83,8 

100 
116,3 
118,8 
118,8 
119,0 
119,8 
120,3 
120,6 
118,0 
116,9 
116,6 
114,5 
114,8 
115,5 
118,8 
118,2 
121,2 
121.8 

Index der Einfuhrpreise 
1980 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaf1 

darunter Ernahrungsguter 
anderen Entwick- tierischen I pflanzlichen Fertig-industnall- lungsländern OPEC - insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren 
siarten waren 

westlichen (ohne Ländern 
Ländern OPEC) Ursprungs 1) 

86.0 87,5 50,7 95.6 93.6 96.4 75.0 55.8 60,6 90,2 
91.0 94.B 64.4 96.7 94.B 97,5 85,4 67.7 83,5 94.1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 109.2 136.3 107.6 106.6 108.0 114,6 130.8 118,8 107.2. 
112.9 112.0 137,1 108,9 106.6 109.7 117.3 130.2 123,0 110,6 
113,0 111.0 137.8 107,5 104,3 108,6 117,3 130.6 122,2 110.8 
113,3 111.2 137.3 106.3 105,3 106.6 117,7 131.0 123,7 110.8 
113.0 112,6 139,7 105.7 106.4 105.4 118.6 132,5 125,9 110.9 
112,9 113.0 142,0 106.1 106.3 106,0 119.2 134,1 126,6 111.1 
113.2 113.7 143.2 108.1 107.1 108,4 119,0 135.1 124,3 111.3 
111.6 111,4 137,6 107.9 107.0 108.2 116.7 129,8 120,2 110,7 
111.7 111.2 133,2 108.4 106.0 109.3 115,7 128.3 118,9 110.8 
112.4 111.9 130.0 109.2 105,1 110.6 115.1 124.2 117,6 111.0 
111,5 110,7 124.4 109.4 104.8 110.9 113,5 120.1 114,7 110.6 
112,5 112.3 122.0 108.9 102.6 111,0 113.7 118.3 116,6 110,9 
113,1 113,5 122.7 108.8 102.0 111.1 114.2 118,9 117,4 111.3 
113,9 115.2 124.7 110,2 102.2 113.0 115.1 120,7 118,9 111,8 
115,1 116.7 126,9 111.3 101.7 114.5 116.1 122.4 120,6 112.2 
117.6 119.4 131,5 115.3 103.2 119.4 118,1 126.4 124,3 112.8 
118.2 119.7 132,5 117.9 105.8 121.9 118.4 127.3 124.1 113.1 

Nach dar vorwiegenden Varwandungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör. Güter für Güter filr den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

!ur das lnvasti- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 
Verarbai- tionsgütar güter3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

Ver- einschl. ohne und' lande mittel packungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mitta14) schaft5) Gewerbe saisonabhilngiga Güter&) gütar 

70,0 94,6 78,5 95.1 91.6 91.0 75,3 63.0 90,0 95,0 80.0 
81,0 95.8 92.8 94.B 93.2 98.5 84.2 92,9 94.1 94,4 98.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
118,5 109.4 108.7 107.4 107.0 112.4 115.9 107.9 106.7 107,3 108.0 
121.0 112.3 112.2 109.3 110.2 110,7 118.4 111.0 109,6 108,9 111.5 
120.8 112.7 111.7 108.5 110,0 110,5 118,5 110.2 109,7 107,8 110,8 
121,3 112.7 112.4 106.1 110.2 109.2 118.7 110.3 109.7 105,1 111.8 
122,3 112.7 114.1 104,3 109.9 107.9 119.5 111.0 110.1 103,1 113.0 
122,9 112.9 115,1 104.2 110,5 107,8 120.0 111.7 110,3 103,0 113.9 
122,8 113,3 114,5 106.1 110.8 110.9 119,9 112.0 110,4 105.1 113.7 
119,7 112.5 112,5 107.1 111,0 108,8 117,5 II 1.1 109.7 108,4 112.3 
118,0 112.5 111.4 108,9 112.1 109.4 116.4 110,9 109.8 108,4 111.8 
117,4 113.0 110.0 110.1 112.3 110,9 118.0 110,3 109.8 109,7 110.4 
114,9 112.8 109.0 112,3 111.8 110.8 114.1 110.0 109,3 112,3 109.4 
114.9 113.0 110,0 109.5 111.5 113,8 114,2 109.8 109,5 109,0 110,0 
115,8 113.7 109.9 107.9 111.6 113.8 115,0 109,3 109.7 107,0 109.9 
117,2 114.2 111,0 109.1 111.6 113.7 118,1 110.3 110,3 108,3 110,8 
118,7 114,6 111.5 108.2 112.0 117.0 117.3 110.4 110.6 107.2 111.2 
121.6 115,4 113.2 108,4 112,3 126.7 119.5 111.8 111.2 107,4 112.7 
122,2 115.8 113,0 109.5 112.9 131,1 120.0 112.1 II 1.4 108,7 112.9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rav. III 
Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waran. Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pllanzlicha Chemische vorwiegend und Sonstige 

und und Schmiermittel Die. Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 
Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waran 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

95,1 84.1 50.1 107.1 80,0 84.3 94.5 89.5 
98.1 91,2 69,6 112.4 92.5 91.8 95.9 92,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 110.8 134.8 116.4 110.5 105.2 107.9 105,8 
119.5 , 109.2 139.2 108.6 112.1 106.9 111.1 109,3 
121.3 109.1 139.5 108.7 112,1 106.0 111,3 109.5 
121,1 108.9 140,3 103.7 112.1 108.9 111.2 109,7 
121.2 107,9 142,8 103.0 112.4 107.7 111.3 110.0 
121,2 107,8 144,7 102,8 112,1 107.7 111,7 110.2 
122,0 107.9 144.0 103.1 112,7 107.4 112.0 110,5 
120.8 105.5 137.9 100.1 112.0 108.6 111.3 110.2 
121.0 105.1 133.7 98.8 111.5 107.1 112.0 110.1 
121.1 108.5 129.7 100.3 111.9 107.9 112.3 110,4 
119.9 105,6 125.3 100,8 111.4 106.3 112.1 109.7 
120.3 107,0 124.7 108.9 111.4 107.4 112.4 109,7 
121.0 107.5 124.9 110.8 112.1 108,3 112.7 109,8 
121.1 108.3 127,2 116.1 112.7 108.8 113.1 110,4 
121.5 110.1 128.8 124.4 113.7 109.5 113,5 110.7 
122.7 115.8 133.4 149.4 114.7 110.3 114,0 111.3 
122.2 118.1 133,9 160.8 115.7 110.3 114.1 111.8 

1) Einschl. Blumen, Zier-. Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen -4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schafthche schaftliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 94,7 95,2 82,2 99,9 
1979 D 96.3 96,5 90,9 99,9 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 107,0 107,4 102.2 100.2 
1982 D 108.1 108,9 96,9 104,3 
1982 Juli 106.5 107,3 96,2 99,9 

Aug. 104.8 105.3 96,5 106,5 
Sept. 103,5 103,9 96,4 107,1 
Okt. 104,0 104.3 97,3 106,6 
Nov. 107.0 107,5 97,3 108,7 
Dez. 106.7 107,4 96,2 105,8 

1983 Jan. 108,1 108.8 95,9 107,4 
Febr. 110,0 110.7 100.0 102,8 
März 111.0 111,7 104,7 96,8 
April 110,2 110,8 105.7 96.9 
Mai 110.1 110,7 104,8 97,9 
Juni 111.6 112,3 106,1 99,0 
Juli 112,4 113.1 107,9 99,1 
Aug. 116.8 117,7 109,0 98,9 
Sept. 119,5 120.6 107,8 103,1 

Erzeugnisse 
der Meschinen-

Jahr Ziehereien beu-
Monat Gie&erei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse {einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 85,0 92,0 87,1 91.1 
1979 D 94,7 95.2 91.2 94.2 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D. 106,3 108.4 104.6 110,6 
1982 D 107,9 115.5 112,9 114.3 
1982 Juli 107.8 116.6 114.4 114,3 

Aug. 108.2 116,2 114.3 114,4 
Sapt 107,8 116.0 114.4 114,5 
Okt. 107,1 116.3 113,8 114,5 
Nov. 106,5 116.2 114,7 115,0 
Dez. 105,5 115.9 114,7 114,7 

1983 Jan. 105,4 116.7 114.6 115.2 
Ftbr. 104,2 115,6 114.6 115,8 
März 104,7 114.4 114.3 115.4 
April 105.6 114.7 114,5 116.1 
Mai 106.4 114.6 114.6 116.7 
Juni 107.3 114.9 114.6 117.0 
Juli 108.0 115.5 115.0 117.3 
Aug. 109,8 115,7 115.0 118,1 
Sapt. 110,1 114.1 115,0 118.2 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff, Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetea waren3) 

Holz Pappe 

1978 D 80,1 90.1 83.8 93.0 
1979 D 89,4 95,0 89.9 95.2 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 102,0 106.9 115,8 109.4 
1982 D 101,5 108.5 116,3 113.1 
1982 Juli 103,1 108.5 116,6 112.4 

Aug. 102,7 108.3 114,7 112.2 
Sept 102.4 108.2 113.1 112.5 
Okt 102.0 107.9 111.9 112.4 
Nov. 100,9 108,1 111.1 112.1 
Dez. 100,0 108,0 108,0 111.6 

1983 Jan. 99.7 108,7 106.1 111,5 
Febr. 99,7 108.9 106.4 111.4 
Mirz 99,6 109,0 107.6 110,6 
April 100,1 109,1 109.4 111.1 
Mai 100.9 109,0 110.3 111,7 
Juni 102.4 108,9 111.4 111.8 
Juli 103,3 109.0 111,6 112.1 
Aug. 104,8 109,1 113.1 111.5 
Sept. 104,7 109.1 113.2 111.8 

Index der Einfuhrpreise 
1980 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, 
insgesamt NE-Metall- Erdol. Mineralol- Spalt- und 

Erdgas und erzaugnisse Brutstoffe zusammen erze und bituminose Schwefel- Gesteinel) kies 

76.2 53,3 83,4 50,0 50,0 
86,0 65,4 91,4 62,7 87,3 

100 100 100 100 100 100 
114,3 - 136,0 113,7 138,4 125.0 129.7 
117,0 140,6 116,8 143,4 128.1 134,3 
116,9 141,4 116,5 144,4 126.5 135,9 
117.3 141,7 118,3 144,6 129,2 137,0 
118.1 142,7 119,6 145,6 135,5 136,5 
118.7 144,0 119,4 147.1 139.4 135,9 
118,5 144,4 119,1 147,6 135,4 140.7 
116,4 139,5 114,9 142,5 126.1 133,3 
115,4 135,7 113.7 138,5 121,4 136,2 
114,8 132,9 115.1 135,3 115.1 139.8 
113,1 128,8 113.8 130,8 110,6 140,8 
113,3 126,6 114.1 128,3 115.2 143,0 
113.8 127,0 115,0 128,7 115,0 146,7 
114,7 128,3 115,3 130.1 120.0 153,9 
115.8 129,6 116,7 131,5 122,4 156,2 
117,8 133,3 120,5 135,3 129,8 162.5 
118,2 134,5 120,2 136,7 127,9 162,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenheng 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Stra&en- Fein- instrum., 
fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

und Blech- und Sportgeräte, Chemische (ohna technische optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erzeugnisse 
schlapper) Erzeugnisse, waren bei. FIime, 

Uhren Füllhalter u. 
ähnliches2) 

93,6 96,4 97,4 95,3 64,2 80,9 
95,8 97,0 95.1 94.8 72.8 92,8 

100 100 100 100 100 100 
104.5 106,4 107,0 107,9 105,8 109.6 
108.3 109,6 107.2 113.0 104.1 111,4 
108.1 110.1 107.5 112,9 102.5 111.3 
107.7 110.0 107,4 113,7 103.1 111.2 
108,1 109.7 107.1 113.8 104,8 111.5 
109.3 110,0 107,3 113.8 105.2 111,4 
110.1 110,1 107,9 113,9 104.2 111,7 
110.1 109,6 107.3 113.2 104.1 111,3 
110.7 110.1 107.9 114.4 105,5 110.6 
110.8 110,5 107.4 115.1 106,6 110,8 
110.7 110.6 107.0 114,5 104,6 110.3 
110,6 110.8 106.9 115.2 105,2 110,1 
110.7 111,0 106.2 115,8 105.9 110.6 
111,0 110.9 106,9 116.0 106.0 110.9 
111,4 111.4 106.9 116.4 106,6 111.9 
111.5 111.6 107,9 116,8 107.5 112.9 
111.7 111,9 108.5 116.7 - 107.6 113.9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunsutalf- Gummi- Leder und Textilien und arzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

96,1 91,8 88.8 83,9 84,1 91.0 
98.3 95.2 91.7 113.5 90,3 94.8 

100 100 100 100 100 100 
107.1 103.3 112.7 103,4 104,8 106,1 
113.1 106.8 107.3 118.6 109,5 110.0 
113,8 106.9 107.0 119.2 110.1 110.0 
113.7 107.0 106,7 119,2 110.2 110,0 
114,0 107.0 106.5 118.0 110.4 110.2 
114.2 106.8 106.4 116.9 11D.4 110.2 
113.3 107,2 106.2 116.4 111.2 110.5 
112,5 107.2 106.1 116,3 111.2 , 110,1 
112.5 107.8 106.7 114,8 111.2 110.1 
112.4 108,4 106.7 113.6 111.2 110.2 
112,0 106,6 106.3 112,9 111.4 110.1 
112.2 107,2 106.2 113.0 110,8 110.2 
112.5 107.5 106.5 113.5 110.9 110.4 
113.7 107,7 106.7 113.6 110,6 111.0 
114.3 108,1 107.0 113.9 111.2 111.5 
114.2 108.2 107.2 118.1 111.4 112.0 
114.2 108.2 107.3 118,7 112,8 112.3 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden, 

Asbest- Eisan und halbzeug 
Stahl {einschl. waren, Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

87.5 91,5 56,9 
91.1 98,1 74.1 

100 100 100 
109,9 102,0 100,8 
115,0 112,2 92,6 
115,4 114,0 87.8 
115.7 114,2 91.3 
115.9 113,6 95,5 
116,1 112,6 96,0 
116.0 111.6 95,3 
115,4 110,9 93.4 
115,6 108,9 96,4 
115,9 107,6 101.2 
115,7 107,3 95,8 
115,5 108,0 99.6 
116.7 108,2 102,8 
117,1 108,0 103.8 
117.5 108,7 106,3 
118.1 109,2 108,8 
118.2 109.8 108,4 

Büro-
maachinen, 
Datenver- fein- 6111 und arbaitungs- keramische Glaswaren gerät, und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

105.4 88.8 92.3 
99.0 90.2 94.4 

100 100 100 
115,2 108.2 104.9 
118,5 103.4 105.9 
119,8 104.3 105.9 
120,2 104.3 105.9 
120,8 104,4 108.0 
121.3 103,9 105,9 
120.5 -102.9 105.B 
116.7 101.1 105.4 
115.9 102,3 105,9 
117.1 102,7 106,0 
116.5 104,7 106.3 
117.0 103,4 106,4 
118.1 103,6 106.7 
119,9 103.9 106.6 
120.8 106,3 106.7 
122,6 107.0 106.8 
122.6 107,0 106,7 

Erzeugni111 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

93,4 95,3 94.4 
97,1 97,0 96.2 

100 100 100 
105.8 109.1 104.9 
109,0 109.6 114.9 
109.1 109,1 116.1 
109.2 108,5 116.2 
109.2 108.7 116.3 
109.2 108.9 116.4 
109,1' 109,1 116,4 
108.7 108.0 H7,9 
108,1 107.3 117,9 
108,2 107.0 117,6 
107.0 106.3 116,6 
106,5 106.5 117,7 
106.0 106.7 117.8 
106.7 108,1 118.7 
107,0 109.9 121.0 
107,1 113,7 122.8 
107,3 115,4 124.1 

1) Ohne Preiareprisentanten für bituminöse Gasteme.-2) Ohne Pre1sreprisentantan für belichtete filme. -3) Ohne Pre11repräsentanten für Holzschliff. -4) Ohne Preisreprlsentanten für Lichtpaus-
und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Länder 

1978 D 89.9 90,1 
1979 D 94,1 94.3 
1980 D 100 100 
1981 D 105,8 105.9 
1982 D 110.4 110,8 
1982 Juli 110,6 110.8 

Aug. 110.8 111.0 
Sept. 111.1 111.3 
Okt. 110.9 111,3 
Nov. 110.9 111.3 
Dez. 110.6 111.0 

1983 Jan. 111.1 111.4 
Febr. 111,3 111,8 
März 111.2 111.4 
April 111.4 111.6 
Mai 111.8 111.9 
Juni 112.0 112.1 
Juli 112.4 112.4 
Aug. 112.9 · 113.0 
Sept. 113,3 113,5 

Grundstoffel) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1978 D 84.5 88.8 
1979 D 92.1 90,4 
1980 D 100 100 
1981 D 107.7 112,6 
1982' D 111.6 112,0 
1982 Juli 111.5 111.0 

Aug. 111.8 110,5 
Sept. 112.0 111.3 
Okt I 111.6 110.9 
Nov. 111.3 111.3 
Dez. 110.4 111.4 

1983 Jan. 110.6 112,0 
Fabr. 110.9 111.9 
März 110,0 111.5 
April 110.3 111,4 
Mai 110.8 111,0 
Juni 111.0 110.3 
Juli 111,6 111,9 
Aug. 112,5 114.2 
Sapt 113.1 115.2 

Nahrungsmittel 

lffdex der Ausfuhrpreise 
1980 = 100 

Guter !ur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Güter dar Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter ,Erntihrungsguter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen strielisierte insgesamt tierischen insgesamt und 
zusammen I Vor-. 1 End-. westhcha Halbwaren 

Landar Ursprungs erzeugmssa arzeugn1sse 

89,7 89,7 91,4 96.9 87,7 89.8 79.2 91,0 85,8 92,4 
93,9 93.7 94.3 97.8 91.7 94.1 89.6 94,6 92,9 95,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 105.8 106,5 107.5 105.7 105,8 112.2 104.9 105.6 104,7 
110.1 110,2 107.9 112.3 104,4 110.6 115,3 110,0 110,5 109,8 
110,5 110,7 107,6 112.1 104.2 110.8 114,8 110.3 110.8 110,2 
110.6 110,7 107.6 112.5 103,8 111,0 114,9 110,5 110,8 110,4 
110,8 111,0 108.0 113.3 103.8 111,3 116.3 110.6 110.9 110.5 
110.7 111,0 107,7 113.2 103.5 111,2 116.4 110.5 110.3 110.5 
110.6 110,8 108.2 113.5 104,0 111,1 115,5 110,5 110,1 110.6 
110.3 110.6 107,4 113.6 102.6 110,8 114.2 110,4 109.4 110,6 
110.7 111.1 107.2 113.2 102.5 111.3 114.1 110.9 109.4 111.4 
111,0 111.4 107.3 112.7 103.1 111.5 113,7 111.2 109,7 111.7 
110.9 111.1 108,8 112.1 102.7 111,4 111.9 111.4 109.2 112.0 
111,3 111.6 107,3 111,9 103,7 111.7 112.7 111,5 109,3 112.2 
111.8 112.0 108.0 111.9 104.9 112,0 113.7 111.8 109,6 112.5 
112.0 112.2 108.9 112.8 105.9 112,2 113.9 112.0 109,9 112,6 
112,3 112.6 109,3 112.0 107,3 112.5 114,9 112.2 110,5 112.7 
112.8 113.1 111.7 112.2 11U 113,0 118.2 112.8 111.1 113.0 
113.1 113.4 113.4 113.2 113.5 113,3 117.0 112.8 111.5 113,2 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssekto1en 

Zubehör. Guter flir Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere flir das Investitions- Verbrauchs- &satzteile. die das 
Verar- güter güter2) und Hilfs- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

baitanda Genußmittel Verpackungs- Forstwirt- zierende insgHamt mittel und 
Gawerbe •mittal3) schaft4) Gewerbe Gebrauchs-

gütar 

84,4 92.8 91.2 95.4 92,2 88.9 89.8 91.7 95.5 . 91.1 
92.2 95,5 93.8 96.4 95,0 92.8 94,2 94,1 98.2 93,7 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.5 104.4 105,4 104.3 105,1 109.3 105,8 105,2 104.5 105.4 
111.6 110.0 109,3 107.4 110,4 111.8 110,7 109.1 107.5 109.5 
lll,5 110.4 109.5 107.7 110.9 111,3 111.0 109.3 107,8 109,7 
111.8 110.8 109.8 107.8 111,0 111,0 111.1 109.5 107.7 109.9 
112.1 110,8 110.0 108.0 111.1 111,9 111.4 109.7 108,0 110.1 
111,6 110,9 110.1 108.0 111.2 111,7 111.2 109.8 108,0 110,3 
111.3 111.0 110.1 . 108.2 111.2 112,3 111.1 109,9 108,2 110,3 
110,4 111.1 110.1 107.5 111.2 112,2 110.8 109,7 107,4 110.2 
110.8 111.7 110.7 107.0 111,9 112.5 111.3 110.1 107.0 110,9 
110,8 ' 112.1 110,3 107.3 112.2 112,6 111,6 109,9 107,3 110.5 
109.9 112.4 110,1 107.1 112.7 112,8 111.5 109.7 107.0 110.3 
110,2 112.7 110.5 107.3 112.9 112,6 111.7 110,0 107,3 110,7 
110,7 113.0 110.7 108.1 113.2 112,4 112.1 110.4 108.3 110,9 
111,0 113,1 110.9 109.1 113.3 112.0 112,3 110.8 109,3 111.1 
111.6 113.1 111.2 10!1.7 113.6 113.0 112,6 111.1 l09.9 111.4 
112.4 113,6 111,5 112.1 113,8 114,3 113.1 111.8 112.4 ' 111,7 
113.0 113,7 111,6 114.1 113,9 115.2 113.4 112.4 114.4 111.9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. II) 

Rohstoff• Minaralischa Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren, 
Monat und labende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere. und und Schm11rmittel Öle, Falte Erzaugnissa nach elaktrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

Ernihrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

' 1978 D 90,3 94.0 88.7 73.0 102.4 83.B 89.6 93.2 90.2 
1979 D 93.3 95.9 98.3 81.8 103.8 92.0 94.7 95,7 93.1 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 106.2 108.9 105,7 127.2 109,3 106.5 104,4 104.5 104,9 
1982 D 107.1 117.5 107,9 135,2 -103.8 108.6 110.1 109,7 109,3 
1982 Juli 106.7 118,0 107.6 f35.6 105,4 108.8 110.2 110.1 109,4 

Aug. 106.6 119,2 106.5 135.5 103,9 108.8 110,5 110.3 109.7 
Sept 107.1 119.2 106,1 138.8 103,1 108.9 111.1 110.4 109.9 
Okt. 106.9 119,1 105,2 137.0 101,0 108.6 110.8 110,4 110,0 
Nov. 107.5 119.0 105.0 135,2 99.8 108,5 110.6 110,5 110,2 ; 
Dez. 107.0 117.5 104.2 133,2 96.0 108.1 109.9 110.6 110.3 

1983 Jan. 106.9 117.4 104,4 130,9 93.8 108.4 110.2 111,4 111,2 
Febr. 107.0 118.1 104,3 127.2 94,9 108.5 111.0 111.7 111.6 
März 106.5 118.1 105,4 126.3 93,5 108.4 109,9 112.1 111.6 
April 106.7 118.5 106,2 126.3 97.5 108.2 110.4 112.3 112,1. 
Mai 107.4 119.0 107,0 126.7 97,8 108.2 111,2 112,6 112,5 
Juni 108.4 119.0 107,3 127,2 99.4 108.4 111,4 112,6 112,5 
Juli 108.5 119.1 108,1 127.8 103,3 109.0 111.8 112,8 1,12,8 
Aug. 109.8 121.9 109.8 128.7 120,7 109,6 112.4 113.1 113.0 
Sept. 109.9 122.5 111.3 129.7 137.7 110.3 112.5 113.2 113.3 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugn11se der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaltliche schaftliche 

Fischerei-insgesamt erzaugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 88.3 88.3 78,3 134.5 
1979 D 97.2 97,7 89,3 109,4 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 109.1 110,3 100.5 102,3 
1982 D 111.3 113.4 92.4 108.1 
1982 Juli 111.1 113.3 91.7 110.4 

Aug. 111.1 113.3 89.9 113.1 
Sept. 110.6 112.7 90.0 113.0 
Okt. 109.4 111.8 89.5 108,7 
Nov. 110.8 112.9 89.8 113.8 
Dez. 109.8 111.9 89,7 111.8 

1983 Jan. 108.7 110.8 89.7 107,2 
Febr. 109.7 112.2 89.7 103,4 
Mirz 109.8 112.3 89.8 103.5 
April 110.9 113.4 90.0 103.8 
Mai 110.8 113.2 90.1 108,0 
Juni 111.1 113,6 89.9 105,8 
Juli 110.9 113.5 88.3 108.9 
Aug. 112.8 115.7 88.3 108.8 
Sept. 113.1 115.9 88.2 111,3 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziaharaian bau-
Monat Gia&arei- und Kalt- Stahlbau- arzeugnissa 

erzeugnisse walzwerke eneugnisse (einschl. 
und dar Acker-
Stahl- schlepper) 

verformung 

1978 D 94.5 92.8 90.7 92.0 
1979 D 98.1 94.6 94.4 95,1 
1980 D 100 100 100 100 
1981 D 102.1 103.8 104;7 105.0 
1982 D 108.4 111.1 113.6 110.9 
1982 Juli 108,7 111.7 113.9 111.5 

Aug. 108,3 111.7 114.5 111.8 
Sept. 109.4 111.5 115.2 111.8 
Okt. 109.5 110.8 115.2 111.9 
Nov. 109.4 110.2 1'15.5 112.0 
Dez. 109.0 109.3 115.5 112.0 

1983 Jan. 108,7 109.8 115.9 112.9 
Fabr. 108.9 109.2 118.3 113,3 
Marz 108,8 109.4 116,8 113.8 
April 108,7 109,4 118.4 114.1 
Mai 109.3 109.5 116,5 114.5 
Juni 109.2 109.4 119.0 114,6 
Juli 109.8 109.9 119.0 114.8 
Aug. 109,4 109.9 119.2 114.7 
Sa t. 109.6 110.0 119.2 114.8 

Jahr Schnittholz, Holzschliff. Monat Sperrholz Papier-
und Zallstoff. und Holzwaren Papier sonstiges Pappe-

bearbeitetes und waren 
Holz Pappo2) 

1978 D 87,1 88.1 87,7 90,8 
1979 D 90,8 92.3 92.0 93.5 
1980 0 100 100 100 100 
1981 D 102.7 108.9 107,8 106.5 
1982 D 102,7 111,8 112.2 111.8 
1982 Juli 103,0 112.2 111.9 112.2 

Aug. 103,0 112.3 112.1 112.2 
Sept. 103,5 112.2 111,8 112,2 
Okt. 103.4 112.1 111.0 112,0 
Nov. 102,8 112.2 110,7 111,8 
Dez. 102.4 112.2 110,1 111,8 

1983 Jan. 101.8 112.8 109.0 111.7 
Febr. 101.9 113.0 108,8 111.8 
Marz 103.5 112.8 108,0 111.7 
April 103.0 113.3 108.4 111.8 
Mai 103.3 113.9 109.1 112.0 
Juni 103.1 114.0 109.5 112,0 
Juli 103.3 114.3 109,4 '112.3 
Aug. 103.8 114.4 109.8 112.4 
Sept. 104.1 114.7 109.9 112.5 

Index der Austuhrpre1se 
1980 = 100 

Nach dem produktionsw,rtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Eneugmsse 

andere Mineralöl-insgesamt Erzeugnisse Kali-, Stein-. bargbauhche 
zusammen des Kohlen- Hütten- und Erzeugnisse arzeugnissa 

bergbaues Salinensalz (einschl. 
Tori) 

89.9 85.3 88.9 81.2 77.8 55.7 
94.1 86,5 89.7 83.7 82.3 74.9 

100 100 100 100 100 100 
10S.8 130,8 112.5 120.2 156.8 120.2 
110.4 142.6 120.3 117.6 177.2 120.0 
110.7 144,1 120.7 117.1 180.5 119.2 
110.8 142.5 120.3 117.4 177.0 120.0 
111.1 143.2 121.8 118.2 176.6 122.2 
111.0 142,2 121.8 117.8 174.0 124,8 
110.9 

, 140,4 121.5 117.8 170.0 123.0 
110.6 138.9 120.8 115.8 187.4 120.5 
111.1 137.8 120.2 114.9 185.2 118.8 
111.3 134,8 115.6 114.9 184.2 111.8 
111.2 134,5 114.8 114,6 164.9 110,0 
111.4 133,5 113.0 115,0 184.5 111,8 
111.8 133,7 113.2 115,8 164,5 112,7 
112,0 134.1 113.9 118,9 164.4 113.6 
112.4 134,0 114.0 117.3 184.0 115.1 
112.9 134,2 113.9 118.8 164.3 117,4 
113.3 134,4 114.2 118.5 184,3 119,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zuaammanhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Fein- instrum .. 
fahrzauga Elektr•- machanischa Eisen-. Spielwaren. 

(ohne technische und Blech- und Sportgeräte. Chemische 
optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erzeugnisse Erzeugnisse. waren bei. Films. schlapper} Uhfln Flillhaltar u. 

ähnliches!) 

91.8 96,3 93,5 90,7 79,7 83.8 
94.8 97.4 98.0 94.1 83.9 91,8 

100 100 100 100 100 100 
105.2 103.9 103.5 104,5 104.7 108.9 
111.1 107,7 107.3 110.3 108.9 109.8 
111.8 108.1 107.7 110.9 107,8 109.8 
112.0 108.2 107.6 111.0 109.5 109.7 
111.9 108.3 107,8 111.1 110.4 109.9 
111..9 108.4 107.8 111.3 110.7 109,8 
112.0 108.4 107,9 111.4 111.6 109.8 
112.3 108,4 108.0 111.5 111.I 109,3 · 
113.3 109.4 108,4 111,8 113.9 109.5 
113.2 109,9 108,8 112.2 116.1 109.8 
113.7 110.3 108.9 112,7 113.8 109.3 
113.8 110.4 109.4 112.8 114,8 109.0 
114.0 110.7 109.7 113.1 115.9 109.0 
114.1 110.7 109.9 113.4 115.0 109,1 
114.4 110.9 109.8 113,7 118,0 109.8 
115.1 111.0 109.9 113.7 . 117.1 110.2 
115.3 111.0 110.0 114.0 118.9 110.9 

Nach dem produktionawirtscha~ichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. 
Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Laderwaran 

Leder und Textilien und erzeugnissa waren 
verwandte Schuhe 
Waron3) 

93,5 88.9 93.0 88.7 88.0 94.3 
98.3 94,2 94.4 104.5 93,2 98.4 

100 100 100 100 100 100 
107,2 102.3 108.8 102.0 107.0 104,7 
113,2 104,9 111.1 112.4 111.4 109.1 
113.7 105,0 111.9 113.5 111,3 109.0 
112,8 105.8 112.0 112.8 111.4 109,1 
113.0 105.4 112.1 112.5 112.0 109.5 
113,0 105,4 112.2 112,3 112.1 109.8 
114.0 105.3 112,0 112.9 111.8 109.8 
114.0 105,4 112,3 113,7 111,9 109,7 
114.5 105,3 112.0 114.1 112.8 110.2 
114.8 105.4 112.2 114.9 11'2.3 110.3 
115.7 105.2 112.1 118.0 112.2 110.4 
115.8 105.4 112,5 115.1 112.2 110.3 
115.8 105.8 113.1 115.1 112.4 110.4 
118,1 105.7 113,1 114.9 112,7 110.7 
118.3 105,7 112,1 115,9 112.9 111.0 
118,6 108,0 113,0 117.0 112.9 1l 1.0 
116.7 108,8 112,9 117,6 113.5 111,5 

Steine 
und 

Erden. 
Asbest-
waren, 
Schlaif-
mittel 

90.1 
93,3 

100 
105,6 
110.3 
110.7 
110.6 
110.B 
110.8 
111.1 
111.3 
111.7 
112.0 
112.0 
112.3 
112.2 
112.3 
112.8 
113.0 
113,1 

Büro-
maschinan. 
Oatanver-

arbeitungs-
garäte und 
-einrieb-
tungen 

102.8 
100.2 
100 
99.8 

100.4 
100.9 
100.0 
100.1 
100,0 
99.9 
99.2 
98.7 
98.9 
98,7 
98.8 
98.8 
99.1 
99.2 
99.9 
99.9 

Bekleidung 

92.7 
95,8 

100 
104.7 
109.0 
109.1 
109,7 
109.9 
109.8 
109.8 
1p9.8 
110.8 
110.7 
111.1 
111.2 
111.0 
111.1 
111.4 
111,8 
111.8 

1) Ohne Preisreprisentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisreprisentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus~ und verwandte Waren. 
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NE-M1talla 
und 

-Metall-
E11en und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

91.1 66.0 
97,8 82.5 

100 100 
106,9 94,6 
117.5 89.4 
118.8 88.4 
118.3 88.3 
118.3 91.9 
118.2 92,9 
115,0 93,3 
112.6 92,6 
111.4 96,0 
111.9 100,3 
110.9 94,4 
110.9 98,1 
111.8 101.8 
112.3 101.3 
112.7 103,7 
113.9 105,4 
114,0 105.6 

Fein-
keramische Glas und 

Glaswaran Erzeugnisse 

91.9 91.7 
94,3 93.3 

100 100 
108.1 107.2 
111.1 111.8 
111,8 111.8 
112.0 111.7 
111.9 112.3 
111.9 112.3 
111.9 112.4, 
111.9 112.4 
112.4 111.9 
112,7 112.1 
112.8 112.5 
113.1 112.8 
113.2 113.0 
113.7 113.2 
114.3 113.5 
114.4 114.1 
1144 113.9 

Enougnissa 
das 

Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gawerbas 

93.1 91.5 
95,0 94.6 

100 100 
108.0 111.3 
108.9 125.7 
108.8 128.1 
108.4 129.5 
108.8 129.1 
106.8 128.7 
107,2 128.5 
108.5 128.1 
108.3 130.9 
108.4 131.5 
105.7 130.6 
106.2- 129.8 
107,1 131.2 
108.0 131.2 
108.6 131.4 
110,9 139.1 
112.7 141.3 
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